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Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

«Magnolia» kann jetzt wachsen
Windisch-Königsfelden: PDAG legen den Grundstein für

den Neubau der Erwachsenen-, Alters- und Neuropsychiatrie

17. - 19. August

www.bewegungsraeume-brugg.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

Thalheim
Fleisch- und Fisch-

Spezialitäten vom Grill
***

Verschiedene Sommersalate mit 
Rauchlachs und Melonen

***
Siedfleisch- und Ochsenmaulsalat

Stefan Schneider,
Restaurant Schenkenbergerhof
5112 Thalheim, Di geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
www.schenkenbergerhof.ch

«Im Fokus steht die Brugger Jugend»
Jugendfestredner Alex Simmen über den Kern des Fest und das Drumherum

(rb) - Erst sei er ein bisschen aus der Fas-
sung geraten, dann aber habe er sich 
riesig über die Anfrage gefreut: «Für 
mich als Urbrugger ist es eine grosse 
Ehre, als Jugendfestredner gewählt wor-
den zu sein. Ich kann da meine Verbun-
denheit mit Brugg ebenso ausdrücken 
wie meinen Ansichten über dieses ein-
malige Fest, das ich als nachhaltig 
bezeichnen würde», sagt Alex Simmen, 
52, Rektor am Berufs- und Weiterbil-
dungszentrum Brugg (BWZ) zu Regional.

Zur Person Alex Simmen lässt sich sagen, 
dass er in Brugg aufgewachsen ist, aus 
dem Hause Simmen stammt, dass sein 
Grossvater das Simmengut erbaut hat 
und eine bedeutende Rolle sowohl als 
Möbelfabrikant als auch als Industrieller 
spielte. Alex Simmen selber hat nach einer 
Elektromonteur-Lehre «beim Jost»  Elek-
trotechnik an der HTL Brugg-Windisch 
studiert, ein Nachdiplomstudium Energie 
absolviert und in verschiedenen Stellun-
gen in der Privatindustrie gearbeitet.
Er ist früh ins Bildungswesen eingestie-
gen, war Dozent an der FH Luzern und 

arbeitet seit 20 Jahren am BWZ. «Für mich 
ist es wichtig, mit der Jugend zu arbeiten, 
sie zu motivieren, zu vermitteln und zu 
erklären», so sein Credo.

Jugendfest als Integrations-Chance
«Im Fokus steht die Brugger Jugend, nicht 
ich. Ich stehe nicht gerne im Zentrum, aber 
ich rede gerne», schmunzelt Alex Simmen, 
«und deshalb freue ich mich auf die Mor-
genfeier und hoffe natürlich, meine Rede 
komme an.» Diese, so verrät er ver-
schmitzt, habe er bereits geschrieben. Da 
offenbart er nichts, kann sich aber nicht 
verkneifen, zu bemerken, dass er das The-
ma Integration nicht auslassen werde. 
«Das Jugendfest mit dem Rutenzug und 
allem drum und dran bietet eine grossar-
tige Gelegenheit zur Integration, um sich 
auch als Eltern gegenseitig kennenzuler-
nen», meint der sich – nur – zu diesem 
Thema als Traditionalist bezeichnende 
Jugendfestredner.

Fortsetzung Seite 4
Mehr zum Brugger Jugendfest

auf den Seiten 4 bis 15
«Im Hofstattbrunnen habe ich oft gebadet», lacht Alex Simmen, die frische Trink-
wasser-Quelle geniessend.

WWW.VISPRO.CH

JUGEND IST
WIE WERBUNG,
SIE SICHERT
DIE ZUKUNFT.

(pd) - Ein römischer Ziegel, Geld-
stücke, alle Baupläne, aktuelle Zei-
tungen – das alles befindet sich im 
symbolischen Grundstein des Neu-
baus der Erwachsenen-, Alters- und 
Neuropsychiatrie. Diesen haben die 
Psychiatrischen Dienste Aargau AG 
(PDAG) am Freitag mit einem feier-
lichen Akt in Anwesenheit von Re-
gierungsrätin Franziska Roth gelegt. 
Der Neubau gewährleistet auch in 
Zukunft eine zeitgemässe und quali-
tativ hochstehende Behandlung.

Der Neubau für die Klinik für Psychiat-
rie und Psychotherapie sowie die Klinik 
für Konsiliar-, Alters- und Neuropsychi-
atrie umfasst zusammen mit der sanf-
ten Renovation des denkmalgeschütz-
ten Hauptgebäudes geplante Investiti-
onen von 95 Mio. Franken.
Als Sieger des Architekturwettbe-
werbs ging 2014 das Projekt «Mag-
nolia» von huggenbergerfries Archi-
tekten AG, Zürich, hervor – nun kann 
es, nach dem Baubeginn am 1. Febru-
ar, in die Höhe wachsen.
Der Bezug des viergeschossigen Neu-
baus ist für Anfang 2020 vorgesehen. 
Neben fünf allgemeinpsychiatrischen 
Stationen inklusive einer zur Krisenin-
tervention sowie drei alters- und neu-
ropsychiatrischen Stationen enthält 
«Magnolia» zwei Privatstationen und 
einen modernen Notfall.
PDAG-VR-Präsident Kurt Aeberhard 
stellte seine Begrüssung unter das 
Motto «Die PDAG bauen Zukunft». 

Regierungsrätin Franziska Roth hob  
hervor, dass durch die Zusammenfüh-
rung eines grossen Teils der Angebo-
te für Erwachsene die Effizienz in der 
klinischen Versorgung erhöht wird und 
entsprechend auch viele Arbeitsabläu-
fe für Mitarbeitende erleichtert wer-
den. Und Jean-François Andrey, CEO 
der PDAG betonte: «Wir bauen für un-
sere Patienten.»

Die «Gesamtsanierung Psychiatrie Kö-
nigsfelden»...
...ist in fünf Teilprojekte gegliedert. Sie 
hat ein Bauvolumen von insgesamt 139 
Mio. Fr. und soll 2022 abgeschlossen 
sein. Der Neubau für die Erwachsenen-
psychiatrie ist das grösste Teilprojekt. 
Bereits in Betrieb genommen werden 
konnte im November 2016 der Neubau 
für die Kinder- und Jugendpsychiatrie.

Regierungsrätin Franziska Roth (rechts), VR-Vize-Präsidentin Judith Mei-
er, Kurt Aeberhard sowie Verwaltungsrat Markus Wyss (v. l.) bedecken den 
Grundstein mit Erde.

C&K Hartmann
Schinznach-Dorf
Tel 056 443 36 56

Ausgezeichnete Bio-Weine 

aus dem Schenkenbergertal

www.ck-weine.ch

Die Sonne im Herzen – und am Himmel
Remigen: Gelungenes Turnfest 2018 der Kreisturnverbände Brugg und Zofingen

(A.R. / mw) - Das schöne Land-Ambi-
ente werde für Hühnerhaut-Feeling 
sorgen, freute sich OK-Präsident Erik 
Wernli im Vorfeld. Damit hat er nicht zu-
viel versprochen: Die 2000 Aktiven und 
1350 Jugendlichen aus 153 Vereinen so-
wie die zahreichen Fans und Besucher 
trugen allesamt die Sonne im Herzen – 
nicht nur, aber eben auch, weil das Turn-
fest, genau wie vor 50 Jahren, in freier 
Natur auf dem Remiger Bühl über die 
Bühne ging.

Jedenfalls konnte Erik Wernli an der 
Schlussfeier eine optimale Bilanz zie-
hen: «Wir hatten prächtiges Wetter, 
sahen spannende Wettkämpfe und 
Spiele und erlebten eine friedliche 
Stimmung unter den Teilnehmenden 
und Besuchern.»
Am Freitag standen die Mannschafts-
spiele und der Turnwettkampf, am 
Samstag die Vereinswettkämpfe der 
Aktiven, Frauen, Männer und Senioren 
und am Sonntag die Vereinswettkämp-
fe der Jugend auf dem Programm. Die 
Schlussfeier zog sodann ein vielhun-
dertköpfiges Publikum an. Der Auf-
takt erfolgte mit dem musikalisch be-
gleiteten Aufmarsch der Fahnenträ-
ger, die mit ihren Vereinswahrzeichen 
für eine farbenprächtige Kulisse sorg-
ten. Den Turnfestsieg in der Kategorie 
Jugend holten sich die Dominatoren 
der 1. Stärkeklasse aus Holziken.  Die 
Podestplätze 2 und 3 in dieser Spitzen-
kategorie belegten Brittnau und Thal-
heim. Weitere Resultate unter

www.turnfest.remigen2018.ch
Auch die Auensteiner legten sich beim Plausch-Seilziehen mächtig ins Zeug.

Im Bild die Gymnastik-Vorführung des STV Thalheims – dessen Mitglieder wer-
den auch dieses Wochenende wieder eine engagierte Performance hinlegen, 
wenn sie das grosse Jugend- und Dorffest (29. Juni bis 1. Juli) stemmen helfen.

Anmut allenthalben: Oben die Gym-
nastik Brugg am Samstag in Aktion – 
unten das Geräteturnen der Jugend-
riege Bottenwil an der Schlussfeier.

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

Samstag 
30. 6. / 14. 7. / 28. 7.

8-11 Uhr:

Sperrgut-Annahme 
für jedermann

Industriestrasse 2, Birr
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Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Verkaufe! Verschenke! Suche...
Ein Flohmarkt-Eintrag (6 Zeilen) kostet nur Fr. 
10–.! Zehnernötli ins Couvert, Text aufschei-
ben und an  
Zeitung Regional GmbH, 
Seidenstrasse 6, 5201 Brugg schicken.

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
Y S 8 5 1

F S I 3 2
H R O F 2 6

F T E S H 7 2 6
E F 8 7 3 6 9
I F R Y O 5 1 8

S E I T 6 1
E F S 2 9

5 8 4

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
2 4 9 9 5 1

5 6 1 4 9 6 5
8 9 6 5 4 3

9 8 4 2 4
7 1 2 1 6 2 9

2 5 7 8 3
8 3 1 4 1 8

6 2 3 1 5 3 2
3 1 2 2 7 6

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
P U 2 9 6

K A D E T 5 3
L E D A 8 4 2

K T 3 8 6
P E 1 5 7
D I P K 4 9 8
K I U D 4 1 9

A D P U K 9 7
5 8 3

Spirella-shop.ch hat neuen Namen
und neu noch mehr Auswahl 

www.badezimmer-shop.ch

Spirella-shop.ch hat neuen Namen
und neu noch mehr Auswahl 

www.badezimmer-shop.ch

Spielzeug-Modelle div. Grössen
 Fahrzeuge Arbeitsmaschinen Zubehör etc

 www.siku-shop.ch

Spirella-shop.ch hat neuen Namen
und neu noch mehr Auswahl 

www.badezimmer-shop.ch
Wo 26-2018 Wo 27-2018

Ausbaufähige Holzeisenbahn-Anlage
 und viel Zubehör

 www.brio-shop.ch

Zusammensetzspiele für trübe Tage
 Riesige Auswahl für kleine und grosse Fans

 www.puzzle-welt.ch

Wo 24-2018 Wo 25-2018

Wo 22-2018 Wo 23-2018

Kaufe alte Briefe , Ansichtskarten, Mün-
zen und Briefmarken. Bezahle bar. 
Rufen Sie mich an unter:       078 613 51 76

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss». J. Keller: Tel 078 739 89 49
                         mail: goeggs333@gmail.com

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Ihr Gärtner für Ihre Gartenpflegearbeiten 
aller Art! Hecken + Sträucher jetzt schnei-
den, mähen usw. Fachgerecht! Speditiv! 
Preisgünstig!    R. Bütler Tel 056 441 12 89

www.buetler-gartenpflege.ch

G R E V I N K
G A R T E N
SCHINZNACH

gartenänderunggartenanlagengartenbächega
rtenbaugartenchemineegartendecorgartenfeu
erstellengartenideegartenkunstgartenmauern
gartenneuanlagengartenpergolagartenpflan
zengartenpflegegartenplanunggartenplatteng
artenräumegartenteichegartentraumgartentre
ppegartenunterhaltgartenbewässerunggarten
lichtgartenfestgartenfreudegartenbeetgarten
t e l e f o n   0 5 6   4 4 3   2 8   7 3

e-mail grevinkgarten@sunrise.ch

Rekonstruktion des Meeresbodens vor 165 Mio. Jahren im Heister. Bild: B. Scheffold

Ferienvorfreude: Allerhand vom Heisterstrand
Bienenwissen belebt weiterhin das Heimatmuseum Schinznach am 1. Juli von 14 bis 17 Uhr
(dr) - Auch in Schinznach lockte einst ein 
lauwarmes Meer – nun ist es zwar ver-
schwunden, geblieben sind jedoch die 
165 Millionen Jahre alten Stachelhäu-
terfossilien, von denen sich einige schö-
ne Exemplare im Museumsgewölbe 
versammelt haben. Aktuell und für die-
se Saison vertreten Bienen die moder-
neren Zeiten.

«Nur» 125 Millionen Jahre Entwick-
lungszeit hatten die Bienen, um sich in 
verschiedenen Gattungen zu entfalten  
– und sind nun samt und sonders in der 
Fortsetzung ihrer Lebenslinie gefähr-
det. Selbst in Schinznach hat ihre Zahl 
in den letzten Jahren exponentiell 
abgenommen. Nicht nur die Honigbie-
ne, auch die Hummelarten, Mauer- und 
Kuckucksbienen werden einem versier-
te Mitglieder vom Bienenzüchterverein 
«unteres Aaretal» in Wort und Bild ans 
Herz zu legen wissen.
Die alten Stachelhäuter – die Seesterne, 
Seeigel, Seegurken – bevölkern unter-
dessen weiterhin, in angepassten For-
men, die Meere und hoffen auf die 
Begeisterung des Badegastes bei ihrer 
Betrachtung, samt einem bisschen Heim-
weh nach dem heimatlichen Heister-
steinbruch ob Schinznach.
Die Landfrauen von Oberflachs aber 
behalten die Füsse auf dem Boden und 
die Hände tätig. Ihre Sonderausstel-

lung ist bewundernswert. Emil Hart-
manns Ausstellung über den fünfzigs-
ten Engadiner Marathon und sein per-
sönliches fünfundzwanzigste Jubilä-
um bringen frischen Wind ins Depot 
des Museums, so dass das permanente 
Ausstellungsgut über das Leben in 
Haus und Feld im Schenkenbergertal 
in immer neuen Perspektiven 
erscheint.

Das Heimatmuseum findet sich hinter 
dem Gemeindehaus (Bushaltestelle 
Gemeindehaus). Öffnungszeiten: jeden 
ersten Sonntag im Monat von Mai bis 
November von 14 bis 17 Uhr (freier Ein-
tritt). Auskunft über zusätzliche Führun-
gen erhält man bei Emil Hartmann, 056 
443 21 54. Die gleichen Öffnungszeiten 
hat das benachbarte Museum «Mittlere 
Mühle». Eintritt frei für beide Museen.

Die römische Welt des Legionärslagers entdecken:
Coop-Kindertage in Vindonissa

Am Samstag, 30. Juni und am Sonn-
tag, 1. Juli, jeweils von 10 bis 17 Uhr, 
organisiert Coop seine Kindertage. 
Da können ganze Familien die römi-
sche Welt des Legionslagers entde-
cken. Es gibt zahlreiche Mitmachakti-
vitäten wie zum Beispiel Kamelreiten, 
Kartonschwert basteln, Jamadu-
Hüpfburg, das Jamadu-Glücksrad 

Neue Aargauer Bank: Matthias Frey
neuer Leiter Firmenkunden Brugg/Zurzibiet

Schinznach: Mahlen für Kinder und Jugendliche 

und vieles mehr. Zudem erhält jedes 
Kind ein Lunchsäcklein (nur solange 
Vorrat). Diese Coop-Kindertage sind für 
alle kostenlos und finden bei jeder Wit-
terung statt. Der Weg zum Legionärs-
pfad ist ab Bahnhof Brugg ausgeschil-
dert. Es wird empfohlen, den öffentli-
chen Verkehr zu benutzen; Parkplätze 
sind nur in geringen Umfang verfügbar.

Per 1. September 2018 übernimmt Mat-
thias Frey (Bild) die Leitung der Firmen-
kundenberatung in Brugg/Zurzibiet. Er 
löst Clemens Hochreuter ab, der nach 
dreijähriger erfolgreicher Tätigkeit eine 
neue Herausforderung gesucht hat.
Mit Matthias Frey kehrt ein bekanntes 
Gesicht in die Region Brugg zurück: Er 
absolvierte bereits seine Lehre bei der 
NAB und war danach in verschiedenen 
Funktionen bis Oktober 2013 für die 
NAB tätig. Danach erweiterte er sei-
nen beruflichen Horizont bei einer 
deutschen Bank und war zuletzt für 
die Credit Suisse im Marktgebiet Basel 
für grosse KMU zuständig. Der 37-jäh-
rige wohnt in Frick, macht Fitness und 
ist gerne mit dem Bike unterwegs. 
Zusammen mit seinem Team freut er 
sich, die Firmenkunden in der Region 

Brugg/Zurzibiet kompetent und umsich-
tig betreuen zu können.

Dein Mann wurde 
nach drei Jahren schon 

wieder wegen Autodiebstahls 
verurteilt?

 
Nun ja, 

so ein Auto hält 
eben auch nicht ewig!

Das Mühlemuseum in Schinznach-Dorf 
ist am Sonntag 1. Juli von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Gleichzeitig findet in der 
Emmerstub  (Hohestrasse; oberhalb 
Weinbaugenossenschaft) Mahlen für 
Kinder und Jugendliche statt. Jedes 
Kind bekommt die Möglichkeit, Korn 

zu mahlen oder Flocken herzustellen 
und das Ergebnis mit nach Hause zu 
nehmen.
Modelle römischer Handmühlen ste-
hen zur Verfügung. Es ist gar nicht so 
einfach, Mehl von Hand zu mahlen, es 
braucht Kraft und Ausdauer. Passende 
Rezepte für die Verarbeitung des Mehls 
gibt es gratis dazu.
In der Zwischenzeit können die erwach-
senen Begleiter Fragen zu Mühle und 
Dorfgeschichte beantworten oder 
beim Mühlespielen ihr strategisches 
Geschick zeigen. Der Weg von der 
Mühle zur Emmerstube ist mit Hinweis-
schildern versehen.

«Das wäre das Sahnehäubchen 
auf ein Super-Projekt»

«IG Baslerstich» fordert Tempo 30 von Remigersteig bis Ländistrasse

«Vorstadt und Baslerstich»: mit Tempo 50 «Leistungsfähigkeit gewährleisten»

«Bsetzi» als Steine des Anstosses
Morgen Freitag hat der Brugger Einwohnrrat 
über den Kredit für  das Unterfangen ««Vorstadt 
und Baslerstich» zu befinden – es ist mit Ge-
samtkosten von Fr. 5,2 Mio. Franken zu rechnen 
(Regional vom 7. Juni, S. 5). Nicht einverstanden 
mit den beiden Bushaltestellen auf der Fahrbahn 
sowie mit dem zweiten Fussgängerstreifen ist die 
SVP. Dies führe dazu, dass «das Schluckvermögen 
der Baslersstrasse massiv beeinträchtigt und der 
Verkehrsfluss somit zähflüssiger» werde. Ausser-
dem gelte es den Pflasterbelag – eine «regelrechte 
Stolperfalle für Senioren» – zu revidieren.
Auch viele FDPler verstehen nicht, «dass man 
für die Bushaltestelle eine Lösung trifft, bei der 
durch das Halten des Busses auf der Fahrbahn der 
gesamte Verkehr blockiert wird». Und die vor-
gesehene «teure Pflästerung» sei  «zwar schön, 
aber für ältere Leute ungünstig».
Die SP befürwortet zwar das Projekt, den Boden-
belag aber ebenfalls nicht. Sie bedauert zudem, 
«dass dem Durchgangsverkehr mit Tempo 50 der 
Vorzug gegeben wird und nicht die Chance ergrif-
fen wird, Tempo 30 einzuführen.»

urteile bestätigen, dass auf bestimmten Haupt-
strassen Tempo 30 vernünftiger Standard ist».

Man könnte ohne grossen Aufwand ein paar Ta-
feln hinstellen und, wenn man schon soviel Geld 
in die Hand nehme, das Vorhaben  «Vorstadt und 
Baslerstich» quasi gratis aufwerten – Tempo 30 
wäre «das Sahnehäubchen auf ein Super-Pro-
jekt»: So sieht es die «IG Baslerstich», eine An-
wohnergruppe um Angela Herrigel.

Tempo 30 wegen Sicherheit und Lärm 
Beim Ortstermin fährt gerade ein Velo das Trot-
toir rauf – ob Fahrrad oder Fussgänger, die Sicher-
heitssituation sei schon heute, auch angesichts 
der vielen unübersichtlichen Zu- und Ausfahrten, 
mit Tempo 50 kaum zu verantworten, so die IG. 
Und beim Projekt werde der Strassenraum dann 
grosszügiger wahrgenommen, so dass das Tem-
po kaum gedrosselt werden dürfte – und dazu 
kämen halbstündliche Rückstaus infolge der Bus-
halte, «welche Auffahrunfälle bei Tempo 50 ge-
radezu provozieren.»
Zudem bedeute es lärmmässig einen grossen Un-
terschied, ob bergwärts auf 50 oder auf 30 km/h 
beschleunigt werde, betont die Gruppe. Ein Flüs-
terbelag könne da ebenfalls nichts ausrichten, 
auch nicht gegen 24-Stunden-Traktorenlärm. Zum 
Thema Tempo 30 auf Kantonsstrassen meint die 
IG, inzwischen würden «diverse Bundesgerichts-

Der Stadtrat Brugg teilt mit, dass Kreisingenieur Gi-
uliano Sabato den Einwohnerrat über das Projekt  
orientierte – und dabei unter anderem auch das Ge-
schwindigkeitsregime auf der Kantonsstrasse the-
matisiert wurde. Das Modell Tempo 50/30 basiere 
einerseits auf den Überlegungen, dass verkehrsori-
entierte Strassen den Verkehr möglichst rasch von 
den Gemeinde- und Sammelstrassen übernehmen, 
damit entlasten und überregional weiterleiten sol-
len. Gemäss der generellen Strategie des Kantons 
solle zum einen beim Projekt Sanierung und Neu-
gestaltung des Strassen- und Freiraums im Bereich 
«Vorstadt und Baslerstich» die Leistungsfähigkeit 

gewährleistet werden. Zum anderen stehe jedoch 
beim Ausbau im Vordergrund, dass die Sicherheit 
für schwächere Verkehrsteilnehmer und die Ge-
staltung verbessert werden sollen.

Tempo 30: Im September vor den Einwohnerrat
Ebenfalls auf die bfu-Empfehlungen und damit 
auf die Strategie des Kantons abgestimmt, will 
der Stadtrat die Massnahme des KGV zur Einfüh-
rung von Tempo-30-Zonen auf den meisten Ge-
meindestrassen umsetzten. Dieses Geschäft legt 
der Stadtrat dem Einwohnerrat am 7. September 
2018 vor.

Die «IG Baslerstich fordert Tempo 30 von hier bis zur Ländistrasse.
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Lassen Sie sich in traumhafter
Umgebung kulinarisch verwöhnen

****
Entrecôte double, Vitello Tonnato,

Rindstatar, Egli-Knusperli etc.
*****

Restaurant Bad-Stübli, Schinznach-Bad
056 443 24 43 – www.bad-stuebli.ch
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Knackig, kompakt, cool: City Star und ASX City Cross
Auto-Gysi, Hausen: Vorteilhafte Mitsubishi-Sondermodelle – und ein cooles Junglenker-Angebot

ASX City Cross 4x4 und City Star: Peter Gysi präsentiert coole Flitzer zu heissen Preisen.

(A. R.) - «Dies hier sind unsere kom-
pakten Kleinode aus unserer "my-first-
diamond"-Kollektion», lacht Peter Gysi 
jun. und fährt zunächst den City Star 
vor. Schon verblüffend, wieviel Auto 
man da für nur 13‘800 Franken be-
kommt: Navi, Smartphone-Anbindung 
oder Keyless Go, da ist alles schon an 
Bord – und den Automat gibts eben-
falls noch gratis dazu.

ASX: Alleskönner für Familie und 
Freizeit
Dann rangiert Peter Gysi den ASX 4x4 
City Cross zum Foto-V. Diesen gerade-
zu sensationell ausgestatteten Allrad-
Alleskönner für Familie und Freizeit 
nennt man bereits für rund Fr. 25‘000.– 
sein eigen. Ob Multimedia-Navi, 
Boston-Soundpaket oder Parkdistanz-
kontrolle, alles ist schon drin im von 
einem effizienten 114-PS-Turbomotor 
angetriebenen Bestseller.
Mit ihm hat Mitsubishi im hartum-
kämpften Segment der Kompakt-SUVs 
längst den Nerv der Zeit getroffen. 
Wendig wie ein Stadtauto, komforta-
bel wie eine Reiselimousine, kletterfä-
hig wie ein Offroader, sparsam wie ein 
Öko-Zwerg: Die Kundschaft schätzt, 
dass er quasi die Quadratur des Kreises 
schafft – zu einem enorm vorteilhaften 
Preis-Leistungsverhältnis notabene.

City Star: kleines Kompaktwägelchen 
ganz gross
Unter dem Label «my-first-diamond»  
bietet Auto-Gysi top-ausgerüstete 
Ausstellungsfahrzeuge zu reduzier-

«Zwei für alle Fälle» verabschiedet
Brugg: Bei der Regionalpolizei stehen zwei Pensionierungen an

ten Preisen an – beim City Star entspricht dies Fr. 
3‘800.– oder 22 Prozent Rabatt (siehe auch Inse-
rat auf Seite 16).
Den frechen Flitzer, eine Variante des Space 
Stars, bringt ein lebhafter, 3-Zylinder-1,2l-Motor 
mit 80 PS voran, was zusammen mit der direkten 
Lenkung nicht zuletzt für beträchtlichen Fahr-
spass sorgt.
Zudem bietet der flinke, 3,79 Meter kurze Fünf-
türer immerhin über 900 Liter Laderaumvolu-
men.  Jedenfalls erfreut sich das wendige Kom-
paktwägelchen – der Wendekreis beträgt gerade 

mal 9,20 Meter – gerade bei Zweitwagen-Inter-
essierten immer grösserer Beliebtheit.
Und vor allem auch bei Junglenkern. Für diese (bis 
21 Jahre) hält Auto-Gysi eine spezielle Space Star-
Ausführung für lediglich 8‘900 Franken bereit. 
«Früher kauften die Eltern ihren Sprösslingen eine 
Occasion – heute gibts für nur wenig mehr Geld be-
reits einen Neuwagen», scheint Peter Gysi selber zu 
staunen. Zumal dieses Angebot, wie der ASX und 
der City Star, ebenfalls von einer 5-Jahres-Herstel-
lergarantie flankiert wird. Auch dazu mehr Infos 
unter 056 460 27 27 oder www.autogysi.ch

Schinznach: Seifenkisten und 
neu Bobby-Cars im Einsatz

Kommenden Sonntag, 1. Juli, wird in Schinznach wieder 
auf der mit heiklen Kurven und giftig gebauten Schikanen 
vom Römerhof über die Rebbergstrasse Richtung Winzer-
weg  geflitzt. Die Jubla Schenkenbergertal als Organisator 
hat die Teilnehmerzahl auf 36 beschränkt, um einen flüssi-
gen Rennverlauf zu garantieren. Erstmals sind neben den 
Seifenkisten der verschiedenen Typen auch sogenannte 
Bobbycars im Einsatz. Als Startgeld werden Fr. 15.– erho-
ben; anmelden muss man sich online www.jublaschenken-
bergertal.org oder  unter 079 602 61 58.
Von 9 bis 10 Uhr ist Besammlung, dann folgt um 9.15 Uhr 
ein ökumenischer Gottesdienst. Probetraining und der erste 
Lauf finden von 10 bis 12 Uhr statt, die Läufe zwei und drei 
von 13 bis 15 Uhr. Um 15.15 Uhr ist Rangverlesen und Kisten-
prämierung. Die Festwirtschaft ist durchgehend geöffnet.

«Formidable!»: Circus Knie in Windisch
Der Schweizer National Circus der Gebrüder Knie gastiert 
von Di 3. (Vorstellung 19.30 Uhr, Zirkuszoo 9 - 19.30 Uhr) bis 
Mi 4. Juli (Vorstellungen 15 und 19.30 Uhr, Zirkuszoo 9 - 17.30 
Uhr) auf der Amphiwiese in Windisch. Das Programm «For-
midable» bringt 38 Artisten aus 10 Ländern in die Arena und 
sorgt für Momente voller Spannung und Fantasie. Die Pow-
erfrau Helge Schneider (Regula Esposito, früher Acapickels) 
und als Weltpremiere ein Drohnenschwarm, der durchs Zir-
kuszelt fliegt, sowie einmalige Freiheitsdressuren mit Lamas 
und Pferden sind bloss drei der unzähligen Highlights, mit 
denen «Formidable» auftrumpft. Erstmals sieht man drei 
Generationen Knie an der Arbeit in der Manege.
Tickets gibts bei allen Ticketcorner-Verkaussstellen und 
an der Zirkuskasse.

(msp) - Bei der Brugger Repol werden 
der Wachtmeister für besondere Auf-
gaben, kurz Wm mbA Rolf Hitz und VA 
(Verwaltungsangestellter) Walter Hu-
ber per 30. Juni pensioniert.
«Wir freuen uns auf das, was kommt», 
sagen die beiden. Das bedeutet vor-
erst einmal, mit dem Wohnwagen auf 
Reisen zu gehen. Rolf Hitz zieht es mit 
seiner Frau Cony an den Gardasee und 
Walter Huber mit seiner Frau Pia in den 
Schwarzwald. «Eine weitere Gemein-
samkeit ist, dass sie sich mit Herzblut 
für die Regionalpolizei Brugg einge-
setzt haben», betonte Heiner Hossli, 
Chef der Regionalpolizei Brugg, bei 
der Verabschiedung.
Rolf Hitz war vor 37 Jahren durch den 
Stadtrat zum Polizeiaspiranten ge-
wählt worden und sei bald darauf ins 
Korps der (damaligen) Stadtpolizei 
eingetreten, so Hossli. «Er hat sich mit 

dem Polizeiberuf identifiziert.» Nebst 
dem ordentlichen Polizeidienst war 
Rolf Hitz auch 24 Jahre lang Marktchef 
und insgesamt für 70 Märkte zustän-
dig. Am 8. Mai organisierte er den 
letzten Warenmarkt.

Eine Box für Polizeihund Lord
Walter Huber war zwar (seit 2009) 
Verwaltungsangestellter bei der Re-
pol, doch von seinen handwerklichen 
Fähigkeiten profitierte das ganze 
Korps. Er konstruierte diverse spezi-
elle Einrichtungen für Fahrzeuge und 
zimmerte sogar eine Hundebox für 
den damaligen Polizeihund Lord. Wal-
ter Huber wird mit Brugg weiterhin in 
Verbindung bleiben. Er ist engagiert 
im OK der Expo Brugg (Ressort Bauwe-
sen) sowie im OK Convoy to Remem-
ber, der im August 2019 wieder statt-
finden wird.

Oft gemeinsam unterwegs gewesen, trennen sich nun ihre 
Wege: Wachtmeister mbA Rolf Hitz (links) und VA Walter 
Huber werden Ende Juni pensioniert.

Kunst im Kieswerk fand Anklang
Merz, Gebenstorf: «Kunstvolle» Grundsteinlegung für die neue Kundenbedienungs-Anlage

Das Grundsteinlegungs-Team in Aktion. Unten: Coole Kontraste von Kunst und Kieswerk.

Zusammen mit Armin Strittmatter schufen Baumeister Mar-
co Valetti und Ingenieur Beat Ganz (v. l.) ein spezielles Ver-
nissage-Werk – und glänzten mit expressivem Pinselstrich.

(A. R.) - «Merz 4.0» sei das Stichwort, 
«wir wollen, dass die Digitalisierung 
auch bei uns im Kieswerk ankommt», be-
tonte Inhaber Thomas Merz letzten Frei-
tagabend vor zahlreichen Gästen. Dies 
bevor er tief unten in der imposanten 
Baugrube – zusammen mit Sohn Noah, 
Geschäftsführer Hubert Zimmermann, 
Architekt Philipp Merlo  sowie Produkti-
onsleiter Roland Zwyer – den Grundstein 
für die 2-Mio.-Investition mit Siloanlage, 
Verladestation und Büro legte.

Die neue Anlage bringe eine Kapazi-
tätserweiterung von knapp 2000 Ku-
bik für Sand und Kies, wobei der ganze 
Prozess für die Kunden – vom Bestellen 
übers Abholen bis zur Rechnungsstel-
lung – optimiert werden und «schnel-
ler, intuitiver und einfacher» ablaufen 
solle, erklärte Thomas Merz.

Auf Entdeckungsstour im Kieswerk-Turm
Flankiert respektive kunstvoll insze-
niert wurde der Bau-Startschuss mit 
den ausdrucksstarken Werken des Ge-
benstorfer Malers Armin Strittmatter. 
Ausgestellt waren im Kieswerk, das für 
einmal zur Galerie mutierte, insgesamt 
87 (!) seiner facettenreichen Bilder. 
Die eindrückliche Entdeckungstour im 
Turm fand tags darauf auch grossen 
Anklang bei der Bevölkerung – das Pu-
blikum zeigte sich jedenfalls sehr an-
getan von den spannenden Kontrasten, 
welche die feinfühligen Farbkompo-
sitionen im rohen Umfeld wuchtiger 
Maschinen boten.
Die Kunst und das Bauen hätten eini-
ge Gemeinsamkeiten, unterstrich Tho-
mas Merz an der Vernissage. Es gehe 
um Leidenschaft und Kreativität – und 
«beides ist teuer – und man weiss vor-
her nicht genau, was rauskommt», 
scherzte er.

regional-brugg.ch
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Weibel Maler AG, Umiken-Brugg, 056 441 70 20, www.weibel-maler.ch

Wir malen die Welt schöner. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche und Ideen.

Ihr Lieferant für das
traditionelle Jugendfestbrot

www.baeckerei-frei.ch

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 

Neumarkt 2 · 5200 Brugg 
Tel. 056 441 30 46 

www.bloesser-optik.ch 

«Durch diese hohle Gasse»... Nur die Umzugsteilnehmer, 
unter ihnen auch Alex Simmen (Bild), können diesen Eingang 
zum Simmengut-Festplatz benutzen.

Alex Simmen bereits mit zwei Jahren (damals mit seinen vier-
jährigen Schwester Annette (†) und der achtjährigend Karin) 
herausgeputzt fürs Jugendfest. Unten der Jugendfestredner 
beim Brunnenkunstwerk von Paul Suter (1921-2009). Im Hin-
tergrund das in neuem Glanz erstrahlende, bald einzuwei-
hende Stapferschulhaus.

Garage Grandag AG
www.grandag.ch / postmaster@grandag.ch

Zürcherstrasse 3, 5200 Windisch-Brugg

Telefon 056 460 03 53, Telefax 056 460 03 54

1953 2014

Die «Brugger» Garage mit Tradition wünscht den
Bruggern ein traditionell schönes Jugendfest
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Constructive Holzbau AG
Zimmerei - Schreinerei - Bedachungen

Aegertenstrasse 1,     5200 Brugg
Homepage:      www.chb-ag.ch

Tel. 056 450 36 96
Fax. 056 450 36 97

E-Mail. holzbau@chb-ag.ch

KOMMUNIZIEREN FÜR MEHR GESCHÄFTSERFOLG
GRAFIKDESIGN - TEXT - WEBSITES - CORPORATE DESIGN
WWW PCO C  �-  AARA ERSTRASSE   -   BR GG  -   INFO PCO C   -     

 

Kinderbrillen-Angebot 
 

Neumarkt 2 · 5200 Brugg · Tel. 0564413046 · www.bloesser-optik.ch 
 

Ab CHF 200.- 
Brillenfassung inkl. Gläser 

superentspiegelt mit Hartschicht 

Eine grandiose Zeit!  
Ihre Immobilien-Pros in 
der Region Brugg.  
RE/MAX Immopartners - Brugg, T 056 250 48 48  

remax.ch 
Immobilien 

Wir wünschen 
der Stadt Brugg 
ein schönes 
Jugendfest.

mode mit format. 
Grössen 34 bis 48

5200 Brugg
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Weibel Maler AG, Umiken-Brugg, 056 441 70 20, www.weibel-maler.ch

Wir malen die Welt schöner. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche und Ideen.

«Das Jugendfest lebt von den Begegnungen»
Fortsetzung von Seite 1:
Wie wars, früher, wie ist’s heute?
Willi Wengi: In der Schule bedeutete es eine etwas andere
Schulwoche vor den Ferien, mit den prägenden Erlebnissen
vom Zapfenstreich bis zum Feuerwerk, mit dem klaren Höhe-
punkt, dem Rutenzug – und natürlich war die Vorfreude auf
die Sommerferien auch immer gross. Heute ist der Zapfen-
streich ein wesentlicher Teil des Festes für mich, weil man als
ehemaliger Brugger Schüler die alten Schulkameraden wie-
der trifft. Das Jugendfest lebt schliesslich von den Begeg-
nungen. Zudem ist der Jugendfesttag gerade als Einwohn-
errat und Vater schulpflichtiger Kinder schlicht einmalig.
Und dieses Jahr wird der Umzug mit der Morgenfeier für
mich als Redner bestimmt ein ganz besonderes Highlight.

Was halten Sie vom «Tüüschle»?
Das finde ich einen speziell schönen Brauch. Ich tauschte
immer, wenn es denn  gelang, das Mädchen oder die Dame
des Herzens zu finden. Manchmal gabs halt auch eine Gra-
nate direkt vom Gärtner.

Wühlen Sie doch mal in der Erinnerungskiste.
Also: Wir «mussten» ja damals noch Paartänze einüben für
das Jugendfest. Das lernte man in den legendären Tanzkur-
sen beim Bezirkslehrerehepaar Richi und Hedi Holliger. Es war
immer wieder spannend und prickelnd, in diesen Kursen und
in der Büscheliwoche der Auserwählten den Hof zu machen.
Als Kadett erledigten wir in der Büscheliwoche zwar auch
einige Vorbereitungsarbeiten, zum Beispiel geordnet und im
Schritt marschieren lernen. Trotzdem fanden wir noch Zeit,
dem Jugendfestschatz im Wäldli beim Kränzen zu helfen.

Wurde es auch mal richtig ernst?
Das kann man schon sagen. Gegen Ende der Schulzeit gab es
jedenfalls nicht Schöneres am Jugendfest, als die Büscheli-
woche, den Zapfenstreich und das Jugendfest im Span-
nungsfeld einer jungen Liebe zu erleben. So ab der Oberstu-
fe sprachen wir auch ernsthaft vom «Tuusche», weil es in die-
sem Alter einfach besser passte. Eine meiner besten Freund-
schaften im Leben basiert auf dieser Tradition. An diese lau-
este Zapfenstreichnacht in den letzten 50 Jahren erinnere ich
mich gut und gerne zurück.

Welche Bedeutung hatten in Ihrer Jugend die Kadetten?
Als Sohn des späteren Kadettenvaters war ich schon ein
wenig vorbelastet. In der Oberstufe hatten wir am Dienstag-
nachmittag «Kadetten». Zu jener Zeit gab es noch keinen
Schulsport. Wir waren viel im Wald, liefen OL, lernten Ver-
schiedenes, unter anderem auch das  Schiessen mit dem
Karabiner. Die Zugschule und die geforderte Disziplin gefie-
len uns ganz sicher nicht immer,  schadeten uns aber auch
nicht. In der ersten Oberstufe war ich der Kleinste und stand
ganz hinten. Ich durfte dann auch «hinde guet» rufen.

Ihre Kadetten-Bilanz?
Mir gefiel das «Kadettele», und ich konnte für mein späteres
Leben viel profitieren. In der Abschlussklasse wurde ich zum
Zugführer gewählt und durfte mit Stolz den hintersten Zug
am Jugendfestumzug führen. Das Kadettenwesen war zu
jener Zeit stark umstritten und wurde kurz darauf abge-
schafft. Uns wurden bereits die Säbel und Gewehre für den
Umzug weggenommen, denn diese wurden als zu militärisch
betrachtet. Es war der erste  Schritt, die «politisch unkorrek-
ten» Kadetten in die Geschichtsbücher zu verbannen.

Wie war es für Sie, zum ersten Mal im Leid mitzulaufen?
Nach rund 25 Jahren als Zuschauer und nach geraumer Zeit
im Ausland durfte ich als Einwohnerrat wieder dabei sein. Es
ist ein besonderes Gefühl, wenn man sich vor dem Rathaus
besammelt, alle Schulklassen vorbeiziehen sieht und die

Morgenfeier nachher geniessen kann.
Diese ist für mich sehr emotional. Das
traditionelle «Grosser Gott, wir loben
dich» und das Bruggerlied, in dieser
wunderschönen Umgebung zusammen
mit Familie und Freunden: Das geht tief
und berührt.

Die Wurst ist nicht wurst am Jugend-
fest. Hätten Sie sie beim Behörden-
Zobig lieber warm – oder nehmen Sie
den Nussgipfel?
Die kalte Wurst ist eben Brugger
Jugendfest und macht es wiederum
speziell. Ich geniesse die Wurst so, wie
sie ist. Obwohl die Art der Wurst
eigentlich wurst ist, so garantiert sie
seit vielen Jahren einen guten
Gesprächsanfang. Wenn man sich
dadurch in interessanten Gesprächen
mit den Behörden der Stadt und der
Gemeinden austauschen kann, ist die
Wurst eben doch nicht wurst. Dass es
heute sogar Senf dazu gibt, ist ja ein
riesiger Fortschritt. 

Was wünschen Sie der Brugger Jugend
am Jugendfest?
Dass sie dieses traditionelle Fest, den
Höhepunkt der Woche, zusammen mit
ihren Familien und Lieben – auch dem
Jugendfestschatz – voll geniessen kön-
nen. Und dass sie noch viele schöne
Brugger Jugendfeste, später auch mit
ihren Kindern, erleben dürfen.

Was möchten Sie schon lange und
unbedingt einmal ändern?
Gar nichts, aber ich hoffe, dass das Fest in
seiner Art und seinem Rahmen trotz der
Gemeindefusionstendenzen in etwa so
bleibt. Denn es lebt von seiner «Kleinräu-
migkeit» und davon, dass man sich gegen-
seitig noch kennt. In diesem Sinne bin ich
der Tradition verhaftet. Das heisst aber
nicht, dass ich nicht auch in die Zukunft
schaue und mich freue, wenn sich Situa-
tionen verändern und mit der modernen
Welt Schritt halten. Etwas allerdings müs-
ste man wirklich endlich einführen: eine
Wettergarantievereinbarung mit Petrus.

Oben Willi Wengi (Bildmitte) bei seinem ersten Jugendfest – und unten ganz
rechts als Kadett. Seine Kollegen im Bild (v. l.) : Max Keller, Adrian Steinhauer und
Markus Wettstein.

Wir wünschen allen ein schönes Jugendfest!

time - reinigungen
wünscht 
allen
ein 
schönes 
Jugendfest!

«Im Fokus steht die 
Brugger Jugend»

Fortsetzung von Seite 1
Nachhaltig, weil für alle immer gleich
«Das Jugendfest ist ein nachhaltiges Fest. Erst ist man als 
Kind, ich schon als Zweijähriger, unter mütterlicher Obhut 
dabei, dann als Kindergärtler, Primar-, und Oberstufenschü-
ler. Danach erinnert man sich, kennt Freundinnen und 
Freunde, sieht sich als Lehrling, als Erwachsener, schliesslich 
als Vater und  als Grosseltern am immer im gleichen Rahmen 
ablaufenden Fest», sinniert Simmen. So ergebe sich aus 
einem eigentlich langweilig-traditionellen Prozedere eine 
unerwartete Beständigkeit, die einen das Leben lang erhal-
ten bleibe. «Das ist doch absolut genial!», freut er sich.

Ein echtes Fest für die Jugend
Alex Simmen beschreibt das Fest als den wirklich letzten Schul-
tag, der nicht überprogrammiert ist, überschaubar bleibt. Von 
der Büscheliwoche bis zum Feuerwerk dauere es. Aber darauf, 
nach dem Heimzug, sei endgültig Schluss. Die Schule sei aus, 
die Wege trennten sich, kreuzten sich vielleicht wieder – oder 
auch nicht. Der Freitag, der Tag danach, bringe keinerlei Schul-
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verpflichtungen mehr, gebe Zeit, den 
vorangegangenen Tag nochmals Revue 
passieren zu lassen, führt er aus. «Viele 
sind schon in die Ferien. «Es herrscht 
Ruhe – vielleicht auch eine gewisse Lee-
re», schmunzelt er.

Das Schönste ist der Kettenflieger
«Seien wir doch ehrlich. Am Jugendfest-
nachmittag, auf der Schützenmatte, ist 
der Kettenflieger das Fahrgeschäft, das 
am meisten Faszination ausübt. Ich höre 
immer wieder den Ton der Ketten, das 
Klirren und Knacken, wenn man sich im 
Sessel zurechtrückt und die Fahrt los-
geht», schwärmt er. «Und am Jugend-
festabend, vor und nach dem Feuerwerk, 
bin ich eigentlich am liebsten in der Lau-
schallee. Mir gefällt die Musik und die 
Atmosphäre», betont Alex Simmen.
Selbstverständlich schaue man nach 
alten Bekannten, Freunden und erinne-
re sich an Liebeleien beim «Tüüschle». 
«Gerade dieser Brauch zeigt, wie ”paar-
stiftend” dieses Fest ist. Es wäre doch 
interessant, einmal zu untersuchen, 
wieviele Paare hier fürs Leben zusam-
mengefunden haben. Immerhin habe 
auch ich meine Frau am Jugendfest ken-
nengelernt. Wenn auch nicht beim 
Tüüschle, aber beim Festen», lacht er.

Beruf erfüllt  – Redner-Job macht stolz
Woran erfreut sich Alex Simmen, wenn 
gerade nicht Jugendfest ist?  «Als klein-
städtisch-urbaner Mensch bin in fünf 
Minuten in freiester Natur. Da kann ich 
stundenlang mit dem Hund marschie-
ren, auslüften», antwortet er. Aber er 
merke auch, dass die jetzige Arbeit als 
Rektor der Berufsschule für ihn kein 
Job, sondern Aufgabe sei. «Eine Aufga-
be, die Einsatz fordert und Erfüllung 
bringt. Das, die Familie, meine Tätigkeit 
als Präsident des Kulturhauses Dampf-
schiff in Brugg, das Mitwirken in vielen 
bildungsnahen Kommissionen machen 
mich glücklich. Und jetzt, am Jugend-
fest die Rede an der Morgenfeier halten 
zu dürfen, das macht mich stolz.»

Rutenzug-Route wie 2017
Da es bei der Planung des Jugendfestens noch nicht sicher 
war, ob der Jugendfestplatz zwischen Stapfer- und Hallwi-
lerschulhaus schon vollumfänglich zur Verfügung steht, 
hat die Jugendfestkommission beschlossen, wie 2017 zu 
verfahren.
Der Rutenzug führt deshalb vom Rathausplatz am Erdbee-
ribrunnen und Eisi vorbei Richtung Bahnhofstrasse bis zum 
«Gotthard». Dort, wo alle Jahre Bruggs Betagte in Rollstüh-
len aufgereiht darauf warten, die Jugend zu schauen, dreht 
man im Kontermarsch wieder Richtung Altstadt. Durch die 
Kirchgasse und Storchengasse geht es auf die Laurstrasse, 
von wo zwischen Tierarzt und Entsorgungsplatz das Mor-
genfeiergelände im Simmenpark betreten wird. Das gilt nur 
für die Umzügler; die Zuschauern sind gebeten, über die 
Musikschule auf den Festplatz zu gelangen.
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BÜPA AG
Das Büro und Papeterie Fachgeschäft

Bahnhofstrasse 12, 5200 Brugg, Tel. 056 441 98 66, info@buepa-ag.ch

Wir wünschen allen von Herzen ein 
schönes Jugendfest.

Unsere Dienstleistungen: Alles für die Schule und das Büro,
Kompetente Beratung,Kopieren, Laminieren, Binden

Nicht nur für Männer...
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We keep IT personal.
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HOCHBAU  TIEFBAU GIPSEREI
Der Brugger Jugend

wünschen wir ein schönes Jugendfest!
Der Schinznacher Jugend wünschen

wir ein tolles Fest!

Viel Spass
beim Jugendfest!

Juragarage H.P. Märki-Widmer  
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 4431141

Off. Renault Vertretung  |  Verkauf  |  Eintausch
Reparaturen aller Marken  |  Abschleppdienst
H.P. Märki-Widmer Telefon 056 443 11 41
Ausserdorfstrasse 19 Fax 056 443 36 22
5107 Schinznach-Dorf www.juragarage.ch

Herzlich willkommen an 
unserer Frühlingsausstellung
vom 18., 19. und 20. März 2011

Der Schinznacher Jugend
ein frohes 

Jugendfest
und ein rassiges 

Seifenkistenrennen
wünscht

 Reizvolle Umgebung,  
erstaunliche Weine  

 

Von Tradition beflügelt 
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Auch am  Jugendfest Schinznach-Dorf willkommen 
im Schlaraffenland der Süssen und Brötli-Liebhaber!

Bäckerei-Konditorei Martin Lehmann
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 22 39
Filialen: Villigen + Birmenstorf + Windisch
Öffnungszeiten Windisch:
Mo - Fr 06.15-12.15 / 14.00 - 18.30 Uhr
Sa 06.30 - 15.00 Uhr

Viel  
Vergnügen

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Geschäftsstelle Schinznach-Dorf

Engagement heisst auch, gemeinsam zu feiern.

Wir wünschen der Schule Schinznach-Dorf ein 

unvergessliches Jugendfest.

www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Sorgt für Ihren Garten

• Neuanlagen • Umänderungen 
• Unterhalt • Baumpflege 
• Renovationen • Rodungen
Alte Gasse 5, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 02 11

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 

Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!
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Wir wünschen ganz Brugg ein schönes Jugendfest!

WWW.GROSS-AG.CH

Gross Generalunternehmung AG · Brugg · Wallisellen · Telefon +41 56 460 46 46 ·  info@gross-ag.ch
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Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.
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cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
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Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
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tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
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findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
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weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).
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Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
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lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
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Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.

Der Brugger Jugend wünschen wir
ein schönes Jugendfest
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Auch am  Jugendfest Schinznach-Dorf willkommen 
im Schlaraffenland der Süssen und Brötli-Liebhaber!

Bäckerei-Konditorei Martin Lehmann
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 22 39
Filialen: Villigen + Birmenstorf + Windisch
Öffnungszeiten Windisch:
Mo - Fr 06.15-12.15 / 14.00 - 18.30 Uhr
Sa 06.30 - 15.00 Uhr

Viel  
Vergnügen

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Geschäftsstelle Schinznach-Dorf

Engagement heisst auch, gemeinsam zu feiern.

Wir wünschen der Schule Schinznach-Dorf ein 

unvergessliches Jugendfest.

www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Sorgt für Ihren Garten

• Neuanlagen • Umänderungen 
• Unterhalt • Baumpflege 
• Renovationen • Rodungen
Alte Gasse 5, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 02 11

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 

Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!
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Wir wünschen ganz Brugg ein schönes Jugendfest!
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Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.
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Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.
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Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.

Der Schinznacher Jugend 
wünschen wir ein tolles Fest
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Herzlich willkommen an 
unserer Frühlingsausstellung
vom 18., 19. und 20. März 2011

Der Schinznacher Jugend
ein frohes 

Jugendfest
und ein rassiges 

Seifenkistenrennen
wünscht

 Reizvolle Umgebung,  
erstaunliche Weine  

 

Von Tradition beflügelt 
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Auch am  Jugendfest Schinznach-Dorf willkommen 
im Schlaraffenland der Süssen und Brötli-Liebhaber!

Bäckerei-Konditorei Martin Lehmann
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 22 39
Filialen: Villigen + Birmenstorf + Windisch
Öffnungszeiten Windisch:
Mo - Fr 06.15-12.15 / 14.00 - 18.30 Uhr
Sa 06.30 - 15.00 Uhr

Viel  
Vergnügen

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Geschäftsstelle Schinznach-Dorf

Engagement heisst auch, gemeinsam zu feiern.

Wir wünschen der Schule Schinznach-Dorf ein 

unvergessliches Jugendfest.

www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Sorgt für Ihren Garten

• Neuanlagen • Umänderungen 
• Unterhalt • Baumpflege 
• Renovationen • Rodungen
Alte Gasse 5, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 02 11

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 

Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!
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Wir wünschen ganz Brugg ein schönes Jugendfest!
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Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.
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cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
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Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.
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Auch am  Jugendfest Schinznach-Dorf willkommen 
im Schlaraffenland der Süssen und Brötli-Liebhaber!

Bäckerei-Konditorei Martin Lehmann
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 22 39
Filialen: Villigen + Birmenstorf + Windisch
Öffnungszeiten Windisch:
Mo - Fr 06.15-12.15 / 14.00 - 18.30 Uhr
Sa 06.30 - 15.00 Uhr

Viel  
Vergnügen

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Geschäftsstelle Schinznach-Dorf

Engagement heisst auch, gemeinsam zu feiern.

Wir wünschen der Schule Schinznach-Dorf ein 

unvergessliches Jugendfest.

www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Sorgt für Ihren Garten

• Neuanlagen • Umänderungen 
• Unterhalt • Baumpflege 
• Renovationen • Rodungen
Alte Gasse 5, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 02 11

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 

Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!
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Wir wünschen ganz Brugg ein schönes Jugendfest!

WWW.GROSS-AG.CH

Gross Generalunternehmung AG · Brugg · Wallisellen · Telefon +41 56 460 46 46 ·  info@gross-ag.ch
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Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.
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HOCHBAU  TIEFBAU GIPSEREI
Der Brugger Jugend

wünschen wir ein schönes Jugendfest!
Der Schinznacher Jugend wünschen

wir ein tolles Fest!

Viel Spass
beim Jugendfest!

Juragarage H.P. Märki-Widmer  
5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 4431141

Off. Renault Vertretung  |  Verkauf  |  Eintausch
Reparaturen aller Marken  |  Abschleppdienst
H.P. Märki-Widmer Telefon 056 443 11 41
Ausserdorfstrasse 19 Fax 056 443 36 22
5107 Schinznach-Dorf www.juragarage.ch

Herzlich willkommen an 
unserer Frühlingsausstellung
vom 18., 19. und 20. März 2011

Der Schinznacher Jugend
ein frohes 

Jugendfest
und ein rassiges 

Seifenkistenrennen
wünscht

 Reizvolle Umgebung,  
erstaunliche Weine  

 

Von Tradition beflügelt 
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Auch am  Jugendfest Schinznach-Dorf willkommen 
im Schlaraffenland der Süssen und Brötli-Liebhaber!

Bäckerei-Konditorei Martin Lehmann
Unterdorfstrasse 15, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 22 39
Filialen: Villigen + Birmenstorf + Windisch
Öffnungszeiten Windisch:
Mo - Fr 06.15-12.15 / 14.00 - 18.30 Uhr
Sa 06.30 - 15.00 Uhr

Viel  
Vergnügen

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Geschäftsstelle Schinznach-Dorf

Engagement heisst auch, gemeinsam zu feiern.

Wir wünschen der Schule Schinznach-Dorf ein 

unvergessliches Jugendfest.

www.raiffeisen.ch/aare-reuss

Sorgt für Ihren Garten

• Neuanlagen • Umänderungen 
• Unterhalt • Baumpflege 
• Renovationen • Rodungen
Alte Gasse 5, 5107 Schinznach-Dorf
Telefon 056 443 02 11

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest.
www .bewegungsraeume-brugg.ch 

Weitere Attraktionen an diesem Abend sind Bungee-Trampo-
lin, Bull Riding, Segway-Parcours, Hau den Lukas, Human Soc-
cer, Fussballradar (wie schnell ist Dein Schuss?) und die Hüpf-
burg, welche die Kleineren ihren Bewegungsdrang ausleben
lässt.

Die Strasse des Ruhms lockt...
Bereits ab 10 Uhr wird am Samstag, 29. Juni der «Walk of
Fame» eröffnet. Dieser reicht vom Primarschulhaus der Schul-
strasse entlang bis zur Bez. Da gibt es bis 14 Uhr an verschie-
denen Ständen die Schinznacher Stars der Ober- und Unter-
stufe zu entdecken. Angeboten werden unter anderem ein
«Wall of Fame», wo Fotos von Passanten gemacht und an die
Pinwand geheftet werden. Dieselben Aufnahmen werden
zudem auch verkauft. Ein Seifenblasenstand verspricht mär-
chenhafte, filigrane Gebilde, ein Tattooshop abenteuerliche
Körperverzierungen – und wer fantasievoll dekorierte Muffins
verzieren möchte, findet auch einen Stand. Ein Mini-Casino
lädt zum Zocken ein, in der American Bar ist Cabaret mit Tanz
und Musik, ein Fragequiz sowie Karaoke angesagt. Eine
gemütliche Lounge mit Raclette, Shakes und Früchtekebab bie-
tet Verpflegung und Erfrischung. Weitere Attraktionen und
Events machen den «Walk of Fame» zum einmaligen Erlebnis.

Have a drink with us...
Und auf der Turnwiese findet ein Human Kicker-Turnier statt;
um 15.45 Uhr duellieren sich vor dem Final um 16 Uhr Promis
auf dem «Spielfeld». Die Behörden und andere Very Impor-
tant Persons, kurz VIPs, treffen sich ab 16.30 Uhr zum Apéro
im Festzelt, wo auch das Rangverlesen der Wettbewerbe statt-
findet. Wer da zu den sagenhaften VIPs gehören möchte,
mischt sich am besten einfach unter die Menge...

«And the Winner is ...»
Um 19 Uhr beginnt im Festzelt auf der Feldschen die Scenty-
Night. Sie ist das Pendant zur famous Oscar-Night, aber natür-
lich viel spannender. Für die zahlreich erwarteten Gäste (auch
diejenigen, die den Umzug vermisst haben oder sowieso ver-
passt hätten, sind willkommen) hat die Jugend einen superben
Gala-Abend gestaltet. Für die musikalische Untermalung sor-
gen das Jugendspiel Schenkenbergertal und die Percussion-
Gruppe «The Black Beats». Die von der Jury für verschiedene
Kategorien vergebenen «Scentys», die Schinznacher Oscars
eben, werden da verteilt – man darf gespant sein. 
Im Anschluss an die Scenty-Night geht es nächtens bis 2 Uhr
weiter mit den VIP-Parties. Sowohl im Zelt (gepflegter Ü30-
Sound) als auch in der Aula (DJ Benji Blaze lässts krachen) kann
man gepflegt abtanzen.
An Attraktionen wird den ganzen Samstag ein ähnliches Pro-
gramm wie am Freitag geboten, einzig das Airbrush Tattoo ist
neu dazu gekommen. Da kann man sich statt in auf die Haut
«tätowieren» lassen und gleich schauen, wie sowas aussieht
(und das, falls zu schräg, auch gleich wieder abwaschen...).

Soapbox-Downhill-Race
Zum Abschluss der Festivitäten wird das Renngelände zwi-
schen Römerhof (Start) und Ziel (Bielweg) am Sonntag, 30.
Juni bereits ab 8 Uhr in Betrieb genommen. Die Seifenkisten-
Rennen auf einer der anspruchsvollsten und steilsten Pisten im

ganzen Land werden in mehreren Läufen ausgetragen; die
individuell gestalteten fliegenden Kisten sind auch im Fahrer-
lager zu bewundern und zu bewerten. Vor Rennbeginn gibt
es in der ref. Kirche einen ökumenischen Gottesdienst (10.15 -
11.15 Uhr), zu dem alle herzlich eingeladen sind.
Gegen 17 Uhr findet die Siegerehrung im Zielgelände statt; im
Rennbeizli sind die organisierenden Jubla-Helferinnen und -
Helfer bemüht, alle Getränke- und Grillstandwünsche zu erfül-
len. Im Walk of Fame-Gelände ist neben der Feldschen-Fest-
wirtschaft auch die Feldegg-Bar für den Ansturm der Fest-
freudigen gewappnet. 
Ehrensache, das alle Schinznacherinnen und Schinznacher
sowie Kinder und Erwachsener aller Nachbargemeinden das
Jugendfest Schinznach-Dorf mit einem Besuch beehren. Für
beste Unterhaltung ist gesorgt.

Aufs Cupcake-Angebot auf dem «Walk of Fame» machen
von der 5. Primar gestaltete Plakate gluschtig.

Von Airbrush bis zauberhaft
Fortsetzung von Seite 8:

Links lebensgrosse Scentys zu Deko-Zwecken. Rechts zeigt Werklehrer Felix
Schweickhardt Schulpfleger Marco Asper eines der vielen aus Petflaschen kon-
struierten bunten Windräder, die Bewegung ins Fest bringen werden.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!
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Wir wünschen ganz Brugg ein schönes Jugendfest!
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Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.

Der Brugger Jugend wünschen wir 
ein schönes Jugendfest

       Wundervolle  
   Geschenkideen für Sie 
    und Ihre Liebsten.

Weite Gasse 22, 5400 Baden
Bahnhofstrasse 11, 5200 Brugg
Bahnhofstrasse 42,  8180 Bülach
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Romantisch und verführerisch...
Wer kann Janes raffinierter Blumenstickerei mit 
glänzendem Perlmutt-Ausschnitt widerstehen?
Erkundigen Sie sich im Brunner’s Bodywear Shop in 
Bülach und Brugg. Wir beraten Sie sehr gerne.

Bahnhofstrasse 11
5200 Brugg

Und das alles für ein «Waldfest»
Die Feuerwehr und der höchste Brugger Feiertag

(Titus Meier) - Viel  wurde bereits über den Rutenzug, das 
Brugger Jugendfest, geschrieben. Hier soll die Aufmerksam-
keit einmal auf jene Frauen und Männer gelegt werden, die 
jedes Jahr ihre Freizeit dafür einsetzen, dass der Rutenzug 
immer von neuem unvergesslich ist. Damit ist speziell der 
traditionelle Einsatz der Feuerwehr gemeint, das Aushän-
gen der Kränze und des prachtvollen Blumenschmucks.

1874 fragte der Stadtrat das Rettungskorps an, ob dessen Mit-
glieder bereit wären, den Heimzug zu begleiten. Das Korps bil-
dete damals eine spezielle Abteilung innerhalb der Feuerwehr 
und sagte ohne zu zögern zu, für einen sicheren Heimzug der 
Kinder und Jugendlichen zu sorgen.
Drei Jahre später, 1877, bot das Rettungskorps dem Stadtrat an, 
mit seinen Leitern am Mittwochnachmittag die Kränze aufzu-
hängen, um der Gemeinde Kosten zu ersparen. Beide Dienste 
erfolgten unentgeltlich und setzten voraus, dass die Männer 
von der Arbeit frei nehmen konnten. Selbständige Handwer-
ker konnten sich ihre Arbeit entsprechend einteilen, für den 
zunehmenden Anteil der Arbeiter bedeutete dies aber einen 
Einkommensausfall. 1888 beschloss deshalb der Stadtrat, jedem 
Feuerwehrmann 50 Rappen für das Kränzeaufmachen und die 
Begleitung des Heimzuges auszurichten. Während des Ersten 
Weltkriegs verzichtete das Rettungskorps auf eine Entschädi-
gung durch die Stadt und richtete denjenigen Mitgliedern, die 
durch ihren Einsatz einen Tageslohn verloren, eine Entschädi-
gung aus der Korpskasse aus. 1917 gelangte der damalige Korp-
schef, Franz Geier, deshalb an den Stadtrat und ersuchte diesen 
als Gegenleistung, den Feuerwehrleuten einen Umtrunk zu 
spendieren. Der Stadtrat entsprach dem Wunsch und beschloss 
gleichzeitig, in Zukunft wieder eine Entschädigung zu zahlen.

Freiwilligenarbeit auf der Feuerwehrleiter
War früher das Rettungskorps eine spezielle Abteilung innerhalb 
der Feuerwehr, so bezeichnet es heute den Brugger Feuerwehr-
verein. Traditionell ersucht die Stadt jedes Jahr das Rettungskorps 
um Mithilfe beim Aufmachen der Kränze, was de facto wie frü-
her von den aktiven Feuerwehrleuten ausgeführt wird. Jedes 
Jahr nehmen zwischen 40 und 50 Helferinnen und Helfer am 
Mittwochnachmittag von 13 bis 18 Uhr von ihrer angestammten 
Arbeit frei. Die meisten geben dafür Ferien oder ihren Gleitzeit-
saldo her. Als symbolische Entschädigung erhalten sie dafür ei-
nen Übungssold (2 Stunden à 20 Franken) sowie einen kleinen 
Imbiss in Form eines «Waldfestes»(Cervelat mit Brot und Senf).
Die Feuerwehr ist auch am Donnerstag gefordert: sei es beim 
Absperren der Umzugsroute und der Morgenfeier oder am 
Abend beim Feuerwerk und der Begleitung des Heimzuges. 
Von den zahlreichen Festbesuchern unbemerkt wird auch eine 
Brandwache beim Feuerwerk geleistet – und ein Pikettelement 
hält sich bereit, wenn die Casinobrücke und die Vorstadt nicht 
passiert werden können. Diese Einsätze werden wiederum 
mit einem Übungssold entschädigt. Insgesamt leistet die Feu-
erwehr pro Jahr etwa 300 Arbeitsstunden für den Rutenzug, 
wofür die Stadt Soldkosten von rund 4000 Franken aus dem 
Jugendfestbudget entrichtet. 
Der Brugger Rutenzug wäre in der bekannten Form nicht möglich, 
wenn nicht überall freiwillige Helferinnen und Helfer ihren Beitrag 
zum Gelingen des Festes leisten würden. Seien wir ihnen dankbar!

Links montiert die Feuerwehr in den 30er-Jahren einen Kranz in der Brugger Vorstadt. Rechts der Kranz mit dem Brug-
ger Wappen, in etwa dort positioniert, wo einst das Obere Tor stand. Unten: Einsatz mit Hebebühne und drei der das 
Auge erfreuende Blumenkörbe. 

Floristik und P� anzen

Bahnhofplatz 9 · 5200 Brugg
Tel. 056 441 24 40

Alle s  Blu m ig e  fü r
e in  sch ö n e s  Ju g e n d fe s t !

00
41

11

mobiliar.ch

Agen tur Brugg
Hauptstrasse 17 
5200 Brugg
T 062 888 44 22
lenzburg@mobiliar.ch

Die Jugend geniessen.
Und trotzdem 
an morgen denken.
Carlo Cecchino, Ver si che rungs- und Vor sor ge be ra ter
T 062 888 44 48, carlo.cecchino@mobiliar.ch

document8233914168994069174.indd   1 22.06.2018   15:42:38

Apotheke  Drogerie  
Reformhaus
Bahnhofplatz 7
Brugg
Telefon 056 441 18 16
www.kuhnag.ch

Wir wünschen Ihnen ein unvergessliches Jugendfest 
und freuen uns, Sie weiterhin bei uns zu begrüssen!
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5417 Untersiggenthal 
Tel 056 210 10 55
www.hotz-gartenbau.ch

• Planung
• Beratung
• Ausführung

der brugger jugend 
ein schönes fest!

Ein gelungenes Jugendfest 
wünschen wir allen

Bruggerinnen und Bruggern

Als zuverlässiger Partner für behagliche Wärme realisieren wir Heizungssysteme aller Art. 
Wir kennen uns mit Öl, Gas, Luft und Wasser genau so gut aus wie mit thermischen 
Solaranlagen oder Photovoltaik. An den Standorten Brugg und Neuenhof projektieren und 
planen wir massgeschneiderte Lösungen für höchste Ansprüche.

Wir sorgen dafür, dass Sie 
keine kalten Füsse kriegen. 

Heizteam Savaris AG | info@heizteam.ch | www.heizteam.ch
Hauptsitz Brugg | Eggerstrasse 6 | 5201 Brugg | Tel. 056 441 60 84
Filiale Neuenhof | Industriestrasse 19 | 5432 Neuenhof | Tel. 056 426 37 23

24H-SERVICE • 24H-SERVICE • 24H-SERVICE • 24H-SERVICE • 24H
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 •
 2

4H
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CE
 • 

SERVICE
056 441 60 84
24h

Anna und Adriel freuen sich
Begleitkinder: Zwei Viertklässler aus Brugg haben die Ehre

Adriel Irwanko und Anna Greutert sind mit Begeisterung an 
vorderster Rutenzug-Front dabeiihrer Mitte.

(rb) - Sie besuchen beide an der Primar-
schule Au-Erle die vierte Klasse von 
Samuel Jäger. Anna (10) und Adriel (11) 
wurden von den Lehrpersonen ausge-
wählt, den Schulort Au-Erle in Lauffohr 
prominent am Jugendfest zu vertreten.

Ganz an der Spitze, Hand in Hand mit 
Jugendfestredner Alex Simmen und 
neben Stadtammann Barbara Horlacher 
am Rutenzug mitzulaufen, ist eine Chan-
ce, die sie beide mit Begeisterung ergrei-
fen. Anna Greutert wohnt in Lauffohr, 
spielt Gitarre, tanzt, singt und schwimmt 

mit viel Freude. Ihre gegenwärtige Lek-
türe: «Auf magischen Pfoten» von Sue 
Bentley, die zahlreiche Bände unter die-
sem Titel veröffentlicht hat. 
Adriel Irwanto seinerseits spielt Geige, 
tummelt sich auf dem Fussballfeld und 
auf dem Tennisplatz. Zudem outet er 
sich als Lego-Fan und Leser von Harry 
Potter sowie «Die drei ??? Kids». Er 
wohnt gerade gegenüber der Schulan-
lage, hat also einen sehr kurzen Schul-
weg. Beide freuen sich auf den Ruten-
zug und die Morgenfeier, die sie in 
ungewohnter Rolle erleben werden.

Auch im bereits 15.  Lauschallee-Jahr wird das Team vom Brugger 
Picadilly am bewährten Erfolgsrezept festhalten. Das heisst, es 
gibt Live-Kracher einheimischer Provenienz und Spitzenbands als 
Hauptacts zu geniessen (Eintritt frei). 
Am Mittwoch, 4. Juli, ab 19 Uhr, wird die Schulthess-Allee mit 
Singer-Songwriter «With Myself» zum Tatort. «Killijoy», 
«Manta You» und als Headliner die Indie-Band «Rikas» mit 
ihrer wilden Mischung aus California Beach Music, British Beat 
und Jangle Pop werden das Publikum aufmischen. Zum 
Abschluss ist die Pop-Band «Space Tourists» aufgeboten.
Am Donnerstag, 5. Juli, sind ab 14.15 Uhr diverse Bands der 
Musikschule Brugg auf der Picadilly-Bühne. Diese Gelegenheit, 
sich zu präsentieren und auch gehört zu werden, sei einmalig, 
meinte Musikschulleiter Jürg Moser einmal mehr an der Jugend-
fest-Konferenz. Um 19 Uhr gehts los mit den Hip Hopper von «Mc 
Corallee». Dann sind die Schweizerdeutsch Folk-Rocker um 
«Kaufmann» dran, bevor als Hauptact «Annie Taylor» mit Indie 
Rock vom Feinsten, mit Krautrock- und Grunge-Elementen und 
einem Hang zu Satan angereichert, auf die Bühne kommen. 
Nach dem Feuerwerk ist es «Bergfilm»-Pop, der bis zum Aus-
klang spielt.
Und danach gehts zur Afterparty ins Picadilly, die bis zum Son-
nenaufgang dauern wird. Das ganze Programm, unten im Flyer 
abgebildet, findet sich auch unter

www.lauschallee.ch

PERLEN                 ATELIER
PERLEN UND STEINKETTEN

• Gestalten von Neukreationen

• Änderungen

• Schloss ersetzen

• Aufziehen

• Neu gestalten

Lotti Christ-Bill, Weiermattring 20,
Telefon 056/441 07 02
5200 Brugg

JJAAZZZZ
AAMM

ZZAAPPFFEENNSSTTRREEIICCHH
MITTWOCH,

4. JULI  20.30 UHR

WWYYNNAAVVAALLLLEEYY
JJAAZZZZBBAANNDD
FESTPLATZ

SCHUETZENMATTE
BRUGG

www.gabor.de

Carl Semler Schuhfabrik
Handwerk seit 1863

M A D E  I N  G E R M A N Y

Stadthausstrasse 65 · Winterthur
052 212 66 20 · info@schuhwehrli.ch

www.schuhwehrli.ch

chianti-cognac

Neumarktplatz 12 · Brugg
056 441 95 50 · info@schuhwehrli.ch

Carl Semler Schuhfabrik
Handwerk seit 1863

M A D E  I N  G E R M A N Y

Stadthausstrasse 65 · Winterthur
052 212 66 20 · info@schuhwehrli.ch

www.schuhwehrli.ch

chianti-cognac

Neumarktplatz 12 · Brugg
056 441 95 50 · info@schuhwehrli.ch

Woche 19-20

Carl Semler Schuhfabrik
Handwerk seit 1863

M A D E  I N  G E R M A N Y

Stadthausstrasse 65 · Winterthur
052 212 66 20 · info@schuhwehrli.ch

www.schuhwehrli.ch

chianti-cognac

Neumarktplatz 12 · Brugg
056 441 95 50 · info@schuhwehrli.ch

Carl Semler Schuhfabrik
Handwerk seit 1863

M A D E  I N  G E R M A N Y

Stadthausstrasse 65 · Winterthur
052 212 66 20 · info@schuhwehrli.ch

www.schuhwehrli.ch

chianti-cognac

Neumarktplatz 12 · Brugg
056 441 95 50 · info@schuhwehrli.ch

Woche 19-20

Neumarktplatz 3, 5200 Brugg
Telefon 056 441 10 11
www.apotheke.ch/lindenplatz

Haben Sie die
Reiseapotheke
schon gepackt?

 

 
  056 250 48 48

  remax.ch/brugg

SOMMER ...

Sonne, Baden, Grillieren, Sport 
und das Brugger Jugendfest.

Eine tolle Zeit wünschen 
Ihre regionalen Immobilien-Profis

 

Ohne Strom kein Fest!

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch

Kern Elektro 
wünscht allen ein schönes Jugendfest

K Inserat 90_72_4F_Strom Jugendfest  27.05.13  08:49  Seite 1
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Für alle unter 26 Jahren. 
Mehr erleben. Mehr profitieren.
Gratis Kontoführung, Karten und E-Banking. Fussball, Konzerte und Skitageskarten 
mit bis zu 50 % Rabatt! Jetzt Jugendkonto eröffnen und profitieren. 
raiffeisen.ch/youngmemberplus

Raiffeisenbank Wasserschloss
www.raiffeisen.ch/wasserschloss

Do, wo de Bart li  
de Moscht holt …
Meier Getränke AG · Aegertenstrasse 11B · 52 00 Brugg
T 056 441 61 71 · www.meiergetraenke.ch

Wir wünschen allen viel Spass am Jugendfest!
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ROBOTER UND TECHNIK FINDEST DU COOL?
WIR BILDEN DICH ZUR POLYMECHANIKERIN 
ODER ZUM POLYMECHANIKER AUS.

INTERESSIERT?

Lichter aus!
Am Jugendfestabend vom Donnerstag, 5. Juli, nach 
dem Feuerwerk, sind alle Altstadt-, Bahnhofstrassen- 
und Vorstadt-Geschäftsinhaber und -bewohner auf-
gefordert, von 22.15 bis 23.15 Uhr sämtliche Lichter, 
besonders jene in den Schaufenstern, unbedingt zu 
löschen.  Nur so können die mit viel Liebe gefertigten 
Lampions am Heimzug richtig zur Geltung kommen. 
Erwünscht ist auch, dass die Fensterbänke der Privat-
wohnungen während des Heimzugs mit Windlichtern 
geschmückt werden.

«Heubi» & Co. wünschen allen ein 

gelungenes Jugendfest

4

Fax 056/284 15 02

und viel Glück
im 

neuen 
Jahr!

 einen 
Wir wünschen allen

guten 
Rutsch ins 2018...

Burgenmattweg 1 A • 5213 Villnachern

Telefon 056 442 39 06 • Natel 079 631 39 61
Fax 056 442 39 10

time - reinigungen
079 653 26 93

Wir danken unseren Kunden für  
das entgegen gebrachte Vertrauen
Und wir wünschen allen 

einen guten Start ins 2018

4

s’Reisebüro 5107 Schinznach-Dorf

Geschäftsreisen für KMU 
Acapa mit IATA Lizenz; sofortige Ticketausstellung 
möglich, Flugumbuchung im Ausland: wir helfen 
unseren Kunden unbürokratisch ohne Callcenter! 

Badeferien und Städtereisen 
Von Kuoni, Helvetic Tours, Railtour Suisse, Frantour 
Hotelplan, Autoplan, Interhome, Migros Ferien, 
Kontiki, Vögele Reisen, Tui Suisse, 1-2-Fly, Manta, 
Rotunda, Privat Safaris, FlexTravel, u.v.m. zu 
original Katalogpreisen. 

Flugtickets in die ganze Welt 
Flugtickets weltweit, wir stellen uns dem Internet – 
wir sprechen mit Ihnen und geben Ihnen gerne 
Antwort auf Ihre Fragen! 

Tel 056 44 33 221
www.acapa.ch www.reisen-4U.ch

www.gruppenreisen-4U.ch 

Gerne beraten wir Sie an der 

am Stand D4

Pauschalreisen mit dem Sicherheits-Plus

www.acapa.ch

Besuchen Sie uns an der SCHEGA am 
Stand D12. 

t e l e f o n   0 5 6   4 4 3   2 8   7 3
e-mail grevinkgarten@sunrise.ch

G R E V I N K

G A R T E N

SCHINZNACH

gartenänderunggartenanlagengartenbächega

rtenbaugartenchemineegartendecorgartenfeu

erstellengartenideegartenkunstgartenmauern

gartenneuanlagengartenpergolagartenpflan

zengartenpflegegartenplanunggartenplatteng

artenräumegartenteichegartentraumgartentre

ppegartenunterhaltgartenbewässerunggarten

lichtgartenfestgartenfreudegartenbeetgarten

Willkommen an der Schega 15 am Stand D27

Vertrauen auf
regionale Partner
Wir lösen das.

?

Die NEUE AARGAUER BANK ist im Aargau fest verwurzelt und 
unterstützt die Aktivitäten in Ihrer Region. Besuchen Sie uns  
an der SCHEGA 2015 am NAB-Stand und gewinnen Sie tolle Preise.

Wir lösen das. | nab.ch

Besuchen  

Sie uns an der 

SCHEGA  

in Schinznach-Dorf, 

Stand D20, vom  

2. bis 4. Oktober 

2015

Mit Volldampf
in die Zukunft

Die Thut Elektro AG ist die innovative Ansprechpartnerin in
Sachen Elektro, Telematik, Haushaltgeräte und Photovol-
taikanlagen. «Seit über 65 Jahren und mit über 50 qualifi-
zierten Mitarbeitenden sind wir in der Region vertreten»,
betonen Daniel Schraner, neuer Geschäftsstellenleiter in
Schinznach-Dorf, und Raphael Wächter, zukünftiger Ge-
schäftsführer der ganzen Thut-Gruppe. Diese bildete schon
über 100 Lernende in den Betrieben in Klingnau, Endingen
und Schinznach-Dorf aus.
Auch fürs 2016 sind noch freie Stellen offen. Genauere Infor-
mationen über die Ausbildung, sowie über das gesamte tech-
nische Know-how erfährt man unter www.thut-elektro.ch
oder direkt am Thut-Stand. «Wir freuen uns, Sie auch in
Zukunft zu elektrisieren und begrüssen Sie herzlich an der
Schega in der Mehrzweckhalle am Stand Nr. A3», so Daniel
Schraner, laut dem es «mit Volldampf in die Zukunf» gehe.

 
 

Die Schreinerei für.... 
 
 
 
 
 
         

 
 
Talbachweg 10       Telefon: 056/ 443 38 43 
5107 Schinznach-Dorf       www.hartmann-schreinerei.ch 

Auch wir sind an der
Sie finden uns  
am Stand C2

Sie haben die Idee - wir setzen diese um!

Zielorientiert 
von der Planung bis zur Montage.

Schreinerei • Möbel • Küchen

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen • Umbauten
Heizungssanierungen

Reparaturdienst
Boilerentkalkungen

Traubensaft
undWein

Die Adresse für Wein und Traubensaft !

info@birchmeier-rebgut.ch . 056 443 13 74 . 5108 Oberflachs

Apéros und 
Degustationen

Sie finden uns an der 
Schega 15 am Stand A 18

Lupfig
Dintikon
Schinznach-Dorf

056 464 66 66
www.leutwyler-elektro.ch

Lupfig

Schinznach

Sie 
finden uns 

an der Schega
am Stand 

D 16

«66 Aussteller waren wir noch nie»
Fortsetzung von Seite1:
Neue Grösse, neuer Schub
Dies führt Dario Abbatiello, bei der alle
vier Jahre stattfindenden Schega nun-
mehr zum dritten Mal als OK-Präsident
wirkend, nicht zuletzt auf die im
Februar 2013 beschlossene Statu-
tenänderung zur Erhöhung der Mit-
gliederzahl zurück.
Seither ist für eine Mitgliedschaft im
Gewerbeverein Schenkenbergertal
der Wohn- oder Firmensitz ebenda
keine Voraussetzung mehr. «Zählten
wir vor drei Jahren noch 78 Mitglie-
der, sind wir heute 100», verdeutlicht
OK- und Vereins-Präsident Abbatiello
den stolzen Zuwachs. Dank der neuen
Grösse wolle man – politisch ebenfalls
– mehr bewegen. Und die Neumit-
glieder würden eben auch der Gewer-
beausstellung «frisches Blut» ver-
leihen.

10. Schega mit «ausgeweitetem Pro-
gramm»
Einiges zum grossen Schub für die
zehnte Schega trage zudem das ange-
sichts des Jubiläums «ausgeweitete
Programm» bei, betont Dario Abbati-
ello und erwähnt, neben dem breiten
kulinarischen Angebot und der
attraktiven Tombola, unter anderem
den Bike-Parcours vor der Bez, die
Beteiligung der Feuerwehr Schenken-
bergertal, welche etwa Brand-
bekämpfungs-Demonstrationen zei-
ge, die Lounge Bar mit ihren musika-
lischen Special Acts sowie das Reb-
berg-Taxi vom Sonntag, das den Besu-
chern in der grössten Aargauer Wein-
baugemeinde auch Degustationen an
authentischem Schauplatz er-
möglicht.

Ländliche Ausstellung – mit weitem
Horizont
Besteht da nicht die Gefahr, dass die
diversen Attraktionen die Aussteller all-
zu sehr konkurrieren, gerade mit einem
«Zügli», das die Besucher sogar von der
Schega wegfährt? «Es bringt sie ja auch
wieder zurück», schmunzelt Abbatiello.
Und unterstreicht doppelt: «Das Pro-
gramm ist keine Chilbi, sondern bleibt

ein Rahmenprogramm – im Zentrum stehen ganz
klar das Gewerbe.»
Dessen grosser Zuspruch zeige denn auch: «Unser
bewährtes Konzept als klassische, familiäre,
regionale, ländliche Gewerbeausstellung – mit
weitem Horizont wohlgemerkt – funktioniert
bestens», so Abbatiello. Was auch eine Umfrage
unter den Mitgliedern gezeigt habe, als man
einen speziellen neuen Austragungsort in der
Baumschule zur Diskussion stellte: «Die Ausstel-
ler bevorzugen die gewohnte Bühne in und um
die Schulanlagen.»

Besucherrekord? «Das hoffen wir!»
Erwartet man nach der Rekord-Beteiligung nun
auch eine Rekord-Besucherzahl? «Das hoffen
wir!», antwortet der OK-Präsident, allerdings
erwähnend, dass man mit dem Publikumsauf-
marsch bisher immer sehr zufrieden gewesen sei.
Es sei schon komfortabel: «Die Schega ist nun mal
ein sehr zentraler Anlass im Tal», freut er sich
über das grosse Interesse in der Bevölkerung.

«Bühne frei fürs Gewerbe»
Auch wenn direkte Effekte schwierig zu messen
seien, erhoffe man sich von den persönlichen
Kontakten zu bestehenden und möglichen neu-
en Kunden doch einige Impulse für die Zukunft.
Man wolle sich nachhaltig in den Köpfen fest-
setzen.
Was gerade angesichts der zurückgehenden Zah-
len im Bau- und Baunebengewerbe nicht ganz
unwichtig sei – diese befänden sich jedoch zwar
immer noch «auf gutem Niveau, zumal die Zin-
sen tief sind – und bleiben», so Dario Abbatiello.
Aber eben: Das ungewisse wirtschaftliche
Umfeld mache weitere Prognosen enorm schwie-
rig. Vorerst heisse es nun hier und jetzt: «Bühne
frei fürs Gewerbe.»
Dieses setzt sich nun ab morgen Freitag, 16 Uhr,
in beeindruckender Vielfalt in Szene: Die Besu-
cher erwartet heuer eine besonders imposante
Leistungsschau – man darf gespannt sein, mit
welchen bewährten Rezepten und interessanten
Neuheiten die Firmen anrücken.

«Bald heissts hier “Bühne frei fürs Gewerbe”», freute sich OK-Präsident am Montag bei den Auf-
bauarbeiten.

At lant ic  Garage  H . Heuberger
Garage  +  Car rosser ie  •  D i rekt impor t  von  US-Cars

Wiesenst rasse  13   •   5412  Gebenstor f
Te l  056  223  11  69   •   Fax  056  223  26  28

www.at lant ic-us-cars .ch  •  a t lant ic-us-cars@netwings .ch

«Heubi» & Co. wünschen 
Fröhliche Festtage, en guete Rutsch und ein glückliches 2018!

5107 Schinznach-Dorf · 5223 Riniken
Tel. +41 56 463 63 00 · Fax +41 56 463 63 09

www.treier.ch · info@treier.ch

Hochbau · Tiefbau · Gipserei
Wir danken unseren Geschäftsfreunden für die 

angenehme Zusammenarbeit und wünschen fürs 
neue Jahr Glück, Erfolg und gute Gesundheit.

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
treier.ch

Der Baupartner 
Ihrer Region.

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Jetzt wieder Süssmost frisch ab Presse 
Neue Äpfel, diverse Kürbisse 

Mo - Fr 8 - 12 / 13.15 - 18 Uhr, Sa 9 -17 Uhr 
www.loorhof-lupfig.ch / 079 789 75 74 

 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

Am 22. / 23. Dezember 
laden wir Sie herzl ich 

zu einem Weihnachtsapéro ein.

Gerne beraten wir Sie an der 

am Stand D4

Gerne beraten wir Sie an der 

am Stand D4

Gerne beraten wir Sie an der 

am Stand D4

Beratung. Se rv ic e.  Qualität . 
So  sc hm ec kt  der  Ka ff ee  am  Besten . 

Kirc hw eg  3 |  52 32   Rü fenac h 
Te l.  05 6  28 4  22   32   
Fax 05 6  28 4  19  06 
www . him a.ch  | info @him a.ch 

• Neu- und Umbauten  • Innenausbau
• OEKO-Bauten  • Treppenbau
• Landwirtschaftsbauten  • Tore und Türen
• Holzrahmenbau  • Isolationen

www.holzbau-buehlmann.ch
Telefon 056 284 14 17           Fax 056 284 28 34

Holzbau
www.holzbau-buehlmann.ch

Ihr Spezialist wenn‘s um Holz geht

Bühlmann AG

Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Stand 32/33

Brigitte Jäggi
Goldschmiedin
Hinter der Post/Flachsacherstrasse 16
5242 Lupfig
Tel. 056/444 99 88

Seit 20 Jahren fürs Edle da – und es geht weiter!

Öffnungszeiten: Di, Mi, Do 9.30-12 und 14-17.30, und Fr 9.30- 12 Uhr

Weibel Maler AG, Umiken-Brugg, 056 441 70 20, www.weibel-maler.ch

Wir malen die Welt schöner. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre Wünsche und Ideen.

Wir wünschen allen 
schöne Festtage!

5107 Schinznach-Dorf
Tel. 056 443 16 32 Fax 056 443 16 51

www.maler-wernli.ch

ELEKTROUNTERNEHMUNG GMBH
Neuzelgweg 10
5234 Villigen

                      Tel. 056 284 17 70
                      Fax 056 284 51 71

Wir wüschen allen ein gesegnetes 2017Wir wünschen allen ein gesegnetes 2018
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E. Baschnagel AG
Kestenbergstrasse 32
5210 Windisch
Tel. 056 460 70 30
www.baschnagel.ch

Freie Fahrt durch Eis und Schnee 
mit Volkswagen

Der Check umfasst Kontrollen

Fragen Sie auch nach unseren  
attraktiven Zusatzpaketen.

Aktionslaufzeit vom 1. Oktober bis zum  
31. Dezember 2015.

• im Innenraum
• im Motorraum
• der Fahrzeug-Unterseite

• der Bereifung
• der Karosserie

Winter-Check 
für nur Fr. 49.–

E. Baschnagel AG
5210 Windisch
www.baschnagel.ch
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         eine                  
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www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Nissan Qashqai – als 4x4 ein echter Winterhit
Ob Lastenschlepper, Geländewagen, Familienkutsche oder
Freizeitmobil: Als Pionier unter den Crossovern ist der Qash-
qai (ab Fr. 23’990.–), der sich letztes Jahr zudem als sicherstes
Auto seiner Klasse durchsetzte, ein beliebter Alleskönner.
Ein echter 4x4-Winterhit ist die höchste Ausstattungsvari-
ante Tekna (Fr. 38’790.–): Das Enteisen der Frontscheibe per
Knopfdruck oder das Heizen der Alcantara-Sitze sorgt für
viel Komfort, während das Allrad-System des 130-PS-Tur-
bodiesels das nötige Drehmoment blitzschnell verteilt und
so die Traktion der Räder maximiert. Wie die aktive Spur-
und Fahrwerkskontrolle mit sanften Bremseingriffen auf
Kurvenfahrten oder bei Wankbewegungen zusätzliche
Sicherheit bringt, erfährt man bei:

MAZDA CX-5 AWDMAZDA CX-3 AWD MAZDA 6 SPORT WAGON AWD

 Navigationssystem
GESCHENKT 2

ab CHF 29 500.—
oder 279.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS

+ EINTAUSCHPRÄMIE
Wir beraten Sie gerne.

ab CHF 34 200.—
oder 319.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS

+ EINTAUSCHPRÄMIE
Wir beraten Sie gerne.

ab CHF 39 500.—
oder 429.—/Mt.1 

NEUER 
PREIS
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Jetzt bei uns Probe fahren.

DIE 4x4 MODELLE VON MAZDA.
Mazda. Leidenschaftlich anders.

www.mazda.ch

Jakob Vogt AG 5234 Villigen
Telefon 056 284 14 16   Samstag 10 – 16 Uhr geöffnet   www.mazda-vogt.ch

GARAGE SCHMID + CO.
Aarauerstrasse 60
5200 Brugg

Telefon 056 441 13 50
www.schmid-garage.ch

Mit uns
fahren Sie gut
und bequem.

Nicht nur zur Sommerszeit - auch im Winter, wenn es schneit
kümmert sich das Team von Markus Schmid um Ihr Auto!

Jetzt Wintercheck machen für sicheres Fahren!

89
53

3 
B

K

Gerne beraten wir Sie über die verschiedenen Reifenmarken

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Tel. 056 297 30 90 info@pneuzilliox.ch
Fax 056 297 30 91 www.pneuzilliox.ch

Seit 20 Jahren ist Ihre Zufriedenheit unser Ziel

Tag des Lichts am 12. November
Der Winter naht, die Dunkelheit greift schon früh um sich.
Viele Fussgänger und Velofahrer sind in der Dämmerung und
im Dunklen unterwegs. Dabei steigt ihr Risiko zu verunfallen
um das Zehnfache! Licht, reflektierende Materialien und
richtiges Verhalten beugen Unfällen vor. Daran erinnert die
Kampagne «See you – mach dich sichtbar». Sie startet am 12.
November mit dem Tag des Lichts.

www.seeyou-info.ch

TCS-Winterreifentest: Viele
gute, wenig schlechte

Der TCS hat 35 Winterreifen. Neben den
Fahreigenschaften kontrollierten die
Prüfer 18 Kriterien, etwa Geräuschent-
wicklung, Treibstoffverbrauch und Ver-
schleiss. Bei den Winterreifen für Klein-
wagen schnitten zwölf Pneus mit «sehr
empfehlenswert» oder «empfehlens-
wert» ab. Ein Reifen war nur «bedingt
empfehlenswert», und drei Reifen fielen
als «nicht empfehlenswert» durch. Bei
den Kompaktwagen ist ein Winterreifen
«nicht empfehlenswert» – und 18 Reifen
sind «empfehlenswert» oder besser.

www.tcs.ch 

Laub und Wild: Wald birgt doppelte Gefahr
Die kalte Jahreszeit hat Einzug gehalten – auf den Strassen
liegt oftmals Laub. Da ist, speziell in Verbindung mit Schnee
und Regen, Vorsicht geboten. Und zwar doppelte: Beson-
ders in Waldpartien (im Bild eine Schikane ob Villigen) kön-
nen vor allem beim Eindunkeln plötzlich Wildtiere auf die
Strasse rennen. Deshalb: Geschwindigkeit anpassen, den
Strassenrand und die angrenzenden Felder im Auge behal-
ten und die Bremsbereitschaft erhöhen, um schneller rea-
gieren zu können. Werden Tiere auf der Strasse oder in der
Nähe gesichtet, ist abzublenden; intensives Licht irritiert
sie. Mit Hupsignalen lassen sie sich verscheuchen. 

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch
wenn die verschiedenen Systeme auf dem
Markt als «idiotensicher» angepriesen
werden: Ein Trockenversuch im Unterland
hat sich noch immer bewährt – der «Chu-
ehnagel lässt grüssen... Schneeketten soll-
ten übrigens auch zum Inventar von All-
rad-Automobilisten gehören. Sie kommen
bergauf zwar auch ohne Ketten fast über-
all hin. Wenns dann aber wieder runter
geht, ist der Bremsweg bei allen derselbe.

Ein Herz für den Winter:
(A. R.) - Immer diese Zeitungen, die ihre Leser vor diesen
oder jenen Gefahren des Lebens warnen und für kon-
stante Alarmstimmung sorgen: Ergäbe eine Blattkritik,
dass dieser paternalistische Ansatz auf unseren Auto-im-
Winter-Seiten etwas zuviel Raum einnimmt, so wäre sie
gerechtfertigt. Deshalb hier zum Schluss nach all der War-
nerei ein wenig Schwärmerei:
Wir haben ein Herz für den Winter, bringt er doch
Abwechslung in den oft tristen und eintönigen Auto-All-
tag. Wenn der Neuschnee unter den Reifen knirscht, die
Schneekristalle in der Sonne glitzern, wenn das Roll-
geräusch verschwindet, weil man wie auf Wolkenwatte
gebettet dahingleitet und sein Fahrzeug gefühlvoll durch
die stiebende weisse Pracht chauffiert, ist dies doch ein echt
ergreifendes Winter-Fahrgefühl.
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Tel. 056 460 70 30
www.baschnagel.ch

Freie Fahrt durch Eis und Schnee 
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Mit uns
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kümmert sich das Team von Markus Schmid um Ihr Auto!
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Seit 20 Jahren ist Ihre Zufriedenheit unser Ziel

Tag des Lichts am 12. November
Der Winter naht, die Dunkelheit greift schon früh um sich.
Viele Fussgänger und Velofahrer sind in der Dämmerung und
im Dunklen unterwegs. Dabei steigt ihr Risiko zu verunfallen
um das Zehnfache! Licht, reflektierende Materialien und
richtiges Verhalten beugen Unfällen vor. Daran erinnert die
Kampagne «See you – mach dich sichtbar». Sie startet am 12.
November mit dem Tag des Lichts.

www.seeyou-info.ch

TCS-Winterreifentest: Viele
gute, wenig schlechte

Der TCS hat 35 Winterreifen. Neben den
Fahreigenschaften kontrollierten die
Prüfer 18 Kriterien, etwa Geräuschent-
wicklung, Treibstoffverbrauch und Ver-
schleiss. Bei den Winterreifen für Klein-
wagen schnitten zwölf Pneus mit «sehr
empfehlenswert» oder «empfehlens-
wert» ab. Ein Reifen war nur «bedingt
empfehlenswert», und drei Reifen fielen
als «nicht empfehlenswert» durch. Bei
den Kompaktwagen ist ein Winterreifen
«nicht empfehlenswert» – und 18 Reifen
sind «empfehlenswert» oder besser.

www.tcs.ch 

Laub und Wild: Wald birgt doppelte Gefahr
Die kalte Jahreszeit hat Einzug gehalten – auf den Strassen
liegt oftmals Laub. Da ist, speziell in Verbindung mit Schnee
und Regen, Vorsicht geboten. Und zwar doppelte: Beson-
ders in Waldpartien (im Bild eine Schikane ob Villigen) kön-
nen vor allem beim Eindunkeln plötzlich Wildtiere auf die
Strasse rennen. Deshalb: Geschwindigkeit anpassen, den
Strassenrand und die angrenzenden Felder im Auge behal-
ten und die Bremsbereitschaft erhöhen, um schneller rea-
gieren zu können. Werden Tiere auf der Strasse oder in der
Nähe gesichtet, ist abzublenden; intensives Licht irritiert
sie. Mit Hupsignalen lassen sie sich verscheuchen. 

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch
wenn die verschiedenen Systeme auf dem
Markt als «idiotensicher» angepriesen
werden: Ein Trockenversuch im Unterland
hat sich noch immer bewährt – der «Chu-
ehnagel lässt grüssen... Schneeketten soll-
ten übrigens auch zum Inventar von All-
rad-Automobilisten gehören. Sie kommen
bergauf zwar auch ohne Ketten fast über-
all hin. Wenns dann aber wieder runter
geht, ist der Bremsweg bei allen derselbe.

Ein Herz für den Winter:
(A. R.) - Immer diese Zeitungen, die ihre Leser vor diesen
oder jenen Gefahren des Lebens warnen und für kon-
stante Alarmstimmung sorgen: Ergäbe eine Blattkritik,
dass dieser paternalistische Ansatz auf unseren Auto-im-
Winter-Seiten etwas zuviel Raum einnimmt, so wäre sie
gerechtfertigt. Deshalb hier zum Schluss nach all der War-
nerei ein wenig Schwärmerei:
Wir haben ein Herz für den Winter, bringt er doch
Abwechslung in den oft tristen und eintönigen Auto-All-
tag. Wenn der Neuschnee unter den Reifen knirscht, die
Schneekristalle in der Sonne glitzern, wenn das Roll-
geräusch verschwindet, weil man wie auf Wolkenwatte
gebettet dahingleitet und sein Fahrzeug gefühlvoll durch
die stiebende weisse Pracht chauffiert, ist dies doch ein echt
ergreifendes Winter-Fahrgefühl.

Ihre Zufriedenheit ist unser Ziel!

Umiker – die Wäscherei GmbH Depot: 
Wambisterstrasse 4 Hämmerli-Areal
5412 Gebenstorf Seonerstrasse 37
Tel. 056 223 30 25 5600 Lenzburg

Natel 079 500 30 25 MO–FR 6.30-15.00 Uhr
www.waescherei-umiker.ch SA 8.00-12.00 Uhr

Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Buckten . Dietlikon 
Fislisbach . Kleindöttingen . Langnau
a. Albis  . Lupfig . Matzendorf
Obermumpf  . Reinach . Rombach
Sarmenstorf   . Schinznach  Dorf
Schwaderloch . Stetten . Teufenthal
Unterentfelden . Volketswil .Wildegg
Windisch . Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch

Mit unserer Karte auch an Weihnachten und Neujahr mobil!

Der Spezialist für alte und neue US-Achtzylinder-Motoren

IBB Energie AG
Gaswerkstrasse 5
5200 Brugg
www.ibbrugg.ch

Aus Tradition
mit dabei am Jugendfest Brugg

Auch 20 Brugger Kinder auf grosser Bühne
AKB-Roadrunner beim Storchenplatz: Am Zapfenstreich sorgt cooler Live-Sound von JayCee (19 Uhr),
azTon (20.30 Uhr) und 11Ä (22.45 Uhr) für heisse Stimmung – und ab 24 Uhr übernimmt DJ Zsu Zsu

80 Jahre Messerschmiede Chiecchi
...und noch immer mit viel Schliff und Pfiff

Wir führen weiterhin auch japanische Kochmesser für höchste Ansprüche

Es schöns Jugendfäscht!
Romano Chiecchi Messerschmiede; Hauptstrasse 62, 5200 Brugg, 056 441 29 23

offen: Mi, Do + Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Betriebsferien: 5. - 23. Juli

(A. R.) - Wieder eine tolle Aktion von 
azTon: Die feurigen Vollblutmusiker 
binden, nach der Premiere vor zwei 
Jahren, wiederum 20 Brugger Schul-
kinder in ihren Zapfenstreich-Gig ein. 
«Sie werden "I want it all" von Queen, 
"d‘Venus vo Bümpliz" von Patent 
Ochsner und "Tage wie diese" von 
den Toten Hosen singen», erklärt 
Patrick Tognetto.

Er ist Schlagzeuger bei der beliebten 
Party-Band – und Lehrer an der Pri-
marschule Au-Erle, wo die performen-
den 4.-, 5.- und 6.-Klässler zur Schule 
gehen. Ihnen war der grosse Spass bei 
den Proben am Montag (Bild rechts) 
so richtig anzusehen – und auch viel 
Vorfreude schwang da mit. «Ich wart‘ 
seit Wochen / auf diesen Tag / Und 
tanz‘ vor Freude über den Asphalt...» 
heisst es passend dazu im Hosen-Song. 
Was vor dem Jugendfest ja auf sämtli-
che Brugger Kinder – und auch auf 
viele Erwachsene – zutrifft. Die Kinder geniessen Fun und Phon mit azTon.

Die Stunde von Partymacherin DJ ZsuZsu...
schlägt um Mitternaccht. Aufmischen respektive Mischen ist 
ihr Metier: Die sympathische Zürcherin mixt Elemente des 
Swing, Twist, Rock’n’roll und Contemporary Electronic Music 
gekonnt mit House, Deep House und Electro. Dabei kreiert 
sie einen Sound, welcher selbst den grössten Tanzmuffel auf 
den Dancefloor stürmen lässt –  nach New York City, Washing-
ton DC, Rio de Janeiro, Hamburg, Berlin und an den grössten 
Open Air-Festivals der Schweiz legt sie nun in Brugg auf.

«S’Städtli» frohlockt,
wenn JayCee rockt:

Das gilt jeweils, wenn die alten Zap-
fenstreich-Hasen für Stimmung sor-
gen. Sie machen beim ausgebauten 
Roadrunner-Line-up den Anfang und 
hauen laut Bandleader Matthias 
Moser von 19 Uhr bis zum Zapfen-
streich-Umzug um 20 Uhr erneut ein 
spezielles Brugger Set mit zwölf bis 15 
Songs raus. Das Bild rechts zeigt die 
10-köpfige Stimmungsbringer-Band 
bei einem ihrer fulminanten Live-Auf-
tritte –  Frontmann Sandro Tani wird 
mit seiner powervoller Stimme auch 
Brugg zum Kochen bringen.

«11Ä» rappt «um die elfi»:
Derzeit mischt die Berner Rapperin Romy Eigenmann alias 
«11Ä» – Berndeutsch für «Elfe» – mit ihren ehrlichen Versen 
über das hürdenvolle Leben die Musikszene auf. Mit ihrem 
Debütalbum «Hie» hat die Rapperin, die in ihren Songs auf 
eine ordinäre Sprache verzichtet, die Charts gestürmt. 
Schwermut reimt sie sich in poetischen Bildern von der Seele. 
Ihren Töchtern etwa verspricht sie: «O we aui Stricke risse, 
wirde z Läbe lang für öich i suuri Öpfle inebisse.»
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Jugendfest-Rednerinnen und -Redner
 – solange es Regional gibt...

Mit Alex Simmen, der kommenden 
Donnerstag die Ehre hat (siehe Sei-
ten 1 und 5), sind es 25 Persönlich-
keiten, die seit dem erstmaligen 
Erscheinen von Regional vor 25 
Jahren die Jugendfestrede gehal-
ten haben. 26 Redner sinds deshalb 
nicht, weil Verena Rohrer zwei Mal 

ihres Amtes walten durfte: Ihre 
erste Rede 2016 musste gleich zu 
Beginn wegen Starkregens abge-
brochen werden.
Dr. Herbert Gsell war der erste Red-
ner, den Regional interviewte. Es 
folgten Jahr für Jahr interessante 
Gesprächspartnerinnen und -part- 9

1993: Herbert Gsell, Zahnarzt 1994: Mathis Grenacher, Ingenieur 1997: Ernst Kistler, Rechtsanwalt1996: Denise Widmer, Lehrerin1995: Hans Peter Howald, Stadtammann 1973-1989

1998: Hansruedi Rohr, Bezirksgerichtspräsident 1999: Daniel Moser, Linienpilot 2002: Margrit Zimmermann2000: Ursula Renold, Dr. phil. I 2001: Peter Belart, Redaktor

2003: Kurt Wernli, Regierungsrat 2004: Ruth Gimmel, pens. Pfarrerin 2005: Otto H. Suhner, Unternehmer 2006: Rainer Klöti, Arzt

Regional
14. Jahrgang, 29. Juni 2006, Nr. 26

Die Zeitung für den Bezirk Brugg und die Nachbargemeinden
Verlag, Inserate, Redaktion: Stapferstrasse 31, 5200 Brugg, Tel. 056/441 12 84  Fax: 056/442 18 73

www.regional-brugg.ch

1. Juli: Sommernachtsfest!
Grilladen à discrétion u. v. m.

Fr. 29.99
Kinder pro Altersjahr Fr. 1.–

Reservation erwünscht

Mitteldorf 1, 5108 Oberflachs

Tel. 056 443 19 21
www.suter-metzg.ch
E-Mail: w.suter@suter-metzg.ch

«Ab uf d’Gass»
Habsburg feiert Jugend und neue Strasse

«Ich war etwas scheu beim Tüüschle»
Rainer Klöti, Jugendfestredner, im Gespräch

Mit einem Parcours auf der neuen
Strasse, einem Gauklerfestival, Bal-
lonwettbewerben, einem Unterhal-
tungsabend und diversen Reden fei-
ert Habsburg auf dem Festplatz Dorf-
strasse das Brötliexamen und gleich-
zeitig auch die Fertigstellung der Kan-
tonsstrasse K 401.

Trotz zügigem Baufortschritt hatte
das Grossprojekt die Habsburger und
Habsburgerinnen doch über ein Jahr
lang auf Trab gehalten. Verkehrsbe-

Birr: Handtuch geworfen
Marianna Mattenberger (SVP) hat als Gemeindeammann
und Mitglied des Gemeinderates auf den Zeitpunkt einer
Ersatzwahl am Abstimmungssonntag vom 24. September
2006 demissioniert. Der Rücktritt wird von der Demis-Schmierereien in Schinznach-Dorf

«Läck, do esch jo alles versaut», bemerkte am Montag-
morgen ein Bezler zu den Schmierereien, die die Schul-
häuser verunzierten (unsere Bilder). Die Kantonspolizei
vermeldet dazu: «In der Nacht auf den Samstag, 24. Juni,,
in der Zeit zwischen 20 Uhr und 8 Uhr, wurden bei der
Schulanlage in Schinznach Dorf die Gebäudefassaden mit
diversen Motiven in mehreren Farben besprayt». Der
dadurch angerichtete Schaden wird auf über 7'000 Fran-
ken geschätzt. Bezüglich der Täterschaft bestehen keine
Anhaltspunkte. Sachdienliche Hinweise sind an die Kan-
tonspolizei in Brugg, Tel. 062 835 85 00, zu richten.

Kern macht den Neumarktplatz-Laden dicht
Konzentration auf Elektro-, Licht- und Kommunikationstechnik

hinderungen aller Art sind aber ver-
gessen, wenn jetzt die neue schmucke
Dorfstrasse in Besitz genommen wer-
den kann.
Ab 8.30 bis 24 Uhr ist der «Kiosk»
(Getränke, Kuchen, Glace, Hot Dog,
Wurst vom Grill) geöffnet, und ab 11
Uhr findet der offizielle Teil statt, der
mit Ansprachen garniert ist. Auch die
Windischer Eintracht wird aufspielen,
und die Schule steuert zwei Lieder
zum Festakt bei. Dann gehts auf zum
Mittagessen, das für die EinwohnerIn-
nen von Habsburg gratis ist. Am Nach-
mittag findet von 14 bis 17 Uhr das
Gauklerfestival an verschiedenen
Orten auf der Dorfstrasse statt. Die
Schulpflege meldet sich nach den Bal-
lonwettbewerben um 17 Uhr zu Wort,
und nach dem Nachtessen wird am
Unterhaltungsabend auch die Wyna-
valley Oldtime Jazzband (Regierungs-
rat Peter Beyeler ist Mitglied) aufspie-
len. Um 21 Uhr werden die originell-
sten der am Morgen um 8.30 Uhr am
Parcours auf der neuen Strasse gestar-
teten Vehikel prämiert. Um 21.30 Uhr
beschliesst ein Lied den Abend für die
SchülerInnen; die Erwachsenen wer-
de, wohl weiter feiern. Am Sonntag,
2. Juli, wird zwischen 10 und 12 Uhr zu
einem Brunch geladen. 

Nächsten Donnerstag, 6 Uhr, wird mit
der Tagwache auf dem Hexenplatz (elf
Schüsse für die elf Bezirke) das Brugger
Jugendfest 2006 eröffnet, nachdem
bereits am Dienstag das Konzert der
Jugendmusik beim Erdbeeribrunnen
(20 Uhr) und Stage3 mit Tänzen und
Darbietungen am Zapfenstreich-Mitt-
woch, 5. Juli (ab 18 Uhr) über die Büh-
ne gegangen sind. Der 52-jährige Arzt
und Grossrat Rainer Klöti aus Auen-
stein, einst selber Brugger Bezler, wird
nach dem Rutenzug vor Jung und Alt
die Jugendfestansprache halten. Über
den Jugendfestredner, über Spezielles
am diesjährigen Jugendfest, über die
Meinung des Stadtrates in corpore
zum Jugendfest, übers Rahmenpro-
gramm und vieles andere mehr ist auf
den Seiten 8 bis 15 in dieser Jugend-
festausgabe nachzulesen.

Wiederum ist die Jugendfestkommissi-
on fündig geworden und kann als

Jugendfestredner den passionierten
Jäger, Arzt und Grossrat Rainer Klöti
aus Auenstein präsentieren. Dieser ist
Facharzt für Rheumaerkrankungen
mit eigener Praxis in Brugg und gehört
zu den Initiatoren des Medizinischen
Zentrum Brugg, wo er im Verwal-
tungsrat als Vizepräsident wirkt.
Regional hat mit ihm über dieses spe-
zielle Ehrenamt und über seine Ansich-
ten gesprochen.

Rainer Klöti, Sie halten als ehemaliger
Hauser Schüler, der in Brugg die
Bezirksschule besuchte, nächste Woche
die Jugendfestrede. Was ging Ihnen
durch den Kopf, als Sie vom Stadtam-
mann angefragt wurden?

Rainer Klöti: «Was soll ich den Brugger
Kindern und Jugendlichen mitteilen?
Diese werden von über 50-jährigen
Männern das Gleiche denken wie ich
als Bezirksschüler, nämlich, der ist ein

alter S…, der wird mir kaum etwas
Spannendes zu sagen wissen».

Schildern Sie uns doch bitte Ihren schu-
lischen Werdegang (bis zur Bez) und
danach bloss noch im Eilzugstempo bis
heute.

Rainer Klöti: «Kindergarten und 5 Jahre
Primarschule in Hausen bei Brugg.
Anschliessend 4 Jahre Bezirksschule
Brugg, u. a. bei den Lehrern Werner
Kaufmann, Richard Holliger, (Papi)
Brack, Heiri Hauser. Danach vier Jahre
Mittelschule in der EMS Schiers mit einer
Lateinmatur. Studium der Medizin in
Zürich mit einem Gastsemester in Ann
Arbor, Michigan. Via diverse Aus- und
Weiterbildungsstellen in Aarau, Lugano,
Winterthur, Baden langjährige Tätigkeit
an der Universitätsklinik in Zürich. Seit
1989 beruflich zuerst in Schinznach Bad,
jetzt in Brugg und Aarau tätig».

Fortsetzung auf Seite 12

Ende September 2006 wird die Otto Kern AG das Ladenge-
schäft am Neumarktplatz schliessen, wie der Verwaltungsrat
in einer Mitteilung schreibt. Betroffen davon sind auch Teile
der Belegschaft. Wie Rolf Kern zu Regional präzisierte, hätten
veränderte Einkaufsgewohnheiten sowie der Druck von Dis-
countern und Einkaufszentren auf der grünen Wiese die Fir-
ma zu diesem Schritt gezwungen. Betroffen von der Schlies-
sung sind die Sortimente Elektrokleingeräte und Zubehör
(Mixer, Verlängerungskabel etc.) sowie Haushaltsartikel
(Glas, Geschirr, Küchenhelfer). Weiter im Angebot sind Elek-
trogeräte (keine Ausstellung, situative Beratung), Leuchten
(das Lichtstudio im Obergeschoss des jetzigen Ladens bleibt,
über Öffnungszeiten wird noch informiert) und die Satelliten-
und Sicherheitsanlagen (Ausstellung in der Vorstadt 8). Eben-
falls nicht von den Veränderungen betroffen sind die Elektro-
installationen und die Kommunikationsabteilung.

Das leicht gekürzte Bulletin und ein Kommentar auf Seite 5 Rolf Kern im Lichtstudio, das in Betrieb bleibt.

sionärin mit fehlender Vertrauensba-
sis innerhalb der Behörde mit Unver-
einbarkeitsfolgen begründet. Nach-
dem auch Fritz Feissli (SVP) als
Gemeinderat wegen Wegzuges
demissioniert hat, müssen die Birrer-
Innen zwei neue GemeinderätInnen
wählen. Marianna Mattenberger
wurde 2005 in den Grossen Rat
gewählt und will diese Aufgabe wei-
terhin wahrnehmen.

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

Bewegungsferien
unter kundiger Leitung

am Meer oder in den Bergen
Auskunft: auch unter 056 442 48 47

Reduziert aufs Maximum
Jugendfest Windisch (Freitag, 30 Juni und Samstag, 1. Juli)

mit «WM – Windisch Mobil» als Motto
Neben der Bundesfeier ist auch das
traditionell alle zwei Jahre stattfin-
dende Windischer Jugendfest ob der
prekären finanziellen Situation der
Gemeinde eine Sparausgabe. Aller-
dings nur in pekuniärer Hinsicht. An
weltmeisterlichen Ideen wurde näm-
lich überhaupt nicht gespart! Und
auch wenn Zapfenstreich, Behörden-
apéro und Feuerwerk dem Rotstift
zum Opfer fallen, so behält das
Jugendfest doch das, was ihm das
besondere Cachet gibt: Mit Morgen-
feier, Spielnachmittag und La-
ternenumzug plus Feuerspektakel
statt Feuerwerk zum Schluss präsen-
tiert es sich quasi aufs Maximum
reduziert.

Die Windischer Mottos kombinieren
gerne einen Bezug zur Gemeinde mit
einem zur grossen weiten Welt (z. B.
2002: www – win-wind-windisch).
«Wir gehören eben zur Welt, wollen

am Jugendfest aber auch ein Stück
Identität, etwas Eigenes schaffen»,
erläutert Jürg Stüssi-Lauterburg, Prä-
sident der Jugendfestkommission,
den Ausgangspunkt der jeweiligen
Slogans. Das von den Vorschlägen der
verschiedenen Schulhäuser ausge-
wählte Motto sei dann «wie ein Klet-
tergerüst, an dem man herumturnen
kann». Dass dies die Windischer Schu-
le wieder besonders kreativ tun wird,
daran zweifelt Stüssi keinen Moment,
umso mehr als man «völlig überrascht
vom WM-Fieber» gewesen sei, was
den Schüler-Wettbewerb für die
Jugendfest-Illustrationen im Vorfeld
des Festes angeht. Man darf jedenfalls
gespannt sein, wie das Thema von der
Fussball-WM bis zur windisch-spezifi-
schen Mobilität (Eisenbahn, 150 Jahre
Bahnhof etc.) von all den kreativen
Köpfen an der Morgenfeier umge-
setzt wird.

Fortsetzung auf Seite 3

Jugendfestredner Rainer Klöti vor «seinem» Kind, dem Medizinischen Zen-
trum Brugg.

2007: Christine Egerszegi, Ständerätin
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Berufsausbildung für Gymnastik
U. Dietrich
Atemschule Methode Klara
Wolf
Capoeira für Kinder
Evolumotion 
Feldenkrais 
Gymnastik 
Kreativer Kindertanz
Massage und Bewegung
Medizinisches Qi Gong
Orientalischer Tanz
Rückengymnastik
Schwangerschaftsgymnastik
Taekwon-Do
Taj ji
Yoga
Yoga für Schwangere

Manche «kribbelts» 
beim Wort Rutenzug

Höchste Schweizerin als Jugendfest-Rednerin

Die neue Uniform wird «eingespielt». Sie trägt sich schick, wie der Bass-Saxofonist beweist. Ein besonderes Geschenk
der Rottweiler: ein gleichnamiger Hund. Stadtammann Rolf Alder lobte das elegante Outfit.

Christine Egerszegi.

Die in Mellingen wohnhafte,
ursprünglich aus Riniken stammende
Christine Egerszegi-Obrist, amtie-
rende Nationalratspräsidentin und
folglich «höchste Schweizerin», wird
nach dem Rutenzug an der Morgen-
feier ans RednerInnenpult treten
und der Brugger Jugend einiges zu
berichten haben. Die charmante,
schlagfertige und mit intelligentem
Witz gesegnete Politikerin hat es
noch in letzter Minute nach einer
anstrengenden Session geschafft,
die von Regional an sie gestellten
Fragen zu beantworten.

Rolf Alder, gefragt, wieso denn gera-
de Christine Egerszegi: «Die Konstel-
lation dürfte einmalig sein. Eine mit
Brugg verbundene ursprüngliche
Rinikerin, Nationalrätin und in diesem
Jahr gar Nationalratspräsidentin. Das
gibt es ja wohl kaum je wieder. Und
zudem kenne und schätze ich sie. Dass
sie spontan zugesagt hat, macht mir
grosse Freude. Da nehme ich es gerne
auf mich, nach dem Heimzug die
Abdankung zu halten, da Christine
Egerszegi bereits am Nachmittag wei-
tere Verpflichtungen hat». 

Bundesbern kennt Traditionen. So
wird im Normalfall die Nationalrats-
präsidentin an offiziellen Anlässen
begleitet und beschirmt von einem
Bundesweibel. Das ist auch in Brugg
der Fall. Sowohl am Rutenzug im Leid
als auch an der Morgenfeier wird der
Festrednerin also ein solcher Bundes-
weibel zur Seite stehen; ein neues
Sujet für die Fotografen...

Im Interview erinnert sich Christine
Egerszegi an Zvieris im «Füchslin» und
aktuell an Fachhochschulratssitzun-
gen. Ein weit gespannter Bogen. Was
sagte sie sonst noch?

Wie haben Sie reagiert, als Ihnen Rolf
Alder die «Gretchenfrage» stellte:
«Halten Sie die Jugendfestrede?»
Christine Egerszegi: «Ich habe mich
sehr gefreut. Ich empfinde es auch als
grosse Ehre.

Fortsetzung Seite 10

«Schlank, gradlinig,
verspielt – und mit Biss»

Stadtmusik Brugg feierte ihre neue Uniform

Ein toller Schmaus für alle Sinne
Flamencos en route in der Klosterkirche: die glückliche Zusammenarbeit von Choreografin, Raum- und Bühnenbildner

Einen in sich ruhenden Raum wie die
Klosterkirche Königsfelden so zum
Schwingen zu bringen, dass er sich
neu mitteilt, ist eine Kunst. Mit «reso-
nancias», dem ersten Teil einer Trilo-
gie, ist dies der Tanzcompagnie Fla-
mencos en route von Brigitta Luisa
Merki mit perfekter Mithilfe von
Raumgestalter Christof Rösch, Licht-
künstler Serge Schmuki und Kostüm-
bildnerin Carmen Perez Mateos her-
vorragend gelungen. Die Premie-
rengäste klatschten wie wild und ver-
liehen so ihrer Begeisterung über das
Gebotene Ausdruck.

Die erste Szene schon packt einen!
Jeder der weiss, was Tanzen heisst,
weiss auch, wie schwierig Stehen,
Gehen und Schreiten sind, welch inten-
sive Kraft sie vermitteln. Und die vier
Tänzerinnen erkunden gehend mit
raschelnden, changierenden Gewän-
den den mit farbigen Flächen segmen-
tierten Tanzboden.

Fortsetzung Seite 7

Cancellara, wieder Rast oder endlich Zberg?
Rad-SM: Zum 111. Mal – zum 2. Mal in Brugg

Pfeilschnelle Athleten und das Geräusch sirrender Speichen werden das Brug-
ger Wädli-Weekend dominieren.

«Märchenhaft»...
...gehts zu und her, wenn am Wochenende das Jugendfest in Hausen über die
Bühne geht. Natürlich wird das Motto auch an den Schüleraufführungen vielfäl-
tig inszeniert werden – im Bild die 3.-Klässler, welche diese Woche fleissig für
«Peter und der Wolf» geprobt haben. Schulpflege und Lehrerschaft haben jeden-
falls ein «märchenhaftes» Festmenü angerichtet. Mehr zum Jugendfest Hausen

auf den Seiten 3 + 4

Wenn am Samstag, 30. Juni und Sonn-
tag, 1. Juli in Brugg die Rad-Schweizer-
meisterschaften für alle Kategorien
stattfinden, werden in sieben Rennen
über 400 Teilnehmer starten. Im Mittel-
punkt steht das Eliterennen vom Sonn-
tag mit den TdS-Teilnehmern. 

Der Radfahrer-Verein Brugg hatte
während Jahrzehnten nicht nur zahlrei-
che hervorragende Rennfahrer in sei-
nen Reihen – auch der einzige Fahrer,
dem es in der 110-jährigen SM-
Geschichte gelungen ist, vier Mal nach-

einander zu gewinnen, ist Mitglied
des RB Brugg.

Regional...
Der Riniker Roland Salm hat zwischen
1974 und 1977 das rote Trikot mit dem
weissen Kreuz gewonnen. Erstaunlich:
Trotz der grossen Erfolge finden am
nächsten Wochenende die Rad-Schwei-
zermeisterschaften erst zum zweiten
Mal in Brugg statt(1950 gewann der
legendäre Ferdy Kübler vor Fritz Schär
und Gottfried Weilenmann).

Fortsetzung auf Seite 2

Raumtanz im ungewöhnlichen Tanzraum.                                           (Fotos asp/rb)

«Uniformenweihe» hiess das Motto
über letzte Wochenende in Brugg. Auf
dem Eisi fand ein Fest der Musik statt,
das seinesgleichen suchte.

Young Artists, Jugendmusik Brugg,
Alphornbläser, Zwäsigugge, Rotberg-
musikanten, Stadtkapelle Rottweil,
Musikverein Brugg Windisch, Musikge-
sellschaft Lauffohr – Musik am laufen-
den Band! Und am Sonntagnachmittag
die Präsentation der neuen Uniform der
Stadtmusik Brugg unter blauem Himmel
auf dem Festplatz Eisi; die achte Uni-
form seit 1898, und natürlich die Schön-
ste. Zartrosa Hemd mit schicker Krawat-
te, dezent-weinroter Blazer und dazu
schwarze Hosen. Ein gelungener Wurf,
wie auch Ehrenmitglied und Stadtam-
mann Rolf Alder festhielt: «Sie strahlt
Lebensfreude aus, ist eine visuelle Ima-
geverbesserung».
Was früher mit einem reich befrachteten
Abendprogramm über die Bühne ge-
gangen wäre, wurde nun über zwei Tage
in aufgelockerter Form zelebriert: Ein

neues Kleid für die Stadtmusik! Es
kamen viele Bruggerinnen und Brugger,
alte Musikanten, Freunde, Gäste. Nicht
zuletzt die Stadtkapelle Rottweil mit
Anhang, die gross aufspielte. Unter den
Gästen beispielsweise auch Heinrich
Wehrli, 95 Jahre alt (unser Bild): «Ich war
50 Jahre als Klarinettist in der Stadtmu-
sik und habe drei Uniformen getragen,
zuletzt die sogenannte “Zirkusuniform”,
die mir übrigens sehr gut gefallen hat»,
wusste der muntere Vater von Vizeam-
mann Martin Wehrli zu berichten.
In seiner Einweihungsbegrüssung
erwähnte Stadt-
ammann Rolf
Alder das ideale
Festgelände Eisi
samt Halle, das alle
Lügen strafe, die
hier über eine
«Durchzugsbude»
schnödeten.

Fortsetzung
auf Seite 2

2008: Mario Etzensberger, Psychiater 2009: Christian Haller, Schriftsteller 2010: Susanne Hochuli, Regierungsrätin 2012: Hansjörg Walter, SBV-Präsident

2013: Werner Guhl, Bürgermeister Rottweil 2017: Verena Rohrer, Brugg Regio-Leiterin 2015: Willi Wengi, Personalchef 2016: Verena Rohrer, Brugg Regio-Leiterin 2014: Marisa Krieg, Musical-Darstellerin

2011: Matthias Schüürmann, Pfarrer
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Berufsausbildung für Gymnastik U. Dietrich
Atemschule Methode Klara Wolf
Capoeira für Kinder und Erwachsene
Evolumotion 
Feldenkrais
Geburtsvorbereitung 
Rückbildungsgymnastik
Gymnastik 
Gymnastik über Mittag
Kreativer Tanz für Kinder und Jugendliche
Medizinisches Qi Gong
Orientalischer Tanz
Pantomime
Rückengymnastik
Taj ji
Yoga
Yoga für Schwangere

«Wir leben in der selben realen Welt...»
Der Jugendfestredner 2008 steht Red und Antwort

Mario Etzensberger, in Windisch wohnender
Doktor der Psychiatrie und Chefarzt der Psychia-
trischen Klinik Königsfelden, wurde von der
Brugger Jugendfestkommission auserkoren,
kommenden Donnerstag, 3. Juli, morgens 10 Uhr,
nach dem Rutenzug im Freudenstein die Jugend-
festrede zu halten. Wie tickt der Mann, dessen
Beruf es ist, das Ticken anderer Menschen zu
erfassen, zu behandeln, unter Umständen wieder
richtig einzustellen? Antworten darauf und auf
anderes im folgenden Regional-Gespräch mit
ihm.

Die erste Frage ist immer die gleiche: Wie haben
Sie reagiert, als Stadtammann Rolf Alder Sie
anfangs Jahr darüber ins Bild setzte, dass Sie als
Jugendfestredner auserkoren worden seien?

Mario Etzensberger: «Ich bin erschrocken. Die
Bedeutung dieses Brugger Traditionsanlasses
kannte ich schon, als ich noch in Baden zur Schu-
le ging. Vor allem aber wusste ich viel übers
Jugendfest von meinen leider verstorbenen
Freund Walo Locher, der ja als Urbrugger galt –

und auch einer war. Nun, ich empfand und emp-
finde es als Ehre, aber natürlich ist es auch eine
Bürde. Ausserdem sind wir ja Nachbarn! Die Fra-
ge ist: Was erzählt man in zehn Minuten Kinder-
gärtlern, Mittelstufenschülerinnen, Eltern und
älteren Bruggern so, dass sie alle etwas davon
haben? Warten wirs ab».

Zu Ihrem Lebenslauf. Es heisst «Bürger von Baden
und Elsau». Wie kommt das?
Mario Etzensberger: «Herkunftsmässig bin ich
aus Elsau. Das liegt bei Räterschen und Rümikon,
vor Winterthur. Dort gibt es einen Etzisberg, und
urkundlich findet sich der Name Etzensberger
erstmals 1391 erwähnt. Alemannisch ist es Ezzo,
ähnelt Atilla und Ätti und heisst Vater. Die Vor-
fahren dürften Bauern gewesen sein, natürlich
damals unter österreichischer Fuchtel, später
dann Schweizer. Und mütterlicherseits bin ich
Badener, weshalb ich, da länger in Baden woh-
nend und mich als Baderer fühlend, mich dort
einbürgern liess».

Fortsetzung Seite 10
alles übers Jugendfest: Seiten 8 - 16

Mario Etzensberger, Psychiater, «Geschichtsdilettant»
und Jugendfestredner.

Setzen sich für den Campussaal ein (v. l.): Heidi Ammon, Vizeammann, Ressort Finanzen, Windisch; Hanspeter Scheiwiler, Gemeindeammann Windisch; Rich-
ard Bührer, Direktionspräsident FHNW; Walter Tschudin, Gesamtprojektleiter Vision Mitte; Rainer Huber, Regierungsrat; Rolf Alder, Stadtammann Brugg; Mar-
tin Wehrli, Vizeamman, Ressort Finanzen, Brugg.

Vom Stadt- zum Campussaal – mit Coop
Alle Partner unterschrieben Zielvereinbarung

Es geht weiter! Nach dem Scheitern
der Brugger Abstimmung zum Stadt-
saal für 15 Mio. Franken haben die
Partner Stadt Brugg, Gemeinde Win-
disch, Kanton Aargau Fachhochschu-
le Nordwestschweiz und der Inve-

stor HRS eine Zielvereinbarung
unterschrieben. Diese sieht die
Schaffung einer Campussaal Immo-
bilien AG sowie einer Campussaal
Betriebs AG vor. Die Änderung der
Bau- und Nutzungsordnung auf dem
Campusareal soll es zudem ermögli-
chen, dass Coop einen maximal 3’000
Quadratmeter grossen Laden in den
Campuskomplex bauen kann. Für
das für ein Kongresszentrum unab-
dingbare Hotel muss erst ein Inve-
stor gefunden werden.

Nach intensiven Sitzungen sichtlich
erleichtert, präsentierte Vision Mitte-
Gesamtprojektleiter Walter Tschudin
im Beisein aller Partner letzte Woche
die Zielvereinbarung, die nun den Bau
und Betrieb des Campussaals erlauben
wird. Folgerichtig heisst der ursprüng-
liche Stadt- jetzt Campussaal. «Das
Büro B hat zudem das Projekt “Sala-
mander” stark verbessert und dem
Saal neu fünf grosse FH-Räume zur
Seite gestellt. Das verbessert die Infra-
struktur für Kongresse wesentlich, was
wiederum die Lösungsfindung erleich-
terte», meinte Tschudin. 

Wie es funktioniert
Die Organisationsstruktur für Erstel-
lung und Betrieb besteht aus 
• einer Campussaal-Immobilien AG
mit einem Kapital von 11 Mio. Fran-
ken. Brugg zeichnet für 7 Mio. Fran-
ken Aktien, der Beitrag Windischs von
4 Mio. Franken resultiert aus dem Ver-
zicht des Kantons und der HRS auf die
ihnen zustehenden Gebührenredukti-
on. Der Kanton beteiligt sich mit einer
Million aus dem Swisslos-Fonds
(früher Lottterie-Fonds). Die HRS legt
500’000 Franken drauf.
Der Kaufpreis des Saals beträgt maxi-
mal 14,8 Mio. Franken. Ziel ist es, die
verbleibende Finanzierungslücke von
2,3 Mio. Franken aus Eigenkapital zu

bezahlen (Erhöhung AK, Gönner-
beiträge, Sponsoring).
• einer Campussaal-Betriebs AG, die
für den Betrieb und damit für das
unternehmerische Risiko verantwort-
lich ist. Diese AG vergibt den Saalbe-
trieb an einen externen Saalbetrei-
ber. Ein Businessplan zeigt, dass in
den ersten fünf Jahren mit einem
maximalen jährlichen Betriebsdefizit
von Fr. 350’000.– zu rechnen ist. In
dieser Zeitspanne trägt Brugg 60 %,
aber maximal Fr. 200’000.–, Windisch
30 %, aber maximal Fr. 100’000.–, und
die Fachhochschule ihrerseits bezieht
Leistungen der Campussaal Betriebs
AG im Umfange von 10 % des Defi-
zits, aber maximal für Fr. 50’000.–.
Brugg und Windisch beteiligen sich
an der Betriebs AG mit je Fr.
250’000.–, der Kanton gibt aus dem
Swisslos-Fonds einen einmaligen
Startkostenbeitrag von Fr. 350’000.–.
Die FHNW ist ihrerseits bereit, jährli-
che Mietkosten von mindestens Fr.
100’000.– zu übernehmen.

Kommunale Stimmen zum Plan
Bruggs Finanzminister Martin Wehrli
(«die Zielvereinbarung ist für die
Finanzen der Stadt Brugg verträglich;
alle mussten nachgeben, der Kompro-
miss ist gelungen») hielt fest, dass es
aussergewöhnlich sei, dem Stimmvolk
gleich zwei Mal im Jahr eine Saalvor-
lage zu unterbreiten, die Umstände
aber begründbar belegt werden kön-
nen. Weiter meinte er, in fünf Jahren
könne man betreffend Betriebsdefizit
nochmals über die Bücher. Windischs
Vizeammann Heidi Ammon («Wir
gehen an die Grenzen der Belastbar-
keit der Gemeinde») erklärte, Win-
disch sei bereit, die Bemühungen zur
Attraktivierung des Campus zu unter-
stützen. 

Fortsetzung Seite 5

Raiffeisen Wasserschloss Brugg
«Waterfront» heisst das Siegerpro-
jekt der Metron Architektur AG für
den Bau der Geschäftsstelle Brugg
der Raiffeisenbank Wasserschloss im
Hotel Terminus. Das Modell (links die
Bahnhofplatz-Front, unten die Bahn-
hofstrasse) zeigt eine plastische
Raum-aufteilung mit Inseln. An der
hinteren Wand aus Jurakalk wird die
Wasserschloss-Situation mit Aare,
Reuss und Limmat gezeigt.

Mehr auf Seite 2
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Neu in den Bewegungsräumen:

Kinder und 
Jugendliche
in Bewegung
wöchentliche Kurse: 

Kreativer Kindertanz (076 419 21 94)

Capoeira (079 289 61 17)

Hip Hop (079 819 86 00)

Pantomime (079 439 08 13)

Jeden letzten
Samstag im Monat

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

Jeden Samstag
von 8 bis 11.30:

Abfall-Annahme 
für jedermann

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

«Let’s move» – Hausen in Bewegung
Am Jugendfest werden auch die neuen Sportanlagen eingeweiht

«Die Leute stehen – die Wurst wartet...»
Brugg: Jugendfestredner Christian Haller im Gespräch

Jugendfest ist Schularbeit
Was geschieht, damits am Fest geschieht?

Christian Haller in Laufenburg mit einer Ahnin im Hintergrund.

(rb) - Dem 1943 in Brugg geborenen Schriftstel-
ler Christian Haller fällt die Ehre und heikle
Pflicht zu, nach dem Rutenzug am kommenden
Donnerstag auf dem Festplatz unterhalb des
Hallwiler-Schulhauses die KInder und Erwachse-
nen mit einer Rede, der Jugendfestrede eben, zu
unterhalten, zu erbauen, zu begeistern. Ein
sicher nicht leichtes Unterfangen, das der in Lau-
fenburg lebende Autor aber gerne in Angriff
genommen hat, wie er Regional verriet.

Christian Haller wurde am 28. Februar 1943 in
Brugg geboren, studierte Zoologie an der Uni-
versität Basel und schloss mit dem Diplom ab.
Danach war er acht Jahre Bereichsleiter der
«Sozialen Studien» am Gottlieb Duttweiler-Insti-
tut in Rüschlikon ZH.
Vier Jahre wirkte er als Dramaturg am Theater
Claque in Baden und war von 1987 bis 1995 Prä-
sident der Vereinigten Theaterschaffenden der
Schweiz. Nebst anderen er hielt er 2006 den Aar-

gauer Literaturpreis und 2007 für «Trilogie des
Erinnerns» den Schillerpreis. 2004 nahm er an
den Tagen der deutschsprachigen Literatur in
Brugg teil und wurde als Gast auch 2008 an den
Brugger Literaturtagen gesichtet. 2008 erschien
auch sein neuester Roman «Im Park», mit dem er
bei der Literaturkritik grossen Erfolg verbuchen
konnte.

Was ist Ihnen durch den Kopf gegangen, als Rolf
Alder Sie bat, die Brugger Jugendfestrede zu
halten?
Christian Haller: «Ich war erstaunt und verblüfft,
wieso gerade ich angefragt wurde, war ich doch
nur die ersten vier Jahre meines Lebens bis 1947
in Brugg. Aber ich freute mich natürlich auch.
Eigentlich lehne ich sonst alle Anfragen betref-
fend Reden ab, aber da war mir klar: Das gibt eine
Ausnahme. 

Fortsetzung Seite 15

(rb) - Regional hat seit seinem ersten
Erscheinen vor 17 Jahren immer ein
Thema speziell in den Mittelpunkt
der Jugendfestberichterstattung
gestellt.
Mal warens prominente Brugger, die
ihr schönstes Jugendfest erzählten,
dann weniger prominente, aber
interessante, die ihre Erfahrungen
mit dem schönsten Brugger Tag schil-
derten. Im 13. Jahrgang wurden bei-
spielsweise alle 13 Titelblätter mit
den jeweiligen Jugendfest-RednerIn-
nen abgebildet. Hits wie Geschichte
des und Vorgehen beim Tüüschle,
wie das Böllerschiessen auf dem
Hexenplatz oder das sagenhafter

Behördenzobig und das nicht mehr
wiederkehrende Thema Kadetten sind
natürlich über die Jahre mehrmals
erschienen.
«Immer bringt ihr etwas über altver-
diente Brugger, dabei wird doch das
Jugendfest vor allem auch von den
Schulen gemacht», so der Tenor bei
einigen unserer LeserInnen. Also
beschäftigen wir uns dieses Jahr mit
den Schulhäusern, den LehrerInnen und
den SchülerInnen, die intensiv aufs
Jugendfest hin Dinge tun, die am Fest
selber Freude bereiten. Mehr erfahren
Sie

auf den Jugendfestseiten
6 und 8 -16 

Am Freitag, 26. Juni und Sams-
tag, 27 Juni heissts in Hausen
«Let’s move». Die Wahl des Mot-
tos, welches an den Schülervor-
führungen wieder gewohnt viel-
fältig in Szene gesetzt werden
wird, kommt nicht von unge-
fähr: Am Freitag steigt um 18.45
die ins Jugendfest integrierte
Feier zur Einweihung der neuen
Sportanlagen.

Mehr auf den Seiten 3, 4 und 5

Attraktionen wie Surfvelorennen und Wasserball sind auch am Badifest 2009 Trumpf.

Rundum gelungenes Doppelfest in Schinznach-Dorf:
Petrus liess es tüchtig regnen, hatte für den Umzug aber ein Einsehen und schloss die
Schleusen. So konnte die variantenreiche Umsetzung des Mottos «Alles läuft rund»
am Umzug – seit zwölf Jahren erstmals wieder durchgeführt – komfortabel bewun-
dert werden. Und das 150-Jahr-Jubiläum der Musikgesellschaft Schinznach-Dorf ging
ebenfalls in Minne über die Bühne. Ein richtiges Dorffest für alle.

Das Gartenbad als Ferienerlebnis
Windischer Badifest 2009 mit Gugge, Rock und «Schwimmereien»
Zweck des Badifests, so Gemeinderätin
Eva Knecht, ist, die Badi als Urlaubser-
lebnis «vor der Haustüre» und als Fami-
lienbad in Erinnerung zu rufen. Alle, die
es noch nicht wisen: In Windisch gibt es
eine wunderschönes, attraktives Gar-
tenbad. Wer es näher kennenlernen
will, kommt vom Freitag, 3. bis Sonntag
5. Juli ans Badifest. Da läuft enorm viel!

Die Fest-Hintergründe sind vordergrün-
dig: Mehr Badegäste sind gefragt – und
es gilt, das Windischer Gartenbad als Ort

der Gemütlichkeit, als Sportplatz, als Fami-
lientreffpunkt «unter die Leute» zu brin-
gen. Da wären die Liegewiesen an Hangla-
ge, das Wasserfallrauschen, das Sonnense-
gel und die Möglichkeiten zu weiteren
sportlichen Tätigkeiten, aber auch die
Rutschbahn, die Sprungtürme und natür-
lich das Badirestaurant zu erwähnen. Das
OK-Team Restaurateur Heinz Loosli und
Bademeister Markus Hung haben mit der
Gemeinde Windisch jedenfalls keinen
Aufwand gescheut, das Badifest attraktiv
zu gestalten. Mehr auf Seite 2

Ammon will Ammann-Amt
Windisch: Vizeammann Heidi Ammon (SVP) strebt den Gemeindevorsitz an

Heidi Ammon macht bei den Gemeinde-
ratswahlen im Herbst Hanspeter Schei-
wiler (FDP) das Ammann-Amt streitig.
Was will sie besser machen als ihr Rats-
kollege? Warum braucht es sie an der
Spitze? Diesen und weiteren Fragen hat
sich die heutige Finanzministerin
gestellt.

Männer gelten als ambitioniert, wenn
sie an die Spitze wollen – Frauen oft als
unsympathisch verbissen. Haben Sie das
nach Bekanntwerden Ihrer Kandidatur
schon gespürt?
Heidi Ammon: In dieser doch sehr kurzen
Zeit habe ich bereits etliche durchs Band
positive Rückmeldungen erhalten. Vor-
wiegend wird geschätzt, dass mit meiner
Kandidatur die Windischer Stimmbe-
rechtigten eine echte Wahl im Sinne der
Demokratie treffen können. 

Sie führen in Windisch die Cuisine créati-
ve. Was ist das Rezept für Windischs
Zukunft?
Man nehme... Sind Sie schon einmal
beim Nordtor des Legionslagers gestan-
den? Ja? Dann habe Sie sicher auch
bemerkt, wie unglaublich zentral, gut
erschlossen, eingebettet in eine wunder-
schöne Naturlandschaft unsere Gemein-
de liegt. Der Legionärspfad macht uns
seit kurzem wieder sichtbar, wie wichtig
Vindonissa war. Und heute? Auch heute
haben wir Chancen, wieder ins Zentrum
zu rücken. Mit der Ansiedlung des
Hauptstandortes der Fachhochschule
Nordwestschweiz wird ein erstes wichti-
ges Zeichen gesetzt.

Fortsetzung auf Seite 2
«Ammon for Ammann», sagt die SVP
Windisch.
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Jeden Samstag
von 8 bis 11.30:

Abfall-Annahme 
für jedermann

Jeden letzten
Samstag im Monat

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Sony NEX-5
das neue revolutionäre

Kamerasystem .
Ab Mitte Juni bei uns erhältlich

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

Atemschule Methode Klara Wolf
Capoeira für Kinder 
Evolumotion
Feldenkrais
Gymnastik
IKA: Individ. Körperarbeit (Einzelunterricht)
Kreativer Tanz für Kinder und Jugendliche
Medizinisches Qi Gong
Modern mit Marina
Orientalischer Tanz
Pilates
Rückengymnastik
Geburtsvorbereitungs-

und Rückbildungsgymnastik
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga
Yoga für Kinder

Auch als «Weltmeisterin im Schwänzen» etwas geworden
Jugendfestrednerin Susanne Hochuli im Regional-Interview
(rb) - Die vom Brugger Stadtrat auser-
korene Jugendfestrednerin ist Susan-
ne Hochuli (im Bild mit Pferd), 45, aus-
gebildete Kindergärtnerin, Redakto-
rin, diplomierte Reitpädagogin SV-
HPR, J+S-Reitlehrerin, Turnierrreiterin
und Bio-Bäuerin – und seit 2008
Regierungsrätin (seit 2009 Vorstehe-
rin des Departements Gesundheit
und Soziales sowie Militärdirektorin).
Sie wurde 2004 als Grüne in den Gros-
sen Rat gewählt. Mit Brugg verbindet
sie neben den beruflichen Kontakten
mit der Psychiatrie und den Gesund-
heitsinstitutionen des Bezirks-
hauptorts ihre Zeit als Kindergarten-
seminaristin, die sie, wie im nachfol-
genden Interview deutlich wird, eher
als unspannend empfand. Regional
hat Susanne Hochuli einige typische
«Jugendfest-Fragen» gestellt – die sie
in vorbildlicher Knappheit nachfol-
gend beantwortet.

Wie jedes Jahr
widmet sich
Regional dem für
Brugg wichtig-
sten Jahresereig-
nis, dem Jugend-
fest, in reichhalti-
ger Form. Dieses
Jahr kommen zwei Damen, Regie-
rungsrätin Susanne Hochuli und die
Urbruggerin mit Weltkulturflair Cécile
Laubacher (86, auf dem Bild vor dem
Königsfelder Kloster), zu Wort, quasi
«assistiert» von Jugendfesterinnerun-
gen der alt Brugger Dominik Bingisser,
Beat Ganz und Franz Hollinger.
Dazu gibts Infos über das Programm,
über Neues – und über all das, was das
Brugger Jugendfest ausmacht: 
«Wie mängisch dänk i a di zrugg, a d’
Aare und as Städtli Brugg».
Doch jetzt zum Interview mit der
Brugger Jugendfestrednerin:

Und, Frau Hochuli, steht Ihre Rede
schon? 
Regierungsrätin Susanne Hochuli: Ja,
im Kopf habe ich sie längst beisam-
men – Buchstabe für Buchstabe. Aber
geschrieben werden muss sie noch. 

Was dachten Sie sich, als Sie vom
Stadtammann angefragt wurden, ob
Sie die Jugendfestrede halten wür-
den? 
Oops, welche Ehre... Nein, im Ernst:
Ich freue mich sehr über die Einladung
und über den Auftritt. Denn ich weiss,
dass die Anfrage etwas Besonderes
ist. 

Die Jugendfestrednerin redet zu Jung
und Alt. Wie schaffen Sie diesen Spa-
gat?

Fortsetzung Seite 15
mehr zum Jugendfest auf

den Seiten 8 - 16

Eröffnung der drei Jubeljahre 700 Jahre Kloster Königsfelden (v. l.): Der Jugendchor Siggenthal hinter dem Xenotaph, die Königinnen Agnes (Karima Nayt) und
Elisabeth (Eva Nievergelt) auf der Gruftdecke in einer paradiesischen Inszenierung von Brigitta Luisa Merki. Martina Huggel, Historikerin bei Museum Aargau
und Projektleiterin Klosterjubiläum, lauscht an einem «Höllenrohr», wo sie von einem Teufel über das Geschehen in der Hölle informiert wird.

«Wo die Frauen das Sagen haben,
leben die Männer besser»

Zwei Königinnen und das «Tor zum Paradies»
(rb) - Es waren am 18. Juni präzis 700 Jahre her, dass Papst
Clemenz V. im Jahre 1310 die Gründung des Klosters Königs-
felden bewilligte. Am Ort des Königsmordes an Albrecht I.
– 2008 wurde dies mit dem Königsfelder Festspiel «Albrecht
– ein Königsmord» und einem solennen Akt im Mai 2008
begangen – entstand das Kloster. Mit dem Jubiläum «Tor
zum Paradies» wurde am vergangenen Wochenende das
Fest, das drei Jahre dauert, feierlich eröffnet.

Regierungsrätin Susanne Hochuli zitierte am Festakt den
argentinischen Journalisten Ricardo Coler: «Wo die Frauen
das Sagen haben, leben die Männer besser». Dabei ging es
um ein Buch, das dieser über seine Zeit bei den Mosuo in
China verfasst hatte. Diese leben im Matriarchat. Hochuli
zeigte auf, dass die beiden starken Habsburger Frauen und
die Mosuo-Frauen aus weltlicher Sicht sicher nicht das Heu
auf der gleichen Bühne hatten, aber sich vielleicht im ech-
ten Paradies gut verstanden hätten.

Fortsetzung auf Seite 2

Bahnliebhaber im Nostalgie-Paradies
1. Tag der offenen Tore im Bahnpark Brugg: Première ein voller Erfolg

(A. R.) - Gut 2’000 grosse und kleine
Bahnfans aus der ganzen Schweiz flu-
teten letzten Sonntag den Bahnpark
und nahmen die Schätze, die da Rund-
schuppen und Lokdepot bergen, unter
die Lupe.

Blicks ins Lokdepot, wo vor allem die Elektrolok Aargau (links) und die Mikado – da standen die Leute an für einen Blick
in den Führerstand – besondere Hingucker waren.

«Ich komme hier im Führerstand bei allem
draus», meinte Fabio aus Dietikon nicht
ohne Stolz. Wie das denn? «Ich habe
einen Loksimulator auf dem Compi» – alt
und neu, ganz unverkrampft kombiniert.

Dass sich die Ausstellung der histori-
schen Dampf- und Elektroloks als
Publikumsmagnet entpuppte, hat zum
einen mit der Qualität dieser wertvol-
len Industriekulturgüter zu tun, zum
anderen mit den vielen weiteren

Attraktionen wie etwa den Dampflok-
Rundfahrten mit dem legendären
«Habersack», die am gelungenen
Anlass geboten wurden.

Fortsetzung auf Seite 2
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Tel. 056 441 82 00

Sibold Haustechnik AG
Wildischachen    5200 Brugg

Sibold
Sanitärservice
vom Fachmann?

Wir haben 
Ihn…
  …für 
   Sie

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

B E W E G U N G S R Ä U M E B R U G G

Mittagskurse:

Mi: Vinyasa Flow Yoga
Marina Rothenbach    076 364 80 15

Mi: Medizinische Massage
Ruth Hofer                   079 419 74 11

Do: IKA Individuelle Körperarbeit
Marina Rothenbach    076 364 80 15

Do: Feldenkrais
Claudia Lisowsky          056 442 28 09

Do: Tai Chi Ch’uan
Natasa Maglov            076 580 67 76

Fr: Vinyasa Flow Yoga
Marina Rothenbach    076 364 80 15

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Kompostierplatz
am Samstag-Vormittag 

jeweils von 07.30 bis 12.00 
geöffnet

Abfall-Annahme
für jedermann 

Jeden Samstag von 8 bis 11.30

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Jeden letzten
Samstag im Monat

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar
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www.restaurant-essenz.ch

Restaurant & Lounge essen'z
Fröhlichstrasse 35 . 5200 Brugg
Telefon 056 282 2000
    

Wir freuen uns, Sie am Brugger Jugendfest
bei uns zu begrüssen
    

Menu mit allem CHF 55.00
    

Amuse Bouche

Charentaise Melone, Riesenkrevette, 
Piment d‘Espelette 

Landrauchschinken, Baguette

Rücken vom Biokalb, 
Eierschwämmli, Blattspinat

Mandel, Honig, Waldbeere, Sauerrahm

RESTAURANT & LOUNGE

J U G E N D F E S T – M E N U

Sigma Weitwinkelaktion
8 - 16 mm  statt Fr. 1295.–

nur Fr. 929.–
10 - 20 mm statt Fr. 995.–

nur Fr. 698.–
für Nikon, Canon, Sony

inkl. lebenslanger Garantie

«Meine Ansprache hat 
mit Begeisterung zu tun»

Brugg: Jugendfestredner Matthias Schüürmann im Regional-Interview

Matthias Schüürmann: Einmal in seiner Umiker Kirche vor
einem der faszinierenden Glasfenster von Felix Hoffmann
und unten vor einem Kulissenstück. Dieses wird am 24. Juni
am traditionellen Sommerfest im Pfarrhof im Theaterstück
«Mathilda Wrede – Engel der Gefangenen (1863-1928)»
benützt. Dieses hat Schüürmann selbst geschrieben – und er
spielt auch selber mit.

(rb) - Seit Sommer 2002 ist Matthias Schüürmann
als Pfarrer in Umiken tätig. Er ist hier mit seiner
Familie nach verschiedenen Stationen rund um
den Globus sesshaft geworden. Sein Engagement
für alle Mitglieder der Kirchgemeinde, sein Ein-
satz in der Feuerwehr, seine weltoffene Art, seine
Begeisterungsfähigkeit haben ihm viele Sympa-
thien eingebracht. Jetzt tritt er als erster Umiker
am kommenden Donnerstagmorgen an, die Brug-
ger Jugendfestrede zu halten. Was denkt, was
empfindet er wohl? Regional wollte es wissen.

Und, Herr Schüürmann, steht Ihre Rede schon? 
Matthias Schüürmann: Ja, mehr oder weniger. Ich
feile noch etwas dran! 

Kennen Sie ähnliche Kinderfeste aus Ihrer
ursprünglichen Heimat Holland?
M.S: Das grosse Fest für uns als Jugendliche in
Holland war immer der Nationalfeiertag «Koni-
ginnedag», der Königinnentag eben, am 30. April.
Da konnten wir uns mit abenteuerlichen Kostü-
men verkleiden, es gab Umzüge, Paraden,
Flohmärkte, Wettbewerbe und ein richtiges Volks-
fest – viel in orangen Farben! 
Ein spezielles Jugendfest wie in Brugg habe ich in
Holland nicht gekannt; wohl Sporttage mit Fest-
lichkeiten für Kinder und Jugendliche. 

Was wissen Sie übers «Tüüschle»? 
M.S.: Wenn ich richtig informiert bin, hat früher
der Junggeselle, das waren damals Kadetten, am
Abend vor dem Jugendfest, am Zapfenstreich, sei-

ner Angebeteten einen Eichenzweig überreicht,
und sie hat ihm eine Granatblüte gegeben. Diese
Granatblüte hat er dann für das Jugendfest an sei-
nem Hut befestigt und sie hat den Eichenzweig in
ihrem Strauss beim Umzug mitgenommen. 

Sie sind bald zehn Jahre in Umiken – was hat sich
für Sie in dieser Zeit bewegt? 
M.S.: Seit 2002 ist schon viel passiert und viel Was-
ser die Aare runter geflossen. Mittlerweile haben
unsere vier Kinder das Alter von 22, 20, 18 und 13
Jahren erreicht und stehen in der Schul- und Aus-
bildungszeit. In der weitläufigen Ref. Kirchge-
meinde Umiken – Umiken, Riniken und Villnach-
ern – gab es in diesen Jahren viele Gottesdienste,
Amtshandlungen wie Taufen, Konfirmationen,
Trauungen und Bestattungen, Besuche, Sitzun-
gen, Ferienlager oder Feiern. Als «Highlights» im
Leben der Kirchgemeinde möchte ich ein paar
Dinge herausgreifen: 
• Der im April 2004 gegründete Gospelchor (Uni-
ty Gospel Umiken) zählt heute gut 50 Sängerinnen
und Sänger und hat schon etliche Konzerte gege-
ben und viele Gottesdienste mit seinen Liedern
bereichert.
• Die Tradition des Sommerfestes im Pfarrgarten
Umiken haben wir wieder belebt und zählt heute
zu einer beliebten Feier Ende Juni. 

Fortsetzung Seite 7, 
mehr zum Brugger Jugendest 2011 

auf den Seite 6 bis 16

Bewegende bewegte Bilder
Birrer Sek 4a: SF-DOK-Film von Hanspeter Bäni, Habsburg,

begleitet ihre Lehrstellensuche hautnah

Die neue Lebendig-
keit heisst Wohnen

Projektideen für Brugger Altstadt bringen Steine ins Rollen

(A. R.) - «Der Ernst des Lebens – Mit
John durchs letzte Schuljahr»: So heisst
der neue Dokumentarfilm von SF-Film-
autor Hanspeter Bäni. Ausgestrahlt
wird die bewegende Reportage erst-
mals nächsten Donnerstag, 30. Juni, zur
Primetime: auf SF1 um 20 Uhr.

Während eines Jahres hat Bäni die Bir-
rer Sek 4a der Lehrerinnen Susanne

Tschamper und Monika Schmid bei der
Lehrstellensuche mitverfolgt und den
diffizilen, mit Fallstricken und Frustra-
tionen gesäumten Übergang von der
Schule in den Beruf dokumentiert. Fil-
men, was ist: So ist der mit diversen
Medienpreisen ausgezeichnete Video-
Journalist mit seiner Kamera verfahren.
Wie er das Wesen der Protagonisten,
ihre Hoffnungen und Ängste einfängt,
ist denn auch von berührender Unmit-
telbarkeit.
«Der Ernst des Lebens – Mit John durchs
letzte Schuljahr» beleuchtet die grosse
Weichenstellung der Jugendlichen –
und nicht zuletzt ihre engagierten,
aber teilweise auch überforderten
Eltern. Ganz schwierig sieht die Situati-
on beim 16-jährigen  John aus, bei dem
Lehrstellen-Wunsch und die Wirklich-
keit schulischer Leistungen arg ausein-
anderklaffen. Wenn sich Absage an
Absage reiht, ist das natürlich ein Ablö-
scher – John jedoch ist darüber derart
frustriert, dass er jegliche Motivation
verliert und sich im Unterricht gehen
lässt. Ein Drama nimmt seinen Lauf.

«Der Ernst des Lebens – Mit John durchs
letzte Schuljahr»: auf SF1 am Do 30. Juni
um 20 Uhr
Wiederholungen auf SF1: 1. Juli um
01.50 Uhr, 1. Juli um 11.00 Uhr, 5. Juli
um 05.35 Uhr und 5. Juli um 11.15 Uhr

Die Geschicke der Sek 4a flimmern demnächst in die Schweizer Wohnzimmer. (Bild zVg)

Wir sind am 29. + 30. Juni in der HOFSTATT am JUGENDFEST!
4x Konzert und Tanz! Sternen = geschlossen

5225 Oberbözberg, *056 441 24 24, www.sternen-boezberg.ch

(msp) - Wohnen soll zur künftigen
Hauptnutzung der Brugger Altstadt
werden. Samuel Flükigers Altstadt-
modell, präsentiert im November
2010, bot die Grundlage. Nun haben
vier masterstudierende Architekten
haben am Montag im Salzhaus
anhand vier sehr unterschiedlicher
Szenarien aufgezeigt, wie künftige
Wohnformen, mit ihren Lebenswel-
ten, in der historischen Altstadt aus-
sehen könnten. 

Er ist lösbar, der Gordische Knoten mit
Namen Altstadt Brugg. Diese Hoff-

So sieht die schöne neue Lebenswelt nach den Vorstellungen von Piero Bühler
aus. Sein Projekt Campus ermöglicht temporäres Wohnen für Studenten,
Dozenten oder Wissenschaftliche Mitarbeiter und bietet neben verschiedenen
Wohnmöglichkeiten auch Nightlife und gemütliche Cafés.

nung jedenfalls hat neuen Schub erhal-
ten. Erstmals so richtig in Fahrt kamen
Gedanken und Träume, als Samuel
Flükiger in seiner Masterarbeit die
Struktur der Altstadt analysiert und
Ideen zu ihrer Belebung vorgestellt hat.
Jetzt folgte der zweite Streich. Im Salz-
haus wurden vier Szenarien vorgestellt,
die von den Studierenden Daniel Bernt-
haler, Manuel Fin, Piero Bühler und Nedi
Djokic erarbeitet worden sind. Anhand
verschiedener Liegenschaften stellen
die Arbeiten konkrete Nutzungs- und
Sanierungsprojekte vor. 
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Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Jeden letzten
Samstag im Monat

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»
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und Holzschnitzel
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und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
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Komfortbett „Lift“
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Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
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verstellbar
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Angeborene Bewegungsabläufe
Atemschule Methode Klara Wolf
Cantienica®-Das Powerprogramm
Capoeira für Kinder 
Feldenkrais
Gymnastik
IKA: Individ. Körperarbeit (Einzelunterricht)
Kreativer Tanz für Kinder und Jugendliche
Medizinisches Qi Gong
Orientalischer Tanz
Pilates
Praxis für Akupunktur und TCM
Rund um die Geburt
Rückengymnastik
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga; Yoga für Kinder

Wenn die Fünfliber tanzen
Jugendfest Windisch: Countdown fürs Amphi-Spektakel

(msp) - Vom Dorf bis zur Rütenen, vom Klosterzelg bis zum
Dohlenzelg – die Windischer Schulhäuser rüsten sich für
das Jugendfest vom Samstag, 30. Juni. In Windisch wird
alle zwei Jahre, im Wechsel mit Hausen, ein Jugendfest
gefeiert. Doch 2010 war es wegen der kantonalen Feier
zum Volksschul-Jubiläum ausgefallen – und 2008, das im
Zeichen des Habsburger Gedenkjahres stand, feierte Win-
disch zusammen mit dem alten Eigenamt ein unvergesse-
nes Jugendfest der Superlative. Jedenfalls steht mit dem
Jahrgang 2012 nun – nach sechs Jahren – wieder ein Fest
vor der Tür, das im bewährten und beliebten traditionellen
Rahmen stattfindet.

Über den grossen Platz beim Dorfschulhaus wuseln gut und
gerne 100 Kinder. Üben ist angesagt: Ihre Wunschträume
nehmen Gestalt an, Kinderhände legen flugs die Umrisse
eines Luftschlosses ganz in rot auf den grauen Platz, dane-
ben macht sich eine orange Rakete startklar, und zu guter
Letzt leuchtet eine goldene Krone mit der Sonne um die

Wette. Hoffentlich ein gutes Omen
fürs Wetter am Samstagmorgen.

Fortsetzung Seite 6
Windischer Jugendfest: S. 6 + 7

«Visionen – Illusionen» lautet heuer das Jugendfest-Motto. Dass Visionen Geld brauchen, dessen
sind sich die aufgeweckten Schüler offenbar schnell gewahr geworden, weshalb sich die Mittelstufe
zur Fünfliber ausspuckenden Geldmaschine formiert.

Das Spektakel ist auf Kurs
Freilicht-Theater «Im Aargau sind zwöi Liebi»: intensive Proben, erfreulicher Vorverkauf

Festredner ist
der höchste Schweizer

Brugg: Am 5. Juli ist Jugendfest – es spricht Nationalratspräsident Hansjörg Walter

(A. R.) - Schon bald heissts im Innenhof
der Klinik Königsfelden Bühne frei für
die «mystische Drama-Komödie», wie sie
Auto und Regisseur Rico Spring auch
schon genannt hat. Tatsächlich könnte
man es als gänzlich neues Genre bezeich-
nen, was da am 27. Juli Premiere feiert:
Die anspruchsvolle Inszenierung ver-
knüpft die spannende Story mit einer
urchigen Schwing-Show und unterschied-
lichen Chor-Interpretationen des bekann-
ten Volkslieds.
Damit dies alles zusammen funktioniert,
muss vieles stimmen. So wird derzeit
geübt, was das Zeug hält, wie ein Proben-
Einblick letzten Samstag zeigte. «Heute
gehts darum, dass es mit der Zeit und den
Gängen aufgeht», instruiert Rico Spring
seine Theater-Crew – keine leichte Aufga-
be bei den diversen Schauplätzen des Büh-
nenbilds (zu dem erstmals auch das Haupt-
gebäude der Klinik gehört).
Als «absolut sensationell» bezeichnet
Rico Spring den Stand des Vorverkaufs.
«Schon 3’500 Plätze sind verkauft»,
frohlockt der Theatermann – das Ziel sei-
en 5’600, was einer Auslastung von rund
90 % entspricht. Insbesondere die Logen
gingen weg wie warme Semmel, so
Spring. Wer sich dieses einzigartige fol-
kloristische Theatermenü – 17 Mal wird
es serviert –, zu Gemüte führen will,
sichert sich seinen Sitz unter Tel. 079 857
57 22, auf diversen Poststellen der Regi-
on, im Service Center Brugg Regio (056
460 24 28) oder unter

www.freilicht-spektakel.ch

«Was soll ich bloss tun», grübelt der verzweifelte Patron (Beat Unternäh-
rer) – die Vorschläge seines guten (Irène Ziörjen) und bösen (Hanspeter
Leu) Gewissens liegen natürlich diametral auseinander. Deren witziger
Schlagabtausch ist ebenfalls ein Highlight des Stücks.

Willkommen im neuen
Erlebnis–«Gueggelistall»

Tolle Gueggeli/Pouletgerichte – und vieles mehr!
Geburtstagskinder werden überrascht!

5225 Oberbözberg, *056 441 24 24
www.gueggeli-sternen.ch

(A. R. / rb) - Er ist heuer der höchste Schweizer,
seit 2000 Präsident des Schweizerischen Bau-
ernverbandes in Brugg, Fast-Bundesrat (hätte
er 2008 seine Stimme sich selbst und nicht Ueli
Maurer gegeben, wäre er gewählt worden) –
und am Jugendfest, dem schönsten Brugg Tag,
amtiert er als Festredner an der Morgenfeier.
«Ich werde nur zu den Jugendlichen sprechen
und hoffe, dass die Erwachsenen mir das ver-
zeihen», verrät Hansjörg Walter im Regional-
Interview.

Als quasi fremder Fötzel: Was haben Sie
gedacht, als Sie vom Stadtammann eingela-
den wurden, hier den Jugendfestredner zu
geben? Und was hat Sie schliesslich veranlasst,
zuzusagen?

Hansjörg Walter: Ich fühle mich nicht als frem-
der Fötzel. Im Gegenteil: Als Präsident des
Schweizerischen Bauernverbandes habe ich seit
Jahren einen sehr guten Kontakt zum Stadtrat
und der Verwaltung. Ich kenne auch Unterneh-
merinnen und Unternehmer – und man ver-
kehrt ja auch in den Restaurants.
Ich kenne die grosse Bedeutung des Jugendfe-
stes in Brugg für die Bevölkerung. Welch eine
Ehre, die Festansprache halten zu dürfen! Auch
als Dank gegenüber der «Brugger-Regierung»
habe ich gerne zugesagt.

Fortsetzung Seite 9
Mehr zum Brugger Jugendfest 2012 

auf den Seiten 8 bis 17

«Als speziell empfinde ich, dass die Erwachsenen sich Zeit und arbeitsfrei nehmen für die Kin-
der», meint Hansjörg Walter zum grossen Brugger Freudentag.
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Neu in den Bewegungsräumen

für Kinder und Jugendliche
in verschiedenen Stufen:

Capoeira
Michelle Santos 079 289 61 17

Kreativer Tanz
Letizia Ebner 076 419 21 94

Yoga
Brigitte Lugano 079 722 16 41

Zumba
Rebecca Bachmann 079 574 86 02

c&k Hartmann |Schinznach-Dorf |T 056 443 36 56

Sommer! Glas für Glas.

ck-Weine
www.ck-weine.ch

Eine äusserst leistungsfähige Prüfanlage
Brugg: Kabelwerke weihten ihr neues Hochspannungslabor ein

Lachen und krachen
im Brugger Schachen

Erster Oldtimer GP war buchstäblich ein Knaller

Das neue Hochspannungslabor wurde mit einer eindrücklichen Licht-, Blitz-
und Tonshow eingeweiht. 

«Im Mittelpunkt steht die Freundschaft»
Brugg: Der Rottweiler Bürgermeister Werner Guhl ist Jugendfestredner

Schon als die Kunde verbreitet wurde,
der Rottweiler Bürgermeister Werner
Guhl (Bild) werde im Jahr des 100.
Geburtstags der Städtefreundschaft
Brugg-Rottweil die Jugendfestrede
halten, wurde fleissig diskutiert: Wie
stellt ers an? Nun, im Interview sagt
der 1957 geborene, diplomierte Ver-
waltungswirt, dass er die Freund-
schaft in den Mittelpunkt seiner Aus-
führungen stellen werde – und sich am
Zapfenstreich ausserdem ein Bier in
der Hofstatt gönne. Zur Einstimmung
auf die Büscheliwoche und das
Jugendfest nun seine Antworten.

Sie sind der erste Nicht-Schweizer
überhaupt, der in Brugg den Jugend-
festredner gibt – was löst dies bei
Ihnen aus? 
Werner Guhl: Ich war natürlich über-
rascht und fühle mich geehrt. Es ist
schon etwas Besonderes, dass ein Deut-
scher beim Jugendfest in Brugg eine
Rede halten darf. Ich betrachte dies als
ein Zeichen der Freundschaft, die die
Stadt Brugg und Rottweil seit 100 Jah-
ren verbindet.

Was sind Ihre persönlichen Verbindun-
gen zum Prophetenstädchen? 
Werner Guhl: Ich komme seit fast 30
Jahren regelmässig nach Brugg, auch

beim Jugendfest war ich schon öfters
dabei. Ich kenne viele Brugger persön-
lich, mit einigen bin ich freundschaft-
lich verbunden. Es ist immer wieder
schön, sie beim Jugendfest, beim Wal-
dumgang oder bei der Rottweiler Fas-
net zu treffen.

Werden Sie schon am Zapfenstreich
präsent sein?
Werner Guhl: Ja, allerdings komme
ich etwas später. Denn wir haben in
Rottweil am späten Mittwochnach-
mittag noch eine Gemeinderats-
sitzung, so dass ich erst danach in
Brugg eintreffen werde. Zum Zapfen-
streich-Umzug wird es mir vermutlich
nicht reichen, aber auf alle Fälle werde
ich mir in der Hofstadt noch ein Bier
gönnen.

Sind Sie bei der Tagwache am Donners-
tagmorgen, 6 Uhr, auf dem Hexenplatz
dabei?
Werner Guhl: Das habe ich mir vorge-
nommen, ja. Ich hoffe, der Zapfen-
streich lässt mir noch ein paar Stunden
Schlaf.

Fortsetzung Seite 5
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(mw) – Mit der hochmodernen Anlage
lassen sich Kabel und andere elektri-
sche oder elektronische Produkte auf
Herz und Nieren testen. Rund um die
Einweihung wurde ein interessantes
Rahmenprogramm in Sachen Strom-
fragen geboten.

«Wir haben drei Jahre auf diesen
Augenblick gewartet und freuen uns
nun, eines der grössten und leistungs-
fähigsten Hochspannungslabors in
Europa offiziell in Betrieb nehmen zu
können», hielt Otto H. Suhner, Verwal-
tungsratspräsident der Kabelwerke
Brugg AG Holding, anlässlich der Ein-
weihung fest. 
Und in der Tat: Der als faradayscher
Käfig völlig abgeschirmte Raum ist in
mehrfacher Hinsicht speziell. Eindrück-
lich sind seine Grösse von rund 19‘000
Kubikmetern (36 Meter lang, 22 Meter
breit, 24 Meter hoch), die «kunstvoll»
wirkende Konstruktion samt hocht-
echnischem Innenleben, aber auch die
extremen Leistungsmerkmale.

Bis 2,7 Millionen Volt
Der Stossspannungsgenerator zur
Erzeugung von Blitz- und Schaltimpul-
sen erlaubt Stufenprüfungen bis 2,7
Millionen Volt, und Wechselspan-
nungsquellen können bis zu 1,2 Millio-
nen Volt generieren. Mit diesen die
bisherigen Prüfmöglichkeiten erwei-
ternden Einrichtungen lassen sich
unternehmensintern hergestellte Pro-
dukte wie etwa Hochspannungskabel
und Zubehör und zusätzlich im Dienste
externer Auftraggeber auch elektri-
sche und elektronische Anlagen, wel-
che zum Beispiel Blitzschlägen oder
anderen intensiven Strombelastungen
ausgesetzt sein könnten, auf Herz und
Nieren testen. Dazu gehören etwa
Transformatoren und Schaltanlagen.

«Freileitung versus Kabel»
Das Rahmenprogramm umfasste etwa
diverse Referate zu den künftigen
schweizerischen und europäischen
Energiestrategie. Auf grosses Interesse
stiess unter anderem die Podiumsdis-
kussion zum Thema «Freileitung versus
Kabel».
Die Gesprächsteilnehmer Dr. Walter
Steinmann, Direktor des Bundesamtes
für Energie, Dr. Volker Wendt, Direktor

Public Affairs Europacable, Wolfgang
Hechler, Leiter Asset Management &
Service Swissgrid, und Andreas Brack,
Leiter Kommission Hochspannungslei-
tung Riniken, kamen auch auf die
geplante, 1,2 Kilometer lange Erdver-
legung im Raum Bözberg/Riniken zu
sprechen. Fazit: Das Pionierprojekt,
welches seit 1988 pendent ist und im
Herbst 2013 von der Swissgrid beim
Bundesamt für Energie ins Bewilli-
gungsverfahren eingegeben wird, soll
unter anderem dazu dienen, Erfahrun-
gen bezüglich Akzeptanz in der Bevöl-
kerung und bei Landbesitzern, Kon-
struktion und Erstellung sowie Kosten
bringen.

Nur auf den ersten Blick viel teurer
Die reine Anlageinvestition ist zwar um
einige Faktoren teurer als eine Freilei-
tung, aber bei einer Gesamtbetrach-
tung (Entschädigungen, Unterhalt,
Berücksichtigung der Tatsache, dass
erdverlegte Leitungen weniger Strom-
verluste aufweisen etc.) dürfte sich die
Differenz erheblich verringern. Die
beteiligten Kreise hoffen, dass die Teil-
verkabelung der neuen 380-kV-Leitung

der Verbindung Beznau (AG) – Mettlen
(LU) bald realisiert werden kann, um
den vorhandenen Engpass im Raum
Bözberg zu beseitigen und Grundlagen
für die Zukunft zu bringen.

Krasse Gegensätze: Vorne der giftige
NSU TT 1972 mit 1’200 ccm und 75 PS
und hinten der Panzer 68 (1970; 8-
Zylinder-Mercedes mit 29’900 ccm
und einem Gewicht von 39 Tonnen.
V-max: 55 km/h)

Eines der schönsten «alten Bleche» im Fahrerlager und auf der Piste war der
Alfa Romeo 6C 2500 SS Corsa aus dem Jahre 1939 mit 140 PS.

(rb) - Es sauste das lustvoll geschwunge-
ne Blech, was den vielen Besuchern
«auto»-matisch ein Lächeln aufs Gesicht
zauberte – und es sausten auch die
Ohren, denn Tausende Zylinder liessen
es zünftig krachen im Schachen.

Der erste Brugger Oldtimer GP – der
zweite soll schon 2015 stattfinden – war
ein totaler Erfolg. Die knapp 5’000
Zuschauenden (Kinder bis 16 gratis!)
assen über 2’400 Bratwürste, genossen
das raffiniert angelegte Beizendörfli –
das nächste Mal wird man dem Ansturm
besser gewachsen sein – und hatten vor
allem Augen für die Zwei-, Drei- und
Vierräder aus vergangenen Zeiten.
«Unser Fahrerfeld war einmalig, beson-
ders, wenn man es mit anderen Veran-
staltungen vergleicht», äusserte sich der
Presseverantwortliche und Amag Retail
Schinznach-Bad-Chef Hansueli Bächli.
Die Strecke war vom Militär vorbildlich
gesichert worden. Einzig ein «Einzeller
mit Helm» auf einer alten Motosacoche
sorgte mit einem heissen Kurven-Über-
holmanöver für einen Fastunfall.

«Die Fahrer freuten sich alle über die
schöne Strecke und das viele Publikum,
dem sie ihre Kleinode zeigen konnten»,
meine Bächli weiter. Mit zur einmaligen
Atmosphäre trugen auch die FABAM-
Mitglieder (die Brugger Vereinigung
Freunde alten Blechs aller Marken) mit
ihren Autos und die alten Militärfahr-
zeuge (das gehört ja wohl auf einen
Waffenplatz!) bei. Im Hinblick auf den
«6th Convoy To Remember» vom 9. bis
11. August in Birmenstorf eine Auto-
show to remember – bis sie hoffentlich
im 2015 wieder hier im Brugger Scha-
chen zu sehen sein wird.

www.regional-brugg.ch
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«Ich hab das Jugendfest auf 
den Lippen und im Herzen»

Jugendfestrednerin Verena Rohrer, «die Zweite...»

Jugendfestrednerin Verena Rohrer 
steht im Simmengut auf dem Punkt, 
von wo aus sie sich – am bekränzten 
Rednerpult natürlich – an die Kinder 
und Erwachsenen wenden wird.

Im unteren Bereich der Brücke wird Material in Richtung Zementwerk Wildegg transportiert. Im «oberen Stock» befindet 
sich das neue Förderband. Rechts: Hanspeter Meyer (links), Managing Director, und Marcel Bieri, Leiter Produktion JCF, 
vor dem letzten Teilstück der Förderanlage. Hier gehts hinauf in die Oberegg.

Links begeisterte Zuschauer auf voller Tribüne. Rechts oben ein Alvis Grenfell 1932  (2‘500 ccm / 150 PS) mit Amag-Retailchef 
und Mitsponsor Hansueli Bächli am Steuer. Rechts ein speziell für die Nascar-Rundstrecken gebauter Buick C8 Racing Car mit 
4‘200 ccm und 300 PS. Unten: Die Motorradfahrer biegen auf die Gerade ein. Sie gaben punkto laute Motorengeräusche am 
meisten zu reden. Und da passierte auch der einzige Unfall zwischen zwei Seitenwagengespannen. Keine Verletzten, ein 
kaputtes Gefährt. Die unnötige Risikobereitschaft wurde von den Verantwortlichen mit «Helm auf – Hirn aus» kommentiert.

     

  
  Relax-Sessel ab Fr. 1990.- 

Einfach mal 
abschalten!

Richard Fischer
parteilos

Brugg

Nähe & Dialog

Diskutieren Sie mit mir auf

www.brugger-dialog.ch
und gewinnen Sie einen Grillplausch mit «Bullriding»!

Stadtammann-Wahlen 24. September 2017
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Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

(rb) - Verena Rohrer erlebt alles, was mit 
dem Jugendfest zu tun hat, zwei Mal: 
«Ich empfinde Dankbarkeit und Freude, 
dass ich das erleben darf», äussert sich 
die 37-jährige Jugendfestrednerin, die 
bereits letztes Jahr ans Rednerinnen-
Pult getreten war. Ein sindflutartiger 
Wolkenbruch stoppte sie und die mutig 
Ausharrenden allerdings, kaum hatte 
sie zu ihrer Rede angesetzt.
Stadtammann Daniel Moser hielt 
damals fest: «Verena Rohrer bekommt 
eine zweite Chance.» So wird sie am 
Donnerstag, 6. Juli, an der Morgenfeie-
er wieder vor ihr Publikum – rund 1400 
Kinder und viele Erwachsene – treten. 
«Natürlich halte ich eine neue Rede. 
Diese wird sich nicht ums gleiche Thema 
drehen. Es geht jetzt um Gemeinsam-
keit und Persönlichkeit. Selbstverständ-
lich wende ich mich an die Kinder, 
Jugendliche und die Erwachsenen. Es 
sollte für alle etwas dabei haben. Beim 
ersten Mal war es ja nicht ich, die auf-
hören wollte, es war für die Kinder 
schlicht nicht zumutbar.»

Alles im Doppel
Jetzt aber wird Verena Rohrer immer mit 
einen Déja vu leben (hoffentlich nicht im 
Bezug auf Petrus). So war es bisher kurze 
Tradition, dass der Vorjahres-Redner der 
neuen Kandidatin am frühen Morgen 
auf dem Hexenplatz ein symbolisches 
Geschenk machte (Willi Wengi gab ihr 
ein Menage mit Salz und Pfeffer als Prä-
sent). Wie geht sie jetzt damit um? 
Schenkt die alt Rednerin Verena Rohrer 
der gleichnamigen Neu-Rednerin etwas? 

Fortsetzung Seite 5
Mehr zum Brugger Jugendfest

auf den Seiten 5 bis 15

Dreister Wasserröhrli-Diebstahl
Auf dem Schryberhof in Villnachern hintersinnt man sich

(rb) - «Also wenns nicht zum Weinen 
wäre, wärs eigentlich zum Lachen», kom-
mentiert Kurt Mathys den übers Wochen-
ende in einem seiner Obstgärten passier-
ten Diebstahl. Da hat sich einer die Mühe 
genommen, rund 80 Meter Plastikrohr 
aus den in Meterabständen angebrach-
ten Briden zu klauben, dann abzuschnei-
den und mitlaufen zu lassen (im Bild zeigt 
Kurt Mathys das einfach abgewürgte 
Schlauchende). Der Schaden ist klein, 
doch der Ärger wegen der üppig anfal-
lenden Neuinstallationsarbeit gross – 
und das Unverständnis. «Hat sich da ein 

hitzegeschädigter, frustierter Hobby-
gärtner bedient?», fragt sich Kurt 
Mathys (Bild ganz oben). 
Der Schlauch hat übrigens in den von 
den Stämmen definierten Abständen 
ein Löchlein. Das dient der so genannte 
Tropfwässerung. «Wir steuern das Sys-
tem elektronisch. Durchschnittlich wer-
den pro Stunde 1,6 Liter Wasser ins Wur-
zelwerk gebracht, ohne wie bei Beriese-
lungsanlagen die Blätter zu netzen, was 
Infektionen vermeiden hilft», meint der 
Landwirt, sich trotz allem mit fröhlichem 
Gesicht an die Flickarbeit macht

Die Schlange schluckt 600 Tonnen pro Stunde
Veltheim / Auenstein: Förderanlage zur Auffüllung der Oberegg eingeweiht

(msp) - Zwischen dem Zementwerk Wildegg und dem Stein-
bruch Oberegg ist eine neue «Brücke» geschlagen worden. 
Nach 7 Monaten Bauzeit und einer Investition von rund 15  
Mio. Franken wurde die neue Förderanlage zur Auffüllung 
des Steinbruchs Oberegg offiziell in Betrieb genommen.
Wie eine grosse, silberne Schlange glänzt das imposante 
Bauwerk in der Sommersonne, vom eigentlichen Förder-
band ist nichts zu sehen, da dieses vollständig im Inneren des 
Rohrmantels verläuft. Die Bandanlage führt vom Zement-
werk Wildegg in die zwei Kilometer entfernte Oberegg und 
wird stündlich bis zu 600 Tonnen sauberes Gestein in den 
stillgelegten Teil des Steinbruchs verfrachten können.
Insgesamt werden für die Auffüllung rund drei Mio. Kubik  
Erdreich bewegt. Künftig lässt die Jura Cement das Material 
bis zu fünf Mal pro Tag per Bahn in das Zementwerk anliefern. 
Von aussen ist kaum etwas zu sehen oder zu hören. Denn die 
Bahnwaggons fahren direkt in die Kippgasse, wo das Materi-
al in der geschlossenen Kippgosse und anschliessend in der 
Triage-Halle landet, bevor es per Förderband die Reise antritt. 
Über einen Zeitraum von rund 15 Jahren wird der Steinbruch 
Oberegg somit auf ökologische Weise aufgefüllt.

Die Anlage wird langsam hochgefahren
Um die Anlage langsam hochfahren zu können, gelangt schon 
im Juli eine Kleinmenge aus dem Eppenberg-Tunnel nach Wild-
egg, und im Herbst folgt etwas Material aus dem Gubrist-Tun-
nel. Somit sollte man bis 2018, wenn der Bözbergtunnel-Aus-
bruch anfällt bereit für den Vollbetrieb sein. Marcel Bieri, Leiter 
Produktion Zement Schweiz, sagte bei der Einweihung: «Das 
gemeinsame Ziel mit unseren Partnern in den Gemeinden ist es, 
die Oberegg möglichst bald als intakten Naturraum wieder her-
zustellen. Diese Auffüllung setzt neue Massstäbe, sowohl in der 
Technik als auch bei den getätigten Investitionen.»

Zeugen alter Automobiltechnik
Fantastische Stimmung am Brugger Oldtimer GP

(rb) - «Das war ein super Anlass. Die Leu-
te freuten sich über die Meisterwerke 
frühen Auto- und Motorenbaus», hielt 
der Oldtimer GP-OK-Präsident Andreas 
Küng fest, als am Samstag die dröhnen-
den Motoren abgeschaltet wurden und 
die Benzindämpfe sich verflüchtigten. 
Das neugierige Publikum kam voll auf 
seine Rechnung. Da konnte man den 
sagenhaften, feuerspeienden Gagge-
nau-Rolls-Royce mit seinen 27 l Hub-
raum und rund 1‘000 PS seine Runden 
drehen sehen, aber auch das Fiat Cin-
quecento-Rucksäckli der Windischer 
Grufti- Frau Ursula Brogli aus dem Jahre 
1972 mit 768 ccm und 23 PS. Ebenso 
attraktiv: die wenigen «Amifässer» mit 
grossen Achtzylinder-Motoren und 
Karosserien aus einer anderen Welt. 
Und bei den Fabam-Mitgliedern sind 
auch Freunde alter Militärfahrzeuge 
mit dabei. So zum Beispiel Adrian Ger-
wer, der im Leopard-Design gehaltenen 

Panzer des bekannten Lichtkünstlers und 
Tausendsassas Gerry Hofstetter sass (einen 
feldgrauen hat er selber, und als OK-Mit-
glied ist er das Verbindungsglied zum 
Waffenplatz; auf dem Bild oben mit Nadja 
und Sou im Dior-Leopardenlook, was auf 
der Piste zu viel Applaus führte.
Der nächste Brugger Oldtimer-GP findet 
im Juni 2019 statt. Wer sich an alten Ble-
chen und Motoren delektieren will, kann 
dies am Samstag / Sonntag, 8. / 9. Juli im 
Gartencenter Zulauf tun. Dort stellen die 
ihr 20 Jahre feiernden Fabam-Mitglieder 
rund 80 Bijoux von Alfa bis Zagato aus.
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Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13
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D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

aktuell:

Kreativer Kindertanz-
Schnupperstunde
Stufe Vorkindergartenjahr
nach Vereinbarung
Letizia Ebner 076 419 21 94

Tai Chi Chuan - Sondertraining
Freitag 1. Juli, 18:00 - 19:30
Natasa Maglov 076 580 67 76

Vinyasa Flow Yoga Workshop
So 10.7., 10:00 - 12:00 / 13:30 - 16:30
Marina Rothenbach  076 364 80 15

c&k Hartmann |Schinznach-Dorf |T 056 443 36 56

Das Fleisch vom Grill.
Der passende Wein von ck.

ck-Weine
www.ck-weine.ch

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402 

Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Dietlikon . Fislisbach
Kleindöttingen  . Langnau a. Albis
Lupfig . Matzendorf . Obermumpf
Reinach . Rombach . Sarmenstorf
Schinznach Dorf . Schwaderloch
Stetten . Teufenthal . Unterentfelden
Volketswil . Wildegg . Windisch
Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch
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«Tüüschle» heisst auch sich austauschen
Wer hätte das gedacht: Jugendfestrednerin Verena Rohrer hat Brugger Wurzeln

(rb) - Mit den Sturmlauf beginnt am 
Montag, 27. Juni, die Brugger Bü-
scheliwoche, setzt den Auftakt zu 
einer Reihe von Ereignissen, die am 
Donnerstag, 30. Juni – ungewohnt, 
weil das Jugend-Fest eigentlich                
ein Juli-Fest ist – mit Rutenzug und 
Morgenfeier einen ersten Höhepunkt 
erlebt.
An letzterer steht dieses Jahr Verena 
Rohrer im Mittelpunkt. Die 36-jähri-
ge Jugendfestrednerin verrät im Ge-
spräch mit Regional natürlich noch 
nichts über den Inhalt ihrer Anspra-
che, deutet aber schon einiges an. 

Wer glaubt, die mit ihrem Partner bei 
Aarau lebende Leiterin der regionalen 
Standortförderung Brugg Regio arbei-
te nur hier, habe wenig Ahnung von 
den Gepflogenheiten im Propheten-
städtchen, der irrt. Verenas Grossvater 
und ihre Mutter lebten hier, später in 
Windisch, wo die junge Frau Rohrer 
selber einmal über drei Jahre im gross-
väterlichen Haus wohnte. 

Grünes Licht für Rigoletto
Oper Schenkenberg: Windisch erteilt Betriebsbewilligung 

Sie trägt den Rutenzug in den Genen: 
Das Jugendfest-Interview mit dem Brug-
ger Top-Model Manuela Frey lesen Sie

auf Seite 14

«Meine Mutter kennt das Jugendfest 
aus eigener Anschauung, weiss, was 
der Rutenzug bedeutet», erzählt sie. 
Brugger Blut in Rohrers Adern? Zumin-
dest eine tiefe Verbundenheit mit der 
Region, ein begeistertes Identifizieren 
mit der vielfach unterschätzten Gegend 
zeichnet unsere Jugendfestrednerin 
2016 aus. 
Mit den heutigen Social Media lässt 
sich Verena Rohrers Lebenslauf, ihr CV 
mühelos eruieren. «Wir hinterlassen, 
ob wir wollen oder nicht, unsere Spu-
ren im Netz», lacht die junge Frau, um 
gleich aus ihrer Kindheit zu erzählen.

Früh ein Kind der Natur
Geboren wurde sie am 21. September  
1980 im Davoser Spital. «Das Prättigau, 
ich lebte auch mal in Schiers und hat-
te den Skilift gleich vor dem Haus, das 
hat mich schon geprägt.

Fortsetzung Seite 5
Mehr zum Brugger Jugendfest

auf den Seiten 5 bis 15
Jugendfestrednerin Verena Rohrer auf dem Hexenplatz, wo sie nächste Woche 
erstmals auch die Tagwacht mit den Böllerschüssen erleben wird.

Die Baubewilligung für die Giu-
seppe-Verdi-Arena bei der Turnhal-
le Mülimatt in Windisch, in der die 
Oper Schenkenberg ab 11. August 
den Rigoletto aufführen wird, lag 
schon seit dem 14. Dezember 2015 
vor. Letzte Woche hat die Gemein-
de Windisch den Machern nun auch 
die noch fehlende Betriebsbewilli-
gung erteilt.
Bereits ab anfangs Juli wird ein 
Grossteil der knapp 1900 Zuschau-
er fassenden Giuseppe-Verdi-Arena 
zu sehen sein und der Bevölkerung 
der Umgebung zeigen, welch gross-
artiger Anlass im August die Region, 
den Kanton und die ganze Schweiz 
erfreuen wird. Am Donnerstag, 11. 
August ist Premiere, neun Vorstel-
lungen sind geplant (zwei mögliche 
Zusatzdaten sind fixiert). 
Das Stück aus der Feder von Giu-
seppe Verdi gehört zu den Opern-
Klassikern schlechthin, Melodien 
wie «La donna è mobile», «Caro 
nome» oder «Bella figlia dell amo-
re» haben als Hits die Welt erobert. 
Verdis Meisterstück ist für Kenner 
ein Evergreen und für Opern-Laien 

Märchenhaft und sagenhaft
Habsburg: Brötliexamen – Fest der Begegnungen gefeiert

Jugendfest Plus in Bözberg
Am  25.  und  26. Juni  findet  im  Ur-
sprung  das  Jugendfest Plus unter dem 
Motto «Feuer und Flamme» statt. Es bie-
tet ein attraktives Programm – und wird 
am Samstag um 13.30 Uhr von den Bö-
zberger Schulkindern eröffnet, die sich 
darauf etwa auf der Wasserrutsche oder 
beim Feuerspucken vergnügen können. 
Um 20 Uhr steigt die Trampolinshow mit 
«Die Wallscrapers», bevor um 22 Uhr 
Christian Ziegler seine «Feuershow» per-
formt und daneben die «Partyfetzer» im 
Festzelt und die Jugenddisco in der Aula 
für Stimmung sorgen. Am Sonntag ist 
nach dem ökumenischen Gottesdienst 
(mit dem Gospelchor «Spirit of Hope») 
das Mittagessen (12 Uhr) und  ausserdem 
das Konzert «s'foifer & weggli – Trionett-
li» (13.30 Uhr) angesagt.

der perfekte Einstieg in die Welt der 
Arien. 

«Rigoletto» vom 11. - 27. August 2016:
Reservationsnummer: 0844 13 13 13
oder ticketcorner.ch

Letzte Woche hat Christoph Bader, 
Projektleiter beim Kanton Aargau, 
den Schlüssel für die Mülimatt-Turn-
hallen an Intendant Peter Bernhard 
überreicht – und am Montag hat be-
reits der Bühnenaufbau begonnen 
(Bild unten vom Dienstagmorgen).

Brugger Reto Francioni
ist Swiss-VR-Präsident

Einer NZZ-Kurzmeldung von letzter 
Woche entnehmen wir, dass der in 
Brugg wohnende (und hier in seiner 
Freizeit auch gerne fischende) ehema-
lige Chef der Deutschen Börse und 
Präsident der Schweizer Börse, Reto 
Francioni, per sofort das Amt des Ver-
waltungsratspräsidenten der Swiss Air 
Line übernommen hat.
Der 60-jährige Reto Francioni, der 
auch eine Titularprofessor für ange-
wandte Finanzmarktforschung an der 
Universität Basel innehält, folgt auf 
Bruno Gehrig, der in den Ruhestand 
trat. Ebenfalls zurückgetreten ist 
Christoph Franz, der ehemalige Chef 
der Swiss. 

(msp) - Das diesjährige Brötliexamen 
war Schulfest, Dorffest und Ehema-
ligentreff zugleich. Anlässlich des 
40-jährigen Bestehens des Schulhauses 
– das erste Schullokal in Habsburg geht 
auf das Jahr 1747 zurück – haben sich 
rund 84 ehemalige Schülerinnen und 
Schüler zu einem klassenübergreifen-
den Treffen eingefunden.
Der damalige Lehrer Max Amsler hat 
geduldig nach jenen 250 Personen ge-
forscht, die ab 1976 im neuen Schul-
haus die Primarschule besucht hatten. 
Mit Fotos, Klassenbüchern und einem 
Kurzfilm wurden unter den Angereis-
ten viele Erinnerungen aufgefrischt.
Die gegenwärtig 18 Primarschüler 
boten nicht nur informative Führun-
gen für die Ehemaligen durch das 
Schulhaus sondern für alle Habsbur-
gerinnen und Habsburger auch eine 
schlicht sagenhafte Aufführung des 
Grimm’schen Märchens Frau Holle.
Mit Hingabe und eindrücklicher schau-
spielerischer Leistung schlüpften die 

Kinder in die Rollen von Schneemän-
nern, Schneeflocken, Hühnern, Pech- 
und Goldmarie & Co., was das Publi-
kum zu wahren Begeisterungsstür-
men hinriss. Am Abend bildeten sich 
vor dem mobilen Pizza-Holzofen vom 

Hubelihof rasch eine lange Kolonne, 
aber auch Grillspezialitäten und Cock-
tails fanden reissenden Absatz. Zum 
Sound der Party-Band Prestige wur-
de zudem ausgiebig das Tanzbein ge-
schwungen.

Kompetent und sprachgewandt führten (v. l.) Dominique (8) und Jil (9) die ehemali-
gen Schüler durchs Schulhaus. Erste Station: Alina (rechts) mit ihrem Siegerbild aus 
jenem Zeichenwettbewerb, dessen Preisgeld der Schule den Besuch im Europapark 
ermöglicht hatte. Rechts: Theater-Sternstunde an der Schule Habsburg.

Das Steigenlassen der mit Adresskarte bestückten Ballone inklusive Wetter-
glück bildet traditionell den Auftakt des Brötliexamens.

Samstag 
25.6. / 16.7. / 30.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme 
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»
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Die neue Boxspring Dream Collection 
von EASTBORN verbindet hochwertigen 
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:

BOXSPRING DREAM 
COLLECTION

SERVICED BY BICO

SUITE

NEUHEIT

www.bewegungsraeume-brugg.ch
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Für Kinder und
Jugendliche:

Capoeira
Michelle Santos        079 289 61 17

Kreativer Tanz
Letizia Ebner            076 419 21 94

Zumba
Rebecca Bachmann  079 574 86 02

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.6. / 11.7. / 25.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

der 
Kompostierplatz

ist am Samstag-Vormittag 
geöffnet, 

jeweils von 0730  bis 1200 
Abfall-Annahme

für jedermann 
Jeden Samstag von 8 bis11.30

Aktuell

Monatsaktionen unter: autogysi.ch 

«Das Jugendfest lebt von den Begegnungen»
Brugg: Jugendfestredner Willi Wengi trägt ihn in den Genen, den Rutenzug

(AR) - «Der Zapfenstreich und das Jugendfest gehören zu
den wichtigsten Terminen für mich»: Willi Wengi unter-
streicht im nachfolgenden Interview mehrfach, wieviel ihm
der schönste Brugger Tag bedeutet. Diesen verbindet der
Mann mit Jahrgang ‘54 übrigens nicht zuletzt mit seiner
ersten grossen Liebe – mit welcher er natürlich auch
“tüüschlet” hatte.
Wer ist sie? «Nun, das möchte ich nicht verraten», lacht der
seit ‘89 für die FDP im Einwohnerrat wirkende Brugger
Ortsbürger. Aber: Ob prickelnde Paartänze, «politisch
unkorrekte» Kadetten oder die legendäre Jugendfest-
Wurst – was der Muscle Car-Fan sonst noch alles zu erzählen
weiss, ist nicht minder spannend.

Als Sie angefragt wurden, die Jugendfestrede 2015 zu halten...
Willi Wengi: ...war ich zuerst überrascht, weil ich diese
Anfrage gar nicht erwartet hatte und auch nicht der gros-
se Redner bin. Aber ich fühlte mich natürlich geehrt, am
wichtigsten Brugger Tag einige Gedanken mit dem Mor-
genfeier-Publikum teilen zu dürfen. Ich freue mich sehr
auf diese Herausforderung. Es ist für einmal keine Rede in
meinem beruflichen Umfeld oder im Einwohnerrat – es
wird ein Gedankenaustausch mit der Jugendfest-Gemein-
de werden, wobei die Betonung auf Jugend liegt. Das ist
klar die wichtigste Dimension des Festes – und auch mei-
ner Rede.

Zur Freude und
Ertüchtigung aller Herzen

Birr: Die neuen Walking Routen Eigenamt sind eröffnet

Apropos Rede: Können Sie schon
etwas über den Inhalt verraten?
Nur soviel: Sie wird sich nicht nur, aber
vor allem auch ums Thema Freund-
schaft und ganz allgemein um essenti-
elle Werte drehen.

Als waschechter Brugger und Brugger
Ortsbürger: Was geht in der Seele vor,
wenn es wieder heisst: Büscheliwoche
und Jugendfest?
Das sind Emotionen pur! Schöne Erin-
nerungen, aber auch einfach Freude
auf die hoffentlich schönen Tage mit
sehr vielen positiven Begegnungen
in der Heimatstadt. Ganz klar: Der
Zapfenstreich und das Jugendfest
gehören zu den wichtigsten Terminen
für mich.

Fortsetzung Seite 5:
Mehr zum Brugger Jugendfest

auf den Seiten 5 bis 15

Willi Wengi bei einem seiner Lieblingsorte, dem Brugger
Hexenplatz – der ja, Stichwort Tagwache, auch einiges mit
dem Jugendfest zu tun hat. 

c&k Hartmann |Schinznach-Dorf |T 056 443 36 56

Sommer! Glas für Glas.

ck-Weine
www.ck-weine.ch
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(msp) - Wer in der Nähe wohnt, schätzt sie
bereits, die schönen Flur- und Waldwege mit
dem herrlichen Blick über das Birrfeld und auf
die Habsburg. Wer diese Region näher kennen-
lernen möchte, kann sich jetzt einfach auf der
Internet-Seite von regionbrugg.ch die Strecken-
vorschläge auf den Karten anschauen und wenn
gewünscht aufs Smartphone laden und loszie-
hen. Dem «Bewegen und Erleben» in freier
Natur steht nichts mehr im Weg.
Hauptinitiator und Vorstandsmitglied des Ver-
eins Tourismus Region Brugg, Hansruedi Som-
mer aus Birr, hat in den letzten eineinhalb Jah-
ren mit Unterstützung verschiedener Personen
Routenvorschläge zusammengestellt, die sich
besonders gut für Walking-Touren eignen. Die
drei Hauptrouten sind zwischen 3,8 und 6,2 km
lang und führen durch die Gemeinden Scherz,
Lupfig und Habsburg. Wer mehr Zeit aufwen-
den möchte oder länger aktiv sein will, kann die
Routen einfach kombinieren.

Für alle Generationen geeignet
«Ich hoffe, dass diese Walking-Routen zu einer
Begegnungsstätte der Eigenämter aber auch
von Leuten aus anderen Regionen werden»,
sagte Dietrich Berger, Präsident von Tourismus
Region Brugg, am Montag anlässlich des Eröff-
nungsaktes beim Friedhof Rybetstal in Birr.
Der dortige Parkplatz eignet sich hervorragend als
Ausgangspunkt für Route A. «Ich bin jemand, der
Bewegung braucht, und ich bin gerne in der Natur

draussen», sagte Ständerätin Pascale Bruderer, die
aus purer Freude über die neuen Routen zur Eröff-
nung gekommen war. Es brauche solche Angebo-
te, meinte sie. «Man hat eine Übersicht über die
Route und weiss, wieviele Kilometer man
geschafft hat.» www.regionbrugg.ch/sport

Route A führt über eine Distanz von 6,2 km durch
Lupfig und Scherz und am Waldrand zurück, Höhen-
differenz: 154 m, Dauer zu Fuss: ca. 1,5 Stunden.
Route B von Scherz auf die Habsburg, Distanz: 3,8 km,
Höhendifferenz: 74 m, Dauer zu Fuss: ca. 1 Stunde.
Die Route C führt von Scherz zum Guuggerhübel,
Distanz: 4,6 km, Höhendifferenz: 90 m, Dauer zu
Fuss: ca. 1 Stunde 10 Minuten.

Zusammen mit Walking-Fans eröffnen (v.l.) Die-
trich Berger, Pascale Bruderer und Hansruedi
Sommer die Walkingrouten Eigenamt.

Walking macht Spass – und das Entdecken der neuen Routen im Eigenamt erst recht. 

zustreiten. Bis Ende Septem-
ber dauert die Anhörung,
von welcher sich die Regie-
rung Entscheidungshilfen für
die Wahl einer definitiven
Variante erhofft, die dann im
2017 von den Grossräten
beraten wird.
Es wird an den Brugger Insti-
tutionen liegen, die Einma-
ligkeit des BWZ mit der
FHNW-Vernetzung, dem
Erwachsenen-Kursangebot
so ins Spiel zu bringen, dass
sich Einsicht breit macht im
Bildungsdepartement, dass
hier ohne echte Not Werte
zerstört würden, die in jahre-
langer Aufbauarbeit ge-
schaffen wurden.

Widerstand gegen
BWZ-Schliessung

Brugg: Task-Force ist gefordert
(rb) - Letzte Woche liess der Kanton, respektive das Alex Hür-
zeler-Departement BKS die Bombe «Standort- und Raum-
konzept für die Sekundarstufe II» platzen. Mit einer der drei
Varianten Alpha, Beta oder Gamma will die Regierung für
eine bessere Auslastung der Berufsfachschulen und die Bil-
dung von beruflichen Kompetenzzentren sorgen. 
Für das Berufs- und Weiterbildungszentrum Brugg BWZ
droht im schlimmsten Fall (Alpha oder Beta) die Schliessung,
bei Gamma mindestens der Verlust der KV-Abteilung.
Sowohl Rektor Heinz Schlegel als auch Schulvorstandspräsi-
dent Max Zeier und die Brugger Stadtbehörden sehen sich
mit drei Worst Case-Szenarien konfrontiert. Wie wenn sie es
geahnt hätten, haben sie im Januar die regionale Bedeutung
der BWZ zusammen mit der Stadt an einer «Warnveranstal-
tung» thematisiert (Regional 2015, Nr. 4, Seite 7: «Berufs-
schule BWZ für Brugg unantastbar»). Man sprach von
gebrannten Kindern, hatten doch die Brugger schon einmal
2001 eine drohende Schliessung abwenden müssen. Heute
ist das BWZ engstens vernetzt mit der FHNW und verfügt
über ein breites Erwachsenenbildungs-Angebot. Was schon
im Januar galt – und auch von den Grossräten des Bezirks in
die Sek II-Diskussion eingebracht wurde: Die Planungssicher-
heit wird untergraben, wenn alle zehn Jahre Grundsätzliches
über den Haufen geworfen wird.
Aktuell hat der Stadtrat am Dienstag bis nach Redaktions-
schluss über diese für Brugg nicht akzeptierbare Situation
beraten. Wie schon zwischen 2001 und 2004 wird man eine
Task-Force bilden müssen, die Aarau die Brugger Stand-
punkte  verdeutlicht. Es wäre zu hoffen, wenn auch andere
Berufsschulen das Bildungsdepartement dahingehend bear-
beiten würden, dass dort eingesehen wird, dass es nicht die
Funktion einer Behörde sein kann, funktionierende Struktu-
ren zu zerstören. 
Festzuhalten ist allerdings bei allem Ärger, das es in der Ent-
scheidungskompetenz des Kantons liegt, die Schulstandorte
und die Zuteilung der Berufe festzulegen. Und die Tatsache,
dass derzeit gesamtaargauisch 75 Unterrichtsräume leer ste-
hen, was unnötige Kosten verursacht, ist auch nicht ab-
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• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Ab sofort ist der 
Kompostierplatz

am  Samstag-Vormittag 
wieder geöffnet, 

jeweils von 0730  bis 1200 
Abfall-Annahme

für jedermann 
Jeden Samstag von 8 bis11.30

Aktuell

 

 
 

                           Lisbeth und Dieter Keist 
                                          5107 Schinznach-Dorf 

erleben und geniessen          
056 443 12 31 | www.hirzen.ch 

 

 

  
  Relax-Sessel ab Fr. 1990.- 

Einfach mal 
abschalten!

www.bewegungsraeume-brugg.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G

Angeborene Bewegungsfolgen
Atemschule Methode Klara Wolf
Autogenes Training
Cantienica®-Das Powerprogramm
Feldenkrais
Geburtsvorb. / Rückbildungsgymnastik
Gymnastik
IKA: Individuelle Körperarbeit
Klassische Massage
Medizinisches Qi Gong
Orientalischer Tanz
Pilates
Rückengymnastik
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga
Zumba
Capoeira für Kinder 
Kreativer Tanz für Kinder und Jugendliche
Yoga für Kinder
Seminare und Ferienkurse
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• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.6. / 12.7. / 26.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

(rb) - 29 – und kein bisschen leise! Für
Marisa Krieg, aufgewachsen in Brugg,
hier die Schulen durchlaufen, deshalb
mindestens elf Mal am Jugendfest aktiv
mit dabei, ist die Morgenfeier 2014 nach
dem Rutenzug eine ganz besondere.
Denn der Donnerstag, 3. Juli, ist ein gros-
ser Tag für sie: «Ich habe nach reiflicher
Überlegung Ja gesagt zur Anfrage von
Stadtammann Daniel Moser, ob ich die
Jugendfestrede halten würde. Trotz
grosser Spannung und auch mit viel
Respekt vor der Aufgabe will ich diese
Chance packen, betrachte die Anfrage
als Ehre. Schliesslich passiert das den
wenigsten – und erst noch sicher nur ein-
mal im Leben», freut sich Marisa Krieg.

Sie will natürlich noch nichts verraten.
Gedanken habe sie sich bereits gemacht,
die letzten Wochen seien ihr viele Ideen
durch den Kopf geschwirrt, «aber inzwi-
schen hat sich das beruhigt, setzt es sich
langsam. Einiges ist mir eingefallen –
man wird sehen.» Die Musical-Darstelle-
rin erinnert sich kaum an die Redner

Gemeinschaftliches
Gemüse vom Geisshof

Gebenstorf: «biocò», die Gemüse-Kooperative Baden-Brugg, schafft Nähe

«Brugg aus neuer Perspektive»
Film «Brugg in Motion»: Martin Gessler präsentiert tollen Trailer auf Youtube

«Das “Tüüschle“gehörte schon dazu...»
Jugendfestrednerin Marisa Krieg aus Brugg freut sich auf die Herausforderung

während ihrer Schulzeit. Einzig der Auf-
tritt der damaligen Realschullehrerin
Denise Widmer im Jahre 1996 mit ihrer
schwungvollen Art und dem Talent, die
zuhörenden Kinder zu begeistern, ist ihr
in Erinnerung geblieben.

Das Musical als Leidenschaft
Marisa Krieg begann mit fünf Jahren,
Ballettunterricht zu nehmen, natürlich
bei Germaine Karrer in Brugg. Und
singen machte ihr auch grossen Spass.
Nach der Bezirksschule gings an die Kan-
ti Aarau. Mathe, Biochemie und Musik
standen im Vordergrund – nach der
Matur studierte sie Jurisprudenz in Bern.
«Das Jus-Studium gefiel mir sehr gut,
aber der innere Drang führte mich nach
Hamburg, wo ich eine dreijährige
Dreisparten-Ausbildung absolvierte:
Tanz, Schauspiel und Gesang.»

Fortsetzung Seite 5
Mehr zum Brugger Jugendfest

auf den Seiten 5 bis 14Jugendfestrednerin 2014: Marisa Krieg.

(A. R.) - «Ziel ist es, die Stadt Brugg aus neuer Per-
spektive zu zeigen», erläutert Martin Gessler sei-
ne Dreh-Devise. Dafür finden unter anderem
rasante Zeitraffer und verblüffende Aufnahmen
einer Drohne Verwendung. Zusammen mit ihr
bewegt sich der Zuschauer wie im Flug durch
den Brugger Raum – und saust etwa unter der
Aarebrücke hindurch.

Der Streifen mit dem Arbeitstitel «Brugg in
Motion» möchte Martin Gessler im Jahr 2016 ver-
öffentlichen – einen Vorgeschmack gibts aller-
dings schon früher. «Quasi zum Auftakt der
Jugendfest-Woche werde ich am Sonntag einen
neuen Trailer auf Youtube hochladen», so der 35-
jährige Brugger. Für das dreiminütige Amuse-
bouche hat er rund 100 Standorte in Brugg foto-

grafiert. Dazu kommen etwa 10‘000, praktisch
alle diesen Frühling geschossene Einzelaufnah-
men für besagtes Zeitraffer-Element.
Martin Gessler (kleines Bild unten) tritt mit
«Brugg in Motion» in die Fussstapfen von Gross-
vater Armin und Vater Max Gessler. Ersterer hat-
te 1956 den Film «Euses Städtli Brugg» gedreht –
und letzterer realisierte 2006 eine Neuauflage,
welche dieselben Perspektiven ein halbes Jahr-
hundert später einnimmt und so die riesigen Ver-
änderungen veranschaulicht. «Vielleicht kann
man ja 2056 noch einen weiteren Teil anschauen,
das müsste dann aber mein Sohn Gian produzie-
ren», schmunzelt Martin Gessler. Vorerst aber
wartet er mit neuen Brugger Perspektiven auf,
ab Sonntag zu sehen auf Youtube unter «Brugg
in Motion».

(A. R.) - «Hier kultivieren und ernten wir zusammen
unser frisches Bio-Gemüse», sagt Mitinitiantin Son-
ja Korspeter und zeigt auf das Feld und die Pflanz-
tunnel gleich beim Geisshof. So wisse man, dass
Broccoli & Co. quasi gleich um die Ecke wachsen.

Neben der schmackhaften sei aber auch die
menschliche Nähe wichtig: Ziel sei nicht zuletzt
das gemeinsame Anpacken an sich, bei dem alle
Genossenschafter ihre unterschiedlichsten Fähig-
keiten einbringen könnten. Natürlich werde bei
der letzten Herbst gegründeten Kooperative,
Stichworte krumme Rüebli und Food Waste, auch
viel weniger weggeworfen, so Sonja Korspeter.

Info-Veranstaltung am 3. Juli in Windisch
«biocò» setzt auf solidarische Landwirtschaft: Sie
bezahlt Astrid und Michael Köhnken, die den
Geisshof ob Gebenstorf biologisch-dynamisch

bewirtschaften, eine bestimmte Summe fürs
Land – und diese bauen dann das Gemüse an,
notabene unter tatkräftiger Mithilfe der Genos-
senschafter. Welche jedoch auch – nicht alle
haben einen grünen Daumen – in anderer Form
erfolgen kann, etwa in der Administration oder
beim Organisieren von Anlässen.
Unterdessen wird den Mitgliedern, die sechs Halb-
tage im Jahr gefordert sind, schon munter saiso-
nales Gemüse in die Depots geliefert – auch in
jenes von Brugg. Wobei: «Im Raum Brugg-Win-
disch würden wir gerne noch expandieren»,
macht Sonja Korspeter eine Mitgliedschaft
beliebt. Eine entsprechende Info-Veranstaltung,
wo detailliert zum Beispiel über die verschiedenen
Gemüse-Abos orientiert wird, führt «biocò» am
Donnerstag, 3. Juli, im Ref. Kirchgemeindehaus in
Windisch durch (Dorfstrasse 24). Mehr auch unter 

www.bioco.ch

Packen lokal an, um sich vom globalen Lebensmittel-
Wahn abzukoppeln (v. l.): Michael Köhnken, Helen Mat-
thäus, Daniela Eichenberger, Sandra Lot, Sonja Korspe-
ter, Mitgründerin Anna Zehnder und Oliver Keller – hier
vor dem Ausliefern des allerersten Gemüses im April.
Unten: Letzte Woche nahmen sich Gerlinde Göhl (l.) und
Stefanie und Kai Hofmann der knackigen Kefen an.

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.Den Bruggerinnen und Bruggern
ein prickelndes Jugendfest!

einfach stark
für ihre familie.

Unsere Lila Sets mit Privatkonto, Maestro-Karte, 
Kreditkarte und weiteren Vergünstigungen. 
valiant.ch/familie 

Valiant Bank AG
Neumarkt 2
5200 Brugg
Telefon 056 204 20 50

Unterhaltungselektronik

Auf 750 m2 finden Sie bei uns eines der
grössten Sortimente für hochwertige

Markenprodukte der Schweiz

Hauptstrasse 8 - 5200 Brugg
056 442 20 40 - www.mueller-spring.ch

Begeisterung?Begeisterung?
«Dabei sein am Jugendfest Brugg!»«Dabei sein am Jugendfest Brugg!»

Was immer Sie vorhaben. Wir sind für Sie da.

Stefano Gortana, Hauptagent

Helvetia Versicherungen
Hauptagentur Brugg-Windisch
Klosterzelgstrasse 1a, 5210 Windisch
T 058 280 33 85, M 079 415 04 15
stefano.gortana@helvetia.ch

Ihre Schweizer Versicherung.

Spiel der Kapo Aargau zu Gast
Rutenzug 2018 wieder mit Polizeimusik

Das Spiel der Kantonspolizei Aargau vor drei Jahren. Das 
Rutenzugpublikum war begeistert von den Klängen wie 
den gelungenen Evolutionen der Musikanten.

Der Brugger Regionalpolizei-
Chef Heiner Hossli bläst im 
Spiel der KaPo Aargau mit.

Eigentlich steht und fällt der 
Brugger Rutenzug mit den 
Darbietungen der Musikge-
sellschaften. Dieses Jahr ist 

neben der mit der MG Rini-
ken gemeinsam marschie-
renden Stadtmusik Brugg 
(siehe speziellen Beitrag auf 
dieser Seite), der Jugendmu-
sik Brugg  und anderen For-
mationen wieder das Spiel 
der Kantonspolizei Aargau 
mit dabei. Dieses ist wohl 
dotiert und qualitativ hoch-
stehend. 
Apropos Musik: Die Gastge-
meinde Villigen samt Orts-
teil Stilli bringt auch ihre Vil-
liger Dorfmusik mit. Diese – 
sie feierte 2015 ihr 100-Jahr-
Jubiläum – hat aber zu wenig 
Mitglieder, um am Rutenzug 
mitzulaufen. Sie wird nach 
der Morgenfeier in der Hof-
statt nach dem Spiel der 
Kantonspolizei Aargau 
(10.30 Uhr) um 11.30 Uhr ein 
Platzkonzert geben. Der 
Musikverein Brugg-Win-
disch mit der Musikgesell-
schaft Eintracht Windisch 
spielt ebenda am Jugend-
festtag um 20 Uhr auf (bei 
schlechter Witterung im 
Salzhaus).

DR. CHRISTOPH TSCHUPP

 Bahnhofstrasse 14, CH-5200 Brugg
Phone +41-56 441 14 47

Fax +41-56 441 14 49
info@apotheketschupp.ch

Wir wünschen ein glückliches Jugendfest.
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Jugendfest-Rednerinnen und -Redner
 – solange es Regional gibt...

ihres Amtes walten durfte: Ihre 
erste Rede 2016 musste gleich zu 
Beginn wegen Starkregens abge-
brochen werden.
Dr. Herbert Gsell war der erste Red-
ner, den Regional interviewte. Es 
folgten Jahr für Jahr interessante 
Gesprächspartnerinnen und -part-

ner – und von Anfang an ist es unse-
re Jugendfest-Tradition geworden, 
mit den entsprechenden Artikeln 
auf der Front die Vorschau auf den 
schönsten Brugger Tag einzuleiten. 
Unseren Leserinnen und Lesern 
wünschen wir viel Spass auf dieser 
Erinnerungstour. 9

1993: Herbert Gsell, Zahnarzt 1994: Mathis Grenacher, Ingenieur 1997: Ernst Kistler, Rechtsanwalt1996: Denise Widmer, Lehrerin1995: Hans Peter Howald, Stadtammann 1973-1989

1998: Hansruedi Rohr, Bezirksgerichtspräsident 1999: Daniel Moser, Linienpilot 2002: Margrit Zimmermann2000: Ursula Renold, Dr. phil. I 2001: Peter Belart, Redaktor

2003: Kurt Wernli, Regierungsrat 2004: Ruth Gimmel, pens. Pfarrerin 2005: Otto H. Suhner, Unternehmer 2006: Rainer Klöti, Arzt
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1. Juli: Sommernachtsfest!
Grilladen à discrétion u. v. m.

Fr. 29.99
Kinder pro Altersjahr Fr. 1.–

Reservation erwünscht

Mitteldorf 1, 5108 Oberflachs

Tel. 056 443 19 21
www.suter-metzg.ch
E-Mail: w.suter@suter-metzg.ch

«Ab uf d’Gass»
Habsburg feiert Jugend und neue Strasse

«Ich war etwas scheu beim Tüüschle»
Rainer Klöti, Jugendfestredner, im Gespräch

Mit einem Parcours auf der neuen
Strasse, einem Gauklerfestival, Bal-
lonwettbewerben, einem Unterhal-
tungsabend und diversen Reden fei-
ert Habsburg auf dem Festplatz Dorf-
strasse das Brötliexamen und gleich-
zeitig auch die Fertigstellung der Kan-
tonsstrasse K 401.

Trotz zügigem Baufortschritt hatte
das Grossprojekt die Habsburger und
Habsburgerinnen doch über ein Jahr
lang auf Trab gehalten. Verkehrsbe-

Birr: Handtuch geworfen
Marianna Mattenberger (SVP) hat als Gemeindeammann
und Mitglied des Gemeinderates auf den Zeitpunkt einer
Ersatzwahl am Abstimmungssonntag vom 24. September
2006 demissioniert. Der Rücktritt wird von der Demis-Schmierereien in Schinznach-Dorf

«Läck, do esch jo alles versaut», bemerkte am Montag-
morgen ein Bezler zu den Schmierereien, die die Schul-
häuser verunzierten (unsere Bilder). Die Kantonspolizei
vermeldet dazu: «In der Nacht auf den Samstag, 24. Juni,,
in der Zeit zwischen 20 Uhr und 8 Uhr, wurden bei der
Schulanlage in Schinznach Dorf die Gebäudefassaden mit
diversen Motiven in mehreren Farben besprayt». Der
dadurch angerichtete Schaden wird auf über 7'000 Fran-
ken geschätzt. Bezüglich der Täterschaft bestehen keine
Anhaltspunkte. Sachdienliche Hinweise sind an die Kan-
tonspolizei in Brugg, Tel. 062 835 85 00, zu richten.

Kern macht den Neumarktplatz-Laden dicht
Konzentration auf Elektro-, Licht- und Kommunikationstechnik

hinderungen aller Art sind aber ver-
gessen, wenn jetzt die neue schmucke
Dorfstrasse in Besitz genommen wer-
den kann.
Ab 8.30 bis 24 Uhr ist der «Kiosk»
(Getränke, Kuchen, Glace, Hot Dog,
Wurst vom Grill) geöffnet, und ab 11
Uhr findet der offizielle Teil statt, der
mit Ansprachen garniert ist. Auch die
Windischer Eintracht wird aufspielen,
und die Schule steuert zwei Lieder
zum Festakt bei. Dann gehts auf zum
Mittagessen, das für die EinwohnerIn-
nen von Habsburg gratis ist. Am Nach-
mittag findet von 14 bis 17 Uhr das
Gauklerfestival an verschiedenen
Orten auf der Dorfstrasse statt. Die
Schulpflege meldet sich nach den Bal-
lonwettbewerben um 17 Uhr zu Wort,
und nach dem Nachtessen wird am
Unterhaltungsabend auch die Wyna-
valley Oldtime Jazzband (Regierungs-
rat Peter Beyeler ist Mitglied) aufspie-
len. Um 21 Uhr werden die originell-
sten der am Morgen um 8.30 Uhr am
Parcours auf der neuen Strasse gestar-
teten Vehikel prämiert. Um 21.30 Uhr
beschliesst ein Lied den Abend für die
SchülerInnen; die Erwachsenen wer-
de, wohl weiter feiern. Am Sonntag,
2. Juli, wird zwischen 10 und 12 Uhr zu
einem Brunch geladen. 

Nächsten Donnerstag, 6 Uhr, wird mit
der Tagwache auf dem Hexenplatz (elf
Schüsse für die elf Bezirke) das Brugger
Jugendfest 2006 eröffnet, nachdem
bereits am Dienstag das Konzert der
Jugendmusik beim Erdbeeribrunnen
(20 Uhr) und Stage3 mit Tänzen und
Darbietungen am Zapfenstreich-Mitt-
woch, 5. Juli (ab 18 Uhr) über die Büh-
ne gegangen sind. Der 52-jährige Arzt
und Grossrat Rainer Klöti aus Auen-
stein, einst selber Brugger Bezler, wird
nach dem Rutenzug vor Jung und Alt
die Jugendfestansprache halten. Über
den Jugendfestredner, über Spezielles
am diesjährigen Jugendfest, über die
Meinung des Stadtrates in corpore
zum Jugendfest, übers Rahmenpro-
gramm und vieles andere mehr ist auf
den Seiten 8 bis 15 in dieser Jugend-
festausgabe nachzulesen.

Wiederum ist die Jugendfestkommissi-
on fündig geworden und kann als

Jugendfestredner den passionierten
Jäger, Arzt und Grossrat Rainer Klöti
aus Auenstein präsentieren. Dieser ist
Facharzt für Rheumaerkrankungen
mit eigener Praxis in Brugg und gehört
zu den Initiatoren des Medizinischen
Zentrum Brugg, wo er im Verwal-
tungsrat als Vizepräsident wirkt.
Regional hat mit ihm über dieses spe-
zielle Ehrenamt und über seine Ansich-
ten gesprochen.

Rainer Klöti, Sie halten als ehemaliger
Hauser Schüler, der in Brugg die
Bezirksschule besuchte, nächste Woche
die Jugendfestrede. Was ging Ihnen
durch den Kopf, als Sie vom Stadtam-
mann angefragt wurden?

Rainer Klöti: «Was soll ich den Brugger
Kindern und Jugendlichen mitteilen?
Diese werden von über 50-jährigen
Männern das Gleiche denken wie ich
als Bezirksschüler, nämlich, der ist ein

alter S…, der wird mir kaum etwas
Spannendes zu sagen wissen».

Schildern Sie uns doch bitte Ihren schu-
lischen Werdegang (bis zur Bez) und
danach bloss noch im Eilzugstempo bis
heute.

Rainer Klöti: «Kindergarten und 5 Jahre
Primarschule in Hausen bei Brugg.
Anschliessend 4 Jahre Bezirksschule
Brugg, u. a. bei den Lehrern Werner
Kaufmann, Richard Holliger, (Papi)
Brack, Heiri Hauser. Danach vier Jahre
Mittelschule in der EMS Schiers mit einer
Lateinmatur. Studium der Medizin in
Zürich mit einem Gastsemester in Ann
Arbor, Michigan. Via diverse Aus- und
Weiterbildungsstellen in Aarau, Lugano,
Winterthur, Baden langjährige Tätigkeit
an der Universitätsklinik in Zürich. Seit
1989 beruflich zuerst in Schinznach Bad,
jetzt in Brugg und Aarau tätig».

Fortsetzung auf Seite 12

Ende September 2006 wird die Otto Kern AG das Ladenge-
schäft am Neumarktplatz schliessen, wie der Verwaltungsrat
in einer Mitteilung schreibt. Betroffen davon sind auch Teile
der Belegschaft. Wie Rolf Kern zu Regional präzisierte, hätten
veränderte Einkaufsgewohnheiten sowie der Druck von Dis-
countern und Einkaufszentren auf der grünen Wiese die Fir-
ma zu diesem Schritt gezwungen. Betroffen von der Schlies-
sung sind die Sortimente Elektrokleingeräte und Zubehör
(Mixer, Verlängerungskabel etc.) sowie Haushaltsartikel
(Glas, Geschirr, Küchenhelfer). Weiter im Angebot sind Elek-
trogeräte (keine Ausstellung, situative Beratung), Leuchten
(das Lichtstudio im Obergeschoss des jetzigen Ladens bleibt,
über Öffnungszeiten wird noch informiert) und die Satelliten-
und Sicherheitsanlagen (Ausstellung in der Vorstadt 8). Eben-
falls nicht von den Veränderungen betroffen sind die Elektro-
installationen und die Kommunikationsabteilung.

Das leicht gekürzte Bulletin und ein Kommentar auf Seite 5 Rolf Kern im Lichtstudio, das in Betrieb bleibt.

sionärin mit fehlender Vertrauensba-
sis innerhalb der Behörde mit Unver-
einbarkeitsfolgen begründet. Nach-
dem auch Fritz Feissli (SVP) als
Gemeinderat wegen Wegzuges
demissioniert hat, müssen die Birrer-
Innen zwei neue GemeinderätInnen
wählen. Marianna Mattenberger
wurde 2005 in den Grossen Rat
gewählt und will diese Aufgabe wei-
terhin wahrnehmen.

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

Bewegungsferien
unter kundiger Leitung

am Meer oder in den Bergen
Auskunft: auch unter 056 442 48 47

Reduziert aufs Maximum
Jugendfest Windisch (Freitag, 30 Juni und Samstag, 1. Juli)

mit «WM – Windisch Mobil» als Motto
Neben der Bundesfeier ist auch das
traditionell alle zwei Jahre stattfin-
dende Windischer Jugendfest ob der
prekären finanziellen Situation der
Gemeinde eine Sparausgabe. Aller-
dings nur in pekuniärer Hinsicht. An
weltmeisterlichen Ideen wurde näm-
lich überhaupt nicht gespart! Und
auch wenn Zapfenstreich, Behörden-
apéro und Feuerwerk dem Rotstift
zum Opfer fallen, so behält das
Jugendfest doch das, was ihm das
besondere Cachet gibt: Mit Morgen-
feier, Spielnachmittag und La-
ternenumzug plus Feuerspektakel
statt Feuerwerk zum Schluss präsen-
tiert es sich quasi aufs Maximum
reduziert.

Die Windischer Mottos kombinieren
gerne einen Bezug zur Gemeinde mit
einem zur grossen weiten Welt (z. B.
2002: www – win-wind-windisch).
«Wir gehören eben zur Welt, wollen

am Jugendfest aber auch ein Stück
Identität, etwas Eigenes schaffen»,
erläutert Jürg Stüssi-Lauterburg, Prä-
sident der Jugendfestkommission,
den Ausgangspunkt der jeweiligen
Slogans. Das von den Vorschlägen der
verschiedenen Schulhäuser ausge-
wählte Motto sei dann «wie ein Klet-
tergerüst, an dem man herumturnen
kann». Dass dies die Windischer Schu-
le wieder besonders kreativ tun wird,
daran zweifelt Stüssi keinen Moment,
umso mehr als man «völlig überrascht
vom WM-Fieber» gewesen sei, was
den Schüler-Wettbewerb für die
Jugendfest-Illustrationen im Vorfeld
des Festes angeht. Man darf jedenfalls
gespannt sein, wie das Thema von der
Fussball-WM bis zur windisch-spezifi-
schen Mobilität (Eisenbahn, 150 Jahre
Bahnhof etc.) von all den kreativen
Köpfen an der Morgenfeier umge-
setzt wird.

Fortsetzung auf Seite 3

Jugendfestredner Rainer Klöti vor «seinem» Kind, dem Medizinischen Zen-
trum Brugg.

2007: Christine Egerszegi, Ständerätin
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Berufsausbildung für Gymnastik
U. Dietrich
Atemschule Methode Klara
Wolf
Capoeira für Kinder
Evolumotion 
Feldenkrais 
Gymnastik 
Kreativer Kindertanz
Massage und Bewegung
Medizinisches Qi Gong
Orientalischer Tanz
Rückengymnastik
Schwangerschaftsgymnastik
Taekwon-Do
Taj ji
Yoga
Yoga für Schwangere

Manche «kribbelts» 
beim Wort Rutenzug

Höchste Schweizerin als Jugendfest-Rednerin

Die neue Uniform wird «eingespielt». Sie trägt sich schick, wie der Bass-Saxofonist beweist. Ein besonderes Geschenk
der Rottweiler: ein gleichnamiger Hund. Stadtammann Rolf Alder lobte das elegante Outfit.

Christine Egerszegi.

Die in Mellingen wohnhafte,
ursprünglich aus Riniken stammende
Christine Egerszegi-Obrist, amtie-
rende Nationalratspräsidentin und
folglich «höchste Schweizerin», wird
nach dem Rutenzug an der Morgen-
feier ans RednerInnenpult treten
und der Brugger Jugend einiges zu
berichten haben. Die charmante,
schlagfertige und mit intelligentem
Witz gesegnete Politikerin hat es
noch in letzter Minute nach einer
anstrengenden Session geschafft,
die von Regional an sie gestellten
Fragen zu beantworten.

Rolf Alder, gefragt, wieso denn gera-
de Christine Egerszegi: «Die Konstel-
lation dürfte einmalig sein. Eine mit
Brugg verbundene ursprüngliche
Rinikerin, Nationalrätin und in diesem
Jahr gar Nationalratspräsidentin. Das
gibt es ja wohl kaum je wieder. Und
zudem kenne und schätze ich sie. Dass
sie spontan zugesagt hat, macht mir
grosse Freude. Da nehme ich es gerne
auf mich, nach dem Heimzug die
Abdankung zu halten, da Christine
Egerszegi bereits am Nachmittag wei-
tere Verpflichtungen hat». 

Bundesbern kennt Traditionen. So
wird im Normalfall die Nationalrats-
präsidentin an offiziellen Anlässen
begleitet und beschirmt von einem
Bundesweibel. Das ist auch in Brugg
der Fall. Sowohl am Rutenzug im Leid
als auch an der Morgenfeier wird der
Festrednerin also ein solcher Bundes-
weibel zur Seite stehen; ein neues
Sujet für die Fotografen...

Im Interview erinnert sich Christine
Egerszegi an Zvieris im «Füchslin» und
aktuell an Fachhochschulratssitzun-
gen. Ein weit gespannter Bogen. Was
sagte sie sonst noch?

Wie haben Sie reagiert, als Ihnen Rolf
Alder die «Gretchenfrage» stellte:
«Halten Sie die Jugendfestrede?»
Christine Egerszegi: «Ich habe mich
sehr gefreut. Ich empfinde es auch als
grosse Ehre.

Fortsetzung Seite 10

«Schlank, gradlinig,
verspielt – und mit Biss»

Stadtmusik Brugg feierte ihre neue Uniform

Ein toller Schmaus für alle Sinne
Flamencos en route in der Klosterkirche: die glückliche Zusammenarbeit von Choreografin, Raum- und Bühnenbildner

Einen in sich ruhenden Raum wie die
Klosterkirche Königsfelden so zum
Schwingen zu bringen, dass er sich
neu mitteilt, ist eine Kunst. Mit «reso-
nancias», dem ersten Teil einer Trilo-
gie, ist dies der Tanzcompagnie Fla-
mencos en route von Brigitta Luisa
Merki mit perfekter Mithilfe von
Raumgestalter Christof Rösch, Licht-
künstler Serge Schmuki und Kostüm-
bildnerin Carmen Perez Mateos her-
vorragend gelungen. Die Premie-
rengäste klatschten wie wild und ver-
liehen so ihrer Begeisterung über das
Gebotene Ausdruck.

Die erste Szene schon packt einen!
Jeder der weiss, was Tanzen heisst,
weiss auch, wie schwierig Stehen,
Gehen und Schreiten sind, welch inten-
sive Kraft sie vermitteln. Und die vier
Tänzerinnen erkunden gehend mit
raschelnden, changierenden Gewän-
den den mit farbigen Flächen segmen-
tierten Tanzboden.

Fortsetzung Seite 7

Cancellara, wieder Rast oder endlich Zberg?
Rad-SM: Zum 111. Mal – zum 2. Mal in Brugg

Pfeilschnelle Athleten und das Geräusch sirrender Speichen werden das Brug-
ger Wädli-Weekend dominieren.

«Märchenhaft»...
...gehts zu und her, wenn am Wochenende das Jugendfest in Hausen über die
Bühne geht. Natürlich wird das Motto auch an den Schüleraufführungen vielfäl-
tig inszeniert werden – im Bild die 3.-Klässler, welche diese Woche fleissig für
«Peter und der Wolf» geprobt haben. Schulpflege und Lehrerschaft haben jeden-
falls ein «märchenhaftes» Festmenü angerichtet. Mehr zum Jugendfest Hausen

auf den Seiten 3 + 4

Wenn am Samstag, 30. Juni und Sonn-
tag, 1. Juli in Brugg die Rad-Schweizer-
meisterschaften für alle Kategorien
stattfinden, werden in sieben Rennen
über 400 Teilnehmer starten. Im Mittel-
punkt steht das Eliterennen vom Sonn-
tag mit den TdS-Teilnehmern. 

Der Radfahrer-Verein Brugg hatte
während Jahrzehnten nicht nur zahlrei-
che hervorragende Rennfahrer in sei-
nen Reihen – auch der einzige Fahrer,
dem es in der 110-jährigen SM-
Geschichte gelungen ist, vier Mal nach-

einander zu gewinnen, ist Mitglied
des RB Brugg.

Regional...
Der Riniker Roland Salm hat zwischen
1974 und 1977 das rote Trikot mit dem
weissen Kreuz gewonnen. Erstaunlich:
Trotz der grossen Erfolge finden am
nächsten Wochenende die Rad-Schwei-
zermeisterschaften erst zum zweiten
Mal in Brugg statt(1950 gewann der
legendäre Ferdy Kübler vor Fritz Schär
und Gottfried Weilenmann).

Fortsetzung auf Seite 2

Raumtanz im ungewöhnlichen Tanzraum.                                           (Fotos asp/rb)

«Uniformenweihe» hiess das Motto
über letzte Wochenende in Brugg. Auf
dem Eisi fand ein Fest der Musik statt,
das seinesgleichen suchte.

Young Artists, Jugendmusik Brugg,
Alphornbläser, Zwäsigugge, Rotberg-
musikanten, Stadtkapelle Rottweil,
Musikverein Brugg Windisch, Musikge-
sellschaft Lauffohr – Musik am laufen-
den Band! Und am Sonntagnachmittag
die Präsentation der neuen Uniform der
Stadtmusik Brugg unter blauem Himmel
auf dem Festplatz Eisi; die achte Uni-
form seit 1898, und natürlich die Schön-
ste. Zartrosa Hemd mit schicker Krawat-
te, dezent-weinroter Blazer und dazu
schwarze Hosen. Ein gelungener Wurf,
wie auch Ehrenmitglied und Stadtam-
mann Rolf Alder festhielt: «Sie strahlt
Lebensfreude aus, ist eine visuelle Ima-
geverbesserung».
Was früher mit einem reich befrachteten
Abendprogramm über die Bühne ge-
gangen wäre, wurde nun über zwei Tage
in aufgelockerter Form zelebriert: Ein

neues Kleid für die Stadtmusik! Es
kamen viele Bruggerinnen und Brugger,
alte Musikanten, Freunde, Gäste. Nicht
zuletzt die Stadtkapelle Rottweil mit
Anhang, die gross aufspielte. Unter den
Gästen beispielsweise auch Heinrich
Wehrli, 95 Jahre alt (unser Bild): «Ich war
50 Jahre als Klarinettist in der Stadtmu-
sik und habe drei Uniformen getragen,
zuletzt die sogenannte “Zirkusuniform”,
die mir übrigens sehr gut gefallen hat»,
wusste der muntere Vater von Vizeam-
mann Martin Wehrli zu berichten.
In seiner Einweihungsbegrüssung
erwähnte Stadt-
ammann Rolf
Alder das ideale
Festgelände Eisi
samt Halle, das alle
Lügen strafe, die
hier über eine
«Durchzugsbude»
schnödeten.

Fortsetzung
auf Seite 2

2008: Mario Etzensberger, Psychiater 2009: Christian Haller, Schriftsteller 2010: Susanne Hochuli, Regierungsrätin 2012: Hansjörg Walter, SBV-Präsident

2013: Werner Guhl, Bürgermeister Rottweil 2017: Verena Rohrer, Brugg Regio-Leiterin 2015: Willi Wengi, Personalchef 2016: Verena Rohrer, Brugg Regio-Leiterin 2014: Marisa Krieg, Musical-Darstellerin

2011: Matthias Schüürmann, Pfarrer
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Berufsausbildung für Gymnastik U. Dietrich
Atemschule Methode Klara Wolf
Capoeira für Kinder und Erwachsene
Evolumotion 
Feldenkrais
Geburtsvorbereitung 
Rückbildungsgymnastik
Gymnastik 
Gymnastik über Mittag
Kreativer Tanz für Kinder und Jugendliche
Medizinisches Qi Gong
Orientalischer Tanz
Pantomime
Rückengymnastik
Taj ji
Yoga
Yoga für Schwangere

«Wir leben in der selben realen Welt...»
Der Jugendfestredner 2008 steht Red und Antwort

Mario Etzensberger, in Windisch wohnender
Doktor der Psychiatrie und Chefarzt der Psychia-
trischen Klinik Königsfelden, wurde von der
Brugger Jugendfestkommission auserkoren,
kommenden Donnerstag, 3. Juli, morgens 10 Uhr,
nach dem Rutenzug im Freudenstein die Jugend-
festrede zu halten. Wie tickt der Mann, dessen
Beruf es ist, das Ticken anderer Menschen zu
erfassen, zu behandeln, unter Umständen wieder
richtig einzustellen? Antworten darauf und auf
anderes im folgenden Regional-Gespräch mit
ihm.

Die erste Frage ist immer die gleiche: Wie haben
Sie reagiert, als Stadtammann Rolf Alder Sie
anfangs Jahr darüber ins Bild setzte, dass Sie als
Jugendfestredner auserkoren worden seien?

Mario Etzensberger: «Ich bin erschrocken. Die
Bedeutung dieses Brugger Traditionsanlasses
kannte ich schon, als ich noch in Baden zur Schu-
le ging. Vor allem aber wusste ich viel übers
Jugendfest von meinen leider verstorbenen
Freund Walo Locher, der ja als Urbrugger galt –

und auch einer war. Nun, ich empfand und emp-
finde es als Ehre, aber natürlich ist es auch eine
Bürde. Ausserdem sind wir ja Nachbarn! Die Fra-
ge ist: Was erzählt man in zehn Minuten Kinder-
gärtlern, Mittelstufenschülerinnen, Eltern und
älteren Bruggern so, dass sie alle etwas davon
haben? Warten wirs ab».

Zu Ihrem Lebenslauf. Es heisst «Bürger von Baden
und Elsau». Wie kommt das?
Mario Etzensberger: «Herkunftsmässig bin ich
aus Elsau. Das liegt bei Räterschen und Rümikon,
vor Winterthur. Dort gibt es einen Etzisberg, und
urkundlich findet sich der Name Etzensberger
erstmals 1391 erwähnt. Alemannisch ist es Ezzo,
ähnelt Atilla und Ätti und heisst Vater. Die Vor-
fahren dürften Bauern gewesen sein, natürlich
damals unter österreichischer Fuchtel, später
dann Schweizer. Und mütterlicherseits bin ich
Badener, weshalb ich, da länger in Baden woh-
nend und mich als Baderer fühlend, mich dort
einbürgern liess».

Fortsetzung Seite 10
alles übers Jugendfest: Seiten 8 - 16

Mario Etzensberger, Psychiater, «Geschichtsdilettant»
und Jugendfestredner.

Setzen sich für den Campussaal ein (v. l.): Heidi Ammon, Vizeammann, Ressort Finanzen, Windisch; Hanspeter Scheiwiler, Gemeindeammann Windisch; Rich-
ard Bührer, Direktionspräsident FHNW; Walter Tschudin, Gesamtprojektleiter Vision Mitte; Rainer Huber, Regierungsrat; Rolf Alder, Stadtammann Brugg; Mar-
tin Wehrli, Vizeamman, Ressort Finanzen, Brugg.

Vom Stadt- zum Campussaal – mit Coop
Alle Partner unterschrieben Zielvereinbarung

Es geht weiter! Nach dem Scheitern
der Brugger Abstimmung zum Stadt-
saal für 15 Mio. Franken haben die
Partner Stadt Brugg, Gemeinde Win-
disch, Kanton Aargau Fachhochschu-
le Nordwestschweiz und der Inve-

stor HRS eine Zielvereinbarung
unterschrieben. Diese sieht die
Schaffung einer Campussaal Immo-
bilien AG sowie einer Campussaal
Betriebs AG vor. Die Änderung der
Bau- und Nutzungsordnung auf dem
Campusareal soll es zudem ermögli-
chen, dass Coop einen maximal 3’000
Quadratmeter grossen Laden in den
Campuskomplex bauen kann. Für
das für ein Kongresszentrum unab-
dingbare Hotel muss erst ein Inve-
stor gefunden werden.

Nach intensiven Sitzungen sichtlich
erleichtert, präsentierte Vision Mitte-
Gesamtprojektleiter Walter Tschudin
im Beisein aller Partner letzte Woche
die Zielvereinbarung, die nun den Bau
und Betrieb des Campussaals erlauben
wird. Folgerichtig heisst der ursprüng-
liche Stadt- jetzt Campussaal. «Das
Büro B hat zudem das Projekt “Sala-
mander” stark verbessert und dem
Saal neu fünf grosse FH-Räume zur
Seite gestellt. Das verbessert die Infra-
struktur für Kongresse wesentlich, was
wiederum die Lösungsfindung erleich-
terte», meinte Tschudin. 

Wie es funktioniert
Die Organisationsstruktur für Erstel-
lung und Betrieb besteht aus 
• einer Campussaal-Immobilien AG
mit einem Kapital von 11 Mio. Fran-
ken. Brugg zeichnet für 7 Mio. Fran-
ken Aktien, der Beitrag Windischs von
4 Mio. Franken resultiert aus dem Ver-
zicht des Kantons und der HRS auf die
ihnen zustehenden Gebührenredukti-
on. Der Kanton beteiligt sich mit einer
Million aus dem Swisslos-Fonds
(früher Lottterie-Fonds). Die HRS legt
500’000 Franken drauf.
Der Kaufpreis des Saals beträgt maxi-
mal 14,8 Mio. Franken. Ziel ist es, die
verbleibende Finanzierungslücke von
2,3 Mio. Franken aus Eigenkapital zu

bezahlen (Erhöhung AK, Gönner-
beiträge, Sponsoring).
• einer Campussaal-Betriebs AG, die
für den Betrieb und damit für das
unternehmerische Risiko verantwort-
lich ist. Diese AG vergibt den Saalbe-
trieb an einen externen Saalbetrei-
ber. Ein Businessplan zeigt, dass in
den ersten fünf Jahren mit einem
maximalen jährlichen Betriebsdefizit
von Fr. 350’000.– zu rechnen ist. In
dieser Zeitspanne trägt Brugg 60 %,
aber maximal Fr. 200’000.–, Windisch
30 %, aber maximal Fr. 100’000.–, und
die Fachhochschule ihrerseits bezieht
Leistungen der Campussaal Betriebs
AG im Umfange von 10 % des Defi-
zits, aber maximal für Fr. 50’000.–.
Brugg und Windisch beteiligen sich
an der Betriebs AG mit je Fr.
250’000.–, der Kanton gibt aus dem
Swisslos-Fonds einen einmaligen
Startkostenbeitrag von Fr. 350’000.–.
Die FHNW ist ihrerseits bereit, jährli-
che Mietkosten von mindestens Fr.
100’000.– zu übernehmen.

Kommunale Stimmen zum Plan
Bruggs Finanzminister Martin Wehrli
(«die Zielvereinbarung ist für die
Finanzen der Stadt Brugg verträglich;
alle mussten nachgeben, der Kompro-
miss ist gelungen») hielt fest, dass es
aussergewöhnlich sei, dem Stimmvolk
gleich zwei Mal im Jahr eine Saalvor-
lage zu unterbreiten, die Umstände
aber begründbar belegt werden kön-
nen. Weiter meinte er, in fünf Jahren
könne man betreffend Betriebsdefizit
nochmals über die Bücher. Windischs
Vizeammann Heidi Ammon («Wir
gehen an die Grenzen der Belastbar-
keit der Gemeinde») erklärte, Win-
disch sei bereit, die Bemühungen zur
Attraktivierung des Campus zu unter-
stützen. 

Fortsetzung Seite 5

Raiffeisen Wasserschloss Brugg
«Waterfront» heisst das Siegerpro-
jekt der Metron Architektur AG für
den Bau der Geschäftsstelle Brugg
der Raiffeisenbank Wasserschloss im
Hotel Terminus. Das Modell (links die
Bahnhofplatz-Front, unten die Bahn-
hofstrasse) zeigt eine plastische
Raum-aufteilung mit Inseln. An der
hinteren Wand aus Jurakalk wird die
Wasserschloss-Situation mit Aare,
Reuss und Limmat gezeigt.

Mehr auf Seite 2

Regional
17. Jahrgang, 25. Juni 2009, Nr. 26

Zeitung für den Bezirk Brugg und die Nachbargemeinden
Verlag, Inserate, Redaktion: Stapferstrasse 31, 5200 Brugg, Tel. 056/441 12 84  Fax: 056/442 18 73

www.regional-brugg.ch

www.regional-brugg.ch

Neu in den Bewegungsräumen:

Kinder und 
Jugendliche
in Bewegung
wöchentliche Kurse: 

Kreativer Kindertanz (076 419 21 94)

Capoeira (079 289 61 17)

Hip Hop (079 819 86 00)

Pantomime (079 439 08 13)

Jeden letzten
Samstag im Monat

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

Jeden Samstag
von 8 bis 11.30:

Abfall-Annahme 
für jedermann

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

«Let’s move» – Hausen in Bewegung
Am Jugendfest werden auch die neuen Sportanlagen eingeweiht

«Die Leute stehen – die Wurst wartet...»
Brugg: Jugendfestredner Christian Haller im Gespräch

Jugendfest ist Schularbeit
Was geschieht, damits am Fest geschieht?

Christian Haller in Laufenburg mit einer Ahnin im Hintergrund.

(rb) - Dem 1943 in Brugg geborenen Schriftstel-
ler Christian Haller fällt die Ehre und heikle
Pflicht zu, nach dem Rutenzug am kommenden
Donnerstag auf dem Festplatz unterhalb des
Hallwiler-Schulhauses die KInder und Erwachse-
nen mit einer Rede, der Jugendfestrede eben, zu
unterhalten, zu erbauen, zu begeistern. Ein
sicher nicht leichtes Unterfangen, das der in Lau-
fenburg lebende Autor aber gerne in Angriff
genommen hat, wie er Regional verriet.

Christian Haller wurde am 28. Februar 1943 in
Brugg geboren, studierte Zoologie an der Uni-
versität Basel und schloss mit dem Diplom ab.
Danach war er acht Jahre Bereichsleiter der
«Sozialen Studien» am Gottlieb Duttweiler-Insti-
tut in Rüschlikon ZH.
Vier Jahre wirkte er als Dramaturg am Theater
Claque in Baden und war von 1987 bis 1995 Prä-
sident der Vereinigten Theaterschaffenden der
Schweiz. Nebst anderen er hielt er 2006 den Aar-

gauer Literaturpreis und 2007 für «Trilogie des
Erinnerns» den Schillerpreis. 2004 nahm er an
den Tagen der deutschsprachigen Literatur in
Brugg teil und wurde als Gast auch 2008 an den
Brugger Literaturtagen gesichtet. 2008 erschien
auch sein neuester Roman «Im Park», mit dem er
bei der Literaturkritik grossen Erfolg verbuchen
konnte.

Was ist Ihnen durch den Kopf gegangen, als Rolf
Alder Sie bat, die Brugger Jugendfestrede zu
halten?
Christian Haller: «Ich war erstaunt und verblüfft,
wieso gerade ich angefragt wurde, war ich doch
nur die ersten vier Jahre meines Lebens bis 1947
in Brugg. Aber ich freute mich natürlich auch.
Eigentlich lehne ich sonst alle Anfragen betref-
fend Reden ab, aber da war mir klar: Das gibt eine
Ausnahme. 

Fortsetzung Seite 15

(rb) - Regional hat seit seinem ersten
Erscheinen vor 17 Jahren immer ein
Thema speziell in den Mittelpunkt
der Jugendfestberichterstattung
gestellt.
Mal warens prominente Brugger, die
ihr schönstes Jugendfest erzählten,
dann weniger prominente, aber
interessante, die ihre Erfahrungen
mit dem schönsten Brugger Tag schil-
derten. Im 13. Jahrgang wurden bei-
spielsweise alle 13 Titelblätter mit
den jeweiligen Jugendfest-RednerIn-
nen abgebildet. Hits wie Geschichte
des und Vorgehen beim Tüüschle,
wie das Böllerschiessen auf dem
Hexenplatz oder das sagenhafter

Behördenzobig und das nicht mehr
wiederkehrende Thema Kadetten sind
natürlich über die Jahre mehrmals
erschienen.
«Immer bringt ihr etwas über altver-
diente Brugger, dabei wird doch das
Jugendfest vor allem auch von den
Schulen gemacht», so der Tenor bei
einigen unserer LeserInnen. Also
beschäftigen wir uns dieses Jahr mit
den Schulhäusern, den LehrerInnen und
den SchülerInnen, die intensiv aufs
Jugendfest hin Dinge tun, die am Fest
selber Freude bereiten. Mehr erfahren
Sie

auf den Jugendfestseiten
6 und 8 -16 

Am Freitag, 26. Juni und Sams-
tag, 27 Juni heissts in Hausen
«Let’s move». Die Wahl des Mot-
tos, welches an den Schülervor-
führungen wieder gewohnt viel-
fältig in Szene gesetzt werden
wird, kommt nicht von unge-
fähr: Am Freitag steigt um 18.45
die ins Jugendfest integrierte
Feier zur Einweihung der neuen
Sportanlagen.

Mehr auf den Seiten 3, 4 und 5

Attraktionen wie Surfvelorennen und Wasserball sind auch am Badifest 2009 Trumpf.

Rundum gelungenes Doppelfest in Schinznach-Dorf:
Petrus liess es tüchtig regnen, hatte für den Umzug aber ein Einsehen und schloss die
Schleusen. So konnte die variantenreiche Umsetzung des Mottos «Alles läuft rund»
am Umzug – seit zwölf Jahren erstmals wieder durchgeführt – komfortabel bewun-
dert werden. Und das 150-Jahr-Jubiläum der Musikgesellschaft Schinznach-Dorf ging
ebenfalls in Minne über die Bühne. Ein richtiges Dorffest für alle.

Das Gartenbad als Ferienerlebnis
Windischer Badifest 2009 mit Gugge, Rock und «Schwimmereien»
Zweck des Badifests, so Gemeinderätin
Eva Knecht, ist, die Badi als Urlaubser-
lebnis «vor der Haustüre» und als Fami-
lienbad in Erinnerung zu rufen. Alle, die
es noch nicht wisen: In Windisch gibt es
eine wunderschönes, attraktives Gar-
tenbad. Wer es näher kennenlernen
will, kommt vom Freitag, 3. bis Sonntag
5. Juli ans Badifest. Da läuft enorm viel!

Die Fest-Hintergründe sind vordergrün-
dig: Mehr Badegäste sind gefragt – und
es gilt, das Windischer Gartenbad als Ort

der Gemütlichkeit, als Sportplatz, als Fami-
lientreffpunkt «unter die Leute» zu brin-
gen. Da wären die Liegewiesen an Hangla-
ge, das Wasserfallrauschen, das Sonnense-
gel und die Möglichkeiten zu weiteren
sportlichen Tätigkeiten, aber auch die
Rutschbahn, die Sprungtürme und natür-
lich das Badirestaurant zu erwähnen. Das
OK-Team Restaurateur Heinz Loosli und
Bademeister Markus Hung haben mit der
Gemeinde Windisch jedenfalls keinen
Aufwand gescheut, das Badifest attraktiv
zu gestalten. Mehr auf Seite 2

Ammon will Ammann-Amt
Windisch: Vizeammann Heidi Ammon (SVP) strebt den Gemeindevorsitz an

Heidi Ammon macht bei den Gemeinde-
ratswahlen im Herbst Hanspeter Schei-
wiler (FDP) das Ammann-Amt streitig.
Was will sie besser machen als ihr Rats-
kollege? Warum braucht es sie an der
Spitze? Diesen und weiteren Fragen hat
sich die heutige Finanzministerin
gestellt.

Männer gelten als ambitioniert, wenn
sie an die Spitze wollen – Frauen oft als
unsympathisch verbissen. Haben Sie das
nach Bekanntwerden Ihrer Kandidatur
schon gespürt?
Heidi Ammon: In dieser doch sehr kurzen
Zeit habe ich bereits etliche durchs Band
positive Rückmeldungen erhalten. Vor-
wiegend wird geschätzt, dass mit meiner
Kandidatur die Windischer Stimmbe-
rechtigten eine echte Wahl im Sinne der
Demokratie treffen können. 

Sie führen in Windisch die Cuisine créati-
ve. Was ist das Rezept für Windischs
Zukunft?
Man nehme... Sind Sie schon einmal
beim Nordtor des Legionslagers gestan-
den? Ja? Dann habe Sie sicher auch
bemerkt, wie unglaublich zentral, gut
erschlossen, eingebettet in eine wunder-
schöne Naturlandschaft unsere Gemein-
de liegt. Der Legionärspfad macht uns
seit kurzem wieder sichtbar, wie wichtig
Vindonissa war. Und heute? Auch heute
haben wir Chancen, wieder ins Zentrum
zu rücken. Mit der Ansiedlung des
Hauptstandortes der Fachhochschule
Nordwestschweiz wird ein erstes wichti-
ges Zeichen gesetzt.

Fortsetzung auf Seite 2
«Ammon for Ammann», sagt die SVP
Windisch.
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Jeden Samstag
von 8 bis 11.30:

Abfall-Annahme 
für jedermann

Jeden letzten
Samstag im Monat

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Sony NEX-5
das neue revolutionäre

Kamerasystem .
Ab Mitte Juni bei uns erhältlich

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch

Atemschule Methode Klara Wolf
Capoeira für Kinder 
Evolumotion
Feldenkrais
Gymnastik
IKA: Individ. Körperarbeit (Einzelunterricht)
Kreativer Tanz für Kinder und Jugendliche
Medizinisches Qi Gong
Modern mit Marina
Orientalischer Tanz
Pilates
Rückengymnastik
Geburtsvorbereitungs-

und Rückbildungsgymnastik
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga
Yoga für Kinder

Auch als «Weltmeisterin im Schwänzen» etwas geworden
Jugendfestrednerin Susanne Hochuli im Regional-Interview
(rb) - Die vom Brugger Stadtrat auser-
korene Jugendfestrednerin ist Susan-
ne Hochuli (im Bild mit Pferd), 45, aus-
gebildete Kindergärtnerin, Redakto-
rin, diplomierte Reitpädagogin SV-
HPR, J+S-Reitlehrerin, Turnierrreiterin
und Bio-Bäuerin – und seit 2008
Regierungsrätin (seit 2009 Vorstehe-
rin des Departements Gesundheit
und Soziales sowie Militärdirektorin).
Sie wurde 2004 als Grüne in den Gros-
sen Rat gewählt. Mit Brugg verbindet
sie neben den beruflichen Kontakten
mit der Psychiatrie und den Gesund-
heitsinstitutionen des Bezirks-
hauptorts ihre Zeit als Kindergarten-
seminaristin, die sie, wie im nachfol-
genden Interview deutlich wird, eher
als unspannend empfand. Regional
hat Susanne Hochuli einige typische
«Jugendfest-Fragen» gestellt – die sie
in vorbildlicher Knappheit nachfol-
gend beantwortet.

Wie jedes Jahr
widmet sich
Regional dem für
Brugg wichtig-
sten Jahresereig-
nis, dem Jugend-
fest, in reichhalti-
ger Form. Dieses
Jahr kommen zwei Damen, Regie-
rungsrätin Susanne Hochuli und die
Urbruggerin mit Weltkulturflair Cécile
Laubacher (86, auf dem Bild vor dem
Königsfelder Kloster), zu Wort, quasi
«assistiert» von Jugendfesterinnerun-
gen der alt Brugger Dominik Bingisser,
Beat Ganz und Franz Hollinger.
Dazu gibts Infos über das Programm,
über Neues – und über all das, was das
Brugger Jugendfest ausmacht: 
«Wie mängisch dänk i a di zrugg, a d’
Aare und as Städtli Brugg».
Doch jetzt zum Interview mit der
Brugger Jugendfestrednerin:

Und, Frau Hochuli, steht Ihre Rede
schon? 
Regierungsrätin Susanne Hochuli: Ja,
im Kopf habe ich sie längst beisam-
men – Buchstabe für Buchstabe. Aber
geschrieben werden muss sie noch. 

Was dachten Sie sich, als Sie vom
Stadtammann angefragt wurden, ob
Sie die Jugendfestrede halten wür-
den? 
Oops, welche Ehre... Nein, im Ernst:
Ich freue mich sehr über die Einladung
und über den Auftritt. Denn ich weiss,
dass die Anfrage etwas Besonderes
ist. 

Die Jugendfestrednerin redet zu Jung
und Alt. Wie schaffen Sie diesen Spa-
gat?

Fortsetzung Seite 15
mehr zum Jugendfest auf

den Seiten 8 - 16

Eröffnung der drei Jubeljahre 700 Jahre Kloster Königsfelden (v. l.): Der Jugendchor Siggenthal hinter dem Xenotaph, die Königinnen Agnes (Karima Nayt) und
Elisabeth (Eva Nievergelt) auf der Gruftdecke in einer paradiesischen Inszenierung von Brigitta Luisa Merki. Martina Huggel, Historikerin bei Museum Aargau
und Projektleiterin Klosterjubiläum, lauscht an einem «Höllenrohr», wo sie von einem Teufel über das Geschehen in der Hölle informiert wird.

«Wo die Frauen das Sagen haben,
leben die Männer besser»

Zwei Königinnen und das «Tor zum Paradies»
(rb) - Es waren am 18. Juni präzis 700 Jahre her, dass Papst
Clemenz V. im Jahre 1310 die Gründung des Klosters Königs-
felden bewilligte. Am Ort des Königsmordes an Albrecht I.
– 2008 wurde dies mit dem Königsfelder Festspiel «Albrecht
– ein Königsmord» und einem solennen Akt im Mai 2008
begangen – entstand das Kloster. Mit dem Jubiläum «Tor
zum Paradies» wurde am vergangenen Wochenende das
Fest, das drei Jahre dauert, feierlich eröffnet.

Regierungsrätin Susanne Hochuli zitierte am Festakt den
argentinischen Journalisten Ricardo Coler: «Wo die Frauen
das Sagen haben, leben die Männer besser». Dabei ging es
um ein Buch, das dieser über seine Zeit bei den Mosuo in
China verfasst hatte. Diese leben im Matriarchat. Hochuli
zeigte auf, dass die beiden starken Habsburger Frauen und
die Mosuo-Frauen aus weltlicher Sicht sicher nicht das Heu
auf der gleichen Bühne hatten, aber sich vielleicht im ech-
ten Paradies gut verstanden hätten.

Fortsetzung auf Seite 2

Bahnliebhaber im Nostalgie-Paradies
1. Tag der offenen Tore im Bahnpark Brugg: Première ein voller Erfolg

(A. R.) - Gut 2’000 grosse und kleine
Bahnfans aus der ganzen Schweiz flu-
teten letzten Sonntag den Bahnpark
und nahmen die Schätze, die da Rund-
schuppen und Lokdepot bergen, unter
die Lupe.

Blicks ins Lokdepot, wo vor allem die Elektrolok Aargau (links) und die Mikado – da standen die Leute an für einen Blick
in den Führerstand – besondere Hingucker waren.

«Ich komme hier im Führerstand bei allem
draus», meinte Fabio aus Dietikon nicht
ohne Stolz. Wie das denn? «Ich habe
einen Loksimulator auf dem Compi» – alt
und neu, ganz unverkrampft kombiniert.

Dass sich die Ausstellung der histori-
schen Dampf- und Elektroloks als
Publikumsmagnet entpuppte, hat zum
einen mit der Qualität dieser wertvol-
len Industriekulturgüter zu tun, zum
anderen mit den vielen weiteren

Attraktionen wie etwa den Dampflok-
Rundfahrten mit dem legendären
«Habersack», die am gelungenen
Anlass geboten wurden.

Fortsetzung auf Seite 2
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Tel. 056 441 82 00

Sibold Haustechnik AG
Wildischachen    5200 Brugg

Sibold
Sanitärservice
vom Fachmann?

Wir haben 
Ihn…
  …für 
   Sie

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch
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Mittagskurse:

Mi: Vinyasa Flow Yoga
Marina Rothenbach    076 364 80 15

Mi: Medizinische Massage
Ruth Hofer                   079 419 74 11

Do: IKA Individuelle Körperarbeit
Marina Rothenbach    076 364 80 15

Do: Feldenkrais
Claudia Lisowsky          056 442 28 09

Do: Tai Chi Ch’uan
Natasa Maglov            076 580 67 76

Fr: Vinyasa Flow Yoga
Marina Rothenbach    076 364 80 15

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Kompostierplatz
am Samstag-Vormittag 

jeweils von 07.30 bis 12.00 
geöffnet

Abfall-Annahme
für jedermann 

Jeden Samstag von 8 bis 11.30

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Jeden letzten
Samstag im Monat

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar
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www.restaurant-essenz.ch

Restaurant & Lounge essen'z
Fröhlichstrasse 35 . 5200 Brugg
Telefon 056 282 2000
    

Wir freuen uns, Sie am Brugger Jugendfest
bei uns zu begrüssen
    

Menu mit allem CHF 55.00
    

Amuse Bouche

Charentaise Melone, Riesenkrevette, 
Piment d‘Espelette 

Landrauchschinken, Baguette

Rücken vom Biokalb, 
Eierschwämmli, Blattspinat

Mandel, Honig, Waldbeere, Sauerrahm

RESTAURANT & LOUNGE

J U G E N D F E S T – M E N U

Sigma Weitwinkelaktion
8 - 16 mm  statt Fr. 1295.–

nur Fr. 929.–
10 - 20 mm statt Fr. 995.–

nur Fr. 698.–
für Nikon, Canon, Sony

inkl. lebenslanger Garantie

«Meine Ansprache hat 
mit Begeisterung zu tun»

Brugg: Jugendfestredner Matthias Schüürmann im Regional-Interview

Matthias Schüürmann: Einmal in seiner Umiker Kirche vor
einem der faszinierenden Glasfenster von Felix Hoffmann
und unten vor einem Kulissenstück. Dieses wird am 24. Juni
am traditionellen Sommerfest im Pfarrhof im Theaterstück
«Mathilda Wrede – Engel der Gefangenen (1863-1928)»
benützt. Dieses hat Schüürmann selbst geschrieben – und er
spielt auch selber mit.

(rb) - Seit Sommer 2002 ist Matthias Schüürmann
als Pfarrer in Umiken tätig. Er ist hier mit seiner
Familie nach verschiedenen Stationen rund um
den Globus sesshaft geworden. Sein Engagement
für alle Mitglieder der Kirchgemeinde, sein Ein-
satz in der Feuerwehr, seine weltoffene Art, seine
Begeisterungsfähigkeit haben ihm viele Sympa-
thien eingebracht. Jetzt tritt er als erster Umiker
am kommenden Donnerstagmorgen an, die Brug-
ger Jugendfestrede zu halten. Was denkt, was
empfindet er wohl? Regional wollte es wissen.

Und, Herr Schüürmann, steht Ihre Rede schon? 
Matthias Schüürmann: Ja, mehr oder weniger. Ich
feile noch etwas dran! 

Kennen Sie ähnliche Kinderfeste aus Ihrer
ursprünglichen Heimat Holland?
M.S: Das grosse Fest für uns als Jugendliche in
Holland war immer der Nationalfeiertag «Koni-
ginnedag», der Königinnentag eben, am 30. April.
Da konnten wir uns mit abenteuerlichen Kostü-
men verkleiden, es gab Umzüge, Paraden,
Flohmärkte, Wettbewerbe und ein richtiges Volks-
fest – viel in orangen Farben! 
Ein spezielles Jugendfest wie in Brugg habe ich in
Holland nicht gekannt; wohl Sporttage mit Fest-
lichkeiten für Kinder und Jugendliche. 

Was wissen Sie übers «Tüüschle»? 
M.S.: Wenn ich richtig informiert bin, hat früher
der Junggeselle, das waren damals Kadetten, am
Abend vor dem Jugendfest, am Zapfenstreich, sei-

ner Angebeteten einen Eichenzweig überreicht,
und sie hat ihm eine Granatblüte gegeben. Diese
Granatblüte hat er dann für das Jugendfest an sei-
nem Hut befestigt und sie hat den Eichenzweig in
ihrem Strauss beim Umzug mitgenommen. 

Sie sind bald zehn Jahre in Umiken – was hat sich
für Sie in dieser Zeit bewegt? 
M.S.: Seit 2002 ist schon viel passiert und viel Was-
ser die Aare runter geflossen. Mittlerweile haben
unsere vier Kinder das Alter von 22, 20, 18 und 13
Jahren erreicht und stehen in der Schul- und Aus-
bildungszeit. In der weitläufigen Ref. Kirchge-
meinde Umiken – Umiken, Riniken und Villnach-
ern – gab es in diesen Jahren viele Gottesdienste,
Amtshandlungen wie Taufen, Konfirmationen,
Trauungen und Bestattungen, Besuche, Sitzun-
gen, Ferienlager oder Feiern. Als «Highlights» im
Leben der Kirchgemeinde möchte ich ein paar
Dinge herausgreifen: 
• Der im April 2004 gegründete Gospelchor (Uni-
ty Gospel Umiken) zählt heute gut 50 Sängerinnen
und Sänger und hat schon etliche Konzerte gege-
ben und viele Gottesdienste mit seinen Liedern
bereichert.
• Die Tradition des Sommerfestes im Pfarrgarten
Umiken haben wir wieder belebt und zählt heute
zu einer beliebten Feier Ende Juni. 

Fortsetzung Seite 7, 
mehr zum Brugger Jugendest 2011 

auf den Seite 6 bis 16

Bewegende bewegte Bilder
Birrer Sek 4a: SF-DOK-Film von Hanspeter Bäni, Habsburg,

begleitet ihre Lehrstellensuche hautnah

Die neue Lebendig-
keit heisst Wohnen

Projektideen für Brugger Altstadt bringen Steine ins Rollen

(A. R.) - «Der Ernst des Lebens – Mit
John durchs letzte Schuljahr»: So heisst
der neue Dokumentarfilm von SF-Film-
autor Hanspeter Bäni. Ausgestrahlt
wird die bewegende Reportage erst-
mals nächsten Donnerstag, 30. Juni, zur
Primetime: auf SF1 um 20 Uhr.

Während eines Jahres hat Bäni die Bir-
rer Sek 4a der Lehrerinnen Susanne

Tschamper und Monika Schmid bei der
Lehrstellensuche mitverfolgt und den
diffizilen, mit Fallstricken und Frustra-
tionen gesäumten Übergang von der
Schule in den Beruf dokumentiert. Fil-
men, was ist: So ist der mit diversen
Medienpreisen ausgezeichnete Video-
Journalist mit seiner Kamera verfahren.
Wie er das Wesen der Protagonisten,
ihre Hoffnungen und Ängste einfängt,
ist denn auch von berührender Unmit-
telbarkeit.
«Der Ernst des Lebens – Mit John durchs
letzte Schuljahr» beleuchtet die grosse
Weichenstellung der Jugendlichen –
und nicht zuletzt ihre engagierten,
aber teilweise auch überforderten
Eltern. Ganz schwierig sieht die Situati-
on beim 16-jährigen  John aus, bei dem
Lehrstellen-Wunsch und die Wirklich-
keit schulischer Leistungen arg ausein-
anderklaffen. Wenn sich Absage an
Absage reiht, ist das natürlich ein Ablö-
scher – John jedoch ist darüber derart
frustriert, dass er jegliche Motivation
verliert und sich im Unterricht gehen
lässt. Ein Drama nimmt seinen Lauf.

«Der Ernst des Lebens – Mit John durchs
letzte Schuljahr»: auf SF1 am Do 30. Juni
um 20 Uhr
Wiederholungen auf SF1: 1. Juli um
01.50 Uhr, 1. Juli um 11.00 Uhr, 5. Juli
um 05.35 Uhr und 5. Juli um 11.15 Uhr

Die Geschicke der Sek 4a flimmern demnächst in die Schweizer Wohnzimmer. (Bild zVg)

Wir sind am 29. + 30. Juni in der HOFSTATT am JUGENDFEST!
4x Konzert und Tanz! Sternen = geschlossen

5225 Oberbözberg, *056 441 24 24, www.sternen-boezberg.ch

(msp) - Wohnen soll zur künftigen
Hauptnutzung der Brugger Altstadt
werden. Samuel Flükigers Altstadt-
modell, präsentiert im November
2010, bot die Grundlage. Nun haben
vier masterstudierende Architekten
haben am Montag im Salzhaus
anhand vier sehr unterschiedlicher
Szenarien aufgezeigt, wie künftige
Wohnformen, mit ihren Lebenswel-
ten, in der historischen Altstadt aus-
sehen könnten. 

Er ist lösbar, der Gordische Knoten mit
Namen Altstadt Brugg. Diese Hoff-

So sieht die schöne neue Lebenswelt nach den Vorstellungen von Piero Bühler
aus. Sein Projekt Campus ermöglicht temporäres Wohnen für Studenten,
Dozenten oder Wissenschaftliche Mitarbeiter und bietet neben verschiedenen
Wohnmöglichkeiten auch Nightlife und gemütliche Cafés.

nung jedenfalls hat neuen Schub erhal-
ten. Erstmals so richtig in Fahrt kamen
Gedanken und Träume, als Samuel
Flükiger in seiner Masterarbeit die
Struktur der Altstadt analysiert und
Ideen zu ihrer Belebung vorgestellt hat.
Jetzt folgte der zweite Streich. Im Salz-
haus wurden vier Szenarien vorgestellt,
die von den Studierenden Daniel Bernt-
haler, Manuel Fin, Piero Bühler und Nedi
Djokic erarbeitet worden sind. Anhand
verschiedener Liegenschaften stellen
die Arbeiten konkrete Nutzungs- und
Sanierungsprojekte vor. 

Fortsetzung Seite 16
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• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Jeden letzten
Samstag im Monat

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Jeden Samstag
von 8 bis 11.30:

Abfall-Annahme 
für jedermann
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Sommer-Sale 

50% 
Rabatt!jetzt bis zu

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar
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Angeborene Bewegungsabläufe
Atemschule Methode Klara Wolf
Cantienica®-Das Powerprogramm
Capoeira für Kinder 
Feldenkrais
Gymnastik
IKA: Individ. Körperarbeit (Einzelunterricht)
Kreativer Tanz für Kinder und Jugendliche
Medizinisches Qi Gong
Orientalischer Tanz
Pilates
Praxis für Akupunktur und TCM
Rund um die Geburt
Rückengymnastik
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga; Yoga für Kinder

Wenn die Fünfliber tanzen
Jugendfest Windisch: Countdown fürs Amphi-Spektakel

(msp) - Vom Dorf bis zur Rütenen, vom Klosterzelg bis zum
Dohlenzelg – die Windischer Schulhäuser rüsten sich für
das Jugendfest vom Samstag, 30. Juni. In Windisch wird
alle zwei Jahre, im Wechsel mit Hausen, ein Jugendfest
gefeiert. Doch 2010 war es wegen der kantonalen Feier
zum Volksschul-Jubiläum ausgefallen – und 2008, das im
Zeichen des Habsburger Gedenkjahres stand, feierte Win-
disch zusammen mit dem alten Eigenamt ein unvergesse-
nes Jugendfest der Superlative. Jedenfalls steht mit dem
Jahrgang 2012 nun – nach sechs Jahren – wieder ein Fest
vor der Tür, das im bewährten und beliebten traditionellen
Rahmen stattfindet.

Über den grossen Platz beim Dorfschulhaus wuseln gut und
gerne 100 Kinder. Üben ist angesagt: Ihre Wunschträume
nehmen Gestalt an, Kinderhände legen flugs die Umrisse
eines Luftschlosses ganz in rot auf den grauen Platz, dane-
ben macht sich eine orange Rakete startklar, und zu guter
Letzt leuchtet eine goldene Krone mit der Sonne um die

Wette. Hoffentlich ein gutes Omen
fürs Wetter am Samstagmorgen.

Fortsetzung Seite 6
Windischer Jugendfest: S. 6 + 7

«Visionen – Illusionen» lautet heuer das Jugendfest-Motto. Dass Visionen Geld brauchen, dessen
sind sich die aufgeweckten Schüler offenbar schnell gewahr geworden, weshalb sich die Mittelstufe
zur Fünfliber ausspuckenden Geldmaschine formiert.

Das Spektakel ist auf Kurs
Freilicht-Theater «Im Aargau sind zwöi Liebi»: intensive Proben, erfreulicher Vorverkauf

Festredner ist
der höchste Schweizer

Brugg: Am 5. Juli ist Jugendfest – es spricht Nationalratspräsident Hansjörg Walter

(A. R.) - Schon bald heissts im Innenhof
der Klinik Königsfelden Bühne frei für
die «mystische Drama-Komödie», wie sie
Auto und Regisseur Rico Spring auch
schon genannt hat. Tatsächlich könnte
man es als gänzlich neues Genre bezeich-
nen, was da am 27. Juli Premiere feiert:
Die anspruchsvolle Inszenierung ver-
knüpft die spannende Story mit einer
urchigen Schwing-Show und unterschied-
lichen Chor-Interpretationen des bekann-
ten Volkslieds.
Damit dies alles zusammen funktioniert,
muss vieles stimmen. So wird derzeit
geübt, was das Zeug hält, wie ein Proben-
Einblick letzten Samstag zeigte. «Heute
gehts darum, dass es mit der Zeit und den
Gängen aufgeht», instruiert Rico Spring
seine Theater-Crew – keine leichte Aufga-
be bei den diversen Schauplätzen des Büh-
nenbilds (zu dem erstmals auch das Haupt-
gebäude der Klinik gehört).
Als «absolut sensationell» bezeichnet
Rico Spring den Stand des Vorverkaufs.
«Schon 3’500 Plätze sind verkauft»,
frohlockt der Theatermann – das Ziel sei-
en 5’600, was einer Auslastung von rund
90 % entspricht. Insbesondere die Logen
gingen weg wie warme Semmel, so
Spring. Wer sich dieses einzigartige fol-
kloristische Theatermenü – 17 Mal wird
es serviert –, zu Gemüte führen will,
sichert sich seinen Sitz unter Tel. 079 857
57 22, auf diversen Poststellen der Regi-
on, im Service Center Brugg Regio (056
460 24 28) oder unter

www.freilicht-spektakel.ch

«Was soll ich bloss tun», grübelt der verzweifelte Patron (Beat Unternäh-
rer) – die Vorschläge seines guten (Irène Ziörjen) und bösen (Hanspeter
Leu) Gewissens liegen natürlich diametral auseinander. Deren witziger
Schlagabtausch ist ebenfalls ein Highlight des Stücks.

Willkommen im neuen
Erlebnis–«Gueggelistall»

Tolle Gueggeli/Pouletgerichte – und vieles mehr!
Geburtstagskinder werden überrascht!

5225 Oberbözberg, *056 441 24 24
www.gueggeli-sternen.ch

(A. R. / rb) - Er ist heuer der höchste Schweizer,
seit 2000 Präsident des Schweizerischen Bau-
ernverbandes in Brugg, Fast-Bundesrat (hätte
er 2008 seine Stimme sich selbst und nicht Ueli
Maurer gegeben, wäre er gewählt worden) –
und am Jugendfest, dem schönsten Brugg Tag,
amtiert er als Festredner an der Morgenfeier.
«Ich werde nur zu den Jugendlichen sprechen
und hoffe, dass die Erwachsenen mir das ver-
zeihen», verrät Hansjörg Walter im Regional-
Interview.

Als quasi fremder Fötzel: Was haben Sie
gedacht, als Sie vom Stadtammann eingela-
den wurden, hier den Jugendfestredner zu
geben? Und was hat Sie schliesslich veranlasst,
zuzusagen?

Hansjörg Walter: Ich fühle mich nicht als frem-
der Fötzel. Im Gegenteil: Als Präsident des
Schweizerischen Bauernverbandes habe ich seit
Jahren einen sehr guten Kontakt zum Stadtrat
und der Verwaltung. Ich kenne auch Unterneh-
merinnen und Unternehmer – und man ver-
kehrt ja auch in den Restaurants.
Ich kenne die grosse Bedeutung des Jugendfe-
stes in Brugg für die Bevölkerung. Welch eine
Ehre, die Festansprache halten zu dürfen! Auch
als Dank gegenüber der «Brugger-Regierung»
habe ich gerne zugesagt.

Fortsetzung Seite 9
Mehr zum Brugger Jugendfest 2012 

auf den Seiten 8 bis 17

«Als speziell empfinde ich, dass die Erwachsenen sich Zeit und arbeitsfrei nehmen für die Kin-
der», meint Hansjörg Walter zum grossen Brugger Freudentag.
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• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Jeden Samstag
von 8 bis 11.30:

Abfall-Annahme 
für jedermann

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

info@bewegungsraeume-brugg.ch
www.bewegungsraeume-brugg.ch
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Neu in den Bewegungsräumen

für Kinder und Jugendliche
in verschiedenen Stufen:

Capoeira
Michelle Santos 079 289 61 17

Kreativer Tanz
Letizia Ebner 076 419 21 94

Yoga
Brigitte Lugano 079 722 16 41

Zumba
Rebecca Bachmann 079 574 86 02

c&k Hartmann |Schinznach-Dorf |T 056 443 36 56

Sommer! Glas für Glas.

ck-Weine
www.ck-weine.ch

Eine äusserst leistungsfähige Prüfanlage
Brugg: Kabelwerke weihten ihr neues Hochspannungslabor ein

Lachen und krachen
im Brugger Schachen

Erster Oldtimer GP war buchstäblich ein Knaller

Das neue Hochspannungslabor wurde mit einer eindrücklichen Licht-, Blitz-
und Tonshow eingeweiht. 

«Im Mittelpunkt steht die Freundschaft»
Brugg: Der Rottweiler Bürgermeister Werner Guhl ist Jugendfestredner

Schon als die Kunde verbreitet wurde,
der Rottweiler Bürgermeister Werner
Guhl (Bild) werde im Jahr des 100.
Geburtstags der Städtefreundschaft
Brugg-Rottweil die Jugendfestrede
halten, wurde fleissig diskutiert: Wie
stellt ers an? Nun, im Interview sagt
der 1957 geborene, diplomierte Ver-
waltungswirt, dass er die Freund-
schaft in den Mittelpunkt seiner Aus-
führungen stellen werde – und sich am
Zapfenstreich ausserdem ein Bier in
der Hofstatt gönne. Zur Einstimmung
auf die Büscheliwoche und das
Jugendfest nun seine Antworten.

Sie sind der erste Nicht-Schweizer
überhaupt, der in Brugg den Jugend-
festredner gibt – was löst dies bei
Ihnen aus? 
Werner Guhl: Ich war natürlich über-
rascht und fühle mich geehrt. Es ist
schon etwas Besonderes, dass ein Deut-
scher beim Jugendfest in Brugg eine
Rede halten darf. Ich betrachte dies als
ein Zeichen der Freundschaft, die die
Stadt Brugg und Rottweil seit 100 Jah-
ren verbindet.

Was sind Ihre persönlichen Verbindun-
gen zum Prophetenstädchen? 
Werner Guhl: Ich komme seit fast 30
Jahren regelmässig nach Brugg, auch

beim Jugendfest war ich schon öfters
dabei. Ich kenne viele Brugger persön-
lich, mit einigen bin ich freundschaft-
lich verbunden. Es ist immer wieder
schön, sie beim Jugendfest, beim Wal-
dumgang oder bei der Rottweiler Fas-
net zu treffen.

Werden Sie schon am Zapfenstreich
präsent sein?
Werner Guhl: Ja, allerdings komme
ich etwas später. Denn wir haben in
Rottweil am späten Mittwochnach-
mittag noch eine Gemeinderats-
sitzung, so dass ich erst danach in
Brugg eintreffen werde. Zum Zapfen-
streich-Umzug wird es mir vermutlich
nicht reichen, aber auf alle Fälle werde
ich mir in der Hofstadt noch ein Bier
gönnen.

Sind Sie bei der Tagwache am Donners-
tagmorgen, 6 Uhr, auf dem Hexenplatz
dabei?
Werner Guhl: Das habe ich mir vorge-
nommen, ja. Ich hoffe, der Zapfen-
streich lässt mir noch ein paar Stunden
Schlaf.

Fortsetzung Seite 5
Mehr zum Brugger Jugendfest 
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nassberg.ch

(mw) – Mit der hochmodernen Anlage
lassen sich Kabel und andere elektri-
sche oder elektronische Produkte auf
Herz und Nieren testen. Rund um die
Einweihung wurde ein interessantes
Rahmenprogramm in Sachen Strom-
fragen geboten.

«Wir haben drei Jahre auf diesen
Augenblick gewartet und freuen uns
nun, eines der grössten und leistungs-
fähigsten Hochspannungslabors in
Europa offiziell in Betrieb nehmen zu
können», hielt Otto H. Suhner, Verwal-
tungsratspräsident der Kabelwerke
Brugg AG Holding, anlässlich der Ein-
weihung fest. 
Und in der Tat: Der als faradayscher
Käfig völlig abgeschirmte Raum ist in
mehrfacher Hinsicht speziell. Eindrück-
lich sind seine Grösse von rund 19‘000
Kubikmetern (36 Meter lang, 22 Meter
breit, 24 Meter hoch), die «kunstvoll»
wirkende Konstruktion samt hocht-
echnischem Innenleben, aber auch die
extremen Leistungsmerkmale.

Bis 2,7 Millionen Volt
Der Stossspannungsgenerator zur
Erzeugung von Blitz- und Schaltimpul-
sen erlaubt Stufenprüfungen bis 2,7
Millionen Volt, und Wechselspan-
nungsquellen können bis zu 1,2 Millio-
nen Volt generieren. Mit diesen die
bisherigen Prüfmöglichkeiten erwei-
ternden Einrichtungen lassen sich
unternehmensintern hergestellte Pro-
dukte wie etwa Hochspannungskabel
und Zubehör und zusätzlich im Dienste
externer Auftraggeber auch elektri-
sche und elektronische Anlagen, wel-
che zum Beispiel Blitzschlägen oder
anderen intensiven Strombelastungen
ausgesetzt sein könnten, auf Herz und
Nieren testen. Dazu gehören etwa
Transformatoren und Schaltanlagen.

«Freileitung versus Kabel»
Das Rahmenprogramm umfasste etwa
diverse Referate zu den künftigen
schweizerischen und europäischen
Energiestrategie. Auf grosses Interesse
stiess unter anderem die Podiumsdis-
kussion zum Thema «Freileitung versus
Kabel».
Die Gesprächsteilnehmer Dr. Walter
Steinmann, Direktor des Bundesamtes
für Energie, Dr. Volker Wendt, Direktor

Public Affairs Europacable, Wolfgang
Hechler, Leiter Asset Management &
Service Swissgrid, und Andreas Brack,
Leiter Kommission Hochspannungslei-
tung Riniken, kamen auch auf die
geplante, 1,2 Kilometer lange Erdver-
legung im Raum Bözberg/Riniken zu
sprechen. Fazit: Das Pionierprojekt,
welches seit 1988 pendent ist und im
Herbst 2013 von der Swissgrid beim
Bundesamt für Energie ins Bewilli-
gungsverfahren eingegeben wird, soll
unter anderem dazu dienen, Erfahrun-
gen bezüglich Akzeptanz in der Bevöl-
kerung und bei Landbesitzern, Kon-
struktion und Erstellung sowie Kosten
bringen.

Nur auf den ersten Blick viel teurer
Die reine Anlageinvestition ist zwar um
einige Faktoren teurer als eine Freilei-
tung, aber bei einer Gesamtbetrach-
tung (Entschädigungen, Unterhalt,
Berücksichtigung der Tatsache, dass
erdverlegte Leitungen weniger Strom-
verluste aufweisen etc.) dürfte sich die
Differenz erheblich verringern. Die
beteiligten Kreise hoffen, dass die Teil-
verkabelung der neuen 380-kV-Leitung

der Verbindung Beznau (AG) – Mettlen
(LU) bald realisiert werden kann, um
den vorhandenen Engpass im Raum
Bözberg zu beseitigen und Grundlagen
für die Zukunft zu bringen.

Krasse Gegensätze: Vorne der giftige
NSU TT 1972 mit 1’200 ccm und 75 PS
und hinten der Panzer 68 (1970; 8-
Zylinder-Mercedes mit 29’900 ccm
und einem Gewicht von 39 Tonnen.
V-max: 55 km/h)

Eines der schönsten «alten Bleche» im Fahrerlager und auf der Piste war der
Alfa Romeo 6C 2500 SS Corsa aus dem Jahre 1939 mit 140 PS.

(rb) - Es sauste das lustvoll geschwunge-
ne Blech, was den vielen Besuchern
«auto»-matisch ein Lächeln aufs Gesicht
zauberte – und es sausten auch die
Ohren, denn Tausende Zylinder liessen
es zünftig krachen im Schachen.

Der erste Brugger Oldtimer GP – der
zweite soll schon 2015 stattfinden – war
ein totaler Erfolg. Die knapp 5’000
Zuschauenden (Kinder bis 16 gratis!)
assen über 2’400 Bratwürste, genossen
das raffiniert angelegte Beizendörfli –
das nächste Mal wird man dem Ansturm
besser gewachsen sein – und hatten vor
allem Augen für die Zwei-, Drei- und
Vierräder aus vergangenen Zeiten.
«Unser Fahrerfeld war einmalig, beson-
ders, wenn man es mit anderen Veran-
staltungen vergleicht», äusserte sich der
Presseverantwortliche und Amag Retail
Schinznach-Bad-Chef Hansueli Bächli.
Die Strecke war vom Militär vorbildlich
gesichert worden. Einzig ein «Einzeller
mit Helm» auf einer alten Motosacoche
sorgte mit einem heissen Kurven-Über-
holmanöver für einen Fastunfall.

«Die Fahrer freuten sich alle über die
schöne Strecke und das viele Publikum,
dem sie ihre Kleinode zeigen konnten»,
meine Bächli weiter. Mit zur einmaligen
Atmosphäre trugen auch die FABAM-
Mitglieder (die Brugger Vereinigung
Freunde alten Blechs aller Marken) mit
ihren Autos und die alten Militärfahr-
zeuge (das gehört ja wohl auf einen
Waffenplatz!) bei. Im Hinblick auf den
«6th Convoy To Remember» vom 9. bis
11. August in Birmenstorf eine Auto-
show to remember – bis sie hoffentlich
im 2015 wieder hier im Brugger Scha-
chen zu sehen sein wird.

www.regional-brugg.ch

Zeitung für den Bezirk Brugg und die Nachbargemeinden
Verlag, Inserate, Redaktion: Seidenstrasse 6, 5201 Brugg, Tel. 056 442 23 20, Fax 056 442 18 73

24. Jahrgang, 29. Juni 2017, Nr. 26

www.bewegungsraeume-brugg.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

«Ich hab das Jugendfest auf 
den Lippen und im Herzen»

Jugendfestrednerin Verena Rohrer, «die Zweite...»

Jugendfestrednerin Verena Rohrer 
steht im Simmengut auf dem Punkt, 
von wo aus sie sich – am bekränzten 
Rednerpult natürlich – an die Kinder 
und Erwachsenen wenden wird.

Im unteren Bereich der Brücke wird Material in Richtung Zementwerk Wildegg transportiert. Im «oberen Stock» befindet 
sich das neue Förderband. Rechts: Hanspeter Meyer (links), Managing Director, und Marcel Bieri, Leiter Produktion JCF, 
vor dem letzten Teilstück der Förderanlage. Hier gehts hinauf in die Oberegg.

Links begeisterte Zuschauer auf voller Tribüne. Rechts oben ein Alvis Grenfell 1932  (2‘500 ccm / 150 PS) mit Amag-Retailchef 
und Mitsponsor Hansueli Bächli am Steuer. Rechts ein speziell für die Nascar-Rundstrecken gebauter Buick C8 Racing Car mit 
4‘200 ccm und 300 PS. Unten: Die Motorradfahrer biegen auf die Gerade ein. Sie gaben punkto laute Motorengeräusche am 
meisten zu reden. Und da passierte auch der einzige Unfall zwischen zwei Seitenwagengespannen. Keine Verletzten, ein 
kaputtes Gefährt. Die unnötige Risikobereitschaft wurde von den Verantwortlichen mit «Helm auf – Hirn aus» kommentiert.

     

  
  Relax-Sessel ab Fr. 1990.- 

Einfach mal 
abschalten!

Richard Fischer
parteilos

Brugg

Nähe & Dialog

Diskutieren Sie mit mir auf

www.brugger-dialog.ch
und gewinnen Sie einen Grillplausch mit «Bullriding»!

Stadtammann-Wahlen 24. September 2017
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Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

(rb) - Verena Rohrer erlebt alles, was mit 
dem Jugendfest zu tun hat, zwei Mal: 
«Ich empfinde Dankbarkeit und Freude, 
dass ich das erleben darf», äussert sich 
die 37-jährige Jugendfestrednerin, die 
bereits letztes Jahr ans Rednerinnen-
Pult getreten war. Ein sindflutartiger 
Wolkenbruch stoppte sie und die mutig 
Ausharrenden allerdings, kaum hatte 
sie zu ihrer Rede angesetzt.
Stadtammann Daniel Moser hielt 
damals fest: «Verena Rohrer bekommt 
eine zweite Chance.» So wird sie am 
Donnerstag, 6. Juli, an der Morgenfeie-
er wieder vor ihr Publikum – rund 1400 
Kinder und viele Erwachsene – treten. 
«Natürlich halte ich eine neue Rede. 
Diese wird sich nicht ums gleiche Thema 
drehen. Es geht jetzt um Gemeinsam-
keit und Persönlichkeit. Selbstverständ-
lich wende ich mich an die Kinder, 
Jugendliche und die Erwachsenen. Es 
sollte für alle etwas dabei haben. Beim 
ersten Mal war es ja nicht ich, die auf-
hören wollte, es war für die Kinder 
schlicht nicht zumutbar.»

Alles im Doppel
Jetzt aber wird Verena Rohrer immer mit 
einen Déja vu leben (hoffentlich nicht im 
Bezug auf Petrus). So war es bisher kurze 
Tradition, dass der Vorjahres-Redner der 
neuen Kandidatin am frühen Morgen 
auf dem Hexenplatz ein symbolisches 
Geschenk machte (Willi Wengi gab ihr 
ein Menage mit Salz und Pfeffer als Prä-
sent). Wie geht sie jetzt damit um? 
Schenkt die alt Rednerin Verena Rohrer 
der gleichnamigen Neu-Rednerin etwas? 

Fortsetzung Seite 5
Mehr zum Brugger Jugendfest
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Dreister Wasserröhrli-Diebstahl
Auf dem Schryberhof in Villnachern hintersinnt man sich

(rb) - «Also wenns nicht zum Weinen 
wäre, wärs eigentlich zum Lachen», kom-
mentiert Kurt Mathys den übers Wochen-
ende in einem seiner Obstgärten passier-
ten Diebstahl. Da hat sich einer die Mühe 
genommen, rund 80 Meter Plastikrohr 
aus den in Meterabständen angebrach-
ten Briden zu klauben, dann abzuschnei-
den und mitlaufen zu lassen (im Bild zeigt 
Kurt Mathys das einfach abgewürgte 
Schlauchende). Der Schaden ist klein, 
doch der Ärger wegen der üppig anfal-
lenden Neuinstallationsarbeit gross – 
und das Unverständnis. «Hat sich da ein 

hitzegeschädigter, frustierter Hobby-
gärtner bedient?», fragt sich Kurt 
Mathys (Bild ganz oben). 
Der Schlauch hat übrigens in den von 
den Stämmen definierten Abständen 
ein Löchlein. Das dient der so genannte 
Tropfwässerung. «Wir steuern das Sys-
tem elektronisch. Durchschnittlich wer-
den pro Stunde 1,6 Liter Wasser ins Wur-
zelwerk gebracht, ohne wie bei Beriese-
lungsanlagen die Blätter zu netzen, was 
Infektionen vermeiden hilft», meint der 
Landwirt, sich trotz allem mit fröhlichem 
Gesicht an die Flickarbeit macht

Die Schlange schluckt 600 Tonnen pro Stunde
Veltheim / Auenstein: Förderanlage zur Auffüllung der Oberegg eingeweiht

(msp) - Zwischen dem Zementwerk Wildegg und dem Stein-
bruch Oberegg ist eine neue «Brücke» geschlagen worden. 
Nach 7 Monaten Bauzeit und einer Investition von rund 15  
Mio. Franken wurde die neue Förderanlage zur Auffüllung 
des Steinbruchs Oberegg offiziell in Betrieb genommen.
Wie eine grosse, silberne Schlange glänzt das imposante 
Bauwerk in der Sommersonne, vom eigentlichen Förder-
band ist nichts zu sehen, da dieses vollständig im Inneren des 
Rohrmantels verläuft. Die Bandanlage führt vom Zement-
werk Wildegg in die zwei Kilometer entfernte Oberegg und 
wird stündlich bis zu 600 Tonnen sauberes Gestein in den 
stillgelegten Teil des Steinbruchs verfrachten können.
Insgesamt werden für die Auffüllung rund drei Mio. Kubik  
Erdreich bewegt. Künftig lässt die Jura Cement das Material 
bis zu fünf Mal pro Tag per Bahn in das Zementwerk anliefern. 
Von aussen ist kaum etwas zu sehen oder zu hören. Denn die 
Bahnwaggons fahren direkt in die Kippgasse, wo das Materi-
al in der geschlossenen Kippgosse und anschliessend in der 
Triage-Halle landet, bevor es per Förderband die Reise antritt. 
Über einen Zeitraum von rund 15 Jahren wird der Steinbruch 
Oberegg somit auf ökologische Weise aufgefüllt.

Die Anlage wird langsam hochgefahren
Um die Anlage langsam hochfahren zu können, gelangt schon 
im Juli eine Kleinmenge aus dem Eppenberg-Tunnel nach Wild-
egg, und im Herbst folgt etwas Material aus dem Gubrist-Tun-
nel. Somit sollte man bis 2018, wenn der Bözbergtunnel-Aus-
bruch anfällt bereit für den Vollbetrieb sein. Marcel Bieri, Leiter 
Produktion Zement Schweiz, sagte bei der Einweihung: «Das 
gemeinsame Ziel mit unseren Partnern in den Gemeinden ist es, 
die Oberegg möglichst bald als intakten Naturraum wieder her-
zustellen. Diese Auffüllung setzt neue Massstäbe, sowohl in der 
Technik als auch bei den getätigten Investitionen.»

Zeugen alter Automobiltechnik
Fantastische Stimmung am Brugger Oldtimer GP

(rb) - «Das war ein super Anlass. Die Leu-
te freuten sich über die Meisterwerke 
frühen Auto- und Motorenbaus», hielt 
der Oldtimer GP-OK-Präsident Andreas 
Küng fest, als am Samstag die dröhnen-
den Motoren abgeschaltet wurden und 
die Benzindämpfe sich verflüchtigten. 
Das neugierige Publikum kam voll auf 
seine Rechnung. Da konnte man den 
sagenhaften, feuerspeienden Gagge-
nau-Rolls-Royce mit seinen 27 l Hub-
raum und rund 1‘000 PS seine Runden 
drehen sehen, aber auch das Fiat Cin-
quecento-Rucksäckli der Windischer 
Grufti- Frau Ursula Brogli aus dem Jahre 
1972 mit 768 ccm und 23 PS. Ebenso 
attraktiv: die wenigen «Amifässer» mit 
grossen Achtzylinder-Motoren und 
Karosserien aus einer anderen Welt. 
Und bei den Fabam-Mitgliedern sind 
auch Freunde alter Militärfahrzeuge 
mit dabei. So zum Beispiel Adrian Ger-
wer, der im Leopard-Design gehaltenen 

Panzer des bekannten Lichtkünstlers und 
Tausendsassas Gerry Hofstetter sass (einen 
feldgrauen hat er selber, und als OK-Mit-
glied ist er das Verbindungsglied zum 
Waffenplatz; auf dem Bild oben mit Nadja 
und Sou im Dior-Leopardenlook, was auf 
der Piste zu viel Applaus führte.
Der nächste Brugger Oldtimer-GP findet 
im Juni 2019 statt. Wer sich an alten Ble-
chen und Motoren delektieren will, kann 
dies am Samstag / Sonntag, 8. / 9. Juli im 
Gartencenter Zulauf tun. Dort stellen die 
ihr 20 Jahre feiernden Fabam-Mitglieder 
rund 80 Bijoux von Alfa bis Zagato aus.

www.regional-brugg.ch
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ein aufrechtes Verlassen
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verstellbar
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• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
23.2. / 16.3. / 30.3.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
30.3. / 13.4. / 27.4.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
25.5. / 15.6. / 29.6.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
29.6. / 13.7. / 27.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.7. / 17.8. / 31.8.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
31.8. / 14.9. / 28.9.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.9. / 12.10. / 26.10.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
26.10. / 16.11. / 30.11.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.4. / 11.5. / 25.5.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

Erscheint 21.02.13                            erscheint 28.03.13                 erscheint  25.04. 13

Erscheint 29.08.13                              erscheint 26.09.13                   erscheint am 24.10.13

Erscheint 23.05.13                          erscheint 27.06.13                  erscheint am 25.07.13

www.bewegungsraeume-brugg.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 

aktuell:

Kreativer Kindertanz-
Schnupperstunde
Stufe Vorkindergartenjahr
nach Vereinbarung
Letizia Ebner 076 419 21 94

Tai Chi Chuan - Sondertraining
Freitag 1. Juli, 18:00 - 19:30
Natasa Maglov 076 580 67 76

Vinyasa Flow Yoga Workshop
So 10.7., 10:00 - 12:00 / 13:30 - 16:30
Marina Rothenbach  076 364 80 15

c&k Hartmann |Schinznach-Dorf |T 056 443 36 56

Das Fleisch vom Grill.
Der passende Wein von ck.

ck-Weine
www.ck-weine.ch

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402 

Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Dietlikon . Fislisbach
Kleindöttingen  . Langnau a. Albis
Lupfig . Matzendorf . Obermumpf
Reinach . Rombach . Sarmenstorf
Schinznach Dorf . Schwaderloch
Stetten . Teufenthal . Unterentfelden
Volketswil . Wildegg . Windisch
Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch
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«Tüüschle» heisst auch sich austauschen
Wer hätte das gedacht: Jugendfestrednerin Verena Rohrer hat Brugger Wurzeln

(rb) - Mit den Sturmlauf beginnt am 
Montag, 27. Juni, die Brugger Bü-
scheliwoche, setzt den Auftakt zu 
einer Reihe von Ereignissen, die am 
Donnerstag, 30. Juni – ungewohnt, 
weil das Jugend-Fest eigentlich                
ein Juli-Fest ist – mit Rutenzug und 
Morgenfeier einen ersten Höhepunkt 
erlebt.
An letzterer steht dieses Jahr Verena 
Rohrer im Mittelpunkt. Die 36-jähri-
ge Jugendfestrednerin verrät im Ge-
spräch mit Regional natürlich noch 
nichts über den Inhalt ihrer Anspra-
che, deutet aber schon einiges an. 

Wer glaubt, die mit ihrem Partner bei 
Aarau lebende Leiterin der regionalen 
Standortförderung Brugg Regio arbei-
te nur hier, habe wenig Ahnung von 
den Gepflogenheiten im Propheten-
städtchen, der irrt. Verenas Grossvater 
und ihre Mutter lebten hier, später in 
Windisch, wo die junge Frau Rohrer 
selber einmal über drei Jahre im gross-
väterlichen Haus wohnte. 

Grünes Licht für Rigoletto
Oper Schenkenberg: Windisch erteilt Betriebsbewilligung 

Sie trägt den Rutenzug in den Genen: 
Das Jugendfest-Interview mit dem Brug-
ger Top-Model Manuela Frey lesen Sie

auf Seite 14

«Meine Mutter kennt das Jugendfest 
aus eigener Anschauung, weiss, was 
der Rutenzug bedeutet», erzählt sie. 
Brugger Blut in Rohrers Adern? Zumin-
dest eine tiefe Verbundenheit mit der 
Region, ein begeistertes Identifizieren 
mit der vielfach unterschätzten Gegend 
zeichnet unsere Jugendfestrednerin 
2016 aus. 
Mit den heutigen Social Media lässt 
sich Verena Rohrers Lebenslauf, ihr CV 
mühelos eruieren. «Wir hinterlassen, 
ob wir wollen oder nicht, unsere Spu-
ren im Netz», lacht die junge Frau, um 
gleich aus ihrer Kindheit zu erzählen.

Früh ein Kind der Natur
Geboren wurde sie am 21. September  
1980 im Davoser Spital. «Das Prättigau, 
ich lebte auch mal in Schiers und hat-
te den Skilift gleich vor dem Haus, das 
hat mich schon geprägt.

Fortsetzung Seite 5
Mehr zum Brugger Jugendfest

auf den Seiten 5 bis 15
Jugendfestrednerin Verena Rohrer auf dem Hexenplatz, wo sie nächste Woche 
erstmals auch die Tagwacht mit den Böllerschüssen erleben wird.

Die Baubewilligung für die Giu-
seppe-Verdi-Arena bei der Turnhal-
le Mülimatt in Windisch, in der die 
Oper Schenkenberg ab 11. August 
den Rigoletto aufführen wird, lag 
schon seit dem 14. Dezember 2015 
vor. Letzte Woche hat die Gemein-
de Windisch den Machern nun auch 
die noch fehlende Betriebsbewilli-
gung erteilt.
Bereits ab anfangs Juli wird ein 
Grossteil der knapp 1900 Zuschau-
er fassenden Giuseppe-Verdi-Arena 
zu sehen sein und der Bevölkerung 
der Umgebung zeigen, welch gross-
artiger Anlass im August die Region, 
den Kanton und die ganze Schweiz 
erfreuen wird. Am Donnerstag, 11. 
August ist Premiere, neun Vorstel-
lungen sind geplant (zwei mögliche 
Zusatzdaten sind fixiert). 
Das Stück aus der Feder von Giu-
seppe Verdi gehört zu den Opern-
Klassikern schlechthin, Melodien 
wie «La donna è mobile», «Caro 
nome» oder «Bella figlia dell amo-
re» haben als Hits die Welt erobert. 
Verdis Meisterstück ist für Kenner 
ein Evergreen und für Opern-Laien 

Märchenhaft und sagenhaft
Habsburg: Brötliexamen – Fest der Begegnungen gefeiert

Jugendfest Plus in Bözberg
Am  25.  und  26. Juni  findet  im  Ur-
sprung  das  Jugendfest Plus unter dem 
Motto «Feuer und Flamme» statt. Es bie-
tet ein attraktives Programm – und wird 
am Samstag um 13.30 Uhr von den Bö-
zberger Schulkindern eröffnet, die sich 
darauf etwa auf der Wasserrutsche oder 
beim Feuerspucken vergnügen können. 
Um 20 Uhr steigt die Trampolinshow mit 
«Die Wallscrapers», bevor um 22 Uhr 
Christian Ziegler seine «Feuershow» per-
formt und daneben die «Partyfetzer» im 
Festzelt und die Jugenddisco in der Aula 
für Stimmung sorgen. Am Sonntag ist 
nach dem ökumenischen Gottesdienst 
(mit dem Gospelchor «Spirit of Hope») 
das Mittagessen (12 Uhr) und  ausserdem 
das Konzert «s'foifer & weggli – Trionett-
li» (13.30 Uhr) angesagt.

der perfekte Einstieg in die Welt der 
Arien. 

«Rigoletto» vom 11. - 27. August 2016:
Reservationsnummer: 0844 13 13 13
oder ticketcorner.ch

Letzte Woche hat Christoph Bader, 
Projektleiter beim Kanton Aargau, 
den Schlüssel für die Mülimatt-Turn-
hallen an Intendant Peter Bernhard 
überreicht – und am Montag hat be-
reits der Bühnenaufbau begonnen 
(Bild unten vom Dienstagmorgen).

Brugger Reto Francioni
ist Swiss-VR-Präsident

Einer NZZ-Kurzmeldung von letzter 
Woche entnehmen wir, dass der in 
Brugg wohnende (und hier in seiner 
Freizeit auch gerne fischende) ehema-
lige Chef der Deutschen Börse und 
Präsident der Schweizer Börse, Reto 
Francioni, per sofort das Amt des Ver-
waltungsratspräsidenten der Swiss Air 
Line übernommen hat.
Der 60-jährige Reto Francioni, der 
auch eine Titularprofessor für ange-
wandte Finanzmarktforschung an der 
Universität Basel innehält, folgt auf 
Bruno Gehrig, der in den Ruhestand 
trat. Ebenfalls zurückgetreten ist 
Christoph Franz, der ehemalige Chef 
der Swiss. 

(msp) - Das diesjährige Brötliexamen 
war Schulfest, Dorffest und Ehema-
ligentreff zugleich. Anlässlich des 
40-jährigen Bestehens des Schulhauses 
– das erste Schullokal in Habsburg geht 
auf das Jahr 1747 zurück – haben sich 
rund 84 ehemalige Schülerinnen und 
Schüler zu einem klassenübergreifen-
den Treffen eingefunden.
Der damalige Lehrer Max Amsler hat 
geduldig nach jenen 250 Personen ge-
forscht, die ab 1976 im neuen Schul-
haus die Primarschule besucht hatten. 
Mit Fotos, Klassenbüchern und einem 
Kurzfilm wurden unter den Angereis-
ten viele Erinnerungen aufgefrischt.
Die gegenwärtig 18 Primarschüler 
boten nicht nur informative Führun-
gen für die Ehemaligen durch das 
Schulhaus sondern für alle Habsbur-
gerinnen und Habsburger auch eine 
schlicht sagenhafte Aufführung des 
Grimm’schen Märchens Frau Holle.
Mit Hingabe und eindrücklicher schau-
spielerischer Leistung schlüpften die 

Kinder in die Rollen von Schneemän-
nern, Schneeflocken, Hühnern, Pech- 
und Goldmarie & Co., was das Publi-
kum zu wahren Begeisterungsstür-
men hinriss. Am Abend bildeten sich 
vor dem mobilen Pizza-Holzofen vom 

Hubelihof rasch eine lange Kolonne, 
aber auch Grillspezialitäten und Cock-
tails fanden reissenden Absatz. Zum 
Sound der Party-Band Prestige wur-
de zudem ausgiebig das Tanzbein ge-
schwungen.

Kompetent und sprachgewandt führten (v. l.) Dominique (8) und Jil (9) die ehemali-
gen Schüler durchs Schulhaus. Erste Station: Alina (rechts) mit ihrem Siegerbild aus 
jenem Zeichenwettbewerb, dessen Preisgeld der Schule den Besuch im Europapark 
ermöglicht hatte. Rechts: Theater-Sternstunde an der Schule Habsburg.

Das Steigenlassen der mit Adresskarte bestückten Ballone inklusive Wetter-
glück bildet traditionell den Auftakt des Brötliexamens.

Samstag 
25.6. / 16.7. / 30.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme 
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»
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Die neue Boxspring Dream Collection 
von EASTBORN verbindet hochwertigen 
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:

BOXSPRING DREAM 
COLLECTION

SERVICED BY BICO

SUITE

NEUHEIT
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Für Kinder und
Jugendliche:

Capoeira
Michelle Santos        079 289 61 17

Kreativer Tanz
Letizia Ebner            076 419 21 94

Zumba
Rebecca Bachmann  079 574 86 02

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
27.6. / 11.7. / 25.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

der 
Kompostierplatz

ist am Samstag-Vormittag 
geöffnet, 

jeweils von 0730  bis 1200 
Abfall-Annahme

für jedermann 
Jeden Samstag von 8 bis11.30

Aktuell

Monatsaktionen unter: autogysi.ch 

«Das Jugendfest lebt von den Begegnungen»
Brugg: Jugendfestredner Willi Wengi trägt ihn in den Genen, den Rutenzug

(AR) - «Der Zapfenstreich und das Jugendfest gehören zu
den wichtigsten Terminen für mich»: Willi Wengi unter-
streicht im nachfolgenden Interview mehrfach, wieviel ihm
der schönste Brugger Tag bedeutet. Diesen verbindet der
Mann mit Jahrgang ‘54 übrigens nicht zuletzt mit seiner
ersten grossen Liebe – mit welcher er natürlich auch
“tüüschlet” hatte.
Wer ist sie? «Nun, das möchte ich nicht verraten», lacht der
seit ‘89 für die FDP im Einwohnerrat wirkende Brugger
Ortsbürger. Aber: Ob prickelnde Paartänze, «politisch
unkorrekte» Kadetten oder die legendäre Jugendfest-
Wurst – was der Muscle Car-Fan sonst noch alles zu erzählen
weiss, ist nicht minder spannend.

Als Sie angefragt wurden, die Jugendfestrede 2015 zu halten...
Willi Wengi: ...war ich zuerst überrascht, weil ich diese
Anfrage gar nicht erwartet hatte und auch nicht der gros-
se Redner bin. Aber ich fühlte mich natürlich geehrt, am
wichtigsten Brugger Tag einige Gedanken mit dem Mor-
genfeier-Publikum teilen zu dürfen. Ich freue mich sehr
auf diese Herausforderung. Es ist für einmal keine Rede in
meinem beruflichen Umfeld oder im Einwohnerrat – es
wird ein Gedankenaustausch mit der Jugendfest-Gemein-
de werden, wobei die Betonung auf Jugend liegt. Das ist
klar die wichtigste Dimension des Festes – und auch mei-
ner Rede.

Zur Freude und
Ertüchtigung aller Herzen

Birr: Die neuen Walking Routen Eigenamt sind eröffnet

Apropos Rede: Können Sie schon
etwas über den Inhalt verraten?
Nur soviel: Sie wird sich nicht nur, aber
vor allem auch ums Thema Freund-
schaft und ganz allgemein um essenti-
elle Werte drehen.

Als waschechter Brugger und Brugger
Ortsbürger: Was geht in der Seele vor,
wenn es wieder heisst: Büscheliwoche
und Jugendfest?
Das sind Emotionen pur! Schöne Erin-
nerungen, aber auch einfach Freude
auf die hoffentlich schönen Tage mit
sehr vielen positiven Begegnungen
in der Heimatstadt. Ganz klar: Der
Zapfenstreich und das Jugendfest
gehören zu den wichtigsten Terminen
für mich.

Fortsetzung Seite 5:
Mehr zum Brugger Jugendfest

auf den Seiten 5 bis 15

Willi Wengi bei einem seiner Lieblingsorte, dem Brugger
Hexenplatz – der ja, Stichwort Tagwache, auch einiges mit
dem Jugendfest zu tun hat. 

c&k Hartmann |Schinznach-Dorf |T 056 443 36 56

Sommer! Glas für Glas.

ck-Weine
www.ck-weine.ch

BB RR GGUU

JJUU GG EE NN DD FF EE SS TT
GG

(msp) - Wer in der Nähe wohnt, schätzt sie
bereits, die schönen Flur- und Waldwege mit
dem herrlichen Blick über das Birrfeld und auf
die Habsburg. Wer diese Region näher kennen-
lernen möchte, kann sich jetzt einfach auf der
Internet-Seite von regionbrugg.ch die Strecken-
vorschläge auf den Karten anschauen und wenn
gewünscht aufs Smartphone laden und loszie-
hen. Dem «Bewegen und Erleben» in freier
Natur steht nichts mehr im Weg.
Hauptinitiator und Vorstandsmitglied des Ver-
eins Tourismus Region Brugg, Hansruedi Som-
mer aus Birr, hat in den letzten eineinhalb Jah-
ren mit Unterstützung verschiedener Personen
Routenvorschläge zusammengestellt, die sich
besonders gut für Walking-Touren eignen. Die
drei Hauptrouten sind zwischen 3,8 und 6,2 km
lang und führen durch die Gemeinden Scherz,
Lupfig und Habsburg. Wer mehr Zeit aufwen-
den möchte oder länger aktiv sein will, kann die
Routen einfach kombinieren.

Für alle Generationen geeignet
«Ich hoffe, dass diese Walking-Routen zu einer
Begegnungsstätte der Eigenämter aber auch
von Leuten aus anderen Regionen werden»,
sagte Dietrich Berger, Präsident von Tourismus
Region Brugg, am Montag anlässlich des Eröff-
nungsaktes beim Friedhof Rybetstal in Birr.
Der dortige Parkplatz eignet sich hervorragend als
Ausgangspunkt für Route A. «Ich bin jemand, der
Bewegung braucht, und ich bin gerne in der Natur

draussen», sagte Ständerätin Pascale Bruderer, die
aus purer Freude über die neuen Routen zur Eröff-
nung gekommen war. Es brauche solche Angebo-
te, meinte sie. «Man hat eine Übersicht über die
Route und weiss, wieviele Kilometer man
geschafft hat.» www.regionbrugg.ch/sport

Route A führt über eine Distanz von 6,2 km durch
Lupfig und Scherz und am Waldrand zurück, Höhen-
differenz: 154 m, Dauer zu Fuss: ca. 1,5 Stunden.
Route B von Scherz auf die Habsburg, Distanz: 3,8 km,
Höhendifferenz: 74 m, Dauer zu Fuss: ca. 1 Stunde.
Die Route C führt von Scherz zum Guuggerhübel,
Distanz: 4,6 km, Höhendifferenz: 90 m, Dauer zu
Fuss: ca. 1 Stunde 10 Minuten.

Zusammen mit Walking-Fans eröffnen (v.l.) Die-
trich Berger, Pascale Bruderer und Hansruedi
Sommer die Walkingrouten Eigenamt.

Walking macht Spass – und das Entdecken der neuen Routen im Eigenamt erst recht. 

zustreiten. Bis Ende Septem-
ber dauert die Anhörung,
von welcher sich die Regie-
rung Entscheidungshilfen für
die Wahl einer definitiven
Variante erhofft, die dann im
2017 von den Grossräten
beraten wird.
Es wird an den Brugger Insti-
tutionen liegen, die Einma-
ligkeit des BWZ mit der
FHNW-Vernetzung, dem
Erwachsenen-Kursangebot
so ins Spiel zu bringen, dass
sich Einsicht breit macht im
Bildungsdepartement, dass
hier ohne echte Not Werte
zerstört würden, die in jahre-
langer Aufbauarbeit ge-
schaffen wurden.

Widerstand gegen
BWZ-Schliessung

Brugg: Task-Force ist gefordert
(rb) - Letzte Woche liess der Kanton, respektive das Alex Hür-
zeler-Departement BKS die Bombe «Standort- und Raum-
konzept für die Sekundarstufe II» platzen. Mit einer der drei
Varianten Alpha, Beta oder Gamma will die Regierung für
eine bessere Auslastung der Berufsfachschulen und die Bil-
dung von beruflichen Kompetenzzentren sorgen. 
Für das Berufs- und Weiterbildungszentrum Brugg BWZ
droht im schlimmsten Fall (Alpha oder Beta) die Schliessung,
bei Gamma mindestens der Verlust der KV-Abteilung.
Sowohl Rektor Heinz Schlegel als auch Schulvorstandspräsi-
dent Max Zeier und die Brugger Stadtbehörden sehen sich
mit drei Worst Case-Szenarien konfrontiert. Wie wenn sie es
geahnt hätten, haben sie im Januar die regionale Bedeutung
der BWZ zusammen mit der Stadt an einer «Warnveranstal-
tung» thematisiert (Regional 2015, Nr. 4, Seite 7: «Berufs-
schule BWZ für Brugg unantastbar»). Man sprach von
gebrannten Kindern, hatten doch die Brugger schon einmal
2001 eine drohende Schliessung abwenden müssen. Heute
ist das BWZ engstens vernetzt mit der FHNW und verfügt
über ein breites Erwachsenenbildungs-Angebot. Was schon
im Januar galt – und auch von den Grossräten des Bezirks in
die Sek II-Diskussion eingebracht wurde: Die Planungssicher-
heit wird untergraben, wenn alle zehn Jahre Grundsätzliches
über den Haufen geworfen wird.
Aktuell hat der Stadtrat am Dienstag bis nach Redaktions-
schluss über diese für Brugg nicht akzeptierbare Situation
beraten. Wie schon zwischen 2001 und 2004 wird man eine
Task-Force bilden müssen, die Aarau die Brugger Stand-
punkte  verdeutlicht. Es wäre zu hoffen, wenn auch andere
Berufsschulen das Bildungsdepartement dahingehend bear-
beiten würden, dass dort eingesehen wird, dass es nicht die
Funktion einer Behörde sein kann, funktionierende Struktu-
ren zu zerstören. 
Festzuhalten ist allerdings bei allem Ärger, das es in der Ent-
scheidungskompetenz des Kantons liegt, die Schulstandorte
und die Zuteilung der Berufe festzulegen. Und die Tatsache,
dass derzeit gesamtaargauisch 75 Unterrichtsräume leer ste-
hen, was unnötige Kosten verursacht, ist auch nicht ab-
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• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Ab sofort ist der 
Kompostierplatz

am  Samstag-Vormittag 
wieder geöffnet, 

jeweils von 0730  bis 1200 
Abfall-Annahme

für jedermann 
Jeden Samstag von 8 bis11.30

Aktuell

 

 
 

                           Lisbeth und Dieter Keist 
                                          5107 Schinznach-Dorf 

erleben und geniessen          
056 443 12 31 | www.hirzen.ch 

 

 

  
  Relax-Sessel ab Fr. 1990.- 

Einfach mal 
abschalten!

www.bewegungsraeume-brugg.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G

Angeborene Bewegungsfolgen
Atemschule Methode Klara Wolf
Autogenes Training
Cantienica®-Das Powerprogramm
Feldenkrais
Geburtsvorb. / Rückbildungsgymnastik
Gymnastik
IKA: Individuelle Körperarbeit
Klassische Massage
Medizinisches Qi Gong
Orientalischer Tanz
Pilates
Rückengymnastik
Tai Chi Chuan
Vinyasa Flow Yoga
Yoga
Zumba
Capoeira für Kinder 
Kreativer Tanz für Kinder und Jugendliche
Yoga für Kinder
Seminare und Ferienkurse

c&k Hartmann |Schinznach-Dorf |T 056 443 36 56

Sommer! Glas für Glas.

ck-Weine
www.ck-weine.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Samstag 
28.6. / 12.7. / 26.7.

8 - 11 Uhr:

Sperrgut-Annahme
für jedermann

An der Bruneggerstrasse «Industriegebiet»

(rb) - 29 – und kein bisschen leise! Für
Marisa Krieg, aufgewachsen in Brugg,
hier die Schulen durchlaufen, deshalb
mindestens elf Mal am Jugendfest aktiv
mit dabei, ist die Morgenfeier 2014 nach
dem Rutenzug eine ganz besondere.
Denn der Donnerstag, 3. Juli, ist ein gros-
ser Tag für sie: «Ich habe nach reiflicher
Überlegung Ja gesagt zur Anfrage von
Stadtammann Daniel Moser, ob ich die
Jugendfestrede halten würde. Trotz
grosser Spannung und auch mit viel
Respekt vor der Aufgabe will ich diese
Chance packen, betrachte die Anfrage
als Ehre. Schliesslich passiert das den
wenigsten – und erst noch sicher nur ein-
mal im Leben», freut sich Marisa Krieg.

Sie will natürlich noch nichts verraten.
Gedanken habe sie sich bereits gemacht,
die letzten Wochen seien ihr viele Ideen
durch den Kopf geschwirrt, «aber inzwi-
schen hat sich das beruhigt, setzt es sich
langsam. Einiges ist mir eingefallen –
man wird sehen.» Die Musical-Darstelle-
rin erinnert sich kaum an die Redner

Gemeinschaftliches
Gemüse vom Geisshof

Gebenstorf: «biocò», die Gemüse-Kooperative Baden-Brugg, schafft Nähe

«Brugg aus neuer Perspektive»
Film «Brugg in Motion»: Martin Gessler präsentiert tollen Trailer auf Youtube

«Das “Tüüschle“gehörte schon dazu...»
Jugendfestrednerin Marisa Krieg aus Brugg freut sich auf die Herausforderung

während ihrer Schulzeit. Einzig der Auf-
tritt der damaligen Realschullehrerin
Denise Widmer im Jahre 1996 mit ihrer
schwungvollen Art und dem Talent, die
zuhörenden Kinder zu begeistern, ist ihr
in Erinnerung geblieben.

Das Musical als Leidenschaft
Marisa Krieg begann mit fünf Jahren,
Ballettunterricht zu nehmen, natürlich
bei Germaine Karrer in Brugg. Und
singen machte ihr auch grossen Spass.
Nach der Bezirksschule gings an die Kan-
ti Aarau. Mathe, Biochemie und Musik
standen im Vordergrund – nach der
Matur studierte sie Jurisprudenz in Bern.
«Das Jus-Studium gefiel mir sehr gut,
aber der innere Drang führte mich nach
Hamburg, wo ich eine dreijährige
Dreisparten-Ausbildung absolvierte:
Tanz, Schauspiel und Gesang.»

Fortsetzung Seite 5
Mehr zum Brugger Jugendfest

auf den Seiten 5 bis 14Jugendfestrednerin 2014: Marisa Krieg.

(A. R.) - «Ziel ist es, die Stadt Brugg aus neuer Per-
spektive zu zeigen», erläutert Martin Gessler sei-
ne Dreh-Devise. Dafür finden unter anderem
rasante Zeitraffer und verblüffende Aufnahmen
einer Drohne Verwendung. Zusammen mit ihr
bewegt sich der Zuschauer wie im Flug durch
den Brugger Raum – und saust etwa unter der
Aarebrücke hindurch.

Der Streifen mit dem Arbeitstitel «Brugg in
Motion» möchte Martin Gessler im Jahr 2016 ver-
öffentlichen – einen Vorgeschmack gibts aller-
dings schon früher. «Quasi zum Auftakt der
Jugendfest-Woche werde ich am Sonntag einen
neuen Trailer auf Youtube hochladen», so der 35-
jährige Brugger. Für das dreiminütige Amuse-
bouche hat er rund 100 Standorte in Brugg foto-

grafiert. Dazu kommen etwa 10‘000, praktisch
alle diesen Frühling geschossene Einzelaufnah-
men für besagtes Zeitraffer-Element.
Martin Gessler (kleines Bild unten) tritt mit
«Brugg in Motion» in die Fussstapfen von Gross-
vater Armin und Vater Max Gessler. Ersterer hat-
te 1956 den Film «Euses Städtli Brugg» gedreht –
und letzterer realisierte 2006 eine Neuauflage,
welche dieselben Perspektiven ein halbes Jahr-
hundert später einnimmt und so die riesigen Ver-
änderungen veranschaulicht. «Vielleicht kann
man ja 2056 noch einen weiteren Teil anschauen,
das müsste dann aber mein Sohn Gian produzie-
ren», schmunzelt Martin Gessler. Vorerst aber
wartet er mit neuen Brugger Perspektiven auf,
ab Sonntag zu sehen auf Youtube unter «Brugg
in Motion».

(A. R.) - «Hier kultivieren und ernten wir zusammen
unser frisches Bio-Gemüse», sagt Mitinitiantin Son-
ja Korspeter und zeigt auf das Feld und die Pflanz-
tunnel gleich beim Geisshof. So wisse man, dass
Broccoli & Co. quasi gleich um die Ecke wachsen.

Neben der schmackhaften sei aber auch die
menschliche Nähe wichtig: Ziel sei nicht zuletzt
das gemeinsame Anpacken an sich, bei dem alle
Genossenschafter ihre unterschiedlichsten Fähig-
keiten einbringen könnten. Natürlich werde bei
der letzten Herbst gegründeten Kooperative,
Stichworte krumme Rüebli und Food Waste, auch
viel weniger weggeworfen, so Sonja Korspeter.

Info-Veranstaltung am 3. Juli in Windisch
«biocò» setzt auf solidarische Landwirtschaft: Sie
bezahlt Astrid und Michael Köhnken, die den
Geisshof ob Gebenstorf biologisch-dynamisch

bewirtschaften, eine bestimmte Summe fürs
Land – und diese bauen dann das Gemüse an,
notabene unter tatkräftiger Mithilfe der Genos-
senschafter. Welche jedoch auch – nicht alle
haben einen grünen Daumen – in anderer Form
erfolgen kann, etwa in der Administration oder
beim Organisieren von Anlässen.
Unterdessen wird den Mitgliedern, die sechs Halb-
tage im Jahr gefordert sind, schon munter saiso-
nales Gemüse in die Depots geliefert – auch in
jenes von Brugg. Wobei: «Im Raum Brugg-Win-
disch würden wir gerne noch expandieren»,
macht Sonja Korspeter eine Mitgliedschaft
beliebt. Eine entsprechende Info-Veranstaltung,
wo detailliert zum Beispiel über die verschiedenen
Gemüse-Abos orientiert wird, führt «biocò» am
Donnerstag, 3. Juli, im Ref. Kirchgemeindehaus in
Windisch durch (Dorfstrasse 24). Mehr auch unter 

www.bioco.ch

Packen lokal an, um sich vom globalen Lebensmittel-
Wahn abzukoppeln (v. l.): Michael Köhnken, Helen Mat-
thäus, Daniela Eichenberger, Sandra Lot, Sonja Korspe-
ter, Mitgründerin Anna Zehnder und Oliver Keller – hier
vor dem Ausliefern des allerersten Gemüses im April.
Unten: Letzte Woche nahmen sich Gerlinde Göhl (l.) und
Stefanie und Kai Hofmann der knackigen Kefen an.

ENERGIETECHNOLOGIENINNOVATIONSBERATUNG NANOTECHNOLOGIEN

Hightech Zentrum Aargau AG
Badenerstrasse 13 | 5200 Brugg | Tel. 056 560 50 50
info@hightechzentrum.ch | www.hightechzentrum.ch

«Tradition trifft Moderne.»

Allen ein schönes Fest!

Freudensteinstrasse 3 5200 Brugg
056 442 10 55
079 659 64 55

Maler Haefeli

Sanitärservice
allzeit bereit für Sie
wildischachen . brugg . www.sibold.ch

Tel. 056 441 82 00

1 Allzeit bereit 2_spaltig_50  03.03.14  16:04  Seite 1

Jugendfest für Ihr Bad!
Wir planen, organisieren 
und installieren für Sie.

Kostenloser  Check-up.
Eine Empfehlung: Durch unseren kostenlosen Check-up gewinnen Sie Trans-  
parenz, ob und wo Deckungslücken bestehen – sowohl bei Ihrer Vorsorge als
auch bei Ihrer Versicherung.  Wir wünschen Ihnen ein schönes Jugendfest.

Generalagentur René Wiederkehr
Annerstrasse 7, 5200 Brugg
Tel. 058 357 54 54, Fax 058 457 54 55
www.allianz.ch/rene.wiederkehr

OBT AG
Paradiesstrasse 15 | 5200 Brugg 
Telefon +41 56 462 56 66

Treuhand | Steuer- und Rechtsberatung 
Wirtschaftsprüfung | Unternehmensberatung 
Informatik-Gesamtlösungen

www.obt.ch

Sie wollen sich wieder auf Ihr Kerngeschäft konzentrieren?

Das Ergebnis unserer Kunden  
steht im Mittelpunkt. So schaffen 
wir die Basis für eine langjährige 
Zusammenarbeit mit gegenseiti-
gem Vertrauen und Zufriedenheit.

Lassen Sie sich von unseren 
Experten überzeugen – unser 
Team ist bereit!

einfach stark
für ihre familie.

Unsere Lila Sets mit Privatkonto, Maestro-Karte, 
Kreditkarte und weiteren Vergünstigungen. 
valiant.ch/familie 

Valiant Bank AG
Neumarkt 2
5200 Brugg
Telefon 056 204 20 50

SCHREINEREI ZIMMEREI BODENBELÄGE

Wir wünschen 
der Brugger Jugend
und der Stadtbevölkerung
          ein wunder-
           schönes Fest. Herbert Härdi AG

Langmatt 35
5112 Thalheim
Tel. 056 443 29 40
www.haerdi-ag.ch 

(rb) - Von 1977 bis 1988 hiess der Präsident 
der Stadtmusik Brugg Max Peter (kleines 
Bild). In seine Zeit, so erzählt der heute 1927 
Geborene, mit wachem Geist ausgestattete 
nachmalige Ehrenpräsident, ist die Neuins-
trumentierung und Neuuniformierung der 
Stadtmusik gefallen. Und am Jugendfest 
1978, also vor 40 Jahren, zeigte sich das 
damals noch starke Korps der Stadtmusik 
am Rutenzug erstmals öffentlich im neuen 
Kleid. Im Bild sieht man links den Präsiden-

Vor 40 Jahren mit neuer 
Uniform und Fahne

Alt Stadtmusik Brugg-Präsident Max Peter erinnert sich
ten Max Peter und ganz rechts den dama-
ligen Dirigenten Walter Steinmann. Diese 
Uniform gab anfänglich Anlass zu diverser 
Kritik. Man fand, sie sei zu zirkushaft, zu 
farbig im schwarz-weissen Prophetenstädt-
chen. Später hatte man sich ans neue Tuch 
gewöhnt und fand das Kleid samt Hut rassig 
und lässig. Am Jugendfest 2018 präsentiert 
sich die Stadtmusik am Zapfenstreich in der 
Hofstatt, wo sie gemeinsam mit der MG Ri-
niken um 20.15 Uhr ein Platzkonzert hält.

Das kleine Einmaleins des «Tüüschle»

Granate und Eichenlaub sind wichtige Ingredienzien 
des Brugger Jugendfestes.

Nun, das Tauschen von Eichenlaub und 
Granaten mag bei den Jungen rückläu-
fig sein, tüüschlet man doch heutzuta-
ge andere Dinge – beispielsweise Daten 
in den Social Media. Aber noch immer 
dient der alte Brugger Jugendfest-
brauch dem ursprünglichen Zweck: 
dem Anbandeln mit dem anderen 
Geschlecht. Der starke Jüngling bietet 
der auserkorenen Holden sein Eichen-
laub, erhört sie ihn, kriegt er von ihr 
eine Granate – oder vice versa. Diese 
punica granatum sind die Blüten von in 
Indien, im Osten und in Südeuropa hei-
mischen Bäumen oder Sträuchern. Das 
Mädchen muss also mittels eines Neo-
phyten um die Gunst des eventuellen 
Partners werben. Während die Eichen 
immer noch im Freudensteinwäldchen 
Laub hergeben, ist die Beschaffung 
von Granatapfel-Blüten eine echte 
Herausforderung. 

Beim Tüüschle selber braucht es Vermittlerinnen, 
Diplomaten, die Kontakte knüpfen, damit schliess-
lich alles klappt. Die aus dem Tüüschle entstehenden 
Verpflichtungen reichen übrigens von der Finanzie-
rung einer Glacé bis zum lebenslangen Bunde. Das 
gibt den Junggebliebenen ebenso viel Gesprächs-
stoff bei Jugendfest-Treffen wie den Jungen, die am 
Anfang ihrer diesbezüglichen Karrieren stehen.
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HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!
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Wir wünschen ganz Brugg ein schönes Jugendfest!

WWW.GROSS-AG.CH

Gross Generalunternehmung AG · Brugg · Wallisellen · Telefon +41 56 460 46 46 ·  info@gross-ag.ch
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NAB Newcomer-Paket | nab.chNA

Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.

MEINE LÖSUNG.nab.ch/newcomer

NEUE ERLEBNISSE. 

NEUE 
AARGAUER BANK. 

NAB Newcomer Paket:
Kino-Events,

Vergünstigungen,
Verlosungen

und vieles mehr!

Ihr Eröffnungsgeschenk:
2 Kinogutscheine

+
MOVIECARD

im Wert von über
CHF 60.−

Die Zukunft gestalten mit Steinmann
www.steinmann-ing.ch

Aarauerstrasse 69, 5200 Brugg,  056 441 16 16
Bahnhofstrasse 40, 5400 Baden,  056 200 18 60
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über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

056 441 12 16  /  info@zulaufbrugg.ch  /  www.zulaufbrugg.ch
Annerstrasse 18, 5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst
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Es schöns
Jugedfäscht!

MALERGESCHÄFT

PIANI    
BRUGG WWW.PIANI.CH

Claudia Piani und ihr Team wünschen allen 
ein wunderschönes Jugendfest 2018.

Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Wir wünschen ein wunderschönes Jugendfest!

Vom (Nuss-)Gipfel des Genusses
Jugendfest-Beck Richner: «Bei jeder Lieferung ist auch mein Herz mit dabei»

(msp) - Lange bevor am Jugendfest-
morgen die Böllerschüsse vom Hexen-
platz donnern, herrscht in der Back-
stube von Barbara und Karl Richner in 
Veltheim schon Hochbetrieb. Neben 
weiteren Bäckereibetrieben, die unter 
anderem das Jugendfest-Brot backen, 
liefert «Beck-Richner» dieses Mal 300 
Nussgipfel in die Schützenmatt-Turn-
halle sowie 450 Doppelbrötli für den 
Behördenzobig in die Waffenplatz-
Turnhalle.

Auch am Donnerstag, 5. Juli, wird für 
das Bäcker-Konditor-Team bei Richner 
die Frühschicht wie immer um 01.30 Uhr 
beginnen, dennoch wird dieser Tag auch 
in Veltheim etwas anders verlaufen als 
sonst. Die Angaben auf dem Produkti-
onsplan mit der Bestellung fürs Jugend-
fest sprechen für sich. Am Jugendfest-
Morgen werden alle Hände gebraucht, 
denn die normale Produktion muss 
ebenfalls weiterlaufen.
«Seit über 20 Jahren backen wir fürs 
Brugger Jugendfest und es ist jedes Mal 
etwas Besonderes», sagt Barbara Rich-
ner und kommt ins Schwärmen. Noch 
immer fühle sie sich eng verbunden mit 
Brugg, ist im Städtchen aufgewachsen, 
im Freudenstein zur Schule gegangen 
und hat daselbst natürlich über mehrere 
Jahre umfangreiche Jugendfest-Erfah-
rungen gesammelt. Etwas wehmütig 
meint sie: «So ist es halt einfach: Das Ju-
gendfest ist mir noch heute wichtig, und 
bei jeder unserer Lieferungen ist auch 
mein Herz mit dabei.»

Tourieren und dressieren
Ein Augenschein in der «Nussgipfel-
Backstube» zeigt: Trotz modern einge-
richtetem Betrieb geht es nicht ohne 
Handarbeit. Am Anfang steht die Her-

stellung des Blätterteigs. Der Prozess 
des Tourierens – will heissen das mehr-
fache Falten der Teigschichten, die 
durch dazwischen eingebrachte Butter-
schichten voneinander getrennt sind – 
verlangt Fingerspitzengefühl.
Martin Vonder Mühll, Bäcker-Kondi-
tor, rechnet vor: «Für 300 Jugendfest-
Nussgipfel stellen wir 30 Kilogramm 
Blätterteig her. Am Schluss enthält 
diese Menge Teig der vielen Faltungen 
wegen 1500 feine Schichten.» Inzwi-
schen hat sein Kollege Reiner Rüegg 
ausgerollte Blätterteig-Bahnen auf der 
Arbeitsplatte ausgelegt, und die bei-
den Profis führen schnell und sicher die 
schwere Schneidewalze über den Teig. 
Zurück bleiben gleichschenklige Drei-
ecke. Sodann wird die Haselnussfüllung 
aufdressiert (für 300 Nussgipfel 15 Kilo-
gramm Füllung), die Gipfel gerollt und 
aufs Backblech gesetzt.

Und wie bekommt die süsse Versu-
chung ihren matt-seidenen Schimmer? 
«Nach dem Backen, wenn die Gipfel 
noch schön heiss sind, folgt die Glasur. 
Sie muss hauchdünn und transparent 
sein und darf keine unschönen Tropfen 
bilden», verrät der Back-Profi.
Die Jugendfest-Nussgipfel sind übri-
gens nicht für Erwachsene, sondern 
für die Kindergarten-Kinder sowie die 
Erst- und Zweitklässler bestimmt, wo-
bei diese zwischen Nussgipfel und Hot-
Dogs wählen dürfen (von denen macht 
die Zentrum-Metzg in Windisch deren 
390, die in die Schützenmatt-Turnhalle 
gebracht werden – und dort bringen 
Bauamtsmitarbeiter die heissen Wie-
nerli in die dafür vorgesehenen Bro-
te). Wer nach dem (Nuss-)Gipfel des 
Genusses strebt, kann jedoch täglich 
in der Bäckerei Konditorei Richner Er-
füllung finden.

Links: So kommt die Haselnussfüllung in den Nussgipfel: Martin Vonder Mühll beim «Aufdressieren».
Rechts: Gipfel rollen und aufs Blech setzen: Bei Reiner Rüegg sitzt jeder Griff.

Mit der Schneidewalze ruckzuck Dreiecke schneiden…

Kreative Hartmann-Weine,

gereift an unseren

sonnigen Jura-Reblagen

Telefon 056 284 27 43
www.weinbau-hartmann.ch

Degustation und Verkauf:
Fr, 14 - 19 Uhr / Sa, 9 - 17 Uhr

Jugendfestwein Salvia …  
 das genussvolle Erlebnis
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www .bewegungsraeume-brugg.ch 

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest

Immer anders – und doch immer gleich
Zum Programmablauf des Jugendfestes 2018

(rb) - Anlässlich der jährlichen Orientierung über den Ablauf 
des Jugendfestes werden die Zeitungsleute jeweils über die 
allfälligen Änderungen orientiert. Es sind meist ganz wenige. 
Wie Peter Merz, Bruggs scheidender Schulleiter, bemerkte, 
unternimmt man vor allem im Nachmittag- und Unterhaltungs-
programm laufend Vorstösse, neue Elemente einzubauen. 

«Funktionierts nicht, wirds wieder abgeschafft, ist es ein 
Erfolg, behält man es bei», bemerkte er trocken, gleichzei-
tig daran erinnernd, dass im ersten Jahr, in dem er in Brugg 
Schule gegeben habe, ein gewisser Alex Simmen, heuer 
Jugendfestredner, bei ihm in der ersten Klasse Platz genom-
men habe...

Am Zapfenstreich stehen der Ballonflug-
wettbewerb, die  KindergärtlerInnen-
Tänze und die Stage3-Vorführungen auf 
der Schützenmatt im Vordergrund.

Musik ist Trumpf
Wie Musikschuleiter Jürg Moser berich-
tete, sind es in der Büscheliwoche die 
Serenade vom Montag und das Erdbee-
ribrunnenkonzert der Jugendmusik, die 
Musikalisches bieten.
An der Morgenfeier werden als neue 
Lieder vom Rutenzugchor 2018 «Empire» 
von den «77 Bombay Street» und «Heite-
refahne» von Trauffer gesungen. Der von 
der Jugendmusik intonierte «Broadway 
Marsch» von Adrianus C. van Leeuwen ist 
ebenfalls neu im Programm. «Grosser 
Gott, wir loben Dich» sowie «Brugg Inter-
national» der Schreibgruppe Brugg sind 
die weiteren Lieder – und zum Schluss der 
Morgenfeier wird das unübertroffene 
Brugger Lied von Ernst Broechin mit dem 
Text von Rudolf Laur-Belart von allen aus 
voller Kehle mitgesungen.

Gastgemeinde ist Villigen
Stadtammann Barbara Horlacher kün-
digte ihrerseits an, dass mit Villigen nun-
mehr die letzte an Brugg angrenzende 

Gemeinde – mit dem Ortsteil Stilli hat 
Brugg einen Grenzverlauf – als Gastge-
meinde eingeladen ist. Dieser 2010 ein-
geführte Brauch würde theoretisch 
heuer ablaufen, doch lassen sich sicher 
neue Krterien für neue Gastgemein-
den finden. Nun, die Behörden und 
zwei Schulklassen sowie die Musikge-
sellschaft Villigen werden mit dabei 
sein – wie natürlich auch Rottweil, das 
mit der üblichen hochkarätigen Dele-
gation mit Oberbürgermeister Ralf 
Bross an der Spitze ihre Schwesterstadt 
Brugg besucht. Die Armee – manchmal 
ist gar ein Divisionär mit dabei – wird 
traditionell ebenfalls neben den Brug-
ger Honoratioren, dem Einwohnerrats-
präsidenten Stefan Baumann, dem 
Gericht, der Geistlichkeit und den Ein-
wohnerräten am Rutenzug im «Leid» 
mitmarschieren.

Ohne Kettenflieger geht es nicht
Das Nachmittagsprogramm bietet dies- 
und jenseits der Aare vor allem für die 
Jugend viele Spiele und Vergnügungen. 
Zwar stünden die Bahnen nicht mehr so 
im Mittelpunkt wie früher (sagt Peter 
Merz), aber speziell der Kettenflieger 
(Bild unten rechts) bleibt allen in Erinne-

Blick auf die Morgenfeier-Festgemeinde im Simmengut-Park (2017). Auch dieses Jahr Ort des Gesche-
hens, das einige Symbolik beinhaltete, spricht doch mit Alex Simmen der Enkel des Simmengut-
Erbauers zu Kindern und Erwachsenen. Nächstes Jahr trifft man sich dann wieder auf dem Platz 
zwischen Stapfer- und Hallwylerschulhaus.

Die Opel SUV Modelle

JETZT
EINSTEIGEN!

MOKK A

GR ANDL AND
CROSSL AND

Machen Sie jetzt eine Probefahrt mit den Grandland X, Crossland X
oder Mokka X und profitieren Sie beim Kauf von CHF 3’000.–* Preisvorteil!

*CHF 3’000.– Probefahrt-Prämie gültig vom 14. Juni bis 31. Juli 2018, auf Grandland X, Mokka X und Crossland X. Das Angebot ist nur gültig für Privatkunden in Verbin-
dung mit einem Neuwagenkauf, wenn eine Probefahrt getätigt und anschliessend im zeitlichen Geltungsbereich ein Opel Fahrzeug erworben wird. Beispiel (Abbil-
dung): Opel Grandland X Ultimate, 1.2 Direct Injection Turbo, 1199 cm3, 130 PS, Listenpreis CHF 40’800.- minus Probefahrt Prämie CHF 3’000.–, Farb-, Radzuschlag
CHF 1’710.– = Barzahlungspreis CHF 39’510.–. 127 g/km CO2-Ausstoss, 29 g/km CO2- Wert und Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung, Ø-
Verbrauch 5,5 l/100 km, Energieeffizienzklasse E. Mokka X Excellence 1.4 Turbo ECOTEC®, 1364 cm3, 140 PS, Listenpreis CHF 28’850.– minus Probefahrt Prämie CHF
3’000.-, Farb-, Radzuschlag, Excellence Premium-Paket CHF 3’240.– = Barzahlungspreis CHF 29’090.–. 149 g/km CO2-Ausstoss, 34 g/km CO2- Wert und Emissionen aus
der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung, Ø-Verbrauch 6,5 l/100 km, Energieeffizienzklasse F. Opel Crossland X Excellence, 1.2 ECOTEC, 1199 cm3, 110 PS,
Listenpreis CHF 25’500.– minus Probefahrt Prämie CHF 3’000.–, Farb-, Radzuschlag CHF 800.– = Barzahlungspreis CHF 23’300.–. 111 g/km CO2-Ausstoss, 26 g/km CO2-
Wert und Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung, Ø-Verbrauch 4,9 l/100 km, Energieeffizienzklasse C. Ø CO2-Ausstoss aller verkauften
Neuwagen in CH = 133 g/km.

Die Opel SUV Modelle

JETZT
EINSTEIGEN!

Vogel
Pelze
Herrenmode
Hauptstrasse 11
5200 Brugg

Das Geschäft für praktische 
und exquisite Hüte 

sowie exklusive Lederjacken

Feine Brugger Jugendfestwürste
erhältlich am Di 28. Juni (Nachmittag) / Mi 29. / Do 30. Juni

Jetzt ist Grillsaison!
Zum gepflegten  
Grillspass gehören 
bekanntlich Spiesse.
Deshalb bieten wir feine
Rindfleisch-,
Schweinsfilet- oder 
Holzgass-Spiesse
in div. Variationen an.
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S T E F A N S T Ö C K L I
I M M O B I L I E NTR E U H A N D

Bewirtschaftung/Verwaltung   Liegenschaften, Wohn- und Geschäftshäuser

Stockwerkeigentum                  Begründung von Stockwerk eigentum, 
Verwaltung von Stockwerk- und Miteigen -
tümer-Gemeinschaften

Erst-/Wiedervermietung            von Mietobjekten ver schiedenster Nutzung

Bauherrentreuhand/                  Realisierung, Koordination, Bauüber wachung,
Bauberatung                              Finanzcontrolling, Bauabrechnung

 Marketing/Verkauf                    von Einfamilienhäusern, Wohn- und
Geschäfts häusern, Grundstücken und Stock-
werkeigentum

Schätzungen                              von Liegenschaften verschiedenster Nutzung

Stöckli Immobilientreuhand AG  ·  Aarauerstrasse 52  ·  CH-5200 Brugg
Telefon 056 461 70 80 · Fax 056 461 70 81 · info@immostoeckli.ch
www.immostoeckli.ch

Hightech Zentrum Aargau AG 
Badenerstrasse 13 | 5200 Brugg | Tel. 056 560 50 50 
info@hightechzentrum.ch | www.hightechzentrum.ch

Jugendfest und Hightech Zentrum:
Tradition trifft Innovation

NANOTECHNOLOGIE ENERGIETECHNOLOGIEINNOVATIONSBERATUNG

Freudensteinstrasse 3 5200 Brugg
056 442 10 55
079 659 64 55

Maler Haefeli

3
Der SC Post Brugg spendet Fr. 2000.-
Der Sport Club der Post Brugg gründete sich 1979. Der Verein 
war Mitglied des Verband Sport & Kultur Post/Swisscom 
(VSKPS). Dieser Verband führte über Jahre verschiedene  
Meisterschaften in etlichen Sportarten durch. Der SC Post 
Brugg organisierte auch je eine Schweizermeisterschaft im 
Geländelauf (1983) Fussball (2002) sowie im Unihockey 
(2004). Ebenfalls half der Club an diversen Festivitäten (z.B. 
Pferdesporttage, Public-Viewing, Musiktag, usw.) mit. Ein 
Highlight war bestimmt die Organisation und das „Ins Leben 
rufen“ des Brugger Stadtlauf durch den damaligen Präsiden-
ten unter Mithilfe diverser weiterer Vereine.
In der Vereinsgeschichte durfte sich der SC Post Brugg zwei 
Mal zum Schweizermeister im Fussball und ein Mal im Uni-
hockey küren lassen. In den anderen Sportarten wie Kegeln, 
Korbball, Volleyball, Minigolf oder in diversen Laufsportar-
ten wurden ebenfalls super Resultate durch Vereinsmitglie-
der erzielt. In der Fussball- Nationalmannschaft sowie in der 
Futsal-Nationalmannschaft war der Verein ebenfalls mit 
zwei Mitgliedern vertreten. 
Da sich der VSKPS aufgrund Neustrukturierung der Post im 
Jahre 2012 auflöste und somit die angehörigen Vereine nicht 
mehr finanziell unterstützt wurden, lösten sich in der Folge 
diverse Vereine auf. Ebenfalls hat sich nun an der GV vom 
18.03.2016 der SC Post Brugg aufgelöst und gleichzeitig an 
der GV beschlossen, das verbleibende Vermögen zu spenden. 
So kamen im April 2016 das Kinderheim Brugg sowie die 
Stiftung Domino Region Brugg-Windisch in den Genuss von 
je einer Spende in der Höhe von je Fr. 1000.-!
Marco Ponte, Präsident

Verkaufsstand der FREUNDE LEWA’S IN DER SCHWEIZ
 
Guten Tag

Am Freitag

24. Juni 2016 gibt es wieder einen Standverkauf in Brugg, 
und wir wären Ihnen sehr dankbar, wenn Sie den folgenden 
Text in der REGIONAL ZEITUNG abdrucken könnten.
 
Erscheinungsdatum: Woche 24, ev. 25 (knapp)
_______________________________________________________
____________________ 
Die Freunde LEWAs in der Schweiz gehören mit ihrem Ver-
kaufsstand schon zum Brugger Stadtbild. Am 24. Juni wer-
den auf dem Neumarktplatz in Brugg von 8.00 – 19.30 Uhr 
wieder verschiedenste kunsthandwerkliche Arbeiten aus 
dem Wildschutzgebiet LEWA in Kenia angeboten. Damit 
werden die Bewohner dieser armen Region nicht nur finan-
ziell und medizinisch unterstützt, ihre Arbeit wird sichtbar 
belohnt, eine lebenswichtige Motivation!
Während wir in der Schweiz trotz des verregneten Frühsom-
mers  meist mit normalen Ernten rechnen dürfen, herrscht in 
Kenia nach einer Regenzeit mit vielen Überschwemmungen 
schon wieder Dürre, die Ernte ist in Gefahr. Darum bieten die 
Freunde LEWA’s in der Schweiz nebst medizinischer Grund-
versorgung auch Patenschaften für Ausbildung und Ernäh-
rung von Kindern und Jugendlichen an.

 

«Volltreffer» in Villnachern
Die Schule Villnachern lädt die Bevölke-
rung ein zum diesjährigen «Volltreffer»-
Jugendfest vom Samstag, 18. Juni in die 
Turnhalle. Um 10.10 ist Türöffnung 
(davor gibts Kaffi und Gipfeli). Um 
10.20 marschieren die Kinder ein und 
die Gesellschaft wird begrüsst. Dann 
stehen Linard Bardill und Bruno Bran-
denberger samt Kinderchor mit ihrer 
Nummer «Nöd so gschnäll, Wilhelm 
Tell» im Mittelpunkt. Gegen 11.30 Uhr 
wird zum Apéro geladen. Nach dem 
Mittagessen gegen 13.30 Uhr sind die 
«Volltreffer»-Spiele (mit Kutschenfahrt, 
Harassen klettern, Minigolf, Wannen-
springen,...) mit Preisen angesagt. Um 
16 Uhr spielt die Musikschulband auf. 
Bis zu den Aufführungen der Schülerin-
nen und Schüler um 18.30 Uhr besteht 
in der Festwirtschaft der Männerriege 
Gelegenheit zu gemütlichem Beisam-
mensein. Die Schulkinder von Vill-
nachern können sich bis 22.30 Uhr in 
der Disco vergnügen.

Musikschule Eigenamt - Schülerkonzert 
Klavier

Schüler der Klavierklasse von Stephan 
Langenbach spielen virtuose Werke von 
Bach, Beethoven, Mozart, Chopin, Skr-
jabin, Rachmaninow und Kapustin 
sowie viele berühmte Stücke aus der 
Jazz-, Pop- und Filmmusik.
Aula Schulhaus Lupfig, Freitag 24. Juni 
2016 18:00 Uhr. Eintritt frei

www.mseigenamt.ch 

SOMMERFEST AM 24. JUNI 2016 AB 18.00 UHR IM PFARRHOF 
UMIKEN
Auch dieses Jahr findet wieder das traditionelle Sommerfest 
auf dem Pfarrhof Umiken statt. Alle, Jung und Alt, Nachbarn 
und Freunde, Bekannte und Nichtbekannte sind herzlich zu 
diesem ge-mütlichen Zusammensein eingeladen! Das Som-
merfest ist eine schöne Gelegenheit zum Aus-tausch, Ken-
nenlernen und Fröhlich sein! Angeboten werden verschiede-
ne Getränke, Steaks, Wurst vom Grill, Kaffee, Tee, Mineral-
wasser und Kuchen. Die Konfirmandinnen und Konfirman-
den werden Kuchen und Dessert verkaufen. Der Erlös vom 
Kuchenverkauf ist für das Konfirman-den-Segellager 
bestimmt. Von 18.00 bis 21.00 Uhr gibt es ein Spielangebot 
für Kinder im Pfarr-garten mit Betreuung. Der Erlös vom 
Sommerfest ist für wohltätige Zwecke in unserer Kirchge-
meinde bestimmt. Bei regnerischem Wetter wird das Fest «im 
Schärme» weitergehen.
Wir freuen uns auf Ihr Mitmachen und Dabeisein am 24. Juni! 
Herzlichen Dank an alle, die für das Dessert Buffet einen 
Kuchen, Crème oder Dessert mitbringen!

Frauenserviceclub Soroptimist Interna-
tional Brugg Baden unterstützt Famili-
en in Not

Anlässlich der Brugger Altstadt Initiati-
ve mit dem krönenden Abschluss der 
„Usestuehlete“ durfte Help for Family, 
schweizweit für Menschen in Not, in 
Zusammenarbeit mit dem Cafi Fridolin 
( Stiftung Faro ) mit Geschäftsführerin 
Claudia Forrer, einen Grillstand (Wurst-
koenig.ch) mit Spezialwürsten, wie 
scharfi Häx, wysses Tüüfeli, Chämifäger 
usw. betreiben, welcher regen Anklang 
fand und am Ende Ausverkauft war.
Der Höhepunkt für Help for Family war 
die grosszügige Spendenübergabe des 
Frauenservice – Clubs Soroptimist Inter-
national Brugg Baden. Soroptimist 
International ist die weltgrösste Orga-
nisation von berufstätigen Frauen. 
Schweizweit bestehen 59 Clubs. 
Der Spendenbetrag entstand im März 
durch den Tulpenverkauf in Brugg und 
Baden, welcher jedes Jahr am internati-
onalen Frauentag durchgeführt wird 
und einem sozialen Zweck dienen soll. 
Soroptimist Brugg Baden unterstützt 
soziale Projekte regional, national und 
international. Dieses Jahr geht der 
Betrag von Fr. 2‘500.-  an die Organisa-
tion Help for Family.
Bild: von links Bea Schierer, Stefan 
Burch, Stéphanie Ruggli, Marianne Lau-
be, Kate Bärlocher
www.help-for-family.ch
www.soroptimist-brugg-baden.ch
www.stiftung-faro.ch
Help for Family ist darauf bedacht, kei-
ne Spendengelder für Administratives 
und Werbung zu verwenden, sondern 
dort einzusetzen wo es gebraucht wird 
und vollumfänglich durch ehrenamtli-
che Helfer geführt wird. 
Help for Family bedankt sich bei allen 
die uns unterstützt haben ganz herzlich 
für Ihren Einsatz und möchte auf den 
nächsten Event hinweisen bei dem alle 
herzlich Willkommen sind:
Sommerfest 26.Juni 2016 im Bauern-
haus an der Limmat in 5300 Turgi

Sagenhafte Nachtwanderung
Ganz unter dem Motto „Sagenhaft“ 
startet die Veranstaltung zur Schweizer 
Wandernacht bei der sagenumwobe-
nen Linner Linde. Nach einem kurzen 
Aufstieg auf den Linnerberg stärken 
wir uns bei einer Suppe vom Feuer und 
leckeren Regionalprodukten aus dem 
Jurapark Aargau. Weitere Sagen beglei-
ten uns auf der Wanderung via Chill-
holz und Buechmatt zur Ruine Schen-
kenberg, wo wir vor dem Abstieg nach 
Thalheim einen Schlummertrunk genie-
ssen.

Leitung: Anna Hoyer & Lea Reusser, 
Jurapark Aargau 
Treffpunkt: 18.00 Brugg, Bahnhof oder 
18.30 Linner Linde
Endpunkt: 0.00 Thalheim, Dorfplatz 
oder 0.30 Brugg, Bahnhof

Ausrüstung: Der Witterung angepasste 
Kleidung, gutes Schuhwerk, Taschen-
lampe, etwas zum Trinken und eventu-
ell kleiner Snack für unterwegs.
Wetter: Der Anlass findet bei jeder Wit-
terung statt.
Datum/Uhrzeit    
18. Juni 2016 - 19. Juni 2016   
18:00 - 00:30 

Veranstaltungsort    
Bushaltestelle Bözberg, Linn
5225 Bözberg

Anreise öV    
ab Brugg, Bahnhof Bus Nummer 372 bis 
Bözberg, Linn. Retour Bus Nummer 371, 
23.59 ab Thalheim, Dorfplatz 

Anmeldung bei    
Jurapark Aargau (Anmeldungen)
Linn 51
5225 Bözberg
+41 (0)62 877 15 04
anmeldung@jurapark-aargau.ch
Anmeldung bis 13.6.2016

Brugg: Ausstellung «Am Wasser»
Vom 17. Juni bis 3. Juli zeigt der Brug-
ger Fotograf Kaspar Ruoff in seinem 
Atelier an der Hauptstrasse 43 in Brugg 
(ehemals Apotheke Merz) seine Bilder. 
Im Zentrum der Ausstellung steht die 
Darstellung der Wandelbarkeit des 
Wassers. Die Ausstellung (Vernissage 
am 16. Juni, 19 Uhr mit einer Einfüh-
rung von Kristen Erdmann; Kaffee und 
Zopf am 26. Juni, 14 bis 16 Uhr; Finissa-
ge: 3. Juli, 18 Uhr) ist Fr, Sa, So jeweils 
von 13-19 Uhr geöffnet. www.kaspar-
ruoff

Herzliche Gratulation!!
Am 6. Mai 1926, in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten, wurde in Birrhard 
von jungen Burschen des Dorfes
der Turnverein gegründet. Heute nach 
90 Jahren ist der TV immer noch sport-
lich, gesellschaftlich und
kulturell aktiv. Er prägt neben anderen 
Vereinen das Leben in Birrhard. Die 
Durchführung des Jubiläum-
Grümpelturniers ist der beste Beweis 
dafür. Auch wenn am nächsten Morgen 
wohl der eine oder andere
mit Muskelkater erwacht ist, war es ein 
rundum gelungener Anlass.

Rathausplatz 2 
5201 Brugg 

Tel. 056/441 53 53
forst@brugg.ch

Das Forstteam Brugg: 
Ihr Partner für Park- und Gartenholzerei!

Wir wünschen der Brugger Jugend
einen rassigen Sturmlauf

eine tolle Büscheliwoche und
einen stimmungsvollen Rutenzug!

Rathausplatz 2  • 5201 Brugg
Tel. 056 441 53 53  •  forst@brugg.ch

Wir sind zuständig für
• Park- und Gartenholzerei 
• die Vermietung des Waldhauses im Bruggerberg 
• die Herstellung rustikaler Sitzgruppen

Wir freuen uns auf Ihr Telefon oder Mail

Büro: Postadresse: 
Rathausplatz 2  Remigersteig 8 
5200 Brugg 5200 Brugg 
Tel. 056/441 53 53 forst@brugg.ch

Ihr Partner für: 
 Waldbewirtschaftung 
 Park- und Gartenholzerei 
 Natur- und Umweltschutzarbeiten 
 Aus- und Weiterbildung an der Motorsäge 
 Waldführungen und Exkursionen 
 Vermietung Waldhaus Bruggerberg 
 Brennholz 
 Rustikale Gartensitzgruppen 

Rathausplatz 2 
5201 Brugg 

Tel. 056/441 53 53
forst@brugg.ch

Das Forstteam Brugg: 
Ihr Partner für Park- und Gartenholzerei!

Wir wünschen der Brugger Jugend
einen rassigen Sturmlauf

eine tolle Büscheliwoche und
einen stimmungsvollen Rutenzug!

Rathausplatz 2  • 5201 Brugg
Tel. 056 441 53 53  •  forst@brugg.ch

Wir sind zuständig für
• Park- und Gartenholzerei 
• die Vermietung des Waldhauses im Bruggerberg 
• die Herstellung rustikaler Sitzgruppen

Wir freuen uns auf Ihr Telefon oder Mail

 Pajero 3.2 Top 
ab 35‘999.- 

  

 

 

Spezial Angebot bis 15.06.2016 / solange Vorrat / Es wird keine Finanzierung gewährt, falls diese zur Überschuldung des 
Leasingnehmers führen kann.*Abgebildetes Modell: Pajero 3.2 Executive inkl. Bonus 6‘000.- ab 52‘499.- 

4x4 Aktion bis 15.Juni  

Auto GysiAuto GysiAuto GysiAuto Gysi    
 

 

Hauptstrasse 9,  5212 Hausen 
056 / 460 27 27 autogysi.ch 
 

www.mitsubishi-motors.ch 

Modellabhängige Ausstattung: 4x4, Reduktion, 
100% Diff.Sperre hinten, Klimaautomatik, 
Radio/CD/MP3/USB, Glasschiebedach, Leder, 
Multimedia Navigationssystem mit 860W 
Soundanlage, R-Kamera, Xenon, 7-Sitze,  

 

 

Pajero 3.2 Top Edition 190 PS*  
Listenpreis sFr.    41‘999.- 
4x4 Jubiläumsbonus sFr.   – 6‘000.- 
Auto Gysi Netto sFr. 35‘999.- 
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Einen schönen Sommerstart 
am Jugendfest Brugg

IBB Energie AG
G er r e 

 Br gg 
i r gg

A  in en er erien g  er rg   
 Bei ie  i  er ri en e  rin er

Die Klinik im Kanton Aargau für medizinische  
Behandlungen und Operationen durch den Fach-
arzt Ihrer Wahl.

Ob allgemein, halbprivat oder privat versichert:  
Sie werden sich bei uns in besten Händen  
und sicher fühlen – garantiert!

Ihr medizinisches Kompetenz - 
zentrum in der Region!

Fröhlichstrasse 7, 5200 Brugg, Telefon 056 462 61 61
www.mz-brugg.ch

2005–201510J A H R E

SICURANTA. Garantiert Ihnen heute schon die Aufnahme  
in die Spitalkostenversicherung. sicuranta.ch 

Wer nie mehr ins 
Spital muss,  
muss auch nicht 
weiterlesen.

«Wir wollen einen Berater, auf den wir uns 
verlassen können.»

Versicherungs- und
Vorsorgeberatung der AXA/ 
Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner 
in allen Versicherungs- und Vorsorgefragen.

Wir beraten Sie gerne.

Hauptagentur Alessandro Cavana/
Neumarktplatz 12, 5201 Brugg
Telefon 056 462 58 00
AXA.ch/brugg

Ab

CHF 12‘707.–*

DER NEUE CORSA

EIN KLEINER GANZ GROSS!
Der neue Corsa hat alles, was einen perfekten Kleinwagen
ausmacht. Entdecken Sie ihn bei einer Probefahrt.

opel.ch

* Preisbeispiel: Opel Corsa 1.2 ECOTEC®, 1229 cm3, 51 kW (70 PS), 3-Türer, Basispreis CHF
14’950.–, 15%-Euro-Rabatt CHF 2’243.–, neuer Verkaufspreis CHF 12’707.–. Energieeffizienz-
klasse D, 126 g/km CO2, Ø-Verbrauch 5,4 l/100km. Abb. Corsa Color Edition 1.0 Turbo, 988 cm3,
66 kW (90 PS), 3-Türer, Basispreis inkl. Brillant Lackierung und Xenonscheinwerfer CHF 21’220.–,
15%-Euro-Rabatt CHF 3’184.–, neuer Verkaufspreis CHF 18’036.–. Energieeffizienzklasse A, 102
g/km CO2, Ø-Verbrauch 4,3 l/100km. Ø CO2 aller verkauften Neuwagen in CH = 144 g/km. Gül-
tig bei teilnehmenden Händlern bis 30. Juni 2015.

Badstrasse 50    5200 Brugg    Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch    www.garage-imsteiger.ch

Schlofe wie n'es Herrgöttli!

Bodenacherstrasse 1, 5242 Birr
Tel. 056 443 39 40

Gesucht und gefunden:funden:

✓
✓

✓
✓

Wir wünschen 

allen 

ein tolles 

Brugger

Jugendfest!

Zwischen Buchsberg und Blumenmeer
Nächste Woche ist wieder Büscheliwoche – ein Einblick in deren schönsten Arbeitsplätze

«Serenade im Park» mit Musique Simili
Am Montag, 29. Juni, 20.15 Uhr, geht
wiederum die traditionelle Serenade
über die Bühne im Park der Villa Keller
am Wildenrainweg 2 in Brugg (bei
schlechter Witterung im Salzhaus; Ein-
tritt frei, freiwillige Kollekte).
Es spielt Musique Simili auf; die Sänge-
rin und Kontrabassistin Line Loddo
kommt aus Südfrankreich, die Geigerin
Juliette Du Pasquier aus dem Bordelais,
der Bandleader und Multiinstrumenta-

list Marc Hänsenberger ist ein wasch-
echter Berner. Seit bald zwei Jahrzehn-
ten überrascht uns dieses Ensemble
stets aufs Neue mit Abenteuerfahrten
in die so gar nicht volkstümliche Musik
verschiedener Völker. Mit Res Wepfer
als singender Gast an der Ukulele wird
das Ensemble zum Quartett.
Das Publikum ist anschliessend herzlich
zum Apéro im Garten der Musikschule
eingeladen.

Bei den Brugger Kranz-Kunstwerken (Bild vom Rutenzug 2014) bleibt nichts dem
Zufall überlassen – das zeigen auch die präzisen Anleitungen, welche die Krän-
zenden während der Büscheli-Woche instruieren. Da heissts dann etwa: Kranz
Spiegelgasse: 1 Korb mit kleinen Rosen, nicht zu hoch stecken; Kranz Haus Wüth-
rich: 3 Körbe, die beiden äusseren gleich, sehr hoch stecken, hängend (Efeu o.ä,);
Kranz Geyer, 2 x gleiche Blumen, nicht hoch stecken; Kranz Kirchgasse, aussen
gleiche Blumen, sehr hoch stecken, 3 Körbe; Kranz zum scharfen Eck, aussen glei-
che Blumen, nicht zu hoch stecken.

(msp) - Montagmorgen 7.30 Uhr: Schon
türmen sich vor dem Hallwiler-Schul-
haus Haufen von Buchs- und Tannästen.
Laut Forstamt liegt bereits Material von
über 80 mittelgrossen Tannen auf dem
Schulhausplatz (Fotos von 2014).

Im Schulhaus drin begrüsst Schulleiter
Peter Merz die Lehrerinnen und Lehrer,
die noch keine Erfahrung beim Kränzen
haben oder ihre Kenntnisse auffrischen
wollen zum «Crash-Kurs». Es gehe dar-
um, am selben Strick zu ziehen – beim
Kränzen vor allem! Da brauche es
Absprachen untereinander, echtes
Teamwork eben. Dann erklärt Rosi (Ros-
wita) Zanin die Technik des Kranzens.
Die Zweige dürfen nicht zu lang und
sollten bündig sein. Damit der Kranz
gleichmässig dick wird, müssen die
Büscheli nicht im Kreis, sondern spiral-
förmig um den Strick gebunden wer-
den. Dabei sind Kranz und Schnur stets
in gegenteiliger Richtung zu drehen.
Die Seile sind beschriftet, Vorstadt, 2
Meter, Tanne, oder: Pestalozzi-Gedenk-
tafel, 2 Meter, Buchs.

Draussen wickeln Schüler der 1. Real
Schnur von gigantischen Rollen auf
Holzhaspeln. Die Wicklung muss regel-
mässig erfolgen. Ist eine Haspel voll,
wird sie in eine der Harassen gelegt.
Bald sind die Arbeitsplätze zwischen
Hallwiler-Schulhaus und Freudenstein-
wäldchen eingerichtet. Es geht los mit
Zwicken, Zwacken und Schnüren.

Mittwochmorgen: Blumenkörbe stecken.
Am Montag haben Schüler nett verzierte
Briefe mit der Bitte um Blumenspenden
an die Haushaltungen verteilt. Das Echo
darauf ist eindrücklich. Am Mitt-
wochmorgen steht in Kübeln und Kesseln
sehr vieles von dem bereit, was die Gär-
ten derzeit hergeben. Mit Leiterwagen
transportieren Schülerinnen und Schüler
die kostbare Fracht zum Freudenstein.

Bald breitet sich vor der Eingangshalle
ein duftendes Blütenmeer aus: Horten-
sien, Rosen, Lilien, gelbe Schafgarben,
Margeriten, Phlox, Sonnenblumen,

Kornblumen, Gräser und Rispen sonder
Zahl. «Immer von innen nach aussen
und füllen, füllen, füllen», ermahnt
Roswitha Zanin. «Kein Loch im Gitter
bleibt leer!» Total werden acht grosse
und sechs kleine Körbe bestückt.

Mittwoch-Nachmittag: Montage im
Städtli. Die Kranzteile liegen bereit. Die
Kranzchefs sind der Feuerwehr beim
Aufhängen behilflich. Bis das Kranz-
Gebilde an der Spiegelgasse hängt , ver-
gehen zwei Stunden. Es geht nicht ums
Tempo, sondern ums Geniessen der Vor-
freude und das gemeinsame Tun! 2014
sind 36 Feuerwehrleute beteiligt und
haben dafür extra Ferientage geopfert.
Der Lohn für die Helfer: Wurst mit Brot
und ein kühles Bier.

Sie starten über 4’000 Gratis-Fahrten
Franziska Dienger Schausteller- und Confiseriebetriebe: Stimmungsbringer seit Jahrzehnten

(A. R.) - «Ich war bereits mit 17 Jah-
ren mit dem Kettenflieger in Brugg», 
schmunzelt Franziska Dienger (57) 
– nächsten Dienstag wird sie ihn, der 
im Städtli schon ganzen Generationen 
fantastisches Flug-Vergnügen bereitet 
hat, zusammen mit ihrem Mann Heinz 
Graf auf der Schützenmatte wieder 
aufbauen.

Auch mit dem Autoscooter und dem  
Confiserie-Stand mit Magenbrot, Zu-
ckerwatte & Co. wird die Schaustellerin 
in dritter Generation für die bewährte 
Chilbi-Stimmung sorgen. Und die vierte 
ist da ebenfalls präsent: «Meine Toch-
ter Melanie und Schwiegersohn Stefan 
Stange betreiben ihr Bungee-Trampo-
lin», freut sich Franziska Dienger.

«Es ist ein schöner Beruf,
aber mit langen Präsenzzeiten und we-
nig Schlaf», führt sie aus, «die Leute se-
hen einen eben nur, wenn man an der 
Kasse sitzt und der Laden läuft – was 
alles dahintersteckt, bemerken sie we-
niger.»
«Reparaturen, Wartung, Auf- und 
Abbau, Transporte und so weiter: Die 
Arbeit geht uns jedenfalls nie aus», 
ergänzt Heinz Graf letzte Woche bei 
einem Besuch im Wohnwagen der bei-
den am Jugendfest in Seengen. «Wir 
haben zwar einen speziellen Job, sind 
aber ganz normale, steuerzahlende 
Bürger und leben in einem Eigenheim 
in Münchenbuchsee», schmunzelt 
Franziska Dienger.

Schausteller spielen lange...
Ihre Saison beginnt jeweils Ende Januar 
mit der Fasnacht in Thun – und endet 
ebenda am Weihnachtsmarkt. «Nach 
Seengen spielen wir», erläutert sie 
im Schausteller-Jargon, «am Trucker-
Festival Interlaken und in Burgdorf – 
und nach Brugg in Biel und dann am 
Zürifäscht.» In Brugg – «schön, dass es 
solche Traditionen gibt und aufrechter-
halten werden» – schätze sie die her-
vorragende Zusammenarbeit mit der 
Stadtpolizei, gerade habe sie mit Wal-
ter Krenn telefoniert, schade, dass die-
ser nächstes Jahr in Pension gehe.
Im Rückblick findet sie auch jene Epi-
sode lustig, als es bei einem der letz-
ten Juni-Jugendfeste zu einem Daten-
Missverständnis kam. «Wir planten für 

die erste Juli-Woche – und sind schon 
ziemlich “erchlüpft”, als die Polizei an-
rief und fragte, wo wir denn blieben», 
erinnert sie sich lachend ans stressige 
verspätete Anrücken.
Weniger witzig findet sie: «Seit gut 
zehn Jahren hat sich der Alkoholkon-
sum beim jüngeren Publikum zuge-

spitzt – dieses rückt teilweise mit Ruck-
säcken voller Bier und Schnaps an», 
sorgt sich Franziska Dienger über diese 
bedenkliche Tendenz.

...und oft gratis
Wie funktioniert das eigentlich mit den 
Freibilletten? «Jedes Kind bekommt 
von uns drei davon, und auch beim 
vierten geben wir etwas dran», erläu-
tert Franzsika Dienger den Modus, der 
«im Aargau so üblich» sei. «Insgesamt 
werden in Brugg», erklärt Heinz Graf 
ebenfalls im Jargon, «über 4’000 Frei-
billette abgefahren.» Echt abgefahren, 
irgendwie.

Gehören quasi zum Jugendfest-Inventar: Heinz Graf und Franziska Dienger

Forstwerkhof
Bruggerberg

naef landschaftsarchitekten gmbh
t 056 442 04 11
f 056 443 01 16

info@la-naef.ch
www.la-naef.ch

stahlrain 6  
5200 brugg

Wir wün-
schen ein 
blumiges 
Jugend-

fest!

rung und gilt nach wie vor als grosse Attraktion, wie sich ja 
auch der Jugendfestredner Alex Simmen erinnert...

Der Buchs reicht nicht für alle Kränze
Die rund 500 Meter Seilkränze, mangels genügend Buchs-
baumzweigen mehrheitlich aus Tannenästen geflochten, wer-
den nach wie vor in der Büscheliwoche produziert. «Wir haben 
Buchs, aber nicht genug», sagte Förster Ruedi Graf auf Anfra-
ge, «und es wird knapp wie letztes Jahr. Deshalb müssen die 
Kinder gewisse lange Seile für die Kränze mit Tannästen flech-
ten.» Es gebe zwar neue Orte, so beispielsweise in Bad Schinz-
nach, die Buchs abgeben können, aber in der Stadt sei es hei-
kel. «Viele Private haben ihre Buchsbaumhecken  durch ande-
re Pflanzen ersetzt, weil sie den Aufwand für das Spritzen und 
Pflegen nicht mehr treiben wollen». Der Buchsbaumzünsler sei 
übrigens nicht die einzige Krankheit, die den Buchs befalle: 
«Wir haben in unseren eigenen Beständen im Wald beispiels-
weise einen Pilz festgestellt.» Und dann komme hinzu, dass die 
Äste eine gewisse länge, so 15 bis 20 Zentimeter, haben soll-
ten, damit man sie kränzen kann. «Das Material, das beim 
jährlichen Trimmen des Buchsbaums anfällt, können wir also 
nicht brauchen», erklärt der Förster.
Zum Kränzen meinte Peter Merz: «Es ist immer wieder erstaun-
lich, wie schnell nach einem regelrechten Crash-Kurs vorher 
ungeübte Kinderhände mit dem Material umgehen können.» 
Die wunderschönen, die Stadt schmückenden Gehänge bewei-
sen das.
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ANDERE SUCHEN
LERNENDE,
WIR SUCHEN DICH!
www.aarvia.ch/lernende

www.gebrmeierag.ch

Profis im 
Roooooohrleitungsbau
24 h Pikettservice   0800 880 250

Wynavalley und DJ Röschu 
auf der Schützenmatte

«Gotthard»-Team serviert Jazz am Zapfenstreich – und Partysound am Jugendfestabend
Die Brugger Jugendfest-Wirtefamilie Widmer 
ist bekannt als Veranstalter vom legendären 
«Jazz im Gotthard». Für den Zapfenstreich 
tischen Widmers jeweils ebenfalls einen ent-
sprechenden musikalischen Leckerbissen auf: 
Am Mittwochabend (4. Juli, 20.30 Uhr) wird auf 
dem Festplatz Schützenmatte heuer die bekann-
te Wynavalley Oldtime Jazzband mit ihrem läs-
sigen Swing für viel Schwung sorgen.

Eher rockig dann wird am Jugendfestabend der 
Auftritt von Roger Stierli alias DJ Röschu klingen, 
der quasi auch schon zur Tradition geworden ist: 
Dieses Jahr heizt er bereits zum 10. Mal auf der 
Schützenmatte mit beliebten Hits der 60er-, 70er- 

und 80er-Jahre sowie mit seinem tollen Party-
sound ein.

Fetziger Dixieland mit Swing und Blues...
...erwartet die Besucher, wenn mit der Wynaval-
ley Oldtime Jazzband quasi New Orleans zu Gast 
in Brugg ist. Die junggebliebenen alten Hasen in 
Sachen Jazz pflegen ihre gemeinsame Leiden-
schaft mit stets ideenreichen, frischen und mit-
reissenden Kompositionen – dies notabene über 
die Grenzen des Jazz hinaus. Wobei eben solider 
New-Orleans-Jazz und Themen des Swings, mit 
Schwerpunkt der 20er- und 30er-Jahre, die tra-
genden Säulen ihrer mitreissenden, alle Alters-
stufen ansprechenden Musik bilden.

Die Wynavalley Oldtime Jazzband mit Shilo Buck (tp,flh), Peter C. Beyeler (cl,as), Walter Daetwyler 
(dr), Werner Gisin (tb), Max Keller (b) und Roberto  Ammann (bjo, git)

Jubiläum: DJ Röschu rockt 
den Jugendfestabend zum 
zehnten Mal. 

«Das Jugendfest war DER Tag»
Thomas Gloor hat ihn im Blut, den wichtigsten Brugger Brauch

(A. R.) - «Man hat immer schwer gehofft, dass man fürs 
Tüüschle ein Schätzeli findet – und jene zwei Mal, die ich 
eines gefunden habe, war ich natürlich enorm stolz», blickt 
Thomas Gloor lachend zurück.

Noch gut könne er sich an die Jugendfest-Verbindung mit 
Gabi Von der Mühll erinnern, in die er sich doch ziemlich 
verguckt habe, schmunzelt der Brugger mit Jahrgang ‘58. 
Jedenfalls sei das Freudenstein-Wäldchen, wo die Buben ja 
die Eichenzweige holen würden (siehe auch Beitrag auf S. 
9), auch heute noch ein Lieblingsort von ihm.
Nicht minder lebhaft vor seinem geistigen Auge hat der 
Inhaber des gleichnamigen Herrenmode-Fachgeschäftes, 
den man derzeit an heissen Tagen mit dem coolen Segway 
durch Brugger Gefilde flitzen sieht, ausserdem die Tanz-
schule mit Lehrer Holliger und dessen Frau.

...ist die schönste Freude
Seine Familie habe zu den ersten gehört, die in den Bana-
nenblöcken gewohnt hätten, und er sei im Bodenacher zu 
Frau Aeschbach in den Chindsgi gegangen, erzählt er. «Das 
Jugendfest war von Anfang an ein prägender, freudiger 
und unvergesslicher Tag – einfach DER Tag», schwärmt Tho-
mas Gloor. Nicht zuletzt auch, ergänzt er augenzwinkernd, 
weil die ganze Büscheliwoche stets mit riesiger Vorfreude 
auf die Sommerferien verbunden gewesen sei. 

Vom 50-Rappen-Batzen...
Besonders angetan hätten es ihm zudem das Jugendfest-
brot und der Jugendfestbatzen. «Im Briefli hatte es immer 

so ein nigelnagelneues, silbrig glän-
zendes Füffzgi drin, das hat mir mäch-
tig imponiert», so Thomas Gloor, Pri-
marschüler bei Lehrer Fehlmann.
«Wer da abgeschaut hat, fing eine 
Ohrfeige ein – und ich habe viel abge-
schaut», deutet er die (Un-)Sitten je-
ner Zeit an. Später in Oberstufe, wo er 
zunächst bei Junglehrer Rolf Alder zu 
Schule ging, sei er einmal von Lehrerin 
Denkingers Sportler-Freund zur Strafe 
derart geschlaucht worden, bis er sich 
habe übergeben müssen.

...bis zum Feuerwerk
Beeindruckt hat den Realschüler, der 
dann bereits mit 23 Jahren als Ge-
schäftsführer der Brugger Leutwy-
ler-Filiale wirkte, stets «der Schluss-
höhepunkt: das Feuerwerk». Dieses 
bewundere er denn auch heute noch 
jedes Jahr. Und wenn der Asien-Fan 
nicht gerade mit Frau Anna in den Feri-
en weilt, schätzt er das Jugendfest vor 
allem auch als Ort der Begegnung. «Es 
ist doch schön, alte Kollegen zu treffen 
und in gemeinsamen Erinnerungen zu 
schwelgen», bringt Thomas Gloor ein 
wichtiges Element des sinn- und identi-
tätsstiftenden Brauches auf den Punkt.

Thomas Gloor fährt mit dem Segway vor: auch zum Foto-
termin bei seinem Brugger Lieblingsplatz, dem Freuden-
steinwäldchen.

Klein-Thomas mit seiner Cousine Karin 
Thomi, die am Rutenzug jeweils mitlau-
fen durfte und heute als Frauenärztin 
in Bern praktiziert. «Die kurzen grau-
en Hosen haben mir schrecklich ge-
stunken, das gab immer Auseinander-
setzungen – mit elf durfte ich endlich 
Jeans oder sonst eine moderne Hose 
anziehen», erinnert sich Thomas Gloor.

BILDUNGSZENTRUM BRUGG

WIR WÜNSCHEN EIN GENUSSVOLLES JUGENDFEST UND 

SCHÖNE SOMMERFERIEN. DANACH SIND WIR WIEDER FÜR 

IHRE BILDUNGSBEDÜRFNISSE BEREIT UND FÜR SIE DA!

»

»

BILDUNGSZENTRUM BRUGG

WWW.BWZBRUGG.CH   |   #BWZBRUGG

INFORMATIK | SPRACHEN | WIRTSCHAFT

PERSÖNLICHKEITSKURSE | STÜTZKURSE UND REPETITION | VORBEREITUNGSKURSE

WIRTSCHAFT KV | ERWACHSENENBILDUNG

Industriestrasse 19 | Postfach | 5201 Brugg | +41 56 460 24 24

kv@bwzbrugg.ch | eb@bwzbrugg.ch
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Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47
5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

•	Innenausbau
•	Holzböden
•	Küchen, Möbel
•	Reparaturen in Holz 
	 und Glas
•	Spezialanfertigungen

Erne & Kalt AG
5312 Döttingen
5200 Brugg

ËRFAHRËN
Erne & Kalt AG
Wir leben Citroën.
Markus Schmid,  
Betriebsleiter Brugg

www.citroen-center.ch

«Allne Chend 
ond allne Heiweh-Brugger 

sowie allne Beteiligte
es ganz e schöns Jugendfäscht!»

Seit über 25 Jahren 
DER Spezialist 

für Ihre Gerüstarbeiten!

Die Adressen für Qualitä

t u
nd

 S
er

vic
e !  

24 h
Notfall
Pikett

056 464 66 65

Lupfig

Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch

• Neuanlagen • Kesselauswechslungen
• Planungen    • Reparaturen
• Sanierungen • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

 
Klassische Massage 
 BewegungsRäume Brugg 

 

 
Dana Möbius-Lüke  

(dipl. Gesundheitsmasseurin / zert. Wellnesstrainerin) 
+41 78 625 67 12  dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

www.sanfte-klaenge.org 
Massage, Ernährungsberatung, Bewegung 

STARTEN
Nicht warten,

Gratis Probetraining im
 4****Sterne  Fitnesscenter

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H

U N D  V I E L S E I T I G  E D E L

Herbst-Winter 2015 / 2016:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, sanfte Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch
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über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 22 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Brunnmattstrasse 5      5236 Remigen
Telefon 056/442 19 32   Fax 056/442 19 38

Seit über 25 Jahren
DER Spezialist

für Ihre Gerüstarbeiten!

Jetzt aktuell: Winterschnitt!

Romano Chiecchi Messerschmiede, Fischereiartikel;
Hauptstr. 62, 5200 Brugg; Tel / Fax 056 441 29 23

offen Di - Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Sa 9 - 13 Uhr

Mit Angelgeräten von

Chiecchi
immer einen Fang voraus!

• Freianglerkarten-Ausgabe
für den Aargau

• Grosses Patent 
für den Hallwilersee

• Betriebsferien 7. - 14. März

Wildschweine – Biologie und Jagd
Schenkenbergertal: querfeldein auf der Suche nach Wildschwein-Spuren

Mikado Windisch: Repair Café
Im Repair Café kann man am Samstag, 27.
Februar, 9 -  14 Uhr, im Mikado an der Habs-
burgstrasse 1a mit Hilfe von Profis kostenlos
seine Lieblingsobjekte reparieren lassen –
und dabei Kaffee und Kuchen geniessen.
Kaputt? Reparatur lohnt sich nicht? Das
Repair-Café Brugg-Windisch hat eine besse-
re Lösung als alles einfach zu entsorgen: Am
Repair-Café-Tag stellen sich HandwerkerIn-
nen und handwerklich begabte Menschen
ehrenamtlich zur Verfügung, um gemeinsam
mit den Besuchern den Schaden zu beheben.
Das übernächste Repair Café findet am Sams-
tag, 21. Mai, in der Kantine der Berufsschule
an der Annerstrasse in Brugg statt.
Als Fachkräfte stehen jeweils zur Verfü-
gung: Elektromechaniker, Schmuckmache-
rin, Schneiderin, Schreiner, Allrounder. Eine
Reparaturgarantie ist nicht möglich. Jegli-
che Haftung ist ausgeschlossen. Ersatzteile
können gekauft werden.

Der Jäger und Biologe Thomas Stucki bietet
am Sonntag, 28. Februar, 14- 17 Uhr, auf einer
kleinen Wanderung einen Einblick in das
Leben der scheuen, aber wehrhaften Wild-
tiere, zeigt Probleme und mögliche Lösun-
gen auf. So zahlreich die Wildschweine im
Aargau auch sind, zu Gesicht bekommt man
die Tiere kaum. Die hinterlassenen Spuren
erzählen jedoch viel über ihre Gewohnheiten
und Lebensweise und können auch im Win-
ter entdeckt werden.

Leitung Thomas Stucki, Jagd- und Fischerei-
verwalter; Treffpunkt Bushaltestelle Schinz-
nach-Dorf, Post; körperliche Fitness erforder-
lich, steiles Gelände

Anmeldung bis 25.2. an Jurapark Aargau, 062
877 15 04, anmeldung@jurapark-aargau.ch

Jugendfest Brugg: George Gordon kommt!
Der Urenkel des legendären Bruggers Hermann Jäger besucht die Prophetenstadt

(pb.) - Am 1. Juli 1864 setzte der aus Brugg stammende 
Hermann Jäger seinen Fuss auf US-amerikanischen 
Boden. Ziemlich genau 154 Jahre später nimmt sein Uren-
kel, George Gibson, aus Kalifornien kommend am Brug-
ger Jugendfest teil. 

Es ist nicht übertrieben, Hermann 
Jäger als einen der bedeutendsten 
Brugger zu bezeichnen. Er lebte als 
Rebbauer in Neosho, einer Kleinstadt 
im Bundesstaat Missouri. Nach Art 
eines Naturforschers durchstreifte er 
die Ländereien seiner Umgebung auf 
der Suche nach unterschiedlichsten 
Wildreben. Dabei entdeckte er gewis-
se Arten, die sich als resistent gegen 
den Befall von Rebläusen erwiesen. 

Sofort das richtige «Gschpüri» gehabt
Ihm war die Bedeutung dieser Tatsa-
che sofort bewusst, vernichtete die 
Reblaus in jenen Jahren doch ganze 
Ländereien in den europäischen Reb-
baugebieten. Jäger züchtete Schöss-
linge der resistenten Arten und expor-
tierte sie in grosser Zahl vor allem nach 
Frankreich. Dies trug ihm den Ehrenti-
tel «Retter des französischen Reb-
baus» ein, den ihm die französische 
Regierung verlieh.*

George Gibson suchte seine Wurzeln
Hermann Jägers Sohn Carl betrieb eine 
Farm in Carthage, Missouri. Hier ver-
brachte George Gibson – 1938 geboren 
– zusammen mit seiner Mutter Velma 
Gibson-Jaeger seine ersten Lebensjah-
re; der Vater weilte im 2. Weltkrieg als 
Soldat während vier Jahren in Europa. 
In den bescheidenen familiären Ver-
hältnissen lernte George den Farmer-
Alltag kennen. Nebenbei erfuhr er von 

Wir wünschen allen ein tolles Jugendfest!

Original
Jugendfestwurst

ob kalt, ob grilliert, immer ein Genuss

Am Jugendfest bei

Für alle unter 26 Jahren. 
Mehr erleben. Mehr profitieren.
Gratis Kontoführung, Karten und E-Banking. Fussball, Konzerte und Skitageskarten 
mit bis zu 50 % Rabatt! Jetzt Jugendkonto eröffnen und profitieren. 
raiffeisen.ch/youngmemberplus

Raiffeisenbank Wasserschloss
www.raiffeisen.ch/wasserschloss

Begeisterung?Begeisterung?
«Dabei sein am Jugendfest Brugg!»«Dabei sein am Jugendfest Brugg!»

Was immer Sie vorhaben. Wir sind für Sie da.

Stefano Gortana, Hauptagent

Helvetia Versicherungen
Hauptagentur Brugg-Windisch
Klosterzelgstrasse 1a, 5210 Windisch
T 058 280 33 85, M 079 415 04 15
stefano.gortana@helvetia.ch

Ihre Schweizer Versicherung.

Do, wo de Bart li  
de Moscht holt …
Meier Getränke AG · Aegertenstrasse 11B · 52 00 Brugg
T 056 441 61 71 · www.meiergetraenke.ch
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Personal das 
passt

Personalberatung ist 
Vertrauenssache. Diesen 
Grundsatz leben wir seit 
mehr als 25 Jahren.

Nutzen Sie unsere 
Personaldienstleistung, 
geprägt von persönlicher 
Beratung. Wir unterstützen 
Sie auf der Suche nach 
dem passenden Personal 
– sei es für temporären 
Personaleinsatz oder 
Festanstellungen.

Wir freuen uns auf Ihre 
Kontaktaufnahme: 

M & E Personalberatung AG
Neumarkt 2
CH-5201 Brugg
Tel. 056 442 32 20
Fax 056 442 32 44
info@mepersonal.ch
www.mepersonal.ch

Personal das 

Wir wünschen allen viel Spass am Jugendfest!

Uhren & Schmuck

Neumarkt 2, 5201 Brugg Viel Fun und Phon mit azTon
Jugendfest-Premiere: AKB-Roadrunner beim Storchenplatz –

20 Brugger Kinder treten am Zapfenstreich mit den azTon-Vollblutmusikern auf
(A. R.) - Patrick Tognetto ist Schlagzeuger bei der beliebten 
Party-Band azTon – und Lehrer an der Primarschule Au-Erle. 
«Die Idee war, die Kinder bei unserem Zapfenstreich-Konzert 
einzubinden – jetzt können sie mit einer “richtigen” Band auf 
einer grossen Bühne vor viel Publikum auftreten», erklärte 
der Drummer bei einem Probenbesuch am Montag (Bild).

«Hey, Teacher, leave us kids alone», «Geboren, um zu leben» 
und die «Perfekte Welle» werden die mutigen Kids am Mitt-
woch, 29. Juni, ab 20.30 Uhr, zusammen mit AzTon phonstark 
erklingen lassen – wobei Maanini Srinivas und Marit Meinecke 
da auf dem Roadrunner, der fahrenden AKB-Konzertbühne,  
die Strophen der perfekten Welle sogar solo surfen.
«Da kann ich ja nach Hause gehen», lachte Sänger Marc 
Reinhard –  «super, wie gut es schon können», staunte auch 
Gitarrist und Jurymitglied Michael Sokoll über das wohl-
klingende Resultat, welches die Mittelstufenschüler seit 
März mit viel Enthusiasmus vorbereiten. Dann nämlich hat 

das Casting für den grossen Gig begonnen – es galt jeweils, 
zur Karaoke-Version der perfekten Welle vorzusingen.

«Ein Erlebnis für ewig»...
...werde dieser Auftritt für die Kinder,  freut sich Marta Neu-
kom über die Jugendfest-Premiere. «Damit wird der Zapfen-
streich aufgewertet», meint sie, ebenfalls Primarlehrerin und 
Jurorin, vor allem auch in ihrer Funktion als Jugendfest-OK-
Mitglied. «Das sorgt für Action bei der Altstadt und ist nicht 
zuletzt etwas Tolles für die 12- bis 16-Jährigen, denen sonst 
nicht so viel angeboten wird», führt sie aus.
Apropos toll: Zum AKB-Roadrunner-Programm (siehe Inserat 
auf Seite 8) gehört auch das Konzert der Band «Kino Kino». 
Die fünf Musiker um Sänger und Frontmann Matt Stöckli – mit 
ihrem Debütalbum direkt in den Schweizer Albumcharts 
gelandet – werden am Zapfenstreich ab 19.30 Uhr ihre kraft-
volle Mundart-Popmusik mit berührenden Geschichten sowie 
w ihre Stadion-Melodien zum Mitsingen performen.

Das kleine Einmaleins
des «Tüüschle

Nun, das Tauschen von Eichenlaub und Granaten mag bei den 
Jungen rückläufig sein, tüüschlet man doch heutzutage ande-
re Dinge – beispielsweise Daten in den Social Media. Aber 
noch immer dient der alte Brugger Jugendfestbrauch dem 
ursprünglichen Zweck: dem Anbandeln mit dem anderen 
Geschlecht. Der starke Jüngling bietet der auserkorenen Hol-
den sein Eichenlaub, erhört sie ihn, kriegt er von ihr eine 
Granate – oder vice versa. Diese punica granatum sind die 
Blüten von in Indien, im Osten und in Südeuropa heimischen 
Bäumen oder Sträuchern. Das Mädchen muss also mittels 
eines Neophyten um die Gunst des eventuellen Partners wer-
ben. Während die Eichen immer noch im Freudensteinwäld-
chen Laub hergeben, ist die Beschaffung von Granatapfel-
Blüten eine echte Herausforderung. 
Beim Tüüschle selber braucht es Vermittlerinnen, Diplomaten, 
die Kontakte knüpfen, damit schliesslich alles klappt. Die aus 
dem Tüüschle entstehenden Verpflichtungen reichen übrigens 
von der Finanzierung einer Glacé bis zum lebenslangen Bunde. 
Das gibt den Junggebliebenen ebenso viel Gesprächsstoff bei 
Jugendfest-Treffen wie den Jungen, die am Anfang ihrer dies-
bezüglichen Karrieren stehen.

Granate und Eichenlaub  sind wichtige Ingredenzien des Brugger Jugendfestes.

Der Brugger Treffpunkt: Bistro am Neumarktplatz

hausgemachte Glacé-Spezialitäten
z. B. der Jugendfest-Coupe –

Jugendfest (5. 7.) offen von 6 - 14

...und gluschtige Mittags-Menüs im Garten
offen: Mo - Do  6 - 19; Fr 6 - 20; Sa   7 - 18; So geschl.

seinem Grossvater vieles über seine 
Schweizer Wurzeln.
Als Maschineningenieur arbeitete 
George später in Los Angeles, wo er 
in der Luftfahrtindustrie tätig war. 
1979 reiste er in geschäftlichen Ange-
legenheiten nach Paris. Von dort aus 
unternahm er eine mehrtägige Reise 
nach Brugg, die Heimat seiner Vor-
fahren. Erstmals begegnete er hier 
seinen Schweizer Verwandten. Es 
entstand eine feste Bindung zu den 
Menschen und den Örtlichkeiten sei-
ner Ursprünge.

Beim nächsten Mal ans Jugendfest
Im Jahre 2011 richtete die Universität 
von Springfield, Missouri, eine neue 
Dauerausstellung ein, die dem Wirken 
und der Bedeutung von Hermann 
Jäger gewidmet ist. Zur Vernissage 
reisten verschiedene Familienmitglie-
der an, Nachkommen aus Europa und 
aus verschiedenen Teilen der USA, 
unter ihnen George Gibson. Und jetzt 
legt er Wert darauf, das Brugger 
Jugendfest mitzumachen, an dem 
schon seine Vorfahren im 19. Jahrhun-
dert teilgenommen haben! Ihm wün-
schen wir viel Spass, Vergnügen und 
gute Kontakte.

* Näheres dazu in: Peter Belart: «Der Glanz-
punkt meines Lebens – Der Brugger Carl 
Samuel Jäger (1797–1879) besucht 1872 seine 
Söhne in Amerika»; Brugg 2017; ISBN 978-3-
033-06313-6

In der Brugger Büscheliwoche: 
Musik in der Altstadt

Es sind zwei bedeutende Musikereignisse, die in Bruggs Altstadt 
geboten werden. Am Dienstag, 3. Juli, spielt die Jugendmusik Brugg 
beim Erdbeeribrunnen auf (bei schlechter Witterung im Salzhaus). 
Und am Zapfenstreich-Mittwoch, vor der Jazz-Veranstaltung des 
Gotthard (siehe separaten Beitrag über das Wynavalley-Konzert 
auf S. 12), sind es die Pädazapfegoge-Leute, die das Publikum in 
den Lokalen auf der gegenüberliegenden Strassenseite ab 19.15 
Uhr bestens unterhalten werden. Allerdings nur bei guter Witte-
rung.  Seit Jahren zeigt sich die Mitglieder der«Lehrerband» – mit 
einem nicht unbekannten heute als alt Stadtammann bezeichne-
ten Daniel Moser an der Klarinette (Bild rechts) – als versierte 
Vermittler des klassischen Jazz aus Amerika mit Dixie, New 
Orleans und anderen Stilarten. Jugendmusik und Jazzer freuen 
sich über viele begeisterte Zuschauer und ebensolchen Applaus.

Kommt über die Jugendfesttage nach Brugg: der 80-jähri-
ge George Gibson aus Los Angeles.

GEMEINSAM 
HOCH HINAUS
Als führendes Reinigungs-
unternehmen im Kanton Aargau 
sorgen wir auch bei Ihnen für 
garantierte Sauberkeit.

rohrag.ch

UBS Switzerland AG
Bahnhofstrasse 11
5200 Brugg

ubs.com/schweiz©
 U
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Miterleben
Wir sind dabei, wenn die 
 Kultur unser Leben bereichert.
Auch am Jugendfest Brugg 2018.
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HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!
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Wir wünschen ganz Brugg ein schönes Jugendfest!

WWW.GROSS-AG.CH

Gross Generalunternehmung AG · Brugg · Wallisellen · Telefon +41 56 460 46 46 ·  info@gross-ag.ch

GROSSE FREUDE
BEI JUNG UND ALT
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NAB Newcomer-Paket | nab.chNA

Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.

����������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������

������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������
��������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������������M. Müller 
                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

  
  

Vom Geheimnis der 
explosiven Himmelsbilder
Jugendfest-Feuerwerk: «In diesen 15 Minuten, da läuft was!»

Wünscht allen Teilnehmern des Jugendfestes
einen schönen und erlebnisreichen Tag.....

Ihr Metallbauer 
aus der RegionRiniken

056 461 77 50
Riniken

www.muellermetall.ch

| Wir lassen Sie
| nicht in der
| Luft hängen!

Olten | Brugg | Solothurn | Pratteln
www.riggenbach-klima.ch
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                              Hossle GmbH, Fröhlichstrasse 55, 5200 Brugg, Tel. 056 444 23 23  

Gebäudetechnikplanung Heizung/Lüftung/Klima/Sanitär 
 

 

S T E F A N S T Ö C K L I
I M M O B I L I E NTR E U H A N D

Bewirtschaftung/Verwaltung   Liegenschaften, Wohn- und Geschäftshäuser

Stockwerkeigentum                  Begründung von Stockwerk eigentum, 
Verwaltung von Stockwerk- und Miteigen -
tümer-Gemeinschaften

Erst-/Wiedervermietung            von Mietobjekten ver schiedenster Nutzung

Bauherrentreuhand/                  Realisierung, Koordination, Bauüber wachung,
Bauberatung                              Finanzcontrolling, Bauabrechnung

 Marketing/Verkauf                    von Einfamilienhäusern, Wohn- und
Geschäfts häusern, Grundstücken und Stock-
werkeigentum

Schätzungen                              von Liegenschaften verschiedenster Nutzung

Stöckli Immobilientreuhand AG  ·  Aarauerstrasse 52  ·  CH-5200 Brugg
Telefon 056 461 70 80 · Fax 056 461 70 81 · info@immostoeckli.ch
www.immostoeckli.ch

(msp) - Das Feuerwerk zum Abschluss des 
Jugendfests vor dem Heimzug und der Abdan-
kung durch den Jugendfestredner  begeistert 
Jahr für Jahr hunderte Menschen. Wenn sich 
Knaller und dumpfes Donnern zum fantastischen 
Farbenmeer entzünden und wundersame Gebil-
de langsam vom Nachhimmel sinken, ist das Feu-
erwerk in vollem Gang. Doch wie kommt es 
zustande, dieses gigantische Lichtspiel hoch 
über der Aare?

Was braucht es, damit es Jahr für Jahr mit dem 
Feuerwerk funktioniert? Roger Brogli, Leiter 
Werkdienst Brugg, seit 30 Jahren für die Organi-
sation verantwortlich, lacht und sagt: «Alle ken-
nen ihre Aufgabe, wir sind ein gut eingespieltes 
Team. Übrigens mussten wir das Feuerwerk in 
den letzten 30 Jahren noch nie absagen.»
Aufgebaut wird es jeweils am Jugendfest-Nach-
mittag, fast unbemerkt und abseits vom Festbe-
trieb. Gegen 11 Uhr fährt der Lastwagen-Spezi-
altransport der Feuerwerkfabrik Hamberger im 
Schachen vor. Die explosive Fracht mitsamt Zube-
hör wiegt um die fünf Tonnen. Auf dem Inselspitz 
im Geissenschachen, dort, wo der Abbrennplatz 
installiert wird, sind neben den Fachleuten von 
Hamberger auch Werkdienstmitarbeiter Martin 
Dietiker sowie die Feuerwehr Brugg mit dem TLF 
zur Stelle. Diese überwacht den Aufbau und steht 
auch während des Abbrennens in der Nacht mit 
gefüllten Schläuchen für den Schnellangriff 
bereit (siehe auch Artikel Seite 5). 

Aufbau genau nach Plan
Nach dem Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten beginnt der Aufbau. Dieser 
erfolgt genauestens nach Plan, denn es soll ja 
das gewünschte Bild am Himmel zu sehen sein. 
Dickwandige Kartonrohre mit einem Durch-
messer zwischen 60 mm (für Böller) und 180 mm 
(zum Beispiel für den Endknall) werden, genau 
nach Vorgabe, mit Sprengstoff gefüllten Kugeln 
bestückt. «Wir laden jeweils 10 bis 12 Batterien 
mit je 5 Röhren», erklärt Martin Dietiker. «Jede 
Batterie wird "verschwertet", das heisst, wir 
vernageln sie mit Holzlatten, denn sie dürfen 

keinesfalls kippen. Dann werden die Zünder 
angebracht und das Ganze entsprechend Bren-
nabfolge verbunden.»

«Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die Schläuche 
der Feuerwehr prall gefüllt und einsatzbereit. Per 
Funkzündung wird die erste Explosion ausgelöst. 
Diese befördert die Kapseln in die gewünschte 
Höhe. Oben folgt der zweite Knall – «das tätscht 
richtig bös», so Martin Dietiker, der sich während 
des Abbrennens etwa 25 Meter von der Abschuss-
stelle entfernt hinter einer Betonwand postiert, 
inklusive Helm und Ohrenschutz, weil ja immer 
etwas runterkommt. «In diesen 15 Minuten, da läuft 
was! Bei Jugendfest-Feuerwerk gibts keine Durch-
hänger zwischen den Serien», meint er mit Stolz in 
der Stimme. «Nach dem Endknall warten wir zirka 
15 Minuten, um sicherzugehen, dass alle Ladungen 
abgebrannt sind. Auch das Team von Hamberger ist 
bis zum Schluss vor Ort und beim Räumen des Plat-
zes behilflich. Am Freitag wird noch gewischt – bis 
zum nächsten Feuerwerk am nächsten Jugendfest.»

Im Ruetezug-Magazin des Werkhofs ist von den Seilen für die Kranzbögen bis zu den Lampionstangen für 
den Heimzug alles untergebracht. Roger Brogli (links) und Martin Dietiker mit dem Abfeuerungsrohr für die 
Böllerschüsse. Rechts eine Brugger Feuerwerk-Impression..

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuer-
werks (oben eine Aufnahme von Arthur Dieti-
ker aus dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhun-
dert zurück: Die früheste Erwähnung findet 
sich im Festprogramm 1890.

Schreinerei Beldi
Rebmoosweg 47
5200 Brugg
Tel. 056/441 26 73
Fax 056/441 42 22

• Innenausbau
• Holzböden
• Küchen, Möbel
• Reparaturen in Holz 
 und Glas
• Spezialanfertigungen
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time - reinigungen
wünscht 
allen
ein 
schönes 
Jugendfest!

Erne & Kalt AG
5312 Döttingen
5200 Brugg

ËRFAHRËN
Erne & Kalt AG
Wir leben Citroën.
Markus Schmid,  
Betriebsleiter Brugg

www.citroen-center.ch

«Allne Chend 
ond allne Heiweh-Brugger 

sowie allne Beteiligte
es ganz e schöns Jugendfäscht!»

Seit über 25 Jahren 
DER Spezialist 

für Ihre Gerüstarbeiten!

Die Adressen für Qualitä
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24 h
Notfall
Pikett

056 464 66 65

Lupfig

Schinznach-Dorf

www.leutwyler-elektro.ch

• Neuanlagen • Kesselauswechslungen
• Planungen    • Reparaturen
• Sanierungen • Boilerentkalkungen

Aarauerstrasse 73, 5201 Brugg

Tel. 056 441 40 45

 
Klassische Massage 
 BewegungsRäume Brugg 

 

 
Dana Möbius-Lüke  

(dipl. Gesundheitsmasseurin / zert. Wellnesstrainerin) 
+41 78 625 67 12  dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

www.sanfte-klaenge.org 
Massage, Ernährungsberatung, Bewegung 

STARTEN
Nicht warten,

Gratis Probetraining im
 4****Sterne  Fitnesscenter

VITASPORT
TRAINING
Badstr. 50 5200 Brugg

MIT UNS KÖNNEN SIE
DIE VIELFALT 

DER DRUCKMEDIEN 
RICHTIG NUTZEN

«

»

Weibel Druck AG    Aumattstrasse 3    5210 Windisch
Telefon 056 460 90 60    www.weibeldruck.ch

Bild

Druck

Text

T R A D I T I O N E L L  F R I S C H
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Herbst-Winter 2015 / 2016:
Ob Outdoor, Business oder Cocktail: noble Stoffe, sanfte Farbakzente

COUTURE • BOUTIQUE • ÄNDERUNGSATELIER
STAPFERSTRASSE 27 5200 BRUGG • 056 441 96 65 • 079 400 20 80

www.jeanneg.ch • info@jeanneg.ch
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über
160 Jahre 

Zulauf
Brugg

seit 1854

Telefon 056 441 12 16  •  Fax 056 442 41 22 91
Annerstrasse 18  •  5200 Brugg

• Sanitärinstallationen
• Bauspenglerei
• Heizungsanlagen
• Boilerentkalkungen
• Reparaturdienst

info@zulaufbrugg.ch 
www.zulaufbrugg.ch

Brunnmattstrasse 5      5236 Remigen
Telefon 056/442 19 32   Fax 056/442 19 38

Seit über 25 Jahren
DER Spezialist

für Ihre Gerüstarbeiten!

Jetzt aktuell: Winterschnitt!

Romano Chiecchi Messerschmiede, Fischereiartikel;
Hauptstr. 62, 5200 Brugg; Tel / Fax 056 441 29 23

offen Di - Fr 13.30 - 18.30 Uhr; Sa 9 - 13 Uhr

Mit Angelgeräten von

Chiecchi
immer einen Fang voraus!

• Freianglerkarten-Ausgabe
für den Aargau

• Grosses Patent 
für den Hallwilersee

• Betriebsferien 7. - 14. März

Wildschweine – Biologie und Jagd
Schenkenbergertal: querfeldein auf der Suche nach Wildschwein-Spuren

Mikado Windisch: Repair Café
Im Repair Café kann man am Samstag, 27.
Februar, 9 -  14 Uhr, im Mikado an der Habs-
burgstrasse 1a mit Hilfe von Profis kostenlos
seine Lieblingsobjekte reparieren lassen –
und dabei Kaffee und Kuchen geniessen.
Kaputt? Reparatur lohnt sich nicht? Das
Repair-Café Brugg-Windisch hat eine besse-
re Lösung als alles einfach zu entsorgen: Am
Repair-Café-Tag stellen sich HandwerkerIn-
nen und handwerklich begabte Menschen
ehrenamtlich zur Verfügung, um gemeinsam
mit den Besuchern den Schaden zu beheben.
Das übernächste Repair Café findet am Sams-
tag, 21. Mai, in der Kantine der Berufsschule
an der Annerstrasse in Brugg statt.
Als Fachkräfte stehen jeweils zur Verfü-
gung: Elektromechaniker, Schmuckmache-
rin, Schneiderin, Schreiner, Allrounder. Eine
Reparaturgarantie ist nicht möglich. Jegli-
che Haftung ist ausgeschlossen. Ersatzteile
können gekauft werden.

Der Jäger und Biologe Thomas Stucki bietet
am Sonntag, 28. Februar, 14- 17 Uhr, auf einer
kleinen Wanderung einen Einblick in das
Leben der scheuen, aber wehrhaften Wild-
tiere, zeigt Probleme und mögliche Lösun-
gen auf. So zahlreich die Wildschweine im
Aargau auch sind, zu Gesicht bekommt man
die Tiere kaum. Die hinterlassenen Spuren
erzählen jedoch viel über ihre Gewohnheiten
und Lebensweise und können auch im Win-
ter entdeckt werden.

Leitung Thomas Stucki, Jagd- und Fischerei-
verwalter; Treffpunkt Bushaltestelle Schinz-
nach-Dorf, Post; körperliche Fitness erforder-
lich, steiles Gelände

Anmeldung bis 25.2. an Jurapark Aargau, 062
877 15 04, anmeldung@jurapark-aargau.ch

Alles drin
UBS Bankpakete mit 
vielen Extras  

Wir haben für jede Phase im Leben das  
passende Bankpaket. Zum günstigen  
Pauschalpreis und für Neukunden im ersten  
Jahr kostenlos. ubs.com/bankpakete

Jetzt profitieren: Bankpaket online eröffnen  
oder Beratungstermin vereinbaren.

Im ersten Jahr 

kostenlos*

* Im 1. Jahr kostenlos für Neukunden oder bestehende UBS-Kunden ohne V PAY Karte oder Maestro Karte. © UBS 2017. Alle Rechte vorbehalten.

IBB Energie AG 
Gaswerkstrasse 5
5201 Brugg

Telefon 056 460 28 00

Wir feiern 125 Jahre IBB.
Es erwarten Sie spannende
Events und tolle Attraktionen.

Infos zum Jubiläumsjahr:
www.125jahreibb.ch

Wir wünschen ein frohes 
Jugendfest 2017!

Original
Jugendfestwurst

ob kalt, ob grilliert, immer ein Genuss

Am Jugendfest bei

«Das Highlight war immer das Feuerwerk»
Goalie Joël Mall (Bild), aufgewachsen in Brugg, hechtet am Jugendfest in Darmstadt nach dem Ball

HOCHBAU. TIEFBAU. GIPSEREI.
WWW.TREIER.CH

Die Bauprofis
Ihrer Region.

«Hausen 
baut und boomt» 

und wir 
bauen mit!
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Wir wünschen ganz Brugg ein schönes Jugendfest!

WWW.GROSS-AG.CH

Gross Generalunternehmung AG · Brugg · Wallisellen · Telefon +41 56 460 46 46 ·  info@gross-ag.ch

GROSSE FREUDE
BEI JUNG UND ALT
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NAB Newcomer-Paket | nab.chNA

Gratis mit dem Newcomer-Paket:  

2 Kinogutscheine

1 MOVIECARD

im Wert von über CHF 60.–

Gratis ins Kino und  
viele weitere Vorteile
Wir lösen das.

?

Der Brugger Jugend 
wünschen wir 
ein schönes 
Jugendfest

Vom zündenden Funken zum Endknall
Fortsetzung von Seite 13:
«Ich selber stehe etwa 25 Meter von
der Abschussstelle entfernt hinter
einer Betonwand, trage Helm – dies
weil ja immer etwas runterkommt –
Ohrenschutz und Brandschutzklei-
dung», so Peter Roth.

Minutiöser Aufbau
Nach Absperren des Zugangs zum Insel-
spitz für Passanten kann mit dem Auf-
bau begonnen werden. Dieser erfolgt
genauestens nach Plan, denn es soll ja
das gewünschte Bild am Himmel zu
sehen sein und nicht ein wildes Durch-
einander. Dickwandige Kartonrohre
mit einem Durchmesser zwischen 60
mm – für Böller – und 180 mm – zum
Beispiel für den Endknall – werden mit
verschiedenen, mit Sprengstoff gefüll-
ten Kugeln bestückt, genau nach Vor-
gabe der Feuerwerkfabrik.
«Wir laden jeweils 10 bis 11 Batterien
mit je 5 Röhren, erklärt Peter Roth. «Jede
Batterie bekommt eine Nummer und
wird “verschwertet”, das heisst, wir ver-
nageln sie mit Holzlatten, denn sie dür-
fen keinesfalls kippen. Dann werden die
Zünder angebracht und das Ganze ent-
sprechend der Brennabfolge zusam-
mengehängt. Das komplette Feuerwerk
umfasst zirka 500 mit explosivem
Gemisch gefüllte Röhren», so Roth.

Abfeuern: «Das tätscht richtig bös»
Wenn das Feuerwerk beginnt, sind die
Schläuche der Feuerwehr prall gefüllt
und einsatzbereit. Das Zündgerät sieht

einem kleinen Laptop ähnlich. Bis vor
etwa 10 Jahren wurden noch Zündlei-
tungen zu jeder Batterie gelegt – die
dünnen Drähte waren kaum sichtbar
im Dunkeln. «Das war gefährlich, weil
man leicht darüber stolpern konnte.
Die heutige Funkzündung ist siche-
rer», erläutert Peter Roth. «Um sie aus-
zulösen, drücke ich den entsprechen-
den Knopf. Die erste Explosion beför-
dert die Kapseln in den Himmel hinauf.
Dort folgt der zweite Knall – das
tätscht richtig bös.»
Nach rund 15 Minuten ist der Zauber
vorbei und der Moment, der bei Peter
Roth meist Hühnerhaut auslöst, ist
gekommen: «Wir stehen unten auf der
Insel und hören den Applaus der Leute

von der Brücke her. Das ist für uns die
grösste Freude am Ganzen!»

Nach dem Abbrennen: der gefährlich-
ste Teil
Jetzt wartet die gefährlichste Arbeit
auf die Männer. «Es gilt zu kontrollie-
ren, ob alle Ladungen abgebrannt
sind», sagt Peter Roth. «Mit der
Taschenlampe leuchten wir in jedes
Rohr. Ist eine nicht losgegangen oder
raucht respektive dampft sogar, gilt
höchste Alarmstufe, und die Feuer-
wehr flutet sofort das entsprechende
Rohr mit Wasser.» Dann wird aufge-
räumt und am Freitag noch der Platz
gewischt – bis zum nächsten Feuer-
werk am nächsten Jugendfest.»

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus
dem Jahr 1988) geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwähnung findet sich im Fest-
programm 1890. Heute stehen dafür übrigens 12’000 Franken zur Verfügung, früher wars gar ein
bisschen mehr. Was man ihm allerdings nicht ansieht: Heute gibts mehr Feuerwerk fürs gleiche Geld.

Im Schachen harren die Batterien der explosiven Fracht, die da kommt.

(A. R.) - Fussballprofi Joël Mall (26) 
hat die Primar- und Bezirksschule in 
Brugg besucht – und trägt ihn also 
sozusagen in den Genen, den Ruten-
zug. «Die Büscheliwoche war für uns 
immer sehr speziell, alle haben sich 
darauf gefreut – und wir wussten 
natürlich, dass die Sommerferien 
vor der Tür stehen», lacht der ehe-
malige GC-Goalie, der seit 1. Juni 
beim SV Darmstadt 98 unter Vertrag 
steht.

Am Jugendfest sei es ihm leider nicht 
möglich, in Brugg zu sein. «Dann bin 
ich in Darmstadt am Trainieren – ich 
will mich da voll integrieren, mich 
wohlfühlen, eine Wohnung finden 
und alles dem Erfolg unterordnen», 
betont der Mann, der von Kindesbei-
nen an beim FC Brugg kickte, bevor er 
mit 15 Jahren zum FC Aarau wechsel-
te. «Aber das Jugendfest wird es ja 
quasi ewig geben  – und damit genug 
Chancen, später noch viele Male vor-
beizuschauen», schmunzelt der Brug-
ger Torwart.

Wenn am Zapfenstreich, dann mit 
Maske...
Sieht man ihn auch mal am Zapfen-
streich? «Früher bin ich natürlich da 
gewesen, als Profi allerdings sollte 
ich vielleicht nicht mehr auftauchen 
– oder dann eine Maske tragen», 
grinst er. Mit dem Prophetenstädt-
chen sei er jedenfalls nach wie vor 
fest verbunden, «schliesslich woh-
nen meine Eltern in Brugg, deshalb 
bin ich regelmässig zu Besuch – und 
ich habe noch viele Freunde da», 
erklärt er.
Joël Mall ist übrigens nicht nur ein 
exzellenter Fussballer, sondern auch 
ein guter Golfer und Poker-Spieler – 
und Lesen zählt er ebenfalls zu seinen 
Hobbys. Derzeit liegt «Der Mönch, 
der seinen Ferrari verkaufte» von 
Robin S. Sharma auf dem Nachttisch. 
Was doch bestens zum vielfältig 
Talentierten passt: Mönche lehren 
den Protagonisten das Geheimnis des 
Glück – nämlich durch Selbstdisziplin 
den eigenen Geist zu kultivieren, sei-
ne Träume in die Tat umzusetzen und 

jeden Tag die Fülle des Lebens auszu-
kosten. 

Beim Brugger Lied immer noch text-
sicher
Am Rutenzug sei er auch nach seiner 
Zeit als «Aktiver» noch einige Male 
präsent gewesen, weil seine Mutter 
Ariane als Lehrerin mit ihrer Klasse 
mitgelaufen sei. «Immer wieder ein 
schönes Erlebnis», schwärmt Joël Mall 
lächelnd und unterstreicht – «E starchi 
Brugg, en schwarze Turm» summend–, 
dass er «beim Brugger Lied immer 
noch halbwegs textsicher» sei. 
«Selbstverständlich haben die Bah-
nen viel Spass gemacht. Mein persön-
liches Highlight war jedoch», streicht 
Joël Mall heraus, «immer das Feuer-
werk» – ein Ferienauftakt mit Knall-
effekt eben.

Die Tradition des Brugger Jugendfest-Feuerwerks (oben 
eine Aufnahme von Arthur Dietiker aus dem Jahr 1988) 
geht bis ins 19. Jahrhundert zurück: Die früheste Erwäh-
nung findet sich im Festprogramm 1890.
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Ich wünsch allne es
fröhlechs Jugendfescht.

prêt-à-porter Iren Bärtschi
Hauptstrasse 29 | 5200 Brugg | prunkstück.ch

Röckli, Hemden, Blusen und T-Shirts, blaue, schwarze und vor 
allem weisse Schuhe.
Geöffnet ist die Kinderkleiderbörse jeweils ausserhalb der 
Brugger Schulferien Di bis Fr von 9 bis 11 Uhr (mittwochs 
auch 14 bis 16.30 Uhr) und Sa von 10 bis 12 Uhr. Der Kinder-
Seconddhand-Shop bietet übers ganze Jahr erstklassige 
Ware aus zweiter Hand an; auch Spielsachen oder Bücher.

Von links: Manuela Smit, Susanne Kalt, Monika Hügi, Clau-
dia Santini, Alina Hauser und Marlene Erne.
Unten: Blick aufs spezielle Rutenzug-Angebot der Börse.

www .bewegungsraeume-brugg.ch 
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Ohne Strom kein Fest!

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch

Kern Elektro 
wünscht allen ein schönes Jugendfest

K Inserat 90_72_4F_Strom Jugendfest  27.05.13  08:49  Seite 1

Unterhaltungselektronik

Auf 750 m2 finden Sie bei uns eines der
grössten Sortimente für hochwertige

Markenprodukte der Schweiz

Hauptstrasse 8 - 5200 Brugg
056 442 20 40 - www.mueller-spring.ch

BewegungsräumeBrugg wünscht ein freudig bewegtes Jugendfest

Kreative Hartmann-Weine,

gereift an unseren

sonnigen Jura-Reblagen

Telefon 056 284 27 43
www.weinbau-hartmann.ch

Degustation und Verkauf:
Fr, 14 - 19 Uhr / Sa, 9 - 17 Uhr

Jugendfestwein Salvia …  
 das genussvolle Erlebnis

Kreative Ideen.

CLAUDIA 

PIANI
MALERGESCHÄFT WWW.PIANI.CHBRUGG

PIANI AG
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 

 Jugendfest   Tradition – Heimat – Genuss  
 

 
                              Hossle GmbH, Fröhlichstrasse 55, 5200 Brugg, Tel. 056 444 23 23  

Gebäudetechnikplanung Heizung/Lüftung/Klima/Sanitär 
 

 

Tag der offenen Tür
Samstag, 6. Juni 2009 9.00 bis 16.00 Uhr

Wir wünschen allen Kindern und Erwachsenen 
ein wunderschönes Jugendfest

Das HirtAccogli-Team

Kinderkleiderbörse im Jugendfest-«Geschäft»
Brugg: Tolle Angebote im «Roten Bären»

«Lueget vo Bärg und Tal...»
Serenade im Park mit dem Lehrkörper der Musikschule Brugg

(rb) - «Wir sind alle drei Jahre dran mit  
der Serenade im Park der Keller, Wil-
denrain-Stiftung und lassen uns dieses 
Jahr von Volksmusik aus nah und fern 
inspirieren», hält Musikschulleiter Jürg 
Moser fest. Dirigiert werden die Lehre-
rinnen und Lehrer – es treten 26 auf –  
von André Froelicher. 

Die Serenade im Park findet statt am 
Montag, 27. Juni, 20.15 Uhr im Park 
der Villa Keller am Wildenrainweg 2; 
bei schlechter Witterung im Brugger 
Salzhaus.
Unter «Lueget vo Bärg und Tal» muss 
man sich klassische Volksmusik mit 
einem traditionellen Schweizer Medley 
als Schlusspunkt vorstellen. Da stehen 
unter anderem Bela Bartok, Astor Pia-
zolla, Enrico Granmados, Johannes 
Brahms, Simon & Garfunkel und Traditi-
onals wie Cotton Eyed John oder das 
irische Danny Boy auf dem Programm.  
Ein musikalisches Vergnügen, das man 
sich nicht entgehen lassen darf.

Aus dem Musikschul-Archiv: Vor drei Jahren waren die Musikschul-Lehrkräfte mit 
Filmmelodien erfolgreich. Und das Wetter zeigte sich von seiner besten Seite!

(rb) - Für alle die, welche noch keine korrekte Jugendfest-
kleidchen haben, besteht bis sieben Stunden vor dem Zap-
fenstreich am Mittwoch, 29. Juni (9 bis 11 Uhr), Gelegenheit, 
sich in der Kinderkleiderbörse an der Hauptstrasse 48 in der 
unteren Altstadt mit dem Nötigen zu versorgen. Und Eltern, 
die über saubere, gebügelte und zeitgemässe Kleider und 
Schuhe verfügen, sind eingeladen, diese zur Weitervermitt-
lung anzuliefern.
Begehrt sind, so die Kleiderbörse-Betreiberinnen, weisse 

  Schöneggstrasse 47, Brugg

  Telefon 056/441 12 83

  Fax 056/441 09 24

Wir wünschen allen ein schönes Jugendfest!
Eintritt frEi!

JAYCEE . Azton 
11Ä . DJ zSUzSU 

bAr UnD  
fEStwirtSChAft 

mittwoCh, 4. JUli 2018 . StorChEnplAtz

19.00 Uhr . JAYCEE 
20.30 Uhr . Azton 
22.45 Uhr . 11Ä 
24.00 Uhr . DJ zSUzSU

Am zApfEnStrEiCh
JUgEnDfESt 
brUgg 2018

Fast 70‘000 Seitenaufrufe 
in einem Jahr

www.jugendfest-brugg.ch findet grosse Beachtung
(A. R.) - Fast 70‘000 Seitenaufrufe – 
40‘000 davon während der Jugend-
festwoche 2017 – zeugen davon, dass 
sich das neue, letzten Juni von Janine 
Iten und Mirco Fritschi lancierte Portal 
zu einem beliebten Jugendfest-Dreh- 
und Angelpunkt entwickelt hat. Auf 
jugendfest-brugg.ch zu finden sind 
auch die «illegalen» Drohnenbilder.

«Aber wir haben sie sehr verhalten ein-
gesetzt –und dieses Jahr werden wir mit 
Bewilligung fliegen», unterstreicht 
Mirco Fritschi. Letztes Jahr agierte er arg-
los als Oktokopter-Pilot, was für einiges 
Rauschen im Blätterwald sorgte.
Dass er, nachdem er sich auf einen Zeu-
genaufruf hin gemeldet hatte, vom 
Bazl schliesslich mit gut 500 Stutz 
gebüsst worden ist, hat er längst abge-

hakt. Viel lieber denkt er an die Zukunft 
des stets mit aktuellem Material aktua-
lisierten Portals.
Vielleicht gelinge es dereinst, ein paral-
leles App zu entwickeln, womit man 
während des Jugendfestes selber auf-
rufen kann, was wo läuft. Das sei tech-
nisch aber ziemlich anspruchsvoll und 
auch kostenmässig schwierig zu stem-
men, zumal man der Stadt die Website 
ja gratis zur Verfügung stelle und sie 
keinen kommerziellen Nutzen bringe, 
so Mirco Fritschi.

Auf jugendfest-brugg.ch live dabei
Klar sei, ergänzt Janine Iten beim Foto-
termin: «Ob Rutenzug oder die Spiele 
am Nachmittag: Wir wollen das Jugend-
fest in all seinen Facetten auf jugend-
fest-brugg.ch möglichst live abbilden.»

Die Co-Entwickler Janine Iten (Web & Interaction Design GmbH) und Mirco 
Fritschi (Vispro AG) machen beliebt, Jugendfest-Beiträge, von alten Fotos bis zu 
aktuellen Infos, doch an info@jugendfest-brugg.ch einzureichen.

Hier gerade im Mittelpunkt Antonia Frey als Seeräuber-Jenny: «Kopf ab!»

Gut «Brecht will Weill haben»
Serenade im Park: Musikwerkstatt Windisch-Brugg

spielt konzertante Dreigroschenoper

Entsorgungsplatz:
Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056 441 11 92
Fax 056 442 33 66
E-Mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

¬ Muldenservice
¬ Entsorgungs-Beratung
¬ Archiv- und Hausräumungen
¬ Häckseldienst
¬ Kompost-Verkauf (grob und fein)
¬ Verkauf von Holzschnitzel

Entsorgungsplatz: Bei uns gratis  
Papier, Karton, Pet, Aludosen, Altmetall,
Haushalt- und Elektrogeräte

Der Umwelt zuliebe:
Transport und Entsorgung

alles an einem Ort

Kränzli und Sträussli 
selber machen

Auch dieses Jahr können Mädchen der 
1. bis 4. Primarklasse ihre Kränze und 
Sträusschen am Mittwoch, 4. Juli, ent-
weder im 13.30 Uhr- oder im 15 Uhr-
Kurs selber binden. Und zwar am Ver-
einsweg 2 im Saal der Chrischona-
Gemeinde Brugg. Dort können sie ler-
nen, wie das geht. Das Platzangebot ist 
allerdings beschränkt, weshalb eine 
Anmeldung  nötig ist. Maja Hefti an der 
Rauchensteinstrasse 10, 056 442 16 58 
oder maja_hefti@hotmail.com nimmt 
diese entgegen.
Mitzubringen sind geeignete Blumen. 
Ein Chränzli benötigt rund 15 bis 20 
Kornblumen, ein Sträusschen zwischen 
8 bis 10 Kornblumen. Schleierkraut, 
Geranien, Frauenmänteli, kleine (!) Rös-
chen, Hortensien oder Buchs  sowie eine 
Gartenschere sind weitere Accsseoires. 
Eine Manschette für Sträusschen kann 
für rund 3 Fr. vor Ort gekauft werden. 
Die Kosten belaufen sich auf Fr. 5.– für 
Draht, Bast, Verpackung.

(rb) - Es ist eine besondere Serenade, 
welche das Ensemble der Musikwerk-
statt Brugg im Park der Villa Keller-
Keller zum Jugendfestauftakt am 
Montag, 2. Juli, 20.15 Uhr dem Publi-
kum bietet. Die ohne Pause rund 75 
Minuten dauernde konzertante Oper 
rund um den Räuber MacHeath, 
genannt «Macky Messer», um die 
Seeräuber-Jenny und viele andere 
Figuren der weltberühmten Dreigro-
schenoper von Berthold Brecht und 
Kurt Weil stellt die Musik in den Vor-
dergrund.  Ein Erzähler (Rolf Urech, 
auch als Posaunist im Ensemble) führt 
die Gäste durchs Geschehen.

«Diese Fassung der Dreigroschenoper 
kommt unserem Ensemble nicht nur 
durch die ausgefallene Besetzung – 
viele einzelbesetzte Blasinstrumente 
und keine hohen Streicher – entgegen. 
Die Komposition passt gut zu den sich 
zwischen den Genres Klassik, Jazz, Tan-
go und zeitgenössisch  bewegenden 
Musikerinnen und Musiker», meint 
Marc Urech, der Leiter der Musikschule 
Windisch-Brugg. Die Lehrkräfte an die-
ser Schule sind alles professionelle 
Musiker, sowohl als unterrichtende wie 
auch als musizierende in verschiede-
nen Orchestern, Kammermusikorches-
tern und Bands.

Die am 31. August in Berlin uraufge-
führte Dreigroschenoper von Berthold 
Brecht und Kurt Weill spielt im Millieu 
der Bettler und Prostituierten im Lon-
doner Stadtteil Soho. Sie erzählt von 
Hurerei, Raum, Mord und Intrige.  Aus 
dieser ursprünglich von John Gays 1728 
mit grossem Erfolg aufgeführten 
«Beggar's Opera» formte Brecht seine 
komplexen Figuren und eine gesell-
schaftskritische Handlung von Liebe, 
Macht und Moral. Das kommt in der 
Moritat von «Mackie Messer» speziell 
zum Ausdruck, wo es heisst: «Und der 
Haifisch, der hat Zähne, und die trägt 
er im Gesicht und MacHeath, der hat 
ein Messer, doch das Messer sieht man 
nicht.» Brecht deckt da das Verborge-
ne, Hinterhältige sowie die unerbittli-
che Raub- und Hackordnung der 
Gesellschaft auf.
An der Serenade werden Kurt Weills 
Musik und die Liedtexte von den ins-
gesamt neun KünstlerInnen der 
Musikwerkstatt Brugg Windisch vor-
getragen. Für einmal sitzt das Publi-
kum übrigens verkehrt. Die Bühne ist 
an die Keller-Keller-Villa angelehnt.
Nach der Aufführung spendiert der 
Verein zur Förderung der Musikschule 
Brugg FMB einen Apéro. Bei schlech-
ter Witterung wird im Salzhaus 
gespielt.
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Feine Brugger Jugendfestwürste
erhältlich ab Dienstag 3. Juli (Nachmittag) – s'het solang s'het!

Jetzt ist Grillsaison!
Zum gepflegten  
Grillspass gehören 
bekanntlich Spiesse.
Weshalb wir diverse 
Spiesse vom 
Schwein, Rind, Kalb, 
Poulet und Lamm 
anbieten.

Wir bieten Ihnen 
viele verschiedene 
Grillspezialitäten aus 
eigener Produktion, 
welche stets mit 
Schweizer Fleisch 
hergestellt sind. 
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TEL. 056/441 63 25
5200 BRUGG

Zurzacherstrasse 47

EINRAHMUNGEN/VERGOLDUNGEN
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Ein Hauch von Hollywood im Amphi
Windisch: Dreharbeiten zum Spielfilmprojekt «Burnout» laufen

Die Lehre ist eine Lebensschule
Birr-Lupfig: Berufsinformationsanlass des Gewerbevereins und der Schulen 

Som
m

eraktion: AU
TO

M
AT GR

ATIS

* Sommeraktion vom 1.6.18 bis 30.6.18. Space Star City 1.2 Automat, 80 PS, CHF 13‘800.– inkl. CHF 3800.– Rabatt, Metallic-Farbe, Ablieferungspauschale, Protect Paket 1 
und MwSt. Normverbrauch: 4.1l/100km, CO2-Emissionen 99g/km, CO2-Emissionen aus der Treibstoff und/oder der Strombereitstellung 22g/km, Energieeffi- 

 zienz-Kategorie D, Durchschnitt aller verkauften Neuwagen CH 134g/km. Abgebildetes Modell mit erhältlichen Optionen.
** Leasing: 5.1% Nominal Zins, Laufzeit 48 Monate, 10‘000 km/Jahr, Anzahlung 1000.–, Leasingrate 199.–/Mt. exkl. obligatorischer Vollkasko-Versicherung. 

Es wird keine Finanzierung gewährt, falls sie zur Überschuldung des Leasingnehmers führt.

FÜR JEDEN DAS RICHTIGE
CITY STAR 1.2 LIMITED

Hauptstrasse 9 I 5212 Hausen I 056 460 27 27 I autogysi.ch

22%Rabatt*
 bis 30.6.2018

Neupreis CHF 17‘600.– / Ihr Preis ab CHF 13‘800.–
my-first-Diamond Ausstellungsrabatt CHF -3‘800.–
my-first-Diamond Aktionsleasing ab CHF 199.–**

TOP-AUSSTATTUNG
– Stufenloser CVT-Automat
– Navigationssystem
– Xenon (optional)
– Nebelscheinwerfer
– Keyless Go (optional)
– Bremsassistent
– Komfort Klimaanlage
– Metallic
– Swiss-Protect-Paket

AutoGysi_SpaceStar.indd   1 05.06.18   17:08

Jim Knopf und Lukas, 
der Lokomotivführer

Kindermusical in der Baumschule Zulauf, Schinznach-Dorf
Dieses Wochenende gibt es beim Gar-
tencenter Zulauf in Schinznach-Dorf 
Geschichten von mutigen Helden, wil-
den Drachen und zarten Prinzessinen 
zu sehen. Das Kindermusical Jim 
Knopf wird anlässlich des 40-jährigen 
Jubiläums der Schinznacher Baum-
schulbahn SchBB auf der Bühne in 
einem Gewächshaus aufgeführt. 
Inszeniert wurde es vor einem riesi-
gen Bühnenbild, das mehrmals wäh-
rend der Geschichte wechselt.

Die winzige Insel Lummerland ist die 
Heimat von Lukas dem Lokomotiv-
führer, seiner treuen Lokomotive 
Emma und natürlich von seinem bes-
ten Freund Jim Knopf. Weil der Platz 
auf Lummerland knapp wird, machen 
sich die beiden auf die Suche nach 
einer neuen Heimat. Ihre Reise führt 
sie nach China. Dort herrscht gerade 
Staatstrauer, weil Prinzessin Li Si von 
einer Seeräuberbande entführt und 
an den bösen Drachen Frau Mahlzahn 
nach Kummerland verkauft wurde. 

Die beiden Helden versprechen dem 
Kaiser, seine Tochter zu befreien und 
machen sich auf eine abenteuerliche 
Reise mit Scheinriesen und anderen 
aussergewöhnlichen Wesen. Schliess-
lich retten die beiden die kleine Prinzes-
sin Li Si aus der Drachenstadt.

Billet mit Gratis-Bahnfahrt
Das Kindermusical von Jörg Schneider 
nach dem gleichnamigen Buch von 
Michael Ende findet im Gewächshaus 
beim grossen Parkplatz statt. Es dauert 
1,5 Std. (mit einer Pause von ca. 15 
Minuten) und ist für Kinder ab 4 Jahren 
geeignet. Die Bahnfahrt, die im Ticket-
preis inbegriffen ist, kann vor oder nach 
der Aufführung oder an einem anderen 
Tag dieses Jahres eingelöst werden. An 
den beiden Aufführungstagen fahren 
zwei Züge, dabei ist natürlich auch die 
Dampflok «Emma» der SchBB.
Samstag, 30. Juni, 13.30 Uhr, Sonntag, 
1. Juli, 11 und 14 Uhr; Fr. 18.–
Vorverkauf auf www.zulaufquelle.ch 
Es hat noch freie Plätze!

Villnachern: Konzession für IBB und Badi-Diskussionen
103 der 1112 Stimmberechtigten 
stimmten letzten Donnerstag allen 
Geschäften mit grosser Mehrheit zu. 
Speziell erwähnenswert die Konzessi-
onserteilung an die IBB Strom AG für 
die Nutzung von öffentlichem Grund 
für den Leitungsbau, welcher der Ver-
sorgung der Gemeinde mit elektri-
scher Energie dient. Damit wird der 
Boden geebnet für die Übernahme 
der über 100-jährigen Elektrizitätsge-
nossenschaft Villnachern durch den 
Brugger Energieversorger.
Unter Allgemeinem kam die leidige 
«Strandbar-MittwochsMusig»-Ge-
schichte aufs Tapet, wobei der 

VERMISST Maxim (w)
Weiss mit braun und schwarz.

Seit 05.06.2018 entlaufen
Sehr scheu (nicht versuchen sie 

anzusprechen / einzufangen)

079 698 45 70, 075 416 11 57

(mw) - Das Zielpublikum des Abends in 
Birr waren Oberstufenschüler und ihre 
Eltern. Sie erhielten interessante Ein-
blicke in Firmen aus der Region. 

Cäsar Lauber vom Gewerbeverein Birr-
Lupfig organisiert die Veranstaltung 
seit sechs Jahren, und dies immer wie-
der mit anderen Lehrbetrieben aus 
dem Eigenamt und Umgebung. 
Begrüsst wurden die gegen 100 Perso-
nen vom Birrer Oberstufenleiter Fredy 
Duss. Er bezeichnete den für die anwe-
senden Schüler in einem Jahr bevorste-
henden Wechsel in die berufliche Aus-
bildung als grossen Schritt: «Wenn ihr 
eine Lehre absolviert, werdet ihr künf-
tig mit  neuen, interessanten Herausfor-
derungen und voraussichtlich mit mehr 
Ansprechpersonen zu tun haben.» 

Cäsar Lauber wies auf unser duales 
Berufssystem mit seiner horizontalen 
Durchgängigkeit und die viele Varian-
ten bis und mit Besuch von Hochschu-
len offen lassenden Weiterbildungs-
möglichkeiten hin. Im Zusammenhang  
mit der steigenden Zahl von Lehrab-
brüchen riet er den künftigen Schulab-
gängern, sich vor dem Antritt einer 
Lehre möglichst umfassend über die in 
Frage kommenden Berufe zu informie-
ren und damit den für sie passenden 
Weg einschlagen zu können. 

Infos aus erster Hand
Nach dieser Einführung standen Refe-
rate von vier Firmenvertretern auf dem 
Programm. Sie boten Überblicke über 
die Lehrberufe in ihren Betrieben und 
vermittelten zusätzlich allgemein gül-
tige Hinweise. 
Marcus Rudolf, Direktor Bäder/Technik 
und Mitglied der Geschäftsleitung der 
Bad Schinznach AG, zeigte auf, worauf 
es bei Bewerbungen ankommt und ging 
auch auf die Themen Schnupperlehre 
und Personalrekrutierung näher ein.
Elektroinstallateur Philip Wernli, Pro-
jektleiter und Lehrlingsverantwortlicher 
der Firmengruppe Leutwyler Elektro 
AG, Lupfig, Kern Elektro AG, Brugg, und 
Eugen Meier AG, Würenlingen (deren 
Verwaltungsratspräsident der eingangs 

erwähnte Cäsar Lauber ist), stellte die 
Erwartungen der Lehrmeister und den 
Ablauf der Selektion der Lehranwärter 
Lehranwärter in den Mittelpunkt.
Rudolf Wild, Bereichsleiter Qualität 
und Sicherheit sowie Mitglied der 
Geschäftsleitung bei der Rohr AG Rei-
nigungen in Hausen, betonte die Wich-
tigkeit eines guten «Zusammenspiels» 
zwischen Eltern, Lernenden und Lehr-
betrieb. Mit einer offenen Kommuni-
kation lassen sich nach seinen Worten 
viele Fragen klären und allenfalls auf-
tauchende Probleme besser lösen.
David Schmid, ausgebildeter Bauingeni-
eur und Baumeister, als Bauführer bei 
der Treier AG in Schinznach tätig, 
bezeichnete die Lehre als Lebensschule. 
Das Verdienen von Geld und der Umgang 
damit, Verantwortung tragen, Charak-
ter entwickeln, unabhängig werden, das 
sind gemäss seinen Ausführungen zent-
rale Punkte in dieser nicht einfachen 
Phase, die von Eltern oftmals unter-
schätzt werde. «Es ist wichtig, dass wir 
die Entwicklung der Jugendlichen zu 
Erwachsenen zulassen und unterstüt-
zen», so Schmid.
Den Abschluss der informativen Veran-
staltung bildete ein Apéro in dessen 
Rahmen Gelegenheit zur Kommunika-
tion zwischen Schülern, Eltern und Fir-
menvertretern bestand.

Windischer Gemeindehaus 
und Dorfstrasse im Fokus

An der Windischer Einwohnerratssitzung wurde der Antrag 
des Gemeinderates für einen Projektierungskredit von Fr. 
80'000.–  für eine Vorstudie Erneuerung Gemeindehaus ein-
stimmig gutgeheissen (auf das Geschäft kommen wir zurück). 
Lob gab es für den erfreulichen Rechnungsabschluss mit 
einem Plus von 2,77 Mio. Fr., leichten Tadel für die hohen 
Ferienguthaben und die vielen Überstunden der Verwal-
tungsangestellten. Fragen gab es zum Einkauf von Dienstleis-
tungen Dritter (Philipp Umbricht, fdp), zur Dringlichkeit eines 
Konzepts für IT-Sicherheit (Toni Burger, cvp) und zur eventu-
ellen Notwendigkeit einer Personalaufstockung (Paul Bitsch-
nau, sp), bevor die Rechung 2017 einstimmig passierte.
Genehmigt wurde das Projekt Dorfstrasse ab Kreuzung Kir-
chenfeldfesdstrasse/Ländistrasse bis Abzweigung Spinne-
reistrasse für Fr. 643'000.–. Zu reden gab die Verkehrssicher-
heit bei der «Kurve». Bei der Genehmigung des Abfallregle-
ments wurde der Satz gestrichen, der den Gemeinderat 
ermächtigt hätte, das Reglement ohne Einflussnahme des 
Einwohnerrates abzuändern.
Nachdem Hausen und Habsburg den neuen Feuerwehrver-
trag bereits genehmigt haben, folgte nach gewalteter Dis-
kussion auch der Windischer Einwohnerrat diesem Gemein-
devertrag. Ein Änderungsantrag der SVP – man wollte ver-
mehrt politischen Einfluss auf bisher bloss fachtechnische 
Beschaffungsentscheide in der Feuerwehrkommission 
durch Erhöhung der Mitgliederzahl nehmen – musste als 
ungültig erklärt werden, weil eine einzelne Gemeinde den 
Vertrag nicht einfach so abändern kann.

Jurapark Aargau: Fisch-Schiff-Exkursion
Das Wasserschloss bei Brugg ist Wohnraum zahlreicher 
Tierarten. Jurapark Aargau besucht Eisvogel, Biber, Gründ-
ling und Hochlandrind mit dem Schiff und schreibt: « Dazu 
paddeln wir in grossen und stabilen Schlauchbooten, wel-
che von routinierten Bootsführern gesteuert werden, von 
Brugg durch die Aareschlucht via Limmatspitz in den Strop-
pel bei Untersiggenthal. Unterwegs lernen wir die Gewäs-
sersohle und ihre Bewohner kennen, erleben verschiedene 
Flussströmungen und entdecken mit Kescher und Becher-
lupen die Nahrungsgrundlage unserer Fische.»
Der Anlass findet statt am Sonntag, 8. Juli, 14.15 bis 17.30 Uhr 
und steht unter der Leitung von Christoph Flory, Aargauer-
wasser und Ursina El Sammra, Pro Natura Aargau. 
Treffpunkt: Brugg, Parkplatz Schwimmbad; Kosten Erwach-
sene Fr. 55.–, Kinder Fr. 45.– (Einzahlung im Voraus auf PC 
50-11011-8, Vermerk Fisch-Schiff). Anmeldung und weiteres 
unter                                                  www.jurapark-aargau.ch

Drehprobe einer Szene: Volle Konzentration am Drehort mit Regisseurin Michèle 
Bachmann (links). Rechts: Schülerinnen gehen dem Kameramann Adrian Ehrbar 
mit der Lichtschutzblende zur Hand.

(msp) - «Hier wird gefilmt, bitte Ruhe», 
steht auf dem Schild, und rot-weisse 
Absperrbänder schränken den Zugang 
zur «Location» im Amphi ein – das 
nächste Mal am Donnerstag, 28. Juni, 
wenn die Dreharbeiten in eine weitere 
Runde gehen. Produziert wird ein 
abendfüllender Spielfilm mit Schau-
spielern, Filmprofis, Schülern der 
Bezirksschule Windisch, Lehrpersonen 
und Eltern. Mitwirken werden rund 
100 Personen.

«Ein solches Grossprojekt hat es noch 
nie gegeben», sagt Michèle Bachmann, 
Regisseurin, Produzentin und Lehrerin 
an der Bez Windisch. Allein 50 Schüler 
haben im Deutschunterricht am Dreh-
buchs mitgearbeitet, für die Endversi-
on zeichnet Michèle Bachmann.
Im Weiteren beschäftigen sich im Rah-
men des Projekte-und-Recherchen-
Unterrichts 26 Schüler mit selbst 
gewählten Projekten vom Kurzfilm 
über den Schminkstand bis zum Life-
style-Magazin, um sich Fähigkeiten 
anzueignen, die vor und hinter der 
Kamera nützlich sind. 
Der Film erzählt in einem Doppelport-
rät die Geschichte der Oberstufenschü-

lerin Valeria und ihres Lehrers Ian, die 
beide unabhängig voneinander im Pri-
vatleben und im Beruf steigendem 
Druck ausgesetzt sind und immer mehr 
in Richtung Burnout schlittern. Finan-
ziert wird das Spielfilm-Projekt mittels 
Crowdfunding und Sponsorengeldern. 

Nach den Sommerferien wird das Bild- 
und Tonmaterial zum fertigen Film 
zusammengestellt.

Die Première wird laut Sina Jeggli, Pro-
duktions-Assistentin, im Frühling 2019, 
vermutlich im Odeon Brugg, erfolgen.

Gemeinderat seinem Bedauern Aus-
druck verlieh, dass die Thematik in der 
Öffentlichkeit «einseitig und verzerrt» 
dargestellt werde. Er bezog sich dabei 
auf Facebook-Einträge verschiedener 
Exponenten. Im Regional-Artikel vom 
14. Juni, Seite 1, wurden sowohl Fernan-
do Cassano als auch «Badi»-Gemeinde-
rat Beat Buchle persönlich gesprochen 
und entsprechend zitiert.
Zudem wurde über die Umsetzung von 
Massnahmen aus der kommunalen 
Finanzanalyse informiert. Eine der ersten 
Massnahmen betrifft das Info-Blatt der 
Gemeinde, das statt wöchentlich nun nur 
noch alle zwei Wochen erscheinen wird.

David Schmid, Philip Wernli, Rudolf Wild, Marcus Rudolf und Cäsar Lauber (von 
links) präsentierten zentrale Punkte rund um Berufslehre und Weiterbildung.
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